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Diroliſchen Nolers 


Immergruͤnendes *8 


Ihren Araͤntzel / 


N 
N 
J 
Oder * 


Zufammen gezogene Erzehlung jeniger 
Schrifft⸗wuͤrdigiſten Geſchichten / N 

| N 
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So N 
Sich inden Zehen nacheinander gefolgs N 
fen Herrſchungen der Fuͤrſtlichen Graf/ 


ſchafft Tirol von No an / biß auff ſcige Zet — 
zugetragen. 7 —3 
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LEOPOLDO 


Dem Erften Erwöhlten 





Momiſchen Mayſer / 


In Bermanien / Rungarn vnd Boͤheimb 
Koͤnigec. Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich / Herz 


tzogen zu Burgund / Steyr / Kärnten / Crain / vnd Wüur⸗ 
| tenderg / Gefürfteren Graffen zu Habipurg/ Tirol / 
Pfyrdt / Kyburg / vnd Goͤrtz / Land⸗Graffen 
in Breyßgau / etc. 


a Meinem N lfergnädigiften Kayſer / 
0 König/Lands,zürften/ vnd Hera, 


Hrn. 


Be. Ve ee 





u A ®, 
PDF N > 


Vrogmägtigifter Kayſer. 


* 2 
CH muß bekennen / daß in deme 
9 \ mein vndichtige Hand außſtrecke / vmb 
a, Euer Roͤmiſch Kayſerliche Mayeſtatt /Aller⸗ 
A, durchleuchtigiſten Titul / diſem geringfügigen 
Werck allervnterthaͤnigſt vorzuſctzen / mir die 
a deß Tags-Liecht verfinftere / vnd das 

rbidmen der Feder den Fortgang verbiete / 
Equidem in me ipfo ſæpiſſimè experior , ur exalbeſcam in princi- 
pijs dicendi, & tota mente atque omnibus artubus contremifcam. 
* 1. &Pricyt Cicero da er doc) nur zu den Römern/nit zu der Roͤ⸗ 
mer Gebietern reden wolt / vnd ich: derich füglich mit Moyfe 
ſagen kan / DO Herr id) bin nicht beredt: * 2. folte mich vnter⸗ 
fangen ? das jenige vor den Augen dep Allerhoͤchſten ne 

au 


* 1, Cierolib.ı.deoras. * 2. Exodus Cap. 4. vers. 19. 












FR (0) BEN RN 
Haubt mit dundfelflieffender Dinten abzubilden / was da mie 
feiner Welenswürde einen Pensl Prothogonis erforderte/ja WAS 
Auff die Bahn zubringen fich feiner bißhero bemühet bat. In⸗ 
dem dann dergeftalt Reden / und Stillſchweigen fich auff Dem 
Kampf: Plag meines zweiffelhafften Gemüths einander zum 
Sefecht herauß rufften / fiel mir bey die Rechts⸗Regel / Nihil 
tam peculiare Imperialis Majeſtatis quam humanitas> per quam 
folam DEI fervatur immitatio * 3. twelches nad) meiner eins 
foltigen Verſtandnuß fd vil will außdeuten / daß gleichwie die 
Göttliche Allmoͤgenheit / auch diejenige Werck ſo an Ihnen ſelb⸗ 
fien gang fruchtloß wären/durch jhr Leben⸗gebende Gnad Ver⸗ 
dienft: vnd Lohn fähig macht / wañ ſie auß einem eyffrigen Hertzen 
herrühren ; * 4. Als pflege auch die Kayſerliche Mapyeftatt 
als der Göttlichen auff diſer Erden Annlidyes Ebenbild vnd vor» 
gefegte Statthalterin / Die alleronterthänigilte Erzaigungen/ 
mit allergnädigift genaigten Willen anzufehen / wann fie mit 
einer allergeborfambiften Begierd überrascht werden. In ſol⸗ 
der Ermwegung nun verfambleren jidy meine jrıgangige Sinne» 
Geiſter / vnnd ſchoͤpfften mir Hoffnung es werde gegenwaͤrtiges 


deß Tiroliſchen Adlers Immergruͤnendes 


Ehren⸗Kraͤntzel / bey dem vnteriſten Antrit deß Kay⸗ 
ferlichen Throns erſcheinen doͤrffen / dann vngeacht es zwar 
ne mit keinem Band der Wolredenheit zuſammen geflochten / 

6b gebührt Ihm nichts deſtoweniger Der Namen der Ehren / 
porderift weilen es ſich mit dem Kayſerlich Glor wir digiſten Lor⸗ 
ber Krantz nunmehr vergſchwiſtrigt / vnd dann durch ri 
Auff 


%*3. Lee. fin. ff. de donat. inter wir. & uxor. * 4. 5. Auguflinus 
lib. 1. ad fimplicianum q.2. S.Auguflinus lib. de [piritu & litteracap. 
34. S. Bonaventura 1n 4. To. dıfl.16,art. 4. 9. 1. Bellarminus lib. 1. 
de gratia cap. 12. 


— — — 





RT HR... 21... 

auffrecht befundene Treu der Linterthanen dern Wappen es 
vorſtellt ) fein Blüh ond Gruͤne befiandig vnd rechtfaͤrbig 
erhalten. Diſemnach Großmachtigiſter Ranfer/beliebe Euer 
Roͤmiſch Kayferlihen Mayeftärt Allergnadıgift zu empfangen) 
difen Zing » Pfening meiner allerpnterthänigiiten Schuldigfeit/ 
(welcher vmb fo vil deſto gülriger ſeyn wirdet / wann Ihm Die 
Kayſerliche Bildnuß vnd Liberfihrifft eines alergnädigiien Ars 
biicfg neben dem beglückfeeligen wirdet der da iſt 





uer Romiſch Kayſerlich 
Mayeſtaͤtt 


Aler ⸗ vnterthaͤnigiſt⸗ gehor⸗ 
ſambiſter 


Adam von Brandis. 


zn 6‘ TR [ 905} 
an Hodmerfiften Veſer. 
er Ch) werhöff nicht unrecht get han zu haben / indem ich mich 
. 2 in gegemwvärtiger Erzeblung deß Geſatzes Ciceronis bes 
23 fliffen/ Primam efe Hiſtoriæ legem, nequid falfi dicere 






judear , deinde nequid veri non audeat, nequa fulpitio gratiæ 
fit in feribendo ‚ne qua fimultatis: Hæc fcilicet fundamenta, nota 
funt omnibus * r, Nemblich der Gefebicht » Schreiber ſolt den 
Mahrheits⸗ Brund möglichift nachtracheen/ und alsdann die Sach 
wie fie an jhr ſelbſten befchaffen / fürbringen / diſem Vollzug 
zulaiſten / ſeynd vnter Benambſung der Tiroliſchen nacheinander gez 
pl Fauͤrſten (ſo vil ich deren erforfchen koͤnnen) die davon melden⸗ 
de Baͤcher / und das Orth jhrer Auſſag vmbſtaͤndig angefuͤgt: Erſt⸗ 
lichen darumben daß ich hierdurch meinen Vortrag bekraͤfftige / vnd 
dann weilen die Kuͤrtze deß Wercks die weitlaͤuffige Entwerffung dis 
fer berühmten Helden nit faſſen koͤnnen / der hochwertiſte Leſer gleich⸗ 


wol Singer Zaig habe / wo hie von ein mebrers sufehen fey. 


Den andern von den Fürftlichen Stifften / vnnd loͤblichen 
Land ⸗ Ständen handleten Thail diſes Buechs belangend/ hat der 
Wol⸗Edl Herr Matthias Burcklechner Ic. Gehaimber Rath / vnd 
©.©. Begiments Cangler / auß Lands⸗Fuͤrſtlichen Befelch / mie 
groſſer Mahe / vnd Vnkoſten / von Orth zu Orth wanderent alle 
alte Schrifftliche Vrkundten vnd Beweißthumben durchſuecht / 
nd ſolcher geſtalt alles was von Cloͤſtern / Staͤtt / Marckt / Gericht / 
Schloͤſſer / vnd Adl⸗Sitʒ merckwuͤrdiges befindlich war / in ein uͤber⸗ 
auß groſſe Verfaſſung (die in Lands » Fürftlichen Archivo oder 
Schrifften ⸗Behaltnuß zu Inſprugg noch verhanden.) vnter den 
Titl deß Tiroliſchen Adlers zuſammen getragen. 

So dann beliebte den Wol⸗ Ehrwuͤrdig Hochgelehrten Herrn 
Andreæ Zibockio einer Loͤblich⸗ Tırolifchen Landſchafft geweßnen 
Capelan / als welcher in Studio Genologico oder Stammen⸗ 
fezung fehr vortrefflich war / vnd deine von allen Adelichen Haͤußern 
alle Bemerckt humb und Gehaimnuſſen anvereraue worden / auß den 
darauß erhobenen vnwiderſprechlichen Zeugnuſſen / von Ankunfft 

. Cicero lib. 2. de orat. vnd 





gen — —— Su . 
vnd Fortpflantzung der Abgeſtorbnen / vnd noch lebenden Tiroliſch 
Adelichen Geſchlechtern einaußfuͤhrlich s vnd gründeliche Beſchrei 





— Sechrei⸗ 
bung zuverfertigen / vnd ſelbe gleichfahls den Tiroliſchen Adler zu, 


nennen. Diſen zween hochfliegenden Adlern nım / hab ich wie der 
Eleine Vogel Trohilus * 2. mein ſchwache Feder zuegeſtile/ vnd auß 
ſolchen jhren anſe hlichen Verlaffenfcbaffeen/den kurdzen Begriff mie 
moͤglichiſten Fleiß gezogen. Wie dem allen aber ſtehet mir zubes 
foͤrchtẽ / es mochte auß vnbeliebigen Vberſehen / oder Mangel derzeit 
in manichen Geſchlecht nic alles am Tag Eommen/ oder in den Ra⸗ 
men / Jabr - Zahlen / vnd anderesweiß Faͤhler vnterlo ffen : auch vils 
leicht einige Ehrn ⸗ Dienſt / Verrichtungen/ Tiel/ vnd Lobſpruͤch nicht 
nach Genũgen / vnd meiner bekennenden Schuldigkeit gemaͤß ein⸗ 
kommen ſeyn. Diſemnach ich forderiſt mein Entbindung beybringen/ 
vnd vnterdienſtlichen bitten wollen / ſolche Vnterlaſſung auff kei⸗ 
nerley Weiß dahin außzudeuten / noch zuvermuthen / ob ſolches zu 
einiger Ehr⸗benehmung dep Geſchlechts oder deſſen Mit⸗ Glids bez 
ſchehen waͤre / vnd bin hingegen deß erbietens wañ mir von wolbedeu⸗ 
ren Adelichen Geſchlechtern eigentlichere Nachricht zuko m̃en folze/ 
davon ein abſonderliches Huch in Druck zugeben. m übrigen kan 
sch mir leichtlich einbilden / es werde diſe mem wiewol auf ehreuen 
Gemuůth berflieffende Arbeit der widrigen Nachred nit allent halben 
befreyt ſeyn / hierauff geb ich den Vernuͤnfftigen mie dem Engliſchen 
Lehrer Ihoma von Aquin diſen Beſchaid quamvis proles genc- 
retur infirma‘, tamen melius eſt lic eſſe, quäm penitus non eſſe. 
*3. Die jenige hingegen / aber die Das tadlen was fie dech ſelbſten nie 
beſſer machen kunten / wollen ſich mie der Antwort vergnügen / die 
jhnen der ſpitzfundige Martialis an meiner ſtatt zuwirfft. 
Cùm tua non edas carpis mea carmina Læli, 
Carpere velnolinoftra, velede tua. 


M. Val. Martialis Epigram.l, ı. fol. 53. ad Lalium LXXIV. 


* 2. Iac. Bidermanus acroamatum academicorum,.acro. 1. fol. 9: 
#3,5,Thomas q. 64. à 1. ad 4. 
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ESG errendie Erzehlungen Fofve der Richter 
VEFEIS Königen Eldre, Tobix; vnd Judith. 
—— Bey den Griechen *. war nicht allein 
die Buchſtabliche Bezeichung / ſondern auch in Schwung daß ſo 

die Mahler Penolihre Kriegsſchildt Als Zeugen deß Mans 
ichen Armbs mit vilförbigen Strichen beſchinuckten / worans 
der jegtweilige Gebraudy der Wappen entfprungen +3. vnnd 
bey hnen derjenige vor vnredlich gehalten wurde / der diefes von 
feinem Vorſtamen theur erworbenes Ehren: Kiainodin Kampf 
gefangen gab. : 
Gleichformmige Straff fürf Epimenides unter den Na⸗ 
men Ripfapis in das Sreiempeikhe Gebliet ein. *4- > 
6.4 
* 1, Deutronomiumc, 4- v. 10. *z, Virgilius L. 1. c.f. Æoed 


*3. Joann Stephanus Durandus De Antiqui. Nobilit: Theodoricus cHe- 
pingus DeJure Armor, *4, Vbonus Emius De Gtæc. Respub, 





er” 


2 Def Tiroliſchen Adlers 
Die Römer bemaͤntletten jhre Rath⸗ vnd Opferheuüͤſer mit 
den Riſtungen der verblichenen dapfferen Waffentrager allein 
darumb / auff daß die Lebendige ſich in den Todten⸗Spiegel be⸗ 
ſchauen mechten. *ır 
Vnſre Vralte Teutſche Voraltern / ſo zwar beſſer geübt wa⸗ 
ren das weiß gemachteLeder uͤber Trumbl vnd Heerpauggen zu 
ſpannen / als in Blätter Ordnung zuverſamblen / befliſſen ſich 
gleichwol der Erſinu ————— ſie den vntern⸗ 
verweſen den Bainen ſchlafenden Tugendt Klargancickten.*2. 


Jenige wiewol vnleydtſeelige Sciten, wolten die Grab⸗ 
ſtain auff keinerley Weiß betretten / damit nit etwan dardurch 
die darauff gehaute Bedeitnuſſen verletzt / vnnd die Erinerung 
deß daſelbſt ligenden vertilgt werde * 3. a 

Jg es iſt einbildlich/die gemame Hecht haben zudem Ende 
erlaubt / daß die Landts,Knecht Ihren Leiten Willen mit Bluet 
verfigiendärfften/ * 4. auffdas felbe Brfac) hätten in Roth⸗ 
TE OHR Ihre Streits-Begebenheit auffoliche Weiß zubemer; 


en. — 

Gewißlich ruembwuͤrdige Gebrauch / koſtbare Erbthail 

der Geſchlechter / herrliche Schanckungen für die liebwerte 

Nachwelt / welliche allein als Widergebörerinen deß Vergan⸗ 

genen koͤnnen verehrt/ond damit die ſcharffe Senſen Sätnıniin et; 
geſchwaͤcht werden. | | 

In dem ich dann bey mir ertwege/die niehmahlen genug ge; 

priſnẽ Federn derefkhichrfchreiber/on mit den Gedancke manig⸗ 

Jaltige Berfaflungen durchruedere / mich dahey aber nicht entſin⸗ 

ne / ainige s 

* 1 Senca Epiſt. 60, Claudianus 2. inRufinum, *z Tacitus De- 

mor. German: Joann Lud: Gottfrid Archontol: Cof. folio 59. *3. Co- 

ment Thopo. Rufie Moſcoviæ & Tartariz, *4. Tir.ır, Li. 2. inſtut. 

De Teſt. milit. | 3 


a Immergriemendes Ehren: Aransl 3 
nie/ainiges Pappiergefehen zubaben / woellidyes da ın Geſtalt 
aines Fahr; Buchs von meinen Barterland durd) Georg Gut 
tebergers *1.erfundeneFerbfunft in ſchwartz befieyd wäre/murß 
ich befennen/ esbedunde mich / ale ob meine mu Berhanı unge 
Zhränen ſchwanger gehende Augen folgendes Klag⸗ Lied 
anſtimmeten *2. Nefcire quid, antequamn natus fissacciderit, ıd 
eilt qualinonelfe, Cic, in Orat, | 
Es finden Ki der Syrier 
Trefflich begangne Thaten/ 
Vnd was die Griech und Medier 
Loblichs begangen hatten / 
Mann waiß wer Rom 
Vnd Babilon/ 
Sey auff den Thron gefeflen/ 
Pad warumb ſoll 
Das werch Tirol | 
Seiner Helden vergeſſen. 


Be euch zu Ruehe antwortete ich / jhr Fleiſch⸗Chr 
ftalenne Sinnsfenſter / vnd obgleichwol (weil niehmandt feiner 
Glieder Her iſt) *2. Ich euch die ſo billichmeſſige Beſchwerd 
nicht ablege / ſo habt jhr doch zuwiſſen dag die mit menſchlichen 
Weſen vm gebne Gottheit mehmalen von keinen Spitzfindigen 
Dr / oder Raubbegirigen Falten Geſicht geredt / wolaber dieſe 
nachdenckliche Wort hoͤren laſſen * 3. Wann nun dein Aug eins 
fältig / fo wird dein ganger Leib liecht ſeyn. Warumb wolt Ihr 
euch dann (heut? Dap . eur widertrachtige vnd —— 
2 eAr⸗ 

. Egidius Albettinus in Teutſchencuſthauß von Erfindung der Dru- 
derey fol. 1094. Thomas Garzoniiin Piazza univerfala, folio 3066. 
„2. Lib.1. Tit De Juſt, & jur. *5. Luc, 18,954. Maschi 6.v.22+ 


4 Def Tiroliſchen Adlers 
re Arbait / xin Tiroliſche Helden Verzaichnus mit zwar vn⸗ 
zierlich geſetzt Doch mit der Warheit befreundten Zeilen m 
Tag komme / folgt vil mer denfelben nach / der die homerifche Ili- 
adem von 48. Abſatz groß fo klein gefchrieben / daß es ein Nuß⸗ 
ſchallen bedecket / * 1. vnd flechtet auß den Blüenvilhundert ver⸗ 
rauſchter Frühling / den roten Adler das Ehren⸗Krantzl mit 
angehaͤfften Wuntſch / es Die hummliſche Almãgenheit jmer 
grienend erhalten woͤſlſe 
In diſer Mainung dann / wirdet das vorhabende Werck in 
ſollich kurtze Thailung entſondert / vnd erſtens von den Ramen / 
vnd Beſchaͤffenheit / wie dan von den nacheinander gefolgten Be⸗ 
figungen vnd entlich von den ankunfften der Tirolifchen Land: 
Stande etwas wenige gehandlet. 


Den Namen belãgend /erhellet über alles fleiſſgeres 
nachſuchẽmit nichten von wẽ diſes Land gleich wie Bauaria, vbn Ba⸗ 
uerodueuia, von dueuo, &c. Diebenambfungerörbt/jedoch befinden 
ſich in den vier Haubtſprachen ſo von keiner andern nichts ent⸗ 
lehnen / vnd vnmitlbare Koͤnniginen der Redſambkeit ſeyn / etwel⸗ 
liche Wort auß dern gleichlaütung der Vrſprung in etwas ab⸗ 
nemblich / vnnd weil in zweiflhafften Dingen jeden das Guetach⸗ 
ten bevorfteer/als will ich mein vnvolkommene Mainung anftat 
er aigentlichen Gewißheit hiebeyſetzen. IDs Thy- 
roch haiſt hebereiſch Alterutro oder all berden vnnd hy9 9* 
Thizzoch beederſeits / villeicht andeitend / das Tirol ſo vil als bee⸗ 
den gebend ſagen wol / in deme der alda entſpringende Dhn / vnd 
Etſch diſer mit der Donau vermengt / in das ſchwartze vnd jenne 
in das Venediſch Meer ſich außgieſt / alſo das beede jo weit von, 
einander entlegene Reich Thetis der alhieigen Waſſerſtroͤm hab⸗ 
hafft werden A 


3 ie 
*ı. E,52.Delegat 3.HermanHermes in approb.Lib.De tut,Chri.Bluem 
*ı, Text, Heb.Gen, 1. v. 11. 


Immergriennendes Ehren, Krängl 5 


- Die Griechen wollen durch Neæ Thyra einen faft engen 
A *1, anzaigen/ ob nun wegen der ſchmalen Straf 
fen Thirol ſovil als’ Thyra haife/ oder ob Thyro Salomei Toch⸗ 
ter * 2. ‚bey welcher Neptunus (foanden Orth mo jegt Trient 
ficheteinZemplgebabt *3- ) Nelleum,unnd Paliam erzaige 
alhier befant gewefen/bleibt glaubens frey. | 
Wiſſent iſt daß die Römer indiefen / und denen nachen ge⸗ 
fegenen Enden unterfchidtliche Veſtungen / Berg und Burg⸗ 
heußer MNen gehabt / *4.al8 da waren Trideatum Trient / von den 
dreyſpitzigen Gabl obgedachtes Neptuni alſo genant / * 5. Sa- 
Jurnium Salurn / *s. pons Druſi Schuffprug / Bauza- 
num Bopen/ *7. prefidium Tiberij Paradein jept das Cloſter 
Grieß / Sabiona Geben *3. Sublavium, Antonini *9. Bri⸗ 
zen / dern Inwohner Prolomeus Brixantas, vnd Plinius Brixen- 
tesnent/Fortia Caltra oder No.Vipidenũ Sterging/ Matrea Ma⸗ 
m/ Veldidena Wiltaw * ı7. Vedonina Seefeld / Scarbia 
Sccharnitz / 12 Sevacsium Schwaß / Aguntum oder Inichi- 


am nnichen/ LeonciumPieng *13. Teriolis Terſon / Piruftis 


Puſirrthal / vndandere / weliche Paͤß fie gemainiglich mitden neu⸗ 
geworbnen Soldaten beſetzt in Taciti * 14. vnd lulij Cæſaris 
Schrifften die Tyrones genant / dieſen nach kunte ſeyn / daß Ti⸗ 
xdi in Latein ſo vil als Tyroaum locus ſagen ſolte. 

Die 


* ‚Text.Grzc. Joaan C. 20. * 2. Propertius L7. *3 Piri hift, 
‚Di Trents. *4, Leandro Alberti inScriptionedi Italia, *5. Lazius 
Reip. Rom. Folio 210. &js5. *6. Paulus Diaconus de geftis Lom- 
bardorum. *7. Paulus Diaconus de geftiis Lombordorum * 8. Grafle- 
zus in feiner Schas Sammer *y. Itinerarium Anthonini *ıo Lazius 
‚exLib not imp; * ıı, Itinerarium Anronini, *ız. Bertins Com, 
"rer: German.libt. F.ı31. * 13 Megiferus Cron:Carins, *ı4. Ta- 
cit:imamnalibus lulius Cxfar de bello Gallice. 


6 — Deß Turoliſchen Adlets. | 

Die Teutſche Muetter- Sprach verlangt eriwananftart 

Tirol / Thir / allen außzufprechen/dardurch verfündigendt/daß 

dieſe Thir allen in Teutſch⸗ vnd Welſchland wanderenten offen 
e 


ſtehe. 
Vund eben ſo wenig will ich durch obſteend mein bloſſe Muet⸗ 
maſſung / den embſigern Nachſuechern den Weeggeſpert haben/ 
hiernnen ein noch deutlichere Außfuhrung zuerfinden. 
Gleichwollen ſoll nicht auß Obwacht gelaſſen werden was 
Petrus Lambecius in Bibliotheca Cæſarea L. 2.C 6. ſol. 509. aus 
ie * Guldelfingi Handſchrifften mit folgenden Worten bey⸗ 
ringt 
g ulgarehoc & corruptum nomen Tirolis accepit celleberri- 
mus ifte Somitatus & vetultiffiina Arce ad Athefin Auvium Sitä, 
que in aatiqua notitia Imperij Romani Occidentalis , ubi agitur 
De Duce Rhetix prime & ſecundæ, appelatur plarali Numero Te- 
rioli: vnnd ſo weit Lambecius. SR 
| Durch wen aber dieſes Schloß Tirol mechte ſeyn erbaut 
worden / ſtelle ich meine weitleuffige Gedancken dahin / daß es vil⸗ 
leicht den Tyrrhenis: gerose, zuegeſchriben werden funte wel⸗ 
che von Tyrcheno Atyos Sohn aus Lydia in Tofcanam , vnnd 
darauf in die Benachbarte Kander geführt worden feynd : Bon 
dem Vrs L. 7. Primus iniit bellum Tbyrhenis afper ab oris. 
nd neben diefen Strabo Herod. und Polib. zeugen / daß die⸗ 
fe Völker nicht alleindas Toſcaniſche Meer. Tuppyuy gxose 
vnjicher gemacht : jondern auch Die weirh Davon gelegenegand: 
ſchafften uberzohen ; ond meriftin Bergichten Orthen fir) des 
Aaubens halber auffgchalten. Alſo derffe ſich vileicht bege⸗ 
„ben haben / daß fie auch in diſe Gegendt angelangt: vnd zue 
‚den ernentẽ Haubt⸗ Schloß den erſten Stain gelegtz vnnd von IE 
ren Namen Tirol genant hatten, 
So were auch nit vnmiglich / das Tirolvon den —— 
| dort 
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orth Tyarizanden Namen geſchepfft habe / dann obwohlen 
awar DilcordesL.4.c. 1. hierdurd) allein Das Krauf Betonicam 
Tgsgoo Verſtehet; fo will doch Antonius Mufla vnd Egineta, 
Daß durch das Worth Tyraizan oder Trixarein von denArabiern 
( pernomen Generale ) alle hailfamıbe Kreiter begriffen vnnd ge; 
nant tworden/welche auff den hohen und gegeauffgang der Soñ⸗ 
ftehenden Bergen befindlich / weil dann der Berg darauffdas 
upt Schloß Tirol gelegen diſer Eigenſchafft vnnd mir gar il 
vgleiyen Kreiternbegabt iſt / ſo wurde auch die Muetmaſ⸗ 
nit ongereimbt ſeyn / daß etwan der Namen Tirol auß ob⸗ 
chenden Arabiſchen Worth Tyarizam oder Trixargin entſtanden 


F Sonſten beſchreibt Felix Malcolus in Dial. inter Nobilem 
&Rult.c.29. das Tirolifcye Land⸗Wappen folgender Gſtall. 
Fert Aquilam Tyrolis clipeum præſtante rubore 
Quæ nigri pedis eſt aliäs albenteColore. 
Ein rother Adler in weyſſen Schild 
Wuͤrt fürs Tiroliſch Wappen-Bild. *1. 


Die Lands Arth / vnd gröffe berierend/ift den Masſtab 
Toannıs Guleri nicht allerdings mer giltig / weilen ſie vilmabl den‘ 
Stand verendert / vnd in erſten Weltalter gar keine Marck. 


bey der 








* 1. Pluta de Aquilarum lnſigniis, Ludo. De la Cerda C. 3. opin. 10, 
Collenuciꝰ lib. 4. Hyit. Neopolit. Michael Piccardꝰ Decad.i. obs Hyſt Ca. 
Fol.Læzius l. 12 Com, Polip, Rom Sect. 6, O:f. 10275. Crufiusl. 4.cap, 
8b.226,al:ıob, 23:2. 


—— el se — — 
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bey der Roͤmer / vnd Bayern * I. Zeiterraber bil weiter Ge⸗ 
zirch wirdet gehabt haben / hingegen bat fich der Kraiß bald ber: 
nach in etweliche Eigenthumbs Hersfchafften zerfpalter/dern kei⸗ 
ne der andern anhangig / vnd jede aige Gepietend geweſen / als die 
Graffſchafft Tirotfelbften/ (allein viertl Burggraffambr beſte⸗ 
end) Verner die mrweniger freye Ritterſitz Thaur/ Tauffers / 
Eppän/ Hertenberg / Vlien / Malſch / vnd Spaur * 2. anjetz 
aber behaubt das Howloblicyiiie Ertzhauß Oeſterreich die ober. 
errligfeit durchgehendt / vnnd iſt nur verwörffung.der vorigen 
briß vilmehr Matthiæ Burckhlec/neri Außſag beobachtlihen/ 
welicher der Veldmeſſeriſchen Regl nach / von den Schwaͤbiſchen⸗ 
big an die Venediſchen Graͤntzen gt. vnd von Bayrn an das 
Engedein 24. gemaine Meylweegs mit Vmbgang der Neben 
thaͤller / vnd Seyen⸗Weeg / der geraden Lin nach rechnet / warm⸗ 
neu 142. Herrſchafften Gericht / vnd Hoffmarckt. Hohe Stifft- 
17. Statt. I. Marckt. 5. Teutſche Haufer ſambt der Lands 
Eomenturey 48. Cloͤſter 207. Pfarrern 1230. Kirchen. 355. 
Schloͤſſer 894. Darffer ı5. Waflerflüß. 29. erbaut und bet 
wohnte Thaller gezehlet werden. 


Pi (7 
Derebürg feynd faſtvnzahlbar / vnd deren fchierifei- 
nes fd wegen vnwandlbare beſteiglich / daß nit noch ein höchersan 
der Seyten habe / dahero es der Durchleichtigiſt Keyſer Maximi⸗ 
lianus 1.*3. ein gefaldete und wolgefilte Baurn Taſchẽ getaufft. 
Dann wie abſcheulich ‚hr auſerliches anfehen/fo Schaß begabt 
ſeynd die innerlich verborgene Adern / weuche vil auſſerleſenes 
Silber / Kupfer / Bley / vnd Galmey Innhalten / ja es entdecken 
| etliche Kiüfften/ Granaten Fafpıs/Amädıs / Calcedon Joch⸗ 
ana, vnd ein ſorten Chriftal / die es wegender Glaß ſchneiden⸗ 
n harte den Diamanten will gleich thuen. Se: bier 
Ä | der Ma⸗ 
*i. Iohannes Guleriuslib.s 11. derebus Reticis; ı F. Brunerushift, 
Bauar, * 2. Mart:zeil:iin procem : Thopo; Thyrel: *3. Chriftoph; 
Vdal. à Pachin vita Maxzı. 


— 
A HK 
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der Mällehit diein der Krafft den Perfifchen Türggäs zum werd 
Streit herauß fodern / *r. im gleichförmigen Hochen Grad 
feynd auch die Saurbrunen/Bäder/ond hailſame Kräiter/vern 
Bil alt-ond newe Arstneyfindige in Ihren Geſuntheit erhaltendẽ 
derlaſſenſchafften gedencken *2. Wie weit das in Haalgeforene 
Saltz wandere / vnd mit was anlachenden Lefftzen die ange: 
nembe Ecſch⸗Wein in frembd entferthe Keller eingefexnet wer⸗ 
den / gibt die taglich Erfahru eben denen die liebliche Oel/ 
vnd Baumfrucht ſambt den ſchmackhafften Federwildt / vnd 
nderNtachtbarfihafft nit geringe Tafl frewd beytragen / 
nd vns anlaß geben / auch den Sunnnehfihen Einfluß als Uhr⸗ 
habern diſer Gnaden Gab in etwas zu durchlauffen / weilen aber 
die Sternſecheriſche Waidſprüch / durch weitgeſuchte Bmbgang / 
ſchwerlich ans Liecht kommen / als wirdt hoffentlich Erlau 
eyn / ſelbe durch etwas abſeytige vnnd vnteutſche Beſchreibung 
zu entwerffen. 


Situs Tyrolis Geographicetalis eft;quod abfolute loquende, 
tamquam Europara Regio cenfcridebeat,tum oceidentalıs,tumBo- 
realis, intra Tropicum Cancri, & circulum Arcticum, in hac noſ- 
tra Zona temperata ſic exiſtens, quod illius centrum (morale ſal- 
töm ) Oenipontum videlicet ‚conformiter Elementis Geographiæ 
lolephi Langij,ab InfulisFortunatis 3 2.gradut X 50. minutorü lon- 
Situdinemhäbeat , laritudinem verö ab zquatore feulinea zqui- 
nostialilicur & poliBorealis elevarionem,graduum 46. & minuto- 
zum 55, Et quia longiſſima diesad ı5,.horas, & ultra 40- minura, 
| B Oeni- 
#4. Albert. Mag. De Virtur. Lapi. Mich. ScotusDe fec.Nat.. * 2. Pet, 
Ant, Maccheol’De herbis Tytolenſibꝰ Jo Joachim.M.D.deherbis promen- 
torijs, IgnatiusBoch De herbis. Apolinaris De herbis ‚Hieronim, Tragus 
hetbar. Joann Cafp.Psfa. De Accidularum fonte, Joannes Guinthenius, 
Andlcernacusdebalneis Kaquismedicatis  —- 


10 Deß Tiroliſchen Adlers 


— — — — — — — — 





Oeniponti fe videtur extendere, colligere poſſumus noſtram Tyro- 
lim in fine Sexti Climatıs Sitam eſſe. Tandem fi juxta Recentio- 
rum probabilifimam. Sententiam uni gradui terre quindecim 
milliaria germanica communia aflıgnentur, confequens eit, Oeni- 
pontum ab /Equatore , feu media linea zone torrid& diftanti- 
am 704. millıarium germanicorum communium habere , abextre- 
mo pücto noltre zonzFrigid.e ver6646. &ab oppofito püdozonz. 
frigide Auftralis;id et äpolo Antardtico 2054. Vlcerius fequi- 
tur hominemOeniponto difcedentem,& per Circulum meridianum 
totam terram per utrumd;polumCircularıter ambientem ‚Oenipon- 
tum reverium milliaria germanica communia 5400. perfecilsc, 
vel juxta Prolomzum ( Quiunigraduiterrz dat adia 500.) 5525. 
videri poteft Glavius in Sphæram loannis de facro Boico. 

iſt ir itterung fo vngleich / als ob fieVirgilius * 1. felbften abge: 
mahlen. | 


Quinque tenent Cælnm Zonæ, quarum una corufco 
Semper folerubens, &torida ſemper ab igni 

Quam circum extreme dexträ levaque trahuntur 
Cærulea glacieconcrerzque imbribus atris. 


Der Sommerbrent den Flammen gleich/mit feinen erhitz 
ten Strallen / — 

Der —— die Spitz der Berg / gar offt weißfarbig 

mahlen / 

a ar rate Bluͤemben vil / vnd macht die Wol⸗ 
cken heller Z i 

Der Herbft derliebe Trauben Mann/fült Schürn/ Köpf/ 
vnd Keller / 


Mon. 


"Virgilius ı. Georg. 


- 
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Von / den nacht erhellenden Planeten Siechtern/fommen 

wir auff die Tag we Ei Martiafifchen Kriegs Factl / vor 
dern entfälichen Anzindung ung die ſowol durch Hande-Arbeit 
ver fertigt als von der Natur geſchenckte Pollwerck geraume Zeit 
in Friden erhalten/ welche aud) ın fall der Noth nit vnbeſchützt 
anzucreffen / weilen durch die nutzliche Einfuhrung des Kreyden 
in balde 100000. Streitbar Mann *1. auffdie Baın ke⸗ 
nengebracht wwerden/dern zu Zeitẽ Kayfers Maximiliani des erſtẽ 
ſich 000. Vnter jhren Obriſten von Caltelalto wider die 
eingebrochene Bintner ſo Hertzhafft verhalten / das es Auguftus 
Thuanus zupreyſen bemieſt worden / nicht weniger Taten ſie vn⸗ 
ter Gaudentzen von Maiſch / wider den Venediſchen Lwiand / ſo 
Ihr aigner Landsman Francilcus Sanfoyinus,nicht verſchweigen 
wollen/ond das gar glaublich / 


- Cuminlocis Anguſtis & Saxoſis magnus exereitus etiam con⸗ 
tra parvam manumincommode pugnet, *2. 


Der niit Bergen ift bedeckt / 
Nit bald ein Greiſch der Waffen fhrecft/ 
Vnd ob der Send vil Tauſent ſeyn / 
Jagts doch ein kleines Heiffelein. 


Vm das ward geſagt / ale mar einander nur mit der 

Fauſt verwunden kunte / was iſt allererft jet davon zuſchlieſſen / 

ne dem bertholdus Schwartz den hitzigen Schwabl mit den kal⸗ 

ten Sauter vergſchwiſtrigt / *3. vnnd die Jovialiſche Donner⸗ 

Koen nachzeaffet / xdoch iſt man vmd diſe Sicherheit Balonæ 

Rein ‘2 nit 

#7, Chriſt. Vdal.a Pach. in vita Max. 2. fol.2235. * 2. Livius 

. Egidius Albertinus ia Teuiſchen Luſthauß fol, 1084. won Erfindung deß 
Pixenpulver. 
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Vt tutetur amor. 

Vndichtig iſt die gharniſt Handt / 
Vergeben ſeynd die Wachten / 

Der trewe Will vnd ghorſambs Pandt / 
Seynd noch vil mehr zu achten. 


& 

- „IN demedann die Tiroliſche Stand und Vntertha⸗ 
nen deß vnſterblichen Ruembs genieſſen *2.daßfiein feinen aink 
gen Fallan jhrer rechtmeßigen Herıfhafft manaidig/ oder wi⸗ 
derſinnig worden / als hat der Lohn beraite GOtt nicht allein jhre 

Ringmauren vnuͤber wuͤndlich gemacht / ſondern auch den woll⸗ 
ſtaͤndigen Gehorſamb den Sergen (den er bey den erſten Statt⸗ 
halter d. Petro * 3. verſprochen fo mildigklich erthailt / daß ungez 
acht nahe herumb die Brunſt der Khägerey vil Wohnheufer der 
waren Anbettung in die Afchen gelegt/ jedoch Tirol niemahlen 
ainigen Newerungs plauderten IBortss Knecht beherbrigt / [0117 
dern die anfänglich wahre Glanbens-Befantnus gang mackl- 
loß behalten. Was entlich die Namen der Lands⸗Fuͤrſten betrefft 
iſt zwar —5 denerftenzeiten) nicht vil denckwirdiges in 
den Büchern erſochlich / was Tirdl vnmitlbar angehe / damit aber 
gleich wohl die Jahr zahl vnvnterbrochen verbleibe / als wirdet fol⸗ 
gede Erzehlung ohne Abgang einiges Gefolgthumbs — 


4. Claudianus de Amic, *2. Privil.Caroli quinti 1530. Con- 
cef. "3 Per, Epiſt. 2. V. 8. 
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SECRRTRRILERTLTE 
NESAFEDATMDIAR SE 
BESTFFTTTTTTTTITTTERSTERERES 
Drſte Werſchung der Kürftligen 


Graffſchafft Tirol vnter den teutſchen 
RKoͤnigen. 


Benedixitd; DEus No& & filios ejus& dixit ad cos reiche & 
multiplicamini & replete terram Ge2. c. 9. V. 1. 
Nach dem der Menſchen Uberling / 
Noe noch hat erhalten / 
Haben ſich O was wunder Ding / 
Dieie Zungen bald zerfpalten/ 
Thuifco hat onfer Vatterland / 
| Mit feinem Gſchlecht einguommen. 
Da von iſt erftlich wie befant/ 
Die Teutſche Sprach ankommen / 
Ein Koͤnigin der Redſambkeit / 
Die man ſolt billich ehren / 
Vnd mit Feiner geraubten Peut / | 
Prod) frembden Wort vermehren/ 


Num an den Rewen der Scepterfürenden Gebieter ſelbſt 
ſchreytend / wollen wir den hochheiligen Ertz Vatter Adam mit 


eimen 


Dep Cuolſchen file - 


feinen Manlichen Nacıfolg * fürdigrmapt mut Ehrenbierung 
bey ſeyts ſetzen / vnd den Eingang machen von. +1 G2.4.1.0.5.Luc3. 


Moe / welichen in dem nach Erſchaffung der Welt 16 
56. 
* erfolgten Suͤndfluß der Schoͤpffer die Gefars befreyte 
Archen anvertraut / hat nach dem das Laſter raimgende Waſſer 
geſeſſen / den Fridendeutenten Regenpogen auff trucknen Bo⸗ 
den bewillfombe * auch mit Hilff der drey SöhnSem ‚Cam; 
vnd Täpher, die Erden widerumb zubeſanen angefangen * damal 
war geboren Gambar „ein Sohn laphers und Varter Tuifconis. 
Annus mundi. Oder von Erſchaffung der Welt / T665.Gen: /. 
1.c.7: Gab. Buc,hifl.unif Iofephus Flaviushift. Iud. Hyeron. 
Bardus hiſt. parte ı. fol. 4. Matth, Burchl. Thefaur.hiflor. Io. Fun- 
chius ın Cronolog. fol. 3. Neuclerus in Cron. omm.ttatis fol. 6. 


Tuiſco / inder Schrift Afcenas* iſt der jenige bey deme 
als unter den Gebey degBabilonifchen Thurns mn 
wirung gerathen / vnſer Teutſche Sprad) jhr behaltnus gefun⸗ 
den * diſer begab ſich 13 1. Jar nach Außtrit ober zehlter Waſſer⸗ 
Gefancknuß alsNemorod in Syrien feſten Fucß geſetzt / mit 20. 
Jungling ebues Geſchlechts / in den Thail des jetzigen Europæ. 
dnd ſelbe Gegent / ſo der Kein das ſchwartze Meer: vnnd die 
offenbare See einſchrancken / von darauß er die Gefarten in noch 
enlegenere Enden verſendet / dern der erſte Scarmadus, Sarma- 
tiam Windiſch / Pollen Lfland / Litau / Preyſſen / vnd Moſcau 
eingenommen. Dan bezuch Denemarck / vnd Gotto Schwe⸗ 
den, davon die Dani und Gotti herkommen / Tybiſco beſetzt Vn⸗ 
garn / Sibenbuͤrgen / vnd Oeſterreich / Mous kamb inThraciam » 
Thalmadus macht das jetzige Schwaben / Francken vnd Bay⸗ 
ren wohnbar / Tader, vnd ſeyn Vatter Azel ergriffen Illyriam , 
vnd beoniam, vnnd Eifter oder Adler gewan die obere — 

on 
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von dem der hohe Ayrlberg als ein Schidſel ſeines Gebiets den 
Namen gezogen. Von obſteenden Juiſcone ſagt Andræas 
Salernitanus de-rerum Inventoribus lib: 2,<.2.v. ı 1: Daßerdie 
erite Buchſtaben / erfunden / weliche nach Ihm Sybilla Comana 
anf die Baumbläter verſetzt / vnd die Bfufhafft angefangen/ 
permitlit dern manuber vil hundert Meil durch ſoliche ſtumme 
Buecchſt ab poten ainander dii GemiusMamung entdecken: vnd 
die ſchnelle Zeitleuff der Nimmervergeſſenheit einbinden kan / iſt 
alſo diſer Hochlobliche Anfang der Schreibkunſt neben vil ons 
zahlbar andern nutzlichiſten Erdeuckungen / der Teutſchen 
Scarffſunigkeit danckbarlich zue zumaͤſſen. Wovon virg. 63. 
ZEnein. lib,3. | 
Fata canit folijsg; notat, & nomina mandat, 
E Quæcunque in folijs defcribfir carmina virgo. 
ybila hat auff Laub geſchriben / 

Davon die Schriffts Erfindung biiben. 

A.M. 1781. do. Aventinus Cron.d. 1.15. Otto Friftagen-is 
de org.Germ. Aeneas Sylvins denat.German. Albert. Cronzius de 
veb. German. Seh. Minfterus inThopog. lo. Limneus de Trafmıgrat. 
gen. And, Althemerus de Civit. rem. 10/.Simblerus in deferıbt. Va 


lesia & Albınm. 


Mannus / ein Sohn Tuiſconis.(welcher nach Cluveri 
Lehr Adam haiſſen ſolt) Rerbaute die Siatı Tryer vnnd war 
ein Befurderer deß Ackerbaus an der Moßl / da er auch gewiſſe 
Geſatz geben / weliche ev ſo veſtiguch hand gehabt / daß von ılme 
das Sprichwort erwaxen ein Wort / eim Maun / / vnd nad) de 
fen Manno nur dieſelbe Manner genant worden / die wie ar ſich 
eines auffrechten Wandls befliſſen. A. M. 1363. Phul. Cluveri- 
us in Introdudk. adunıvers. Geograph. lib, 2, f. »34. lo. Aventinus 
Cron. l. ı. f. 20. lo. Hein. Alipretius in T hefaur.Cronolog.f. 93. . 

- Inga⸗ 
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Ingavon / oder Wigewon auff alt teutſch ein Her icher / 
erweiterte die Graͤntzen bis an das Adriatiſche Meer / vñd weilen 
er den Amazoniſchen Kriegsweibern durch liſtige Anſchlag groſ⸗ 
fen Abbruch gethon / wurde er nach dem Todt für einem Gott vnd 
Geber der Weißheit angebettet / fein Gemahl hieß Freya der 
Teutſchen Venus davon —3 dies Veneris) fommen ſoll.* 

AM. 2030. Io. Avent.hib. 1. fr 21.Alifed.f.93. 


Iſtaͤvon / ein Sohn Ingevonis ift den gemainen 
Weeſen zwar lang: doc) ohne fondere Verrichtung vorgefians 
den. * 4. M. 2075. do. Avent.Cron. lb. ı.f.22. Alıfled.f.39, 


Hermionn/ ein Sohn Iſtævonis vnterwiſe die Teut⸗ 
fche in Kriegsfertigfeiten mit denener Spanıen/ vnd Griechen⸗ 
land unter das Joch gebracht / vnd Phenonem König in Italien bis 
ans Mohren Landgetriben/ «8 wırd ihm aud) die Stiftung dev 
Statt Regenfpurg wiewolonglaublich zuegefchriben. * i 

"AM. 2125. Jo.Avent.Cron, lib.1.f.23. Gunterus lib. 1. not. 
Imper. De coloniis Alıfled.fı 93. 


He rs / oder Marſius / ein Sohn Hermionis weilen der 
Vorfahrer ſchneidende Schwerter alles empor ftehendes gede: 
mutigt / verwandlt die Klingen in Pflueg Eyſen / vnnd Knap⸗ 
pen⸗Hamer / vnd über brachte die Wiſſenſchaffi das Artz zuſchmel⸗ 
tzen a ßEgypen ins Teutſchland / erbaute auch de Start Merß⸗ 
burg in Meyſſen. * 

. M. 2188. /0. Auent. Cron. lib. IRa3. VVerthagen de reb 
kanfeaticis pag. 3.cap. 7» Altfled.f. 93. 


BGampar / Gambriciis/oder Cimbrustentfä) ſo vil als 
Kampfer/wolte lieber Frembdes Gueth bezwingen / als das ai 
gen in 





Immergrienendes Ehren, Krängl 17 


genin icfiggang verzehren /pabero A Gäüteirumg elt/ond in 
en Gefahren ſo vnerſch z 


A.M.2234. Io. Avent.Gron. lib. ı, fol.26. Altfed.fol.93. 


+ &vevus / Sambrici Sohn / war ein gueter Recht ſpre⸗ 
cher vnd gnediger Erheber deß Schwaben / welches von Ihm fich 
Sveviam fhreibt. + | 

“0 4-M. 2787: Io. Avens.Cron.l, 1,f.27.Altfled. fol. 93. 


WVandalus / ermehrte das Reich meretlich vnd nen⸗ 
ten ſich Ihm zugefallen die Schweden / Pollen / Preyſſen / vnd Po⸗ 


mern (die er üͤbermaiſtert) Vandalos oder IBenden/ * 
A. 2326. Io. Avent. Cron.lib.1. 0.28, zAltffed, fol. 93. 


vg Teuto / beſuechte Franckreich vnnd machte die Syene 
r darumben jhmfeine Pandsleuth Teuthones Unter den 
Namen Mercurij (oder Glüsfsdeuter Jın die Zahl der Görter / 
eimverieibt/. *. | | 
| A. M.2367. lo. Avent. Cron.lib.ı. 28, Altffed. 193. Im: 
wentar. hi. Franc.f. 33. | 


J Ale mannus / welichen Berofus vnrecht fuͤr den letzten 
König in Teutſchland halter/hatfelben vilmer den Namen Alex 


maniam perfchaffen/weliches er vilmahl allzeit einen grimmigen 
Löwenander Handführend durdytvandert/ * 


ey 


rat Noricus / der erſte Sohn Alemanni hielt ſich meriſt 
Inder zwilchen der Donau Und Led) befindlichen Wildnus auff/ 
Davon Ihnender Tırl Mortgeugebliben / * | 
„de, Avent.Cron.lib. 1. f.29. Altfled. f.93: 
IE, C Bojus 





2394. 10. Avent. Cron. lib. i. Mab. Amea 930 — 


—————— 
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Bojus / oder Bayer beherſchte das von ihm alſo be⸗ 
nambfte Bavariam Bayern / vnd zweyflsfrey auch Tirol fridlich 
vnd fortroglich / * | | 
44. 2458. lo. Avent.Gron. I, 1.f.29. Altffed fal: 9 3. 


Da / fushte das Hyaikin der Banpkhafft Mazisel 
nen Thai deß jegigen Rehffeh / wovon Die Hunen (fo hernach 
gegen Auffgang hren Schwarm außgebrait / vnd wie in Schrif⸗ 
ten mehr betaurt als erzehlt wird / ſonderlich vnter den Bluet- 
durſtigen König Artila * faſt die gamze heivohnte Welt durch⸗ 
ſtraifft vnd außraubten) den Vrſprung haben * 
Avent. Cron, lib. 1.f 3% Abraham Bakshoy. Cron. regum 
Hung. | | Frans 

Helvetuus / namd vor einen Beiden obern Kein; 
Länder. Kraiß / vnd das was der Necker / vnnd Maineinzeinen/ 
warunter Die heunttagige Schweiger nit allein begriffen / ſon⸗ 
dern aud) darumben Helverigenent werden / * 

lo. Avent.Cron.lib. ı.f.30. Io. Stumpfius, Martinus Zeile: 
rus inprogm.T op, Helver _ N 


Mader j oder Mayer befridigte ſich mit einer geringen 
Außzaigung/ ſo die Velder vmb Mey in Lothringen C von jh⸗ 
me Medio Marrices geheiſſen )* waren | 

lo. Avent.lib, ı, fol. 30. 


TDyhauer / müfte wegen Verfolgung der maͤchtigen 
Bruͤder ſich dep Wätterlichen@rbthailganklichen — * l⸗ 
ſo zwar das weilen er inderSrembd verableibt von jhme nicht 
Schrifft wirdigs mehr übrig. * 

Io, Avent.Cron.lib, ı.f. 31. 








Ingra⸗ 
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* Ingramus / ein Brueder Baveri kunte den Falten 
Nord⸗Wind ſchwarlich ertragen / dahero er in Alıen geruckt / 
weil aber von ſeinen daſelbſtigen Gefchafften in den behalt der 
Gedechtnus nichts / oder wenig verſchloſſen worden / iſt muet⸗ 
ee: werdeden Nachtlang in den Meer Sandt vergra⸗ 
aben. Rn / 
A. M. 35 18. 10. Avent.Cron. lib, 1. f. 33. Altfled. f. 93. 


* Ade lgerus / müfte wider die Amazones und Sarma- 
 gier faſt immer in Veld ligen / obwolen er ſich wenig Obhandt Zue⸗ 

rüemben hͤte.. 2 ken ia are rg 

un des 2570: 10. Avens.Crom. lib.1.f..34. Altfled.fol.93. 


Laertes / sderLätein/ mieidet Aventinus ſehe in Eiſch⸗ 
Pandgar wol bekhandt geweſen / vnd deſſen —— da 
u davon jedoch ſouſt nichts fhundrbar. * 


aufebe „M. 3619.15. Avent.Cronlib. 1.fv 34: Alsfted. fo — ⸗ 3. 


Ilſing / oder Vlſing gab einen ſo außerloſenen See fah⸗ 
rer daß hin etuche vor den Homeriſchen Vlifem halten / gewiſſer 
dochift/vaßer ein Anfänger der Statt Kchaffenburg geweſen.* 
IT A.M: 1670, bo. Advent: CronsL1.f.36, Altied.f. 93: 





ur Brener / x.sver Brenus, ein Sohn ing end Namen⸗ 
geber deß hochen Gebürgs zwiſchen Stertzing / vnnd Vnſprugg / 
wovon in vil alten Schrifften zuleſen / vnnd vnterandern folgen⸗ 
des befindlich, * | | 
A.M. 2723. Io. Avent. Cron lib.1.f.37. Alıfled.f; 39. 

Huic nive tindacoma, & glacieriger ‚Afpera barba. 
* Deß Brenners froſtig rauche Arth / 
wn Sich fueglich — vergleichen / 

2 


Br — Eon ui * 


Mit 
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Pen GENE En — —— ——————— —— 


Wo Boreas ı Hin! 
Ohn Vnterlaß 
Schneidig vmb d'Ohren Prauſſet. 
A. M. 2723. Georg. Fabricius, in Itinere chempnica ıf. 5I.ex 
“Appiani  Alexand. IIlirici Bellinarratione, Cluver.de antiquita- 
ze Germania. ‚Lazius lib. I2. Reipub. Rom, Sect. 2. M 918. | 


Hey AL / oderHestorden etliche ind That berüembten 

Hectoris pe verflaiden / ( Doch der widerſprechenden Bmib⸗ 

lond halber unbedachtfamb,) hateinfehr hoches doc) immerdar 

vnglegnetes Alter erreicht. * | * 
A. M. 2759. Io. Avent. Cron. Iib. 1.f. 38. Alıfed, fi 94. 


Frauc O ein groß Vatter der Franckiſchen Fuͤrſten / 
welliche zwar Tacitus mit etwas vnlautern Grundt auf den 
Troyaniſchen Aſchen herfürziecht)* anlicher doch iſt das bedei⸗ 
ter Franco in letztgeſchoͤpfften Athen den Bevelcheftab diefer Bot⸗ 
mäffigfeit negftfolgenper Sohn bebendigt hab. * | 

A.M. 2790 Tac, Demor.German. Io,Avens.Cron.Iib.ı 39 
Alufled.fol.94. ” 


1 Z ” 13 - 

Wolffheimb/ Sickinger oder Siclinger genant / 

machte den langgewerten Amiazonıfden Weiber » Gefecht 

en Außgang mit Gefandnuß Ihver Anfüererin Thabz / 

vnd weilen er viler wmeirfänichtiger Landſchafften Herr war, —*— 
| i thai 
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chailt er ſelbe noch bey Lebzeiten unter dic drey Söhn Gall, Gal- 
lerij, und Galeron,oder Kels Gall / ond Hiller. * 

A.M: 2831. Io. Avert. Cron. lib. 1.f.41. Adifed. f.94 


Gallerij / deſſen onterfaflen(die Doch Teutſche waren) 
maflen Gallerijdie Statt Coͤlheimb erbaur) ſchriben ſich gleich⸗ 
wohl difen jhren Herin zu Lieb Gallos/davon der Vnterſchident⸗ 

rungen deren fo Galliam oder Franckreich bewohnen. * 
AM. 1889. Leouard, VVurffenbain. Relat.bifl.f. 143. loan. 
Avent. Cron.lib. 1.f.41. Alıfled. fı 94. 


eier Alber / bintergab die vätterliche Verlaſſenſchafft / 
vnd zoh in Franckreich / aldã ſich ſeiner Lands⸗Leuth vil hin vnd 


wider nidergelaſſen. · 4 
. 2960. Io. Avent. Cron. lib. 1.f. 44% 


Wualter / ever den Aventinus vor den Obſtenden 

Alber ſchatzt / vnd den ent zwiſchen von den Altltedio geſetzten Be- 

leviſũ la jedoch auch denen beyfalt / daß Walter alt Fran⸗ 

| n Herrin Wald bedeut / vnd weilen er meriſt ın den al⸗ 

er zwiſchen Teutſch⸗ vnd Walfchland ( welches not wendig vn⸗ 

re Zirolgevefen) den Jagen vnd Raubenoblag / babe man 

1e Suechfnecyt (davon der noch grobe Mißbrauch herkombt) 
Walchen gefiholten. * | 


 4.4M, 3200, Ioan, Avent, Cron.l. f. 51. 


Moijus / hat mehrenthails an Vffer deg Tiug May 
(fo feyn Namentrager ſeyn ſoll) verweilt / vnnd nach etlicher 
Lehr die Statt Mantz gegruͤndet. * 

A, M. Lon. Avent. Crou.. Iä. 59» | 
| Peno 
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Penno / fuechte wie Beatus Renanus * vnnd Egidius 
Tſchudus * melden in denLech / vnd Dinchal Wohnung... 


A.M. 3350. Beat. Renanus 1.3. in Valis dolin: deſcript. Egid. 
T 875 in — Rethia Alpina To, Avent. Alt ſted. 


Geno / da dat dan ocber at ———— 
oder Veonisgeij vilmahl mit der Gegenwarth beglückſeeligt / vnd 
Montem Venonis ſetzt Finſtermintz zu einer Hoffſtatt erwoͤhlt.* 

AM. 3400. Beatus Renanuslib.1.c 3. Defeript. hetiæ Al- 
Ping. Io» Avent. Alified. 


Ambigatus/ oder Amptgott ſchickte zu Tarquini Pri- 

Sci Roͤmiſchen Königszeiten auß feinen Reich ( fo das ‚ganke Zel⸗ 
tiſche Gallien war) ſeiner Schweſter Sohn belloviſium, oder 
Relleveſum, bud Sigoveſum.durch das Tirol wider Die Tofcaner; 
die eranden Fluß Tefin ganglichen 1 u *In der 
Sigreichen widerkunfft wurden alle die an Bl Eee 
er 
hiengen / nider gefäblt/ jhre n eckhen aifft / vn 
der der Statt Mayland auß ae i m 

A. M, 3480. Livins I. 5. Frams, —— de civit. Ital, To, 
Aventinus Altſtedius 


Plandinus / der Tenkfihen md zugleich Der @chtier 
vnd Goͤten Koͤnig / hat ſich diſer Enden wenig / ſondern merıft 
in ſelbigen Mitnachttigen Landern n auffgehalten vnd daſelbſten 
Darium Hifosfitumüberwunden. * 


A.M 3530. Io. Auventinus Alıfled, f.95. 
„Mader 
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Made r / 2. dDenHerodotus Mabis und Strado Madilci- 
tum erh vil Frembde Voͤlcker in das Teutſchland ges 
bracht / vnd denſelbigen vil Wohnſt att eingeraumbt / doch das Le⸗ 
den ins Scitia beſchloſſen. | 

AM. 3620: Io. Avent,Cron.]. ı1.f.64 Alfled.f. 95. 


Brener / 2. in Furßftapffen deß Votfahrers / wagte 
fich an die khienen Weſſchen / vnd verhoͤrgt wiel ivius vnd Plinius 
reden / die gegent vmb Trient mit Schwerdt und Fewr / vnnd 
damit er ſich daſelbſten der Vnterthenigkeit vmb fovil deſto beſ⸗ 
ſer verſichere / beſtelte er den erſten Land⸗Hauptman an der 
Etſch Renuntium. * 

nn AM. 3654 do. Avent. Cron.lib,1. f. 67. Mannferipta 
Chriß. Brufchi. 


Blrener / deß erſt angedeuten Sohn / vnd nicht weit 
von Baum ge ſallner Apfel / Fhert faſt ganz Woͤlſchland vnter 
überficy/dlinderte Rom auß / biß auff das Capitolium, vnnd 
machte die Tyber mit Menſchen Bluet rotfaͤrbig / ja wurd es 
dabey nicht haben bewenden laſſen / wann er nit den allgemai⸗ 
nen Lebens Rauber felbft zeitlich were zur Peut worden. * 
aM. 3680. Io, Aven. Cron. lib. 1.f.70: 


Theßl / in wimehrneflagens als befchreibeng wirdig / 
erſtlich weilener ohne Namhaffte That abgangen/ und nebens⸗ 
hin die unglückfeeligifte Frucht gepflantzt / die jemahal der vnbeſtẽ⸗ 


dige Soñenſchein angeblickt nemblichen.*4 44.3 750. A4v.Crö,l1IlH. 


Demetrium / der hat erſtlich dẽ kluegen Verſtand 


die Roͤmer empfindlich verſpirn laſſen / maſſen ev den Ren 
| | | ) 


u ee er er VE u 


24 Def Tırolifchen Adlers 


henden Pofthumum in den finftern / Gehiltz zwiſchen Tirol / vnnd 


Bayrn vmbringt / vnd darinnẽ die Baumb halb abgehaut / die der 
Wind als danmn vmbgeworffen / vnnd damit die Feind erſteckt / 
vnd bedeckt / deß Poſthuwij haut vnd haarloſe Hirnſchal dient hhm 
für ein Truͤnckgeſchier / dar auß er den Landts⸗Knechten den 
freundtlichen Wilkomb zuebracht / CneusServius , Cajus Cap= 
pius C. Servilias vnnd C. Appius wolten jhre nothleydende 
Spieß&efellen entfegen/ piffenaber mit allen den Ihrigen ins 
Graß / nicht beſſer ift e8 ergangen 'Lucio Furio Purpureo, vnnd 
Cajo Aurelio’ den die Demetrifche Beſatzung haubtfächlichen 
fhadengethon/ vnd die Keiterey vnter Cornelio Lentolo, vnnd 
Pamphulio bey einen nider gemacht / diſer ſchimerende Gluͤcks⸗ 
gunſt war Demetrio ein einſchlaͤfferendes Syrenen Geſang / alſo 
daß er nun allen Widrigen entgangen zu ſeyn verma inendt ſich 
vil mehr auff die Wolluſt als Kriegs⸗ Sorgen begeben / welches 
die Roͤmer zu jhren Fortl beobacht/ondCneumCorneliumQuin- 
tum Minutiam Ruffium, vndl ucium Furium 3. ſchlauiche Bevelchs 
haber mit den Vortroppen vnvermerckt durch Tirol an Lech ge- 
ſchickt / die das daſelbſtige Demetriſche Lager überfallen/ond weilẽ 
hnẽ derd Obriſte Veddhaubtman Cornelius ScipioNafica auff dẽ 
Fuß nachtrat / als it der gantze Hauffẽ beſchloßẽ / die ertaterte Be⸗ 
uͤtzknecht zu Boden gelegt / vnd die teutſche Macht auff ainmal 
vertilgt worden / Valerius wurde zum Statthalter in Alpen Ge⸗ 
bürg verordnet / vnd Demetrius in ſo enge Notz gebracht / daß er 
aus Verzweyflung durch eingenommen Gifft die Seel auß den 
Lab + vnd in Abgrundt geſtoſſen / nach Erſchaffung der Wels 
3861. nach den Sundfiuß 2204. vnnd nach Erbaung der 
Statt Rom 558..... nn A— 
4.M. 3861. Bucelinus hiſt. vniverſ. adhunc AnnumAvent.eo= 
dem Cron.lib. ı.f.116. Heinric. Pantaleon Profopograbhie Heroum 
atque Virorum Hluftriumtotius Germanieparte ı.fs 13. 10. Guller. in 
deferiptioneRhetia l.ı f.4. Fortunas,SprecherinPallade Rhatie, f.ı2. 
Berofus parte 1" Ibi. 2» | Luci- 
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Die andere IH erfung der R uͤrſtlichen 
BeseTeN Tirol vnter den Roͤmiſchen 
Burgermaiſteren. 


—X ſolum ipfa fortüna cæca eſt, ſed etiam plerumque cæcos 
efficit, quos complexa et; ut ſpernant amores veteres, & in- 
en novis. Seneca Ep. 

Hier endet ſich dee Teutſchen Macht / 
Weil ſie das Gluͤck thet felln/ 
| Vnd Wolluſt ſo der Tugent Krafft / 
Kuͤnſtlich waiß nachzuftelln / 
Den Gewalt bekamb / 
Vnd die einamb / 
So wie die feſte Mauren / 
Den Feindt veracht / 
Seynd jetzt verlacht / 
Sit das nicht zuberauren ? 


Demnach Hasen die Roͤmer dag was fie [ang ge⸗ 


fuecht /endlich ergwwältigt / vnnd jhre Geboth und Verbothvon 


Auff bis Nedergang außgeruffen/undfich zu Herren onfers Vat⸗ 
terlands Tirol gemacht / erfordert alſo der Erzehlungs Fort⸗ 
gang von den Roͤmiſchen Burgermaiſteren —— zu thuen/ 
vnd ob it die Roͤmer die Es vnd allein der Damen Be: 

reis 
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ſchreibungen damalen dichtig waren / nichts anders als was jhr 
aignes Lob beriert der Nimmer⸗Vergeſſenheit anbefolhen / vnd 
dahero wenig befindlich fo von diſer Gegne redet / wirdet doc) 
was Furkes/ vnd nur ein Schatten Deflen was inden zu End 
ſteenden tweitleiffigen Plutarchiſchen flüſſen dev IBolredenpeit 
begriffen hier angehängt, * 


Servius / Sulpitius / Garay vnd ararcus Emi- 
lius Scaurus, bezwungen unter Metelö Ingurtam inAffrica,Galbz, 
hingegen empfieng von den Cimbern vil fäymergliche Wun⸗ 
den / zu deffen Worbedeutung das Marmbktainene Goͤtzenbi ld 
Martis in Rom Holz worden. * fhrnezA 

A.M.3861. Eusropiuslib,4. Florus 66. 


Lucius / Caßius / Longinus / yund Cajus aari- 
us Arpinatus führten das angefangene Werck mit etwas beſſern 
us ngen/geftalten Bocco der Miaritanen König gefangen ein; 

ommen. 

A.M. 3862. Fnmrop. lib. 4. Florus 66. a 3, Plutarch. in vita 
Mary. 


Quintus / Se rvilius / vnnd Atilus Seranus em⸗ 
pfiengen von Cimbern vil wolgemeſſene Steß / wegen diſer ſchlech⸗ 
en Vorſorg / man Servilium deß Burgermaiſter ambts entſetzt.* 

4. M. 3863. Eutrop.lib. 5. Florus.67. 


Publius/ Rutilus / Ruffo / ond Caeis Man- 


liusNepos erfuhrẽ daß ſich die Cimbern bis in Spamen behertztẽ / 
KO Hilff Der Lufitaner das Roͤnuſche Heerin die Flucht 
en. 


AM. 3864 Plutarch. inwita Mars. | 
Lei | Marius 
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* CajusMarius / Arpinatusbnd FlaccusFimbrius mach: 
tendas Gebott Tabelariam vnnd thaten guete Vorſehung wi⸗ 
Der die Teutſchen weliche mit den Cimbris vereinpart waren / vnd 
das mit fovil defto groͤſſern Schroͤcken / weilen die Bilder der 
Kriegs⸗Goͤtter in Capitoliniſchen Garten Bluet ſchwitzendt 
geſehen worden. * 


A.M. 3865. Platarchusinwira Maryj Orofins lib. 5.a16, 


Cajus Marius / ArpinacusundAurelius Orreltus ver⸗ 
aſten die Geſatz Tribunianas, vnd traten mit den Marſiern wi⸗ 
die Cimbern in Bundtnus.* 
A.M. 3866. Plutarch. in vita Mari. _Eutrop. lib. 5. Oro- 
Sins 5.a16. | | 


CajusMarius / Arpinatus, vnnd Quintus Lutatius- 
berender erſte gegen die Ambroner (oder Franzoſen ſo an Schwei⸗ 
riand ſtoſſen) durch Tirolgezogen/ vnd Ihre Raubneſter zer⸗ 
ert/ werend deſſen man zu Rom ein Feüriges Kriegs Heer am 
chwartzen Nacht Himmel beobachtet.* 
AM. 3867. Plutarch. in vita Mary. Eatrop. lib. 5. Florus 
67. Orofius 5.a 16. | | 


Marius Arpinatus vnd AquiliusNepos betra⸗ 


ten wegen jhres Wohlverhalten vnter vil Stattlichen Sigfeſ⸗ 
ten das Sechſtemal den Burgermaiſter⸗Stuel. * 
AM, 3868. Plutarchus in vita Mar. Orofuslib. . 4. 16. 


SF ‘ 
ar Cajus NMarius / Arpinatus vnd ValeriusFlacus / ver⸗ 


panten Metelum Numicidam, vnd Marcum Aquilium als Ber; 

führer deß Volcks / ins Elend. * 
A.M. 3689. Plutarchus in vita Mary. Eut. y. Oroſtus 5.4 16. 

Florns 3. 4. 2. Di Marcus 
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Marcus Antonius / ynnd Porbamiis Albihus, 
führten die Rechtsſtell Agrariam ein/ tuelliches von Abtaillung 
des Aderfelds handler. * 

AM, 3870. Livius 69. 


Quintus Ceciluis / mereitis vnnd Didius Nepos 
wurden wegen deß Auffſtand wider die Tri bunosQuæſtores, oder 
Steuer Einnember ſehr beunglegnet. * 

AM. 3871. Orofius. : 6, 


CorneliusLentulus vnd Licimius Craſſus, ſtelten 
ab / daß man hinführo fein menſchen Fleiſch opffere. * 

AM. 3872. Cafiadorus, | 

Cneus Domitius / endCajus Oatlus waren die ſo 
Tolomeus anſtatt deß Raths zu Erben deß Reichs Syrien 
eingefent * 4. MA. 3873. Liuvius 70. Eut.5, 


Lucius Craſſus/ END Quintus Mutius Scevola, er⸗ 
fhailten denen mit om verbundenen frembden Völkern die 
Burger Recht. * | 

4.M. 3874 .Cafiad. Florus 70, Eur, 5. 


Cajus Celius/ vnd Lucius Domitius, lieſſen durch 
Naſſic am afle die groſſe Herrn in Hiſpanien binrichten. * 
d.M, 3874. Flor. 71. Eut, 5. 


| Cajus Flac cus/ vnnd Marcus Herenius, verſpirten 

beraits den Anfang der Burgerlichen Widerwertigkeit / welliches 

das Bluet (ſd an villen Orthen auß der trucknen Erden gefloſ⸗ 

fen ) genuegſamb war gefagt/ vm diſe Zeit wurde der Roͤmiſche 

Feld. Her: Marius / wider die anffgeſtaͤndene Teutſche Fee ee 
7 ) 
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Ben er an der Etfd) wo jetz Salurn ftehef/angetroffen/ond 
e onverfeheng.üiberfiel / in deme feine Kriegs⸗Knecht auff den 
Schilten fihend über den Schnee von den hochen Bergen indas 
Thal gefahren vnd die Teutfche alſo vmringt / Daß derfelben 
140000. Zodt auff den Platz vnd 60000. gefangen blieben/ 
vnd vnangeſehen das gange Kriegs. Heer zerfträt Safe haben 





ch doch die Zeurfihen Weiber/ mit der entleibten Waffen ange 
n/ond den Roͤmern manich empfindlichen Straich verfegt/ 
nd weilen ſie entlich Ihres Lebens fein Außflucht fahen / wolten 
fie iich lieber mit ſainbt hren Kindern in den Etſch⸗Flus ſtirtzen 
ond vertränden ; als den Romern ergeben 
AM. 3876. Eut, 5,Cafiad: ı. Florus 71. And. Brunerus in 
Annal. Bavaria. Chrijf,Vd.aBachin vita Maximiliani. I. 30% ; 


zuane Pulcher / vnd Marcus Perpenna,&tifftefen 
Aini 5 — den Mediern vnnd Macedoniern welliche eins 
ander hefftig zerriften. * 

A.M. 3876. Florus Eut. 5. 


MGi Lucius Philippus / vnd lulius Sextus, befliſſen ſich 
das ſchon aufgeende Fewr bey den Vnterthanen zu demen / weil 
vil en Himmels,Zaichen Das funfftige Vnweſens ver⸗ 

1») a e en. * 

4. A. 3876. Florus 7. Eut 5. Oroſius ſ. Appianus Allex. de Bel- 
bCivili. | | 

Lucius Julius / ond Pubtius Rurilus, Strifen wi⸗ 

derMarcum Drulum der obangeregter zwiſpaltigen Inwohnuer 

Haube war, doch mit fo fchlechten Anſchlag / das Ruulusmitden 

gantzen Hauffen zu Grund gangen.* 
4... 3879. Florus 73. Ent. 5. 

en Eneus 


— 1 


so Def Tiroliſchen Adlers 

Cneus Pompeus Strabo / on haucis Pori- 
us Cato, haben nut beſſern Nachdruck den Rebellen bſchaid ges 
thon / alſo das ( nad) dem allain in Welſchlandt zoooo. Man in 
diſen Auflauff vmbs Leben komen) die Vnruhe entlichen geſtilt 
worden / kurtz anvor hoͤrte man in den Lufft ein traurigen Trum⸗ 
peten⸗ — vnnd enzindeten ſich die Wacht⸗Fahnen vor den 
Rathaus in hoͤlle Flammen. * 

AM. 5880. Appianns Alex.l. 1. de bello Qivili. Plutarchus in 

vita Sille. Örofinsg. 


Lucius Eorneliud/sumundauinasruns, fhluf 
fen ylendin Harniſch teil Mario wider den Rath von newer 
Enperung angefpune/ond Mithridates inAfia den Maiſter ſpihlt. 


AM. 3881. Plutarch. in vitaSilla, & Mary Eut. 5. Appianus 
1.1. debello Civili Orofins 5. f 


Cneus Octavius / onnd Lacius-Cina haten Ans 
fangs mit mithridate zimbliche Obhandt / bald aber Eifferten diſe 
zween Burgermaiſter mit groſſen Nachthail deß gemainen Nu⸗ 

ns vmb den Vvorgang / ſo ward auch damalen der entſetzliche 

rdbiden / jo vil Coſtbare Geben zerfchmerert.* 
AM 3882. Livius 79. Appianus I. 1.de belloCivili. Plutar. 
3» vita Mary, | 


Lucius Cornelius / nd Mars Arpinatus, hörten 


ſovil böfe Zeitungen / von den Ihrigen / das Cornelius. den 17. 
Tag dep Burgermarfter-Ambfs vor Vnmuet geftorben. x — 


AAM. 3883. Livius 81° Appianns L, ı. ar 1 
viasille Ppianns I, 1.de belloCivili,Plntar. in 


Lucius 


— 
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* Lucius Cina / vnnd Cneus Carbonus verainperten 
Das Statts Weeſen wellches fie auch mercklich verbefferten. * 

74.M. 3884. Cafiador. Plutarch. in vita Sille Eut, 5. Appianus 

4. 1.debello Civili. | 


g Eneus Pappirins/ vnnd Lucius Cina, dern der 
LEetztere durch feines alten Feind Sillæ Anſtifftung getödt worden/ 
durfften vor Forcht deß Pöflsfaum die Augen empor heben.* 
4.M. 3885. Entrop. 1.5. Cafiadorus Riutarch.in vita Sille 
Appianns I. 1. de belleCivili. 


Lucius Scipio Aſiatitus / onnd Cajus Nor- 
bonus müften wider Sillam auffjigen/fo die anvor erlitne Verfol⸗ 
gung ander Obrigkeit vechnen wolf. * 

AM. 3886. Orofius 5. 





Eajus Marius Arpina tus / end Cneus Cars 


bonus waren entlich von Silla-faft vernichrer/ welicher gewaltã⸗ 


tig in Rom eintrang / vilhundert Burger nidermetzggen / vnd alle 
Blildnuſſen ſo zu Ehren feiner Agivertacher auftgericht waren / 
verbrennen laflen. * 

A. M. 388>. Appianus l. 1. de bello Civili Plutarch. in vita Sille 
Eut.1. 5..Orofius 5. Florus 86. | 


Marcus Tulius / Decula vnnd Cornelius Dolobela 
verſehneten den Sillam, und geben jhn den erſten Raths⸗Sitz Di: 
Aatorium ein. * 

4.M. 3888. Cafiadorus Plutarch, invirasille Orofins 4, Florus 


85. Eutl.5. ii 
8 uciu 


— — —— 
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Lucius elix / vnnd Quintus Matellus empfiengen 

Pompeum mit vil Freuden Geprang / weil er Aftricam zu der Rd 

mer Pflicht beredte. * | GE 
A. M, 3889. Livius. 89, 


Publius Iſauricus / onnd Appius Claudius des, 
nen har Sılla den bishero gerragenen Gewalt freywillig haimb⸗ 
—3 A en dartor ius das Land⸗ Bold der Inhl Corfica 
n 36 manlaufgewigle. * > 

A. M, 3890. Eut. Plutarch. in vita SilleAppianus. 23, 


Marcus Lepidus / vnnd Quintus Catulus; waren 
wegen jhres Ehrneids in mmmerwerenden Gezanck vnd Vnver⸗ 
niegung / obwolen Pompeus denSartorium vnd auchdie Siben⸗ 
-bürger vnd Dalmatier fein nachtruckliche Handt genuegfanib bes 
wiſen. * | 
2 VA.M1.389 14 Plutarch, in vita Pompei Florus 90. Eut.5.Cafiad. ı, 


| Derius Brutus/ vnnd Marcus Emilius, genoſſen 
gleichsfahls der Tapfer igkeit Pompei, der allen vor erlitnen 
Verlurſt Reichlich erfegte: * 
A.M. 3892. Cafiadorus Eut.5.Plutarch. in vitaSartor ̃& Pom- 
per. | 
| Cneus Defavins/und Cajus Scribonius, waren 
ehr beſchefftiget / wie fie den von newen verftörckten Sartoriü,ivels 
icher die Waffen mit Mithridate vergfelfihaffter behueffigen Wi⸗ 
derftandr fhaten. * 
A. 4.3883. Oroſius 5. Florus gl. 
| Lucius 


’ nn . Imietgrienindes Ehren Ktansl. | 33 | 
A— 6 Repos/ vnd —— 
haben mitlſt Pompei,den;Feint etlichermaſſen gedemnätigt. * 
‚AM. ‚3895: Plutarch.in vita Sartory © Pompei. 


SLucius Lut ullus / bad unehen Cotd, wurfen mi. 
Einnemung deß BaLBRTNEIORGRLOUE pn Art meniz, 
folgende die Sclaven Kettenam Hale. 

A... 3895... Plutarch.in —28 —— nory Ca- 


— 95. Floruss. 424 m 


Hareus 2 Terentius/ _ Cajfh Caffüs; baten 
fr jedoch) zuthuen genueg/ —* e die vun ag ech: 
welliche jungſt die — nd nun den a 
und andern nachgiengen/ wid it Saum brach⸗ 


AM. 3896, Plntarch.: in ° vita —— — „gartorg 
—— Eut.6: ».,) 


BR eis Publuus vnd m Luis 8 lerne 


J vilen Swertwexl der, echter aͤdlfuhrer Spartacum 
— züchtigten Sartorium mit den Strang. 
AM 3887. Livens. 95. aiun HB 


—5* — Cornelius / unnd Cneus Oreftus, waren ' 


Vrheber deß Geſatz Cor nellani ſo auß den Büchern deßlangan- 
vor ‚getvefenen Thamaturgi Cretenfis herrierte. * _ 
1A M41 3898, Zivrus 95, ARPREN. Plusarch. in dira Lheulli. 


Marcus Krafus/ und Poimpeus magnus genoffen # 
groffe Befurderung Ihrer tr —— durch die aaa ee 





ET STLEERTR IHRE 


En‘ 


24 Deß Tirolifchen Adlers 
Wort Ciceronis fo der Zeit vilmals auff den offentlichen Redge 
riſten (roſtris) erfchinen. * | us 

4.M, 3899. Plutarch.inwita Crafi Eut. 6. i 


Quintus Hortenſius Nepos, vnnd Metellus 
Creticus, lieſſen Ihnen ſehr Eyffrig angelegen ſeyn / wie ſie die ab; 
tringige Inßl Corſica vergniegten, „ | 

4.4. 3900, Appianus 2 I, Ent. 6, Plusarch.in vita Pompei, 


Lncius Metellus / und Marius Sollas, pabennit 
allain die Corfier vntertruckt / ſondern auch in Libia Ihre Fahnen 
auffge ſteckt. * | | 

A.M, 3901. Livius. 99. 


Ka furnius Piſo / vnd Marcus Glabrius , befeftig- 
ten das Bluet-Gericht wider die vngehorſambe Leibaigne. * 
A,M. 3902. Plutarchus invita Luculli & Pompei Ent: 6. 


IN Arc 18 Emi lius vnd Lucius Tulus, uden in 
hoͤchſter Gefahr / weilen ihnen vnd dengantzen Rath etweliich 
Hochmuͤtige nach den Leben ftelten. * 


A. M. 3903. Plutarch.in vita Pompei Ent, 6. Florus. 3.220, 


Aure lius Cota / vnd Lucius Torquatus, bekamen in 
jhren Gewalt deß abgeleibten Mithridatis Sohn Fannoccum 
vnd darmit ein vnzahlbaren Gelt⸗Schatz * 

"1 AuM, 3904, Appianus debellorontra Mithridatem. 


Julius Caͤſar / end Marius Figulus, haten mit den 
verderber Catellina ſchware Handl. * | 
** 4 390 5. Platarch. in vita Cafaris & Pompei, 


1m? 


Marcus 


A Immergtienendes Ehren⸗Kraͤntʒl 35 
nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
—— PR. | 
Marcus Tulius Cicero, vnd GajusAntonius , dei; 
nengebirt der Danck das eritgehöterCatelliua dDasböfe Vorhaben 
mt mit Bntergang viler Vnſchuldigen ins Werck gefiel. + “ 
A. M. 3906. Plutarch.in vitaCiceronis & Pompri, Saluflius de 
Catellina idem Cicero in Orat. in Catellinam, 


| Quintus Junius Sylanus, vnd Lucius Moreha, 
die erfie Seglgegen Gandien deffen fie fich auch bemech⸗ 


AM. 3907. Appianus de bello consraMithridatem Eat, 


E: Marcus Pifo/ vnd Marcus Valerius, ſachen nun den 
Beßwicht CatellinamZodt vor Ihren Füffen / vnd den Pompeum 


mut überaußreiher Peuͤt auß den aufgangigen Welttpaif 
re peut auß den aufgängige Weltthail ᷣider⸗ 
a OB: Bor. 6, — Y * N | 
aan —— 
na it groſſen Freuden daß jhhren verweſenden 
in Spanien Gefar; denſelben gang Mortugalbenie erattoalter 


4. M.3909. Plutarch. in viraGafaris Appianns Flörus 44:2. 


-Mattd r | 
Zuluis Caͤſar / vnnd sarcus Catfüenius, haten fo 
foͤrchtliches Anſechen / das Arioviltus Koͤnig der Wenden ohnais 
nigen Zwängjhren bevelyannamb. + · 


A. M 3910. Plutarch. in vita Cafaris Appianus 2, Florus 4 
a2.0rofins 6. | — 


ü Lucius Piſo / vnnd Aulus Gabinius, perübten in 
in B a — dem 
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——— ———— — 


dem / vnverantwortliche Vnbilichkeit / d dasfieden. oloe enten 
Ciceronem auß Mißgonſt feiner "BE deN Der elein * ede 
A. Mg EA ppianus.de billociuils — nn 


RE ee a sesmnaneen A? yriist 


Publius Lentuns vnnd Metelus Ne — 


Ciceronem widerumb hambs mit groſſen locken de 


Volcks die jhm Vater deß Vater ands — ———— 
 4.M.3912 ‚Flutarch. in Yıla Cafaris Ciceronis Pompei aepich 


2. Florus 163. Cafar. in Coment. 


Lentulus Spinter / vnd MetellusNepos berait⸗ 
teten ben eldzug/dene Iulius Cæſat a a verginng. " 
3913 Orofius. 16, * ik * 5 as 


aa Marcellinus / vnd a Marius, etfrey⸗ 
ten ſich der hertzhaffte Helden⸗Thaten / die da zumal Cxlar In 
— ———— ner den in Finn, aignen 


eſchr eibu yes! 
* * — 'N: vi — Years [02 nie € — 8 — 


— 


Pom peus Heagnus / vnd Tele Licinus gewanen 
ran ie mg ** oa» 


— Devise — ——— (Ger 
far.d. Da ‚de beilo Gall, BEE: 2 00 ME 


Lucus d ee Eneobarbus, vnd AppiusClaudius 


ergeht ut weniger die —“ Kal ln u in 


an in! Y’AamaR riyul } A 1 f} \fr 


196 


= Sn — — —— — — — — — 


9 4.44. 3915! Plutarch. in vita Pompei & Gefaris * I. de 


bello Gall, 

| Cneus Domitius / und Märcus Valerius, truegen 
wegen Einbruch der Partier miheſame Sorgfalt / vneracht in 
Zeitſchandt jore Waffen emporſchwumen vnd Tirol durch 


manigfaltige Durch züg beunglegnet wurde. * 
AA. 3916. Plutarch. in vita Cafarıs. 


— Pompeus Magnus /ond Quintus.Matellus , famen 

nach ainer gantzen Fahr lang Lahr geſtandenen Stell / wegen 

 pnderfhidlicher Mamungen Der wwehlenden zur Burgermaiſter⸗ 
Jichen Hochheit dep fie mit groſſen Ehrntitl verſechen ·· 


A.A. 3915. Plutarch,sn vita Cæſaris &Pompei Appianns. 


Servius Sulpitius / vnnd Marcus; Marceltus vers 
wiſen illionen deß Lands / weilen er beſchuldigt war der An⸗ 
— deß ſhedlichen Haſſes zwiſchẽ Cælate, vnd Lompeo wel⸗ 
fiye beede glechwol diſer in Franckreich / und jenner in Spanien 
fehr einfreglicye Felddienſt Laiſteten* | FR 
A,M. 3916. Plutarch.in vira Cafaris & Pompei Cefar.2.Coment 
y ucius Emilills/ Paulus,pnd ClaudiusMarcellus 
8 Auer die Hartliche Vervienft Cxfaris mit dehener auß 









hd suruggfam mireinen Auſehuchen Einzugverehren/ 
Kan nicht Caofeines abgefagriften Mißgönners vd Pompei 
1 a Ak vnderſchidliche Einſtraungen darwider erdacht he⸗ 
* 


. 3919. Plutarch. in vita Cafaris & Tompei Appianns la. 
‚Coment. 2» WLucus 


38 ' Def Tiroliſchen Adlers. 
Lucius Cornelius Lentulus, vnd Claudius Marccl- 
jus erachteten Rathſamb den angehenden Tumult zuſtillen / daß 
ſſeCælari die Siatt verboten / es hat aber dardurch das Ehrwal⸗ 
lend Hertz nochmehr aufgeflambt vnd Cælar Pompeum offentlich 

herauß gefordert. * ’ 


4M 3920. Plutarch.in vitaCafaris & Pompei. Appianus I. a- 





Cajus Julius / Cxlar vnnd Publius Servilliu⸗ 
Tauricus ; weil der erfte in Welſchland die Obhand hate / als 
fente er ſich faſt vngehindert auff den hoͤchgſten Richter⸗Stuel / 
nit ohne biede Augen der Jenigen weliche ab ſollicher Wider⸗ 
funffi ziterent erſchrocken. ht 

A.M. 3921. Eur. lib, 6, Appianns lib. 3. 


Du intns Furiuscalenus vnd PubliusVatinus wur⸗ 
den in diſer Trangſaal von einẽ Thail der Gemain furOberhaus 
bter dußgeruffen / bargegen hörtemannmit nderu 
ein Stimm außden Wo — Cæſar hat ͤberwunden·* 
... A.M.3922. Cefar inbello Civilli Appianus Plutarch. in vita Cs 
tarisl,102.Iwlius obſequ. Mt. 


m Cajus Julius Caͤſar/ vnd Marcus Emilius Le» 


pidus; weil dann Cæſar vorbeftefigung deß Keyſerthumbs die 
noch übrige Kriegsgefchäfft vellig vollenden wolte / —9— er vn⸗ 
—— eg zu einem Mitgehilffen / dene 

alle dr riumuiri ge den: inen - 
Gefchäfften abwarteten. * * — — 
7 Plurarch, & Sver 1717 A: >17 
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—— 


DNS ALIEN SAH IS 
j E x El S I 7 
EESEELELFELELWLEERTERER FEIERN 


e dritte Herſchung der Fuͤrſtlichen 
Graffſchafft Tirol unter den Roͤmiſchen 
Keyſeren. 


Egregium principatus temperamentum eſt, fi militia armata 
togata, fe muruo jungunt complexum. "Tacitus lib.ı3. 
yon Das aingebierend Keyferthumb/ 
| Cæſar nun thuet einführen/ 
Ein Herıder Herfcher und darumb / 
Das Haubt mit Lorber zieren/ 
Es ſteeth noch veft/ 
Vnd was das beſt / 
Bey ſein deß Cæſars Namen / 
Den Loblichſten Hauß Oeſterreich / 
So von Ihm thuet her Stammen. 


* Nach erſchaffung der Welt 3940. vnd nach erbauung 
der Statt Kom 725. iſt mit Einwilligung deß Roͤmiſchen Rath 
Julius Cxfarfofich anvor in vilen Begebenheiten hochverdient ge⸗ 

_ macht/zum erften Roͤmiſchen Kenfer ernene worden / ſollicher⸗ 
| —— fürohin anſtath der alle Fahr veränderten Roͤmi⸗ 
Be von ben arhyo bis hicher den gemainen Weeſen 

dei 






1) von den Rath / der Burgerfchafftund Kriege DK 
in? 


| 
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ein aintggebietendes Haubt folt erfüft / vnnd verehrt werden / 
wir wollen dis Orths deſſen Brfachen/ pnd der Widerwertig⸗ 
£eit welicheCzfar durchſchwununen / ehe vnd bevor er.an den Ge⸗ 
ſtatt der hoͤchgſten Wurde angelendt eigen / vnd die nach 
* angene Roͤmiſche Keyſer ( deren etliche diſer Enden 
koͤnnen gedadyt sandere aber nur berichtsweiß eingeführt wer⸗ 
den ) aĩls herſchende Lands⸗Furſten deß Tırols ( forliches die 
Roͤcher jhnen obberſtandnermaſſen durch Kriege Macht unter: 
worffeny kuͤrtzlichen beſchreiben* Ed ee 

Sveton. in Iulio cap. 76,19 T iber.26, LivinsDecad. 3. ib. 7. cap. 
21. Alexand. ab Alex. lib, ı.cap. 2. Cafaubon. in Animadver[. Sve= 
son. 1. ı. pag. 38. Col.2. 


: Ah, e 139 .- 

Cajus Julius Caͤſar / deß Geſchlechts Enz von 
Vatter her / vnd wie Theodoricus Pieſpordus in ſereniſſ. Princ. 
Habs. Auſtria.ſtemate, wie auch) Antonius Albizius io princip. 
Chrißian- tematibus auß vil bewehrten Gefihichtfehreibern dar 






thuet / ein Vorſtammen deß jet hochloblichiften Erghaußes 


Oeſterreich wurd von Jugendt auff in Raths⸗ Mantel vnnd 
Harniſch die Bluemen feiner Mitburger genant / das erſte belan⸗ 
gend / ward er viler Sprachen fündig / vnd einer fo glückſeeligen 
Gedaͤchtnus / daß er auff einmalvirerley Brieffangeben/ vnd zu 
gleich von vnterſchidlichen Sachen reden vnd ſchreiben künte / 
wie dann die Calender auß ſei ner Sternſecheriſchen Wiſſenſchaft 
den Vrſprung genomen ſambt den herzlichen Geſchichts · Beſchren 
bungen die er nut aigner Handt von feinen Manlichen Thaten 
neben den Rechts⸗-Geſatzen Julie auffgezaichnet / die Krieger 
Kunft berreifeud/ifter go. Feldſchlachten vorgeftanden/ darin⸗ 
nẽ er alle zeit obgefigt vnd 12 000.Maneriegen helffen / wie aber 
Tugend niemahl ohne Neyd iſt / alſo empoͤrten ſich wider hmbru⸗ 


tus 


Be; Immergrienendes Ehren⸗Kraͤntʒl. 4 
Aus, HndGafius alſo daß fie jhm in beſetzten Rath anplatzten / vnd 
mitht 32. toͤdtlicher Wunden das Leben nanımen Fr war 
an feinen Orth außdruckleh befindlichen/ Daß ſich in Zrol mit 
hm etwas denckwürdiges begeben habe / jedoch gar glaublich er 
‚werde hier pilmat den Durchzug genomen (vnd weilen von hm 
oͤfft ers der aufgengigen Berg meldung beſchicht) diſe Lande Arth / 
por cin Burgvefte feiner Anſchlag gehalien haben 
4, AM, 3944. Svek: in vit. Caf. & Ang. Tai, in vit. Caf: er Aug: 
Flor. 134. 0r0/. 6. a 20, Eut.7. 
GET IE PERS "Ein } r 2 
D ctavius Auguſtus ſchickte vngefaͤhr 3. Jahr 
vor Ehriſti Geburt / ſeine zween Stiff Soͤhn Tiberium, vnnd 
Drufum mit groſſer Macht in das Teitſchlandt vnd griff Dru⸗ 
fus erſt lichen die Alpenberg an / alwo hmbaermundus der Teit⸗ 
fhenaufgeworffue Keyſer bey Trient begegnet / vnd nad) lan⸗ 
gen ernſiichen Gefecht vntergelegen / daherd Drufus die in den Ge⸗ 
alt gebrachte Orth in vnterſthidliche Haubtmanſchafftẽ außge⸗ 
Jigt / als da wark hetia prima fiveSuperior; Rhetia fecunda Sıve 
inferior; RhetiaVindelicia, vnd RheriaNoricä Deren Vorſteer er 
Curatotes PrefetosLegätosProcura tores Rectores Duces, vnd Co⸗ 
mies genant worden die hernachverfaſte Recht $ Servi 3. in- 
fir. de Iure perſ. vnnd weilen wie gehoͤrt Tirol die Walſtatt ſei⸗ 
J s war / iſt vnlaugenbar / es werde Auguſtus — ** erſt lich 
nen vnnd guete Beobachtung genommen haben/im übrigen 
J ein uͤber auß machtiger Herſcher / maſſen in Beſchreibung 


waren ein ü | in9 
| vr ee Burger derfeiven 4164000. befunden 
erden / vnnd bate mithin die Gnad Daß nad) dem 
den gantzen Grötfraiß in erwintſchte Ruheſambkeit / 
| geſteilt / der Eriefer mic feiner Anfunffe die Welt erleichter. 
Es feynddie Geſchichtſchreiber in difer Jahrzahl aber jo vnter⸗ 

(dl / daß wir notwendig erweiicher Mainung bierbey 

— NG zuge⸗ 


— 


> 
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zugedenchen bemuſt werden. ChriftophorusdeCaftro ziecht auß 
der Offenbahrung der H. Brigithe die Geburt Chriſti nach er⸗ 
ſchaffung der Welt ziu99. nad) den Suͤndfluß 2957. nad) der 
Geburt Abrahe z015. nach Außzug der Iſraeliter auß Egipten 
1510. nad) der Salbung deß Koͤnig Davıds 1032. nad) Er; 
baung der Start Kom 752. nach Antrit deß Keyſerthumbs 
Augufti 42. nach Herſchung dep Königs Herodis Afcalonirx 34 
deine auch Cæſar Baronius beyfalt/ hingegen fegenFrancifcus Sua 
rezius, vnd Blafius Viegas 4199. Theodorus Petreus 3 945. Bus 
celinus 4954. vmbgehend vil anderer zwifpaltigen Einfubhruns 
.. gen’ weılen wir aber in gangen Werck den vortreffiichen Hye- 
sonimo Bardo beyftimmen/ als wirdet dis Orths vnnd für ein⸗ 
Grund der gangen folgenden erzehllungen gehalten / das Chri⸗ 
us der Herr 3967, geborn feye. 


Aunus Chrifii. oder nad) Ehrifti Geburt 3967.7ac. in vrra 
Aug. Svet.in vita Ang. Flor. 134, Orof, 6.4 20. Eut 7. Bard.Cron, 
Fniverf.parte 3.f.2 Luc. 2. V. 1. 


Cajus Tiberius Nero / wird von Tacito mehe 
for einen Argliftigen Fuchs als großmuͤtigen Lewen gelobt / mit 
welcher Newerfundner Gebietens⸗ Arth er den Roͤmern vil be⸗ 
ſchwaͤrlicher als angenemb geweſen / nach demer und fein Brue⸗ 
der Druſus jhnẽ die Gegnent kKketia Prime velSuperioris zugeaignet/ 
und die alda geweſne veſte Plaͤtz / vnd ſondcelich die haͤubt Statt 
Brigantinum ſetzt Bregentz eingenommen / begab ſich der Keyſer 
ſelbſten bis an den Vrſpruͤng der Donau / vnnd entſunderte das 
Land in gewiſſe Land⸗Vogteyen / zu feiner Zuruggkunfft vnnd 
nach dem er einZeitlangein jederman vertriliches vebẽ gefuͤhrt / 
wolie er etwe liche Ihme argwoniſche mut Gifft vnd Schwert bin 
richten / darumben kn Caligula feines Bruedern Anichl in 77. 
(Cond nach dem 39. Jahr zuvor Chriſtus der Hrrıden 
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| x ‚wol die geweſte Veſtung Prefidium Tiberij oder Pradein 


| 4.C. 34. Svet. & Tac. in vit. Tiberi, 








haͤte / abrı das. 


aller Vügebür erluftiget / fiellen die Teitſchen durch Tirol ing 
Belfihland / vnnd zwungen Ihm daß er Die, Sreyheit vmb 
often Geltſchatz rfauffen : und dardurd) den gemainen Saͤ⸗ 
tel befchwärlic) erſchepffen muͤſſen / diſes vnd vilandere Vntha⸗ 
tengaben Vrſach / daß er mit ſeiner ganzen ubrigengefiptfchafft 
gt worden’ von jhm ſagt Seneca: 
Huncmihi viderur naturam eddidiffe utoftenderet quid fum- 
‚ma vitia in ſummo honore poſſint. 
40. 43. Sweton, inwitaClundg Tacıt, ı1, 


"15: \ * * 
Diberius Claudius / 2. degoberſtandenen deun 
6— mit herlichen Gebeuͤen / vnd nußliche 
ſerlaitungen / weilener aber. der Eyferfucht etwas anhan: 
| ia/hat jhm ſein Gemahl IuliaAgrippina mitlft beygebradht ſchaͤd⸗ 
Speyß den gar außgemacht. Er mag villeicht ein Raiß durch 
Brand gethan haben/weilen feiner Gemahl SchwelterCor- 
neliz Agrippinz Grabſt ain annod) bey den Zohl Mauls zufes 


2 4065 Sbelonius in vita Claudy Tacit,. II. | 
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Nero CLlaudius / g wegen faſt vnzahlbaren Vnen⸗ 
genden / verſchwendung der Guͤtter / ver — 5 — der Chriſten / vnd 
allen deme was Vngleſchs fan geredt werden alenthalben ſo übl 
vnd vilfaltig bedacht / daß ein Uberfluß were / ſoliche Abſcheulich⸗ 
keit zuerneueren / ——e Den/baß nach dem er (fein aigne 
MiuerterAgrippinam lebendig aufffüpneiden : feine drey Gemahl 
Odtavianım, Sabinam, und Malelinam, wieaud) den Lehrmai⸗ 
fter Senecam födten und vnzahlbare Chriſten Darunter aud) den 
9. Perrum vnd Paulum mit erfchröcklicher Marter quellen/ 
vnd die Statt Rom anzinden laflen er jhm ſelbſt mit einen 
Tollich die Gurgel abgeſtoſſen / Bruſchius in M.S. fagt / nach 
dem er non dem Treffen foer mit den Vindeliciern bey Sterling 
chabt / habe er in Haimbziehen fein Leger zu Nauderfperg ge- 
Klagen ee hernach von jhme Neronis mons feye gehauen 
worden. | ee 

A.C. 70. Tacitus 13. Brufchins,Mart. Zeil. in Thopo S vevig 

} 48. Baron. in Martyr. Roman, j 


Servius Sulpitius/ Galba, entzoge auß Gelt⸗ 
geitz den Soldaten diefihuldige Monat: Sold die ſich unter fen 
nen Bevelchſtab in Teitſchland fehr großmirtig gehalten/ weft 
wegen ſie Ihm auf — Otonis ( der haim̃lich dem Reich 
nach) firebt) in Rom auffoffentlihen Marckt erſchlagen. 


AC. 71. Tacitusin vita Sulpitj Svet. in vita Sulpitj» 


HSilviusO tto / war wie obverftandenein Vera: 
ter Sulpitij, vnnd wie Bntrewallzeitibren aignenGebärer ftraf- 
fet / als mueſt er wider itelium einen gefaͤhrlichen Streit a uff dẽ 


Hals 





Immergrienendes Ehren⸗Kraͤntʒl 45 


For 3 nemen/darinnener auch den fürkeren gezogen / unndauf 
— der Gefaͤnct nuß ‚hm ſelbſten den Degendurd) den Leib ger 


1e,, 


Sveron. in vita Silvg, Tacit. in vi. Silvg. 


Aulus Vitelius gleich wie er durch allerhandt 
BVBwbweeg darzueckommen / alſo war die Tronsbeſitzung ſo Vn⸗ 
enſchlich daß er ſelbſten bekent / es ſeye for jhm fein beffärer Ge⸗ 
uch) als das vergoßne Burger⸗Bluet / Vrſachen dann das ſo 
wwerſonuchen Wietens / das Voick ‚hm ainıft überfallen/ gebun⸗ 

den durch alle Gaſſen geſchlept / vnd zu Stucken erhaut. Aventi- 
Aus Cron.l.2. fol. 187. ſagt es habe diſer Vitelius Sextilium Feli- 
cem Land⸗ Hauptman jen Seyts deß Yns mit 4800. Mann 
in das Vintſchgeu gefhueft/ Engedein/oder Rhetiam Noricam zu 
überziehen/ er jey aber vnverrichter Dingen widerumben / abge, 


doge 1.C. 72. Svet. &Tacit. in vita itelg 


Flavius Veſpaſianus / hate außer deß vnleſch⸗ 

lichen Geldtsdurſt / nicht ſonders boͤſes lob maſſen er auch nit 

wie die andern durch Gewalt/fondernnarürlihs Todts verbli⸗ 

chen. Er ſolle auch nad) Brufchi Außſag ein Erbauer deß Br: 
alten Schloß Calteli Komani geweſen ſeyn. * 


A.C. 8ı, Sveton.invitaVefpafiani Tacit, 20. 


| Titus Veſpaſiani Sohn / war in Feldein ſo trefflcher 
Waffentrager / daß er in Engeland Vefpafianum auß den Ge⸗ 
alt der Feind erretet / vnd Jeruſalem darinnen 600000. gu 

E n 
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den vmbkommen / nach langwirig ernſtlicher Belegerung erobert / 
gegen den Vnterthanen hingegen / erzaigte er ſich ſo gnedig daß 
er ingemain die Frewd deß menſchlichen Geſchlechts gegrüſt wor⸗ 
den / derowillen jhm der Neydſichtige Brueder Domitianus durch 
Gift die Lebensfeüchte außgetrucknet. 


AC. 83. Sveron.in vit. Domit. Io. FIavius in hiſt Iud, 


Flavius Domitianus ſeines obverſtandenen 
Brueders gantz vnanlſcher mit Erb / kam zwar durch ſoliche 
Brueder mort zum Vorhaben ver waltet es jedoch ſo vnvorſten⸗ 
dig / daß er durch Anſtifftumg ſeines aigenen Weib Domitiæ Lon- 
ginæ, ſchlaffend den Kopffverlohren / unter hm war Land⸗ 
Hauptwan an der Etſch Safius Senetius damallen als die Cimb⸗ 
rier vnd Theutonem vnter jhren Koͤnig Koͤß Winters zeit mit groſ⸗ 
ſer Macht uber Das Alpengebürg durch Etſch Land / ins Welſch⸗ 
land zichen wolten / hat Domitianus Lucatium Catulum mit vil 
Tauſent der beſten Kriegs Knecht Ihme entgegen geſchickt / die ſie 
auf den hochen Schloß ( Königsberg bey Salurn) belegert / vnd 
ob zwar Koͤlß in ainen Außfahl die Roͤmer über die Elſch getri⸗ 
—* müſte er ſich doch entlich gefangen : und die Veſtung auf⸗ 
geben. | vi | 

» A.C.98.Sver.invit. Domit,Clwver. de Antigit,German. Avent. 


Rerva Coccejus /eingerechtigfeit liebender Heri 
ſtelte die Grauſambkeit wider die Shriften ab /. geitalten er 
den verwiſenen 9. Iohannem den Epangeliften auß der Inßl 
Parhmos anruggsberueffen/ bat mit groflen Weheflagen deß 
Volcks an einen Fieber dag zeitlich begeben. * 

 A.C. 100.Sveromius in vit.Nerva.Onoph.Panvin,inCron.Ecclef. 
Enfeb, in Cron. Eeclef. —— Tryan 
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Eoenfeil empor ftunde/fein Verwalter an der Etfch war Clau- 


estiturus, * 
A. €, 119.Sveton.in vit. Trayan.Eufeb.in Cron.Brufchius 


Aelius Hadrianus / machte ſich bey den Volckſs 
hen um behalt feiner Aſchen fie das grofle Gebeu (an: 

die®nglburg.Jaufgefuhrt.Er pflegte die benachbarte ander 
vilmals zubeſuechen / vnnd wirdet zweifls ohne aud) Tirolmit 
feiner Gegenwart beglickfeeligt haben / weilen er Slium Verum, 
Aurellium Annum, vnd Tiberium Italicum nad) Aventini Auß-⸗ 
m; l. 2. f. 289. zu Landhaubtleith an der Etſch befielt 


A. C. 140. Eufeh. inCron.Spartianns in vitaHadriani.Svet.in vit. 


Antonius Pius / der Meſſgteit / vnd Hiff der Durff⸗ 
ſehr beygethon / verfafte mit Vipeio den befanten Rechts⸗ 
Belerteviinönige@erichtefaluß/ die gleichwol wegen eines Endt⸗ 
—— Betlegers thaıls Vnwerckſtellig verbliben. Wegen 
groſſen Lobwirdigkeit diſes Kayſers / wurden zu Rom 
allenthalben die Buechſtaben V. A. C. R. andeitent Vira 
Antonij Confervabatur Refpublica in Stain eingehaut geſthen / 
ond weilßrufchius meldet / das auch) dergleichen Stain ın diſen 
Band fein gefunden worden / iſt Schließlichen er werde fid) hier 
auch befandr/und hochverdient gemacht haben. * 


| er A. c. r 6 3. Orofins ı7,.Guavara in Aul. Sver.in vit. 
| * Lucius 
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Lucius Aelius / kyert⸗ alle anor genkachte Saunge 
vnterüberſich vnnd lag merift den Kofibaren Gaſtungen ob/ 
— Ihm amiſt dev Schlag beriert / und aller Krafften 
raubt. 
AC. 164. Inlins Capitolinuset Svet, in vit. 


Marcus Aure lius / gibt durch ſeine Sendſchrei⸗ 
ben das ſchoͤne Verſtandt Klainot genuegſamb zuer kennen, ſo er 
zum gemainẽ Nutz alſo angewent / daß de rentſeelte Leib durch 
manich in Rom noͤch befindlich in Marmarſtain begraben Ehrn 
ſchrifft deß Lohns genieſt er hate das Tiroͤliſche Weeſen Are- 
fidio Victorino, vnd feinen nachfolger Pertinaci anverthraut⸗ 


+4 0.182, InlinsCapitolinus in vita, Svet, in vit. Avent. 


Aurelus Kommodts/gieic) wie diſer ſich in wir⸗ 
gen der vnſchuldigen nit erſetigen kunte / alſo mueſte ev auch durch 
den Strick mit wellichen jhm fen vertrautiſter Cammerdiener 
Narcifus das Schnaufen verboten / die Schuld der Natur bezale/ 
vndter jhm war Tiroliſcher Landpfleger ſeptimus Severus nach⸗ 
mal Keyfer. Avent.1. 2.f.200. Bruſchius ſagt er habe zu Aur uns 
FR ein Statterbaut / vnd ſie nach hm Aureolam ges 

aiflen. 


A.C. 114. Elius Lamprid, Svet. in vit. — 
Aelius Pertinas / von geringen herkommen vnnd 


anfengelich ein Schuelmaifter/ hat es gleichwol durch vil namb⸗ 
haffte verrichtungen weit gebracht/weilener aber die —— an 


# 
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een feyn. * 
“A.C. 1954 Avcmtinus, Sueton. 


Didius Julianus / beſaſſe ein vnermehlichenGeit⸗ 


Schatz / auf wellichen er ſich geſteifft / vnd den Raub begirigen 


Volck dardurch Anlaß geben / daß fie jhhm nach vier Monat lang 
getragenen Stattmantl den Halß gebrochen. * — 
A.C. 195. Orofius ia vita Iuliani. 


Septimus Severus / wie allenthaiben weft 


| we lalt gethan / fegte zu einen Statthalter in Tirol Marcum 


Aurelium Corham, der wider die auffgeltandene Rhcrierfonders 
bare Manlichkeit in vilfältigen Begebenheiten erzaigt /'Severus 
ftarbin&ngeland/und wurdefein Leichnamb mit zueſchreibung 
Der Gottheit von den Roͤmern bewillkombt. * 


A.C. 2 13.. Aventians Spartianus in vita Severi 


2 a BaffianısAntoninug Garacala / ein Franzoß 
vnd liſtiger verheller deß angebornen Muetwillen / entlarffte ſich 
bald / verſtueß ſein Gemahlblautiliam / mißbraucht die Stiffmuet⸗ 


Er ko ai vnd erwirgt den Brueder Geram/ und weilen ſonder⸗ 


zu Allexandria ſehr übel von * Vnthat geredt wurd / als 

nd darumb 4000. Burger daſelbſten auß ſeinen bevelch vm⸗ 
kom m Megilerusfagt/er habe lang zu Tibing gewohnt / vnd die 
Statt Baden erbaut / deme auch Martinusz eſſerus in Thopo Sve- 


va folio 2. beyfalt der letſte AbtruckCoracallæ war / daß Ihm auß 


AnftiffrungMacrinienn tödtlicher Stich zuthail worden. 
er — di C,219, Lampridins in vit.Garacalle, 


—9* G Opelius 


NÖ —— 


Dpelius Macrinus / von geibaignen Eltern ge, 
born / wolte nicht auß der Vnedlen Arth ſchlagẽ vnd wendete allen 
Fleiß dahin / wie er die Menſchen durch neue Erfindung Peinigen 
mechte / entlich iſt das Vnkraut in ſein aignen Garten gewaren/ 
vnd jhm fambr beeden feinen Söhnen Diadameno;, und Chalce- 
done die Köpf mitls derfehneidenden Sabl von Hals geſprun⸗ 

en. * 
R A.C.220. Lamprid. invit, Macrini, 


Antoninus Heliogabolus / verhengte den ſchan⸗ 
tlichen Begierden den Zaum der geſtalt / daß ſie mit allen erſinli⸗ 
chen Upigkeiten billichkeñen zu wetlauffen / ſollichen abſcheulchen 
Leben / folgt ein nit ſaubherers Ende / in deme er an den Orth Der 
Rainigkelt das vnraine Ingewaid außgeſchit. * 

A.C. 224. Lamprid. in vita Heliogab. 


Aurelins Aerander Severus / vertraute 
die Tixoliſche Verwaltung Marco Iulio Philippo,und mag vileicht 
aud) h ten alda verweilt haben / geftalten wie bewuft er jhm 
ſehr vil wider die Teitſchen forge nommen / welliche Anfchläg das 
rumben zu Waſſer worden / we jhm zuSuckling bey Maintzz / ein 
— Cammerdiener ſchlaffend ns den —* Khuß er⸗ 

tie. 
»C, 237, Aveat. Lamprid. in vit. Alexand, agatius.M. 





WMarximinus / tam zu difer hochſten Würden allain 
darumbẽ / daß er onvergleichlicher Stoͤrcke / vnd nitminders Glück 
im Kriegsſachen genofle/ jedoch hat ers bey Aglar ſo grob Mn, 

n 


— 


AInergrienendesEhren⸗Kraͤntʒl — 
ben/das die Befepinfnechtjhm/ vnnd einen Sohn lulium Maxi- 
mum in ſtucken Zerpaut: * 


x —* AC. 238. 0n0ph.pan vinus,Lampridins in vita, agatius 8. 


Antonius Gordianus / felte den Trolemals 
ein Dbr igfeit Cornelium Licinium Valerianum var / vnd wurde 
noch groͤſſern Nachklang verdient haben/wanihmnitluliusPhilip- 
pus (deſſen Schwecher Mificheumi er gereter ) bey den Pertis 
en Branigenandie Schlachtbangd geführt haätte. 


* 4.0.2465. Avent. Iulius Capitaliauss Lampridius agatius. 


Zulius Philippus/ wolen etliche zu den En⸗ 
Bean doch vnglaublich / weilen die Wancklmin ige Gedan- 





senfchwärkich fo veſten Glauben bey jihm zuegelafien haben wer; 
den/s Den —— auch ana 
damalen noch in die Tırolifche Landt Vogtey geherie) die Labs 
Zrabanten das Haubt zerſpaltet. —* 


A.C.253. Panvinus Orofius, .. 
ne 


7rajſanils Derills/ nad densereithundere &pri- 

fen mit Feuür und Schwert hingericyt / wolte die Bulgeros nnd 
‚Gotten vnter das Joch bringen / und mechte es Werckjteligge- 

macht haben / wann Ihm nit der verratherifihe Trebonianus bey 

| Philipopoliin ein teen Maraſt haste verſincken und verderben 

machen. — — ER, 

A4A.0. 254, Panvinus Orofius. 


— G2 Mibi⸗ 
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— mann) 


BibiusTrebontianus/ hm durch obverſtand⸗ 
ner Berräteren ſelbſten den Bevelheftaab zu wa vnd dar⸗ 
Ir die Scitier zum Gehorſamb und Far chen Ain criag gezwun⸗ 
gen big fie ſich an deſſen abgefagtifte Feind Emilianium ge engt / 
in wellichen Waffen gerauſch Vibius bey Iteramna vnter den Kin 
raßverichmafcht. ht | 


AC. 257. Orofius, 


Aure liusv icinius Valerianussein hochverſtaͤndig vnd 
hingegen mit Hoffarth fo aufgeplaflener Mann/daßer von Hal- 
den / vnd Ehritten bey Lebensſtraff für einen Gott wolte verehrt 
feyn/ond wie die Ehrſucht Ihre Anbetter von ainenStapfl zu den 
andern in Abgrundt firger als geriere er 1 z7igiften Fahr ın Sa- 
Kg en 

ng deß Pferts fur einen ntritt gebraucht / vnd en 10 
Ye —2 die Ohrn ee | 


A.C. 262. Panvinus Orofins in vit. agatius 4. in virg Sapioris, 


Licinius Ballienus /yarte zurgsemany Comeli- 
um Piparam deß Könige im Maͤrn Zochter /; vnnd wegen jhreg 
Sorpeat-guets der Enden wiewoĩ abtvejend/vil zufchaften /. dar⸗ 
auß vermuetlich / es werde in diſen eldzigen auf) Firo] nicht 

Berhörgüg gelitenhaben/ive 5 alles ſich damit geen⸗ 
Dr8/daß hm Aurclius der Hofmarfchalck in der Maplandiichen 
Belegerung den Feint ondÜntergangin die Hand geſpit. 

4. G. 269. Orofing in vita Litini, 
in via] Mar⸗ 


u u LT ir a u re 
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i,0 Marcus Aurelius ‚Flavius Claudius, ein dieff⸗ 
gruntender Rechsfprecher und hertzhaffter Schwertführer/maf> 
jener 320000. Gotten aufainmalgefchlagen / vnd Ihnen 2000. 
Sayf verderbt/gieng mitlſt der SPeftileng. oder mie geroner durch 
Gifft ——— die Königin der Palmenier Zenobia ( deru 
Gcemahl Obdenatum er vnterdruckt) berait/ zu Grundt / vnter 
dien Aurelio verwaltete das Rhetiſch / vnnd Tiroliſche Furſte n⸗ 
san Bonofusein ———— vnd ſolicher Vollſaufer daß nach 

ner ſich in Rauſch ſelbſt erhenckt / man ſchertzweiß zu ſagen 
pflegt/ hinfuron die Baum nichts anders als ſolliche mit Seiden 


und Samat bedesfte Wein⸗Faß tragenfalten, * 
u A,C. 271. Orofius in vit.,Flavjy Bucel, in Rhet. Cronol. 


Zero 


Aurelius Quintulus / vernamb Bald nach der 
<hronsbefteigung/daß ihm Aurelianus Sarmada wolt auß den 
Satliupffen in difer ver zweifleten Einbildung er ſelbſt die Adern 

cher BOB Malente Blurt/ale den Namen der Hoch⸗ 


” AC 272. Orofus in vit. Hyer, Megifer.invit,. 


* Domitius Baerins Aurelianus / Aaret 
np m n | 
al —— 


aa 


= ; Sp befftig beſtritten / wiedapfferer Held.er gewefen/ 


bie von hin befchebende Erzeblung / daß er onterainen 
Gefecht in Pollen 48. vnd das felbig Monat 950: Manm aig⸗ 


gi, 
rn i X JE, 


ner 
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ner Fauft erlegt / nichts deftomweniger war er vor Senophe ſo vn⸗ 
fchußfrey/ daß hm der verächtliche Nelteus zu Zenophorio den 
Reſt gegeben | | | 


* 


— 


A.C. 278, Megifer. in vit. Avent. 


gueten Gebreuſch vnd Bertilgerder einveifend aulteit in Rom / 
. wurde Re dern/denen er ein Spieß in Augen war / 

von Tharlo einen au rigen Soldaten erjtochen. * 4 
A. C. 279. Megifer. in vit. | 


Annicus Florianus / wurde vonden Soͤld⸗ 
nern in Tarfo zur Keyferlichen Mayeftät erhoben/ond nad dem 
er wenig Nacht unter den Schatten diſes Gluͤcks geruhet / von 
eben dijen erhöchern der Wurde und das Leben entfegt. * 

A.C,'279. Orofiusin wit. Panvin. vırıaıüz 


2 \ a ——— 
Marcus Aurelius Probus / beſuſe ſic wie er 
ſelbſten vnvertroſſen war / auch das Roͤmiſche Kriegs⸗Volck zu 
Arbeit anzuſporn / die aber vorkommen / vnd Jh ehe als er es be⸗ 
ſorgt / zn Ruhe glegt / ſein Obriſter Bevelchshaber deß Rhetiſch⸗ 
ond Twoliichen Gezirchs war Charus | 
. C 283.' Eulafns, Avent.Megifer. in vit. Be 


v StaudinsTacitng/ ein ee | 


Marcus Aurelius Carus / umt· das Haut. 
mie Lorber nicht fo wol bedecken / daß es hm nicht Der Donners 
ſchlag zerſchmnatert / nach dem er wider Die Pollen ſehr en, 


| SmmergrienentesEhten Arännl. Er 
Krieggeführt/ond. in einer Feld-Schlayt 60000. erfihlagen/ 
vnd 30000: gefangen/auch 3 Asſopotaniam auß der Perſier 


Hand n | TE 
Kin A.C. 284. Megifer.invit. | 
Karin) deß obſteenden dapfern Aureli: aber feht 
Bein Sohn / vnd nur eingerrungner Verwirer dei Key: 
o 








eethumb/beflecfre fen adeliche Anfunfft mit vil abfeheilichen Bn⸗ 
/ond woltemit Gwalt Keyfer Dioclerianum von Thron 
flen/bis er ihm zu Murtia in Dalmaria erdapt / vnnd mitfeinen 


gangen Anhangzunictgemacht. * 
A.C. 226. Orofius Megifer in wit. 


Numer ianus / deß vordern Brueder/verzehrtefeine 
Jugent in wolſtandigern Vnterhalt / vnnd lieſſe ſich wider deß 
fer Diocletianum vngetrewen Schweher Apperum gebrau⸗ 
chen / welcher jun hinwiderumb nad) den Leben geſtelt / vñd ſelbes 
auff der Raiß zwiſchen Rom / vnd Tuſcolo pon feinen außgeſchick 
en Soldaten nenimen laffen. * 
A. G. 288. Orofius in wir. 


Diocletianus / vnd fein Geſell Mmaximinianus den er 
u einen Mitgehilffen erbat/ftunden mir einander in ſo vertrew⸗ 
cher Geſpanſchafft daß diſer gemainiglich der Sohn lovis/ und 
jener Herculis hieſſe / wie dann von Ihren gueren Kriegs Anftalten 
nier/ Baſtarnier Catti / vnd Quadı/die jegige Heflen / unhd 
Weſpyhaler genugfamb zufagen yätren/ und Nic) jhr Gewalt bis 
Ami — Gränigen erſtreckten / vngeacht deſſen / bekam⸗ 
men ſie von Hof⸗Weſen ein ſoliches Abſcheichen / Daß fie an deſſen 
Stathdemenzognen Burgeritandt erwöhlten / wie wol Maxi- 
minianum bald wıderumb nach der verlaffnen&hr durjrere, * 
AC. 316, Megifer in vit. Antonius Guavarısin Aul. 
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Die viertte Herſchung der Kürten 
Graffſchafft Tirol vnter den Griechiſchen 
oder Auffgaͤngigen Keyſeren. 


Sed ut video Spiritus eſt in hominibus & infpiratio Omnipo⸗ 


tentis dat intelligentiam, Iob. 32. v.8, 


Der Himmelſo die Eiſen Zeit / 
Der Haiden wolt zerbrechen / 
That Conſtantini Tapferkeit / 
Durchs Creutßz den Sigverfprechen / 
Er hats erfent und eben drumb / 
Ehe das Jahr thet verlauffen / 
Sich durch den Pabſt dilveſtrun / 
Zum Chriſten laſſen tauffen. 


| Als Diocletianüs und Maximinianusfichder Cron ent 
eiſert wurde das Keyſerthumb alſo zerthailt / daß Conktantius 
Clorusein fehr tugentlich vnd vornehmer Roͤmiſcher Raths Herr 
welcher in vil anvor getragnen Statthaltereyen / feine Keiffe 
Berftandts-Feucht nutzbarlichen angewent / Srandreich / Hif; 
ſpanien / Italien / vnd Affricam:Galerius aber auf der 

von Nidern Standts Altern geboren / riam Sreciam. —9 
Aliam heherſchen ſolten / vnd obzwar damahlen auch Aurelius se- 


verus 
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verus, Maximinus Daza,Aurelius — — vnd LiciniusLicin'- 
aus darzue erbeten thails Gwalttaͤtig ſich der Keiche- 
geſchaͤfft annamben / ſo iſt doch Conſtantio der Scepter bliben/ 
vnd ſeiner ach [old die Graffſchafft Tirolunterrhang worden/ 
weilen er daneritlichen fetbfien deflen Inhaber geweſen / vnnd 
nbedencen die von Ihm herſtammende / vnnd andere dennen gez 
ii: oder Aufgangige Keyfer/fich deß Gebiets diier 
Landtſchafft wircklichen gebraucht haben/tvollen wır von sonen 
gegeiiwartige Anregung thuen / und was ſich zu Zeır hhres Beſßz⸗ 
thumbs / fonderlichen in difen Rand begeben erinnern. * 

7 ,4,0,304,0r0finsl.7. cap. 28. Eufeb, ib. 4. cap. 56, Baronins ıd 
Vofius de Grec: fol, 200. 





ar Konftantinus/sergrafeonfteendenContianijcio:i 
vnd Helene Calijdei Könige in Engeland Tochter / Sohn / uebet 
ſich von erſten Jahrenan / in Waffen / vnnd Freuen Künften / 
maſſen er nicht allein auff offenlichen Schauplatzen/ mit 
Lewen vnd Tiger⸗Thiern gerungen/fondern auch unter den Ro⸗ 
miſchen Kriegs Volck wider die Sarmatier groſſe Ehr eingelegt / 
mmitſſt haben die zuſammen gerote Soldaten Mäxentium .\. 
Maximiani Herculei Sohn einen vndichtig / vnd hailoſen 
Bößwicht zum Keyſer auffgesvorffen / welcher die Statt 
om alſo grangftiget/dag die FlainmürigeBurgerConkantinüju 
en Helfern on Oberhaubr berueffen/als er mınmiteinegroße 
Kriegsheer der Satt genahert / ſahe manan blaue Himel ein fe 
riges Creutz mit der Uberſchrifft / In hocSigno vinces welches Con⸗ 
fanrino ein ſollichen groß Mueth eingegoſſen / daß er an ainigen 
Verlurſt alle feine Wider ſacher zu fhandengemacht/undnac, . 
dem er auch auf andere na vermohnt u | 
ni | te er 
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berueffie er den Pabſt Sitveltramnam den H. Tauff an pndüber 
gad jhm die Start Ram mit den vmbligenden Herifchafften/ 
er aber zoge gehn Byzantium (von Byzanto der fie 656. Jahr por 
Chriſti Geburt / vndos. vor der Statt Romerbaut alfo geheiſſen) 
vnd nent das Orth nach ſeinen Namen Conſtantinopel / erwehl⸗ 
te auch den heuntiges Tags noch Ara BU Spnaen Ad: 
ler zum gKeyferlichen IBappen/bedeitend dag das Roͤmiſche Reich 
ſich von auff bis Nidergang erftrerfe/nach dem er Dann die Chri⸗ 
ftenheir mit Erbauung viler Gotts⸗Heußer mercklichen vermehrt / 
ſtarbe er ins 5. igiſten Fahr ſeines Alters / vnd wurd zu Conſtanti⸗ 
noplinder Kirchen der Apoſtel / als ein Heiligthub auffbehalten. 


A.C. 337. Orofius lib.7.cap, 28. Chriſtop. Befold, Synops. hiſt 
fol. 168. Anton, Cicerellus invit.Pontific. part. 2. fol. 34. Enfeb. 
in vit, Conflant. lıb.4.cap.56. Guilelmus Eifengren. in Centenarjs. 
Theodorus Reipkıng traifat, de Regim. [acul.& Ecelef. lib, 1.clafp. 1, 
cap.B, Petrus Molinens de Monarch, Pont, Rom. cap. 23. fol. 315.Plas 
rina,Baronius Volateranus,Startmanus Caranza, Heinricas Farnefins. 
lb 1, de fimulach, Reipub,Panag.2. cap. 9. Socinus intap. Cum contin- 
gat.col.2. deforo Compet.lo: VFurmferusın ExercitAcgdem: 1.gnefF 
15.238! Ernefl. Cotmanl, 1.Tit.1.cap.q. 4. N, 222, 10, Limmens,' 
de tur.pubzlor.can f135.N. 3% °  . Se 


% Conſtantinus 2.Confans, vnd Conftantius, drey⸗ 
hinterlaſſne Soͤhn KenfersC onitantini vereinparteten ſich nach 
Abbleiben deß Herin Vatters dahin / daßContantino, vnd Con- 
ftanci alle die Landſchafften über die Alpifhen Gebürg (darum- 
ter auch Tirol begriffen/ zueſtehen / vnd Conttantino der auffgen⸗ 

ige Thail Alız vnd Egypten gehören fol / diſt Brüderliche Ein⸗ 

nnigkeit aber/hatfich bald in groſſes Bluetvergieflen verwandlt/ 
dan Coaſtans zuge Wider feiney BruedernConltantinum, welcher i 
| a —— * nit al⸗ 





— 
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lei n das Feld fondern auch das Leben verlohren / Conitantius 
‚Bingegen/den Brueder Todt zurechnen Eilt wider Magnentium 
der Conftantem Veräterifcher weiß umbgebracht/und als erent, 
—* auch wider lußanum der ſich deß Keyſerlichen Titl angewaſt / 
Die Waffen ergriffen / ſtarber zu MoplocrenisinAtia..abfolichen 
BVnier gang wolte auch die allgemaine Muetter jhr tragendes Ab⸗ 

heichen er zaigen vnd erſchittete ſich durch erſchroͤckliche Erdbi⸗ 
den dergeſtalt Daß vilfhöne Stätt in Afia überhauffen gefallen/ 


vnd verfinjterte fich Die Sonnen / bey hell liechten Tag / geich⸗ 


famb woltefie vor den widerwertigenMenfyen hrAngeſicht mit 
einen trauer Schlau verhiüen. * s 


40. 361. Onoph. Panvin. Martellinus cap, 19. 20. * 25. 
Rufnus 10: Theo. Petre,in vit, Roman. Imperat- part. 2. Jıaranst 


A.C. 338. Befande ſich in Tirol zu Maiß bey Meran / 
(weiches Paulus Diaconus ein groffe Statt und “ilianam nen. 
ne) der H. Biſcheff Balrıtmus/ welcher in Bekherung der 

nder vi groſſen Nutz geſchaffen / iſt entlichen nach dem ſein 

Ste an ervigen Belohnung abgewandert/ von hier in das Biſ⸗ 
tyumb Paſſau iwerbracht worden. 

© Bacellin.Cronolog.Rhet. [elio78, 


A;C. 360. Kamb in diſe gegnet der H. Cafhanus/ und ſtelt 
feinen Bifchoflichen Si zu Seben Sabiona genant/ an? daſelb⸗ 
ftener den Sammen deß Gottlichen Worts außgebrait / vnnd 
den Roblihen Biltumb Brixen den Anfang gemacht/als er von 
dar widerumben Raıß ins Welfchland thuen wollen / vnnd ſich 
boreinen Schuelmanfter der Jugendt gebrauchen ließ/ haben ſh⸗ 
de die vndanckbare Lehrzlinger zu lmola oder Forumfile mit Fe⸗ 
dermeſſern Todt geſtochen. R 

αν -˖I. Iäα_. 38. M. Rader. Bavar. Sancta Pol. 3.f.3. 
He Juͤliañ⸗ 
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Julianus der abtringige war anfoͤnglich der Chriſ⸗ 
tenheit beygethon / vnnd hernach von Libanio Sophifta ſo ab⸗ 
wegig verführet / daß er auß ainenBefchürer deß Geſatzes ein Sa⸗ 
tans⸗Knecht / vnd Verfolger der Wahrheit wordeniſt / als hm 
in Streit wider die Perſier in Blitzkugl (oder wie Baron:pnnd 
Metaph: wollen deß H. Bluetzaigen Mercurij Lantzen durch den 
Leib gefahren ergriff er ein handtvoll Bluet / wirffts im die höche 
vnd ſchreit Pafterlich wider Chriſtum den Herrn / Galileer du haſt 
überwwunden/ zum Vorboten diſes Vnhails / vnd gleich ob der 
Himmel die Torheit deß Vnſiñigen Menſchens bewainen wolte / 
hat es zu Conſtantinopl etlich mal Bluet geregnet / vnd ſich die 
Mauren deß neuen Templs zu Jeruſalem ſichtbarlich geſpaltet.* 


A.C. 360. Oroſtus. 7. Ar. Marcel, 25. Eut 10, Rufin. II. 


Jo vianus⸗bon ſolich erſchrocklichẽ Beyſpil gewahrnt / 
beruefft den ins Elendt verſtoſſenen BiſchoffAthanaſiũ widerumb 
zu ſich / vnd hatte das Chriſtenthumb einen erwintſchten Forts 
gang / war alſo allain zubeflagen/ daß fein guete Mainung 
nicht mer als ein Jarlang getaurt hat, * | 


4.C.364. Orofins 7. Ar. Marcel, 25, Eufeb, hi, Ecclef, 


Balentinianus Ebenfahls ein beftendiger&hrifis 
Wie wol von ſchlechten herkommen vnnd eines Sailers Sohn / 
fan wegen feiner Mannlichen Thaten an diſe högfte Ehren: 
SG: / wilder Er fan nachfhail wolte anthuen / fondern 


Streck⸗ 
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ſete dengeharniften Mb wider Die zum Enail och Haid 
niſche Saren) Schlefier Märer/ond Windiſch Marckter / dern 
abgöıtıfche Wohnungẽ er zerſtert. vnter welchen jhm der Schlag 
getroffen vnd zu Boden gelegt. * 

A.C. 375. Paulus Diacon. Theodorus Petrens in vit Imperat. 
"Marcelin. 26, 


= Gratianus/ nach dem er Aufonij Buͤcher ( auf * 
“hen er anfangs zur Philoſophia groſſen Luft bekam 
beyſeits gelegt / klar ſich * ar Teutſchen bey Stra 


burg / vnd mit den Franzoſen vor Avignon dapfer herumb / und 
—— 


die Arianiſche Goͤtzer in Welſchland / mit groſſen Vor⸗ 
fu der Chriſtenheit / wehrend deffenAndragarus der Leibwacht 
Haubtman jhme aximino feinen. abgeſagtiſten Feint verraͤte⸗ 
rſcher weiß in die Hand und zum Todt geliffert. . x 


A.C. 383. Pau). Diaron. 9.0rof. 


304€, 380. Lebteder H. Romedius auß ‘den Geſchlecht 
der Graffen von Thaur die zwiſchen Haal vnnd Ynſprugg Ihre 
Stamenhauß gehabt / Wiewolen jhm Hundius in feinen Wap⸗ 
penbuech ceap.ↄ. Abra:Ortelius in defcripr. Auf. vnnd Stephanus 
Abbas Schirenfispnter Die. Graffen von Hochenwarth zeblen / 
differ verlieſſe der Welt Eitlkeit / vnnd begabe ſich mit dreyen Ge⸗ 
ſellen Abraham / Beodato, und David auf ein Wolfarths Raiß 


Echhen Rom / alwo er vnterweegs den. H. Vigiliuu Biſchoff zu 


Trient beſuecht / vnd ſich in ſein Gottſeeligkeit alſo verliebt / daß 
er hm vorgenommen vnweit Trient auff den Nonßperg zwiſchen 
weldyen vn wohnbarn Stain⸗Clipen feine übrige Tag nf 

= opfern 
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opfern / wie angenemb Gott ſolches Vorhaben / vnd die Gemain⸗ 
ſchafft diſer heilligen Manner geweſen / iſt auß den abnemblich / 
das Romedius,Vigiliun, in ermanglung eines Pferdts auf einen⸗ 
wunderbarlich Zaumbgemachten Beren reitent haimbgeſuecht / 
vnd wie den. Gerechten alle Ding zum gehorſamb ſtehen / 
als haben die Teüffl auß der beſeſſnen Leiber auf ſein Geboth 
alfobalden weichen / vnd vil Vnhailbare Kranckheiten die abge⸗ 
mate Bedtriſſige verlaſſen muͤſſen / nach demkomedius Unter den 
Geſan / vnd Beglait der H. Engl in das himmeliſche Jeruſalem 
einge zogen / iſt den H.Vigilio bey naͤchtlicher Ruehe erſchinen / wie 
ſelbe feelige@seuter Die Eappellen / welche der H. Romedius beyfel: 
nen Lebzeiten aigenhendig erbaut / mit groſſen Freudenfeſt ein⸗ 
geweybt. * he 

Piatius ! t.rerumTrident. Pet. Canifins in Martvrolog Bavar. 

Sandtavol.1.f IS. F 


Maximus ein Engelander /welchen etliche von vn⸗ 
bekanten Eltern / vnd andere auß deß Conſtantini Magni Stam⸗ 
men geborn vorgebemiſt durch feine Landsleith zum Kayſer 
thumb Foren’ weilen ſich Gratianus den Mieſſiggang ergeben / 
vnnd ſein bevorſteende Gefahr in Windt ſchlueg / als harıhm Ma- 
ximus durch jeine Diener Andragatum deß Lebens beraubt / wie 
aber Bnthreu allzeit pflegt mit gleicher Mintz bezahlt zuwerden / 
alſo geſchache es auch diſen eintrungenen Keyſer / im deine Ihn 
Theodofius ineiner Schlacht gefangen vnnd zu Agların Sriauf 
erwirgen laſſen. u ee 

A.C. 328.0rof: 7.Onoph. Panvin.2. Paul. Diacon. 9. 
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Valen⸗ 
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Balentinianus / Walenfiniani deß Erſten / 

nd luſtine einer Roͤmerin Sohn / vnd Gratiani Brueder / müſte 

ch vnter der Wieterey Maximı in der Windiſchmarckt flichtig 
aufhalten / als aber Obverſtandnermaſſen Theodoſius die Ob- 
handt behaubt/berueffteer Valentinianum, vnd verehrte Ihm als 
einen Mitbeſitzer deß Reiche / welche bochheit er gleichwol nicht, 
lang genoſſen / zumahlen jhm Arbogaftus fein Mißgönner zu 
Nachts auf dem Berh geriſſen / vnnd in der Schlaff Sammer 
aufgehenckt / den Reichen vorfagend als ob es Valentinianus ſelb⸗ 
ſten auß Verzweiflung gethon hatt. * | 


; 4.6392. Orof. 7. Paul. Diacan. 9. 


Theodoſius der grome/auß Kapfers Thrajani ge 
tſchafft Honori, aines vornemben Rathsheren vnd Therman- 
tie einer Gottſeeligen Chriſtin Sohn / auch wahrer nachfolger 
der eroͤrbten Tugenden / mit welche er Ihn ſowol zu Friden als 
Kriegszeiten ein groflen Namen gemacht / wardurch er Athala- 
ricum der Gottẽ Koͤnig weicher den Welichland vil ͤbls Throcte 
vnd in ſenen Durchzügen zweifls ohne Tirol auch wirder ver⸗ 
wieſt haben / zu einen Fridensbundt vermegt/ Theodotius aber. 
erkranckte vnd Starb zu Mayland an der Waſſerſucht.* 


* A. En 395.0rof. 7: Paul. Diacon. 9. hifl. Tripart. 9:44}. 


42 
u. 
.%. . 


Arcadius obbſteendes Theodofijund Aliefachille 
Sohn hatte mit ſeiner Gemahl Eudoxia wenig gueteTäg/ zu dis 
fen wurd Kuffiaus fein Starthalter in Orient / an hm mainai⸗ 
dig / hangte ſich an Allarıcum der Gotten König/unnd wolte ſeinen 


from⸗ 
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fromen Herm verdilgen heiffen/ welch Widerwertigen Zueföhlen 
allen / Arcadius mit groſſer Weißhei begegnet / vnnd ein fo Eifferi⸗ 
ger verfechter der Apoſtolliſ⸗ henGeſatz vahr / das er zuſagẽ Pfleg⸗ 
se/er wolte lieber die Haut lebendig verliern/ als nur anainen 
Wort der Nicenifchen Glaubens: Befantnus (welche zu feiner. 
Zeit am Tag komen )ziweıflö/ond ober zwar vil guets in Sĩ hat⸗ 


4.0. 408. Cafrads hiſt. Tripart. a6t. Blondus Dec. r. 
A.C.400. Ru mit der Marker Eron Glorwirdi 
Himmel gefahrem der 9. Vigilius ein Edſer römmer /difer ver⸗ 
fiegte ſich mit Maxentia ſeiner Fraw Muetter / vnd beden Bruͤ⸗ 
dern Claudiano, vnd Magotlano gehn Trient alwo er nach 
Altery deß Biſchoffs dajeibften Todr zuſelbiger Würde berueffen 
worden / diſes Hrtenambt verſache er mit N 3 J 
der Vnterthonen / das nicht allain den Stockfinſtern Haidẽ durch 
fein Lehr das Liecht de Glaubens aufgangen / fondern auch etz. 
Ih Blinden die Vigitiusmit den H.Creiiß be aichnet das Leib» 
liche Geſicht widerfommen/ als er infoldyen iffer in den Thal 
Randena den Tem el deß Teuffliſchen Saturni zerſtern wolte/ 
haben hm die Halßſtaͤrige Goͤßent necht mit Stainwürffen de. 
ſo empfangen / DAS CF wie ein anderer Stephanus feinen vnbe⸗ 
flectten Geiſt den Dffeniteenden Himmel anbefolchen/ Claudi- 
us, Magorianus, vnd Maxentia Famen nach diſen widerumb 
gehn Trient / alwo diſe der Eiffrigen Seelſorg jene aber bty den 
Tobliner See einen ainſamben Gottſeeligen Reben obgelegen. * 
Kurs vor Eprenbedeiteen.Vi gilı AbfHıd/feyndSifinius Mar. 
tijrius vnd Alexander auf den Nonßberg / ablwo ſie das Predig 
Ambt verricht / von vnglaubigen erſchlagen und deß Immergru, 
nendes Sgkräntzlverthailha ft worden * - — 
EintissrerumTrident, Baron, Thom, 5. 74- Hd 
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Honorius / rheodoc Sohn / vnd Brueder Arcadiʒ wol⸗ 
fe beeden feine Vorfahrern an HöldenGemirth nichts bevorgeben / 
welches Gildo der Affricaniſche Auffrierer vnnd khadagaſus der 
Sotien König dem er mit 200000. Mann bey Fiefolo geſchla⸗ 
Be: —* bekennen müften/nichtiweniger rechnet er ſich an 

ylicone ſeinen Vntrewen Schwaͤcher⸗Vatter / über ſach es aber 
bierumter ſo grob a Allericus der Gotten Könia durd) das Ti⸗ 
solche Gebing geben Kom kamb / vnd alle dafelbit befundene 
Schatz zuRau mit ſich nam / welchesHonoritum alfd geſchmertzt/ 
daß er bald hernach / vnd eben daſelbſt das Zeitlich verlaſſen / 
R. P, Bucelinusin Cron. Rhet, f, 81. meldet / daß Conſtantius 356. 
mit groffer Kriegsmacht durch Tirolge zogen / weilẽ dieQuadı vnd 
Sarmatier der Keyſerlichen Bormeßifen in Dalmatien ſich gend’ 

/ welcyen Zug bingegenSanfovinusHonorio zueſchreibt / und 
darfor zu halten/daß diſe sarmatier nicht Die Boͤhnen: ſondern 
wwie Plinius lib. 4. will / die Pollen geweſen. * | Ki 
A.C. 423. Orofins ]. Paul. Diason 13. Giornand, 3. Blond. 
Dec. Ir | 


Theodoſius / geyſtrs Arcadij Sohn / ward von 
ſeiner Vernunfftigen Schweſter Pulcheria in allen wolſtandigen 
inften Sıiren von Fugent aufferzogen / dabero er Euodociam 
euntijdei Athenientifchen Philofophi Tochter zu ehelichen ents 
ſchloſſen / weilen ſie ͤberauß gelehrt vnd ein Verfaſſerin vnter⸗ 
ſchidicher Bucher geweſen / auß dern Antrib er Die hoche Schuel 
zu Bononia mit Herlichen Freyheuen be abt / vnnd in dem er Der. 
ichen Sig der Weißheit mehrer zu ſtifften gedacht / hat er zu 
— das Irr diſche abgetreten. * 
A.C. 450,Paul. Diacon. 14. Profper, Aquitanichs 3. 
| A.C. 
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A.C. 424. Leichtete vnter der Brixneriſchen Biſchoflichen Infl der 
H. Lucanus / von deſſen wundert haͤtigen Leben ein mehrers zu leſt 
in Bavaria ſancta vol.2.ſol.s. Pichtweniger groſſes Lob der Be 
ligkeit / verlieſſe der H. Conſtantius ſein Nachfolger in felben Bl⸗ 
ſchofflichen Sitz / wovon Bavaria ſancta vol.2. fol. 35. Petrus de 
Natalibus lib. 3. cap. 85, 


A.C. 444: Als Atila der Beſchraite Tyran vnnd hunen 
Koͤnig / faſt gang Europam mit feinen bluet durſtigen Schwerdt 
verhergt / iſt er auch durch Tirol getrungen die Ihnwohner dar⸗ 
auß vertriben / vnnd ſonderlich das Biſchoffliche Schloß Seben 
(welches damal das veſtiſte in gantzen Land war. —— 
vnd außgeblindert / Franc. ichottl, . Itin.Ital. Rr.Venetiæ. pag, 
31,% ſeq. Braun.lib, 1,Ciu. orb. terr. N. 4. Ang, Magin. Geo- 
groph, uniu.in Europ. tab, 16. pag I35.b. Schreiben / daß Bie 
Statt Venedig vonden jenigen zubauen fey Angefangen wor⸗ 
Den/tpelcye der hunen Braufamigfeit zuentfliechen/ ſich ın Dielels 
be fichere Meer Inßlbegeben / fo will aud) Brufchius das vnter 
diſen erſten erhebern bedeirer Statt Venedig die merifte Tiroler 
geweſen fein ſolten / welches aberder zeithajber.erwas Vngewiß 
zu ſein ſcheinet / weilen Cafiadorus Benedig ſchon A.C. 495. ein 
Statt voller Edl Leith / vnd wechtigen Schiffen nenet / Archont- 
col, Lud. (zortfrid f. 485. Ich will aber ſolchen Ehrenklang mei⸗ 
men Vacterlandt durch diſtn zweifl nit benomen haben. 


Plac idus Valentinianus, Conſtantij eines Roͤmiſchen 
Burgers vnd Gallæ Placidiæ Keyſers Theodoſij / Tochter Sohn.J 
mehr wegen feines Muterlichen Stammen als aignen Verdien 
zum Reich kommen / jedoch hat ſym das Gluͤck fd wol gewvolt / 
daß ſein Feld Haubtman Ætius Genſericum der Wenden / vnnd 


Atilam der Hunnen Koͤnig / welcher sco000, Mann ſtarck 
waren 
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waren mit erlegung 180000. Barbarn bey Toloſa iiberwun⸗ 

| den/ondgelldland diſes Schreckens befreyt / Placidius hingegen 
beririebe die Zeit zu Romin allerhand Vnzucht ondPRaftern/alfo 
zwar dag ihm feine aigne Trabanten mit vilen Wunden erſto⸗ 
4 * 


n. 
in — 455. Profper. Aquitan. 2. Paul. Diac. 14. Giornand, 1. 
8 


ee 3. 
Flavius Valerius Martianus / von Vna⸗ 


delichet Ankunfft / aber hoc) erleichten Verſtand / vnd berumter 
cgs⸗Erfahrenheit / welchen Das Volck mit groſſen Frolocken 
auff den Keyſerlichen Thron erhoben/ vnnd fonderlichen darum⸗ 
ben/weilener die obange zogene weiße Pulcheriam zur Gemahluãb 
d ellſchafft er ein gar friedlichesund eingezochnes Lebẽ ge⸗ 
fuhrt / nichts deſto minder weil Mn nn lien deß 
Neyds nicht entſchitẽ Fann/vermeßtefichAfpardeflenSohnArda 
‚burius guf die Eron ein haimbliches Abfehen harte)Elavium mit 
Gifft Hinzurichten. * 


= A.C, 457. Giornand,3.Paul, Diac. 1 5.Blond,Deec. 2. 


BRETT; din Griech / vnd der erfte ſo von den Biſchoff 
zu Conſtantinopl die Cron enpfangen / damit er nun von ſei⸗ 
nes BorfahrerMärderAlparounnd Ardaburio ſicher ſeyn mech⸗ 
te / ließ er ſie in Augeſicht deß Volcks zu Stucken zerhaͤuen / in 
übrigen war er ein groſſer Liebhaber der Freyen⸗Künſt / maſſen 
er zu Sonftantinopi 120000. geſchriebne Buͤcher zuſammen ge⸗ 
Eee die ein außkomene Sewersbrunft hernach auf einmal in 
die Afchen gelegt, * 

AC. 474. Paul. Diac, 15. Giornand. 2. Agatius 4. Cafıad. 2. 
u 0.474: Kama Blondi Mainung mit Hilft der Frans 
cken / oder Galier die TU zu Trient erbaut * | 

2 1 Ze 
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IND, einvon Gemut vmd Gebluͤt grober vnd Bluet 
durſtiger Kriegs⸗Knecht wurde bon Ariadna Keyers Leonis 
Tochter zum Eheberin erkuͤſt / vnd darumben Keyſer beſtotigt / 
gleich wie er aber Abentheuriſch gelebt / alſo ar fein Todt lacher⸗ 
lich / da nn als er ſich ainiſt ſo von Weins geſoffen / daß er mer ein 
todten Schwein als lebendigen Menſchen gleich ſach/ Hirfle Ibm 
fein Gemahl kurtzweil Wulen / mein Todtenarufft einſchlieſſen / 
darınnena ebemanjhn zuilff komen erſtickt vnnd ligen bliben 
iſt / Ckriſtop. Vdal. a Pach. invit. Max. 1. fol. 205. ſchreibt 
daß 489. Bayrn (warunter auch Tirol begriftensvar ) Koͤn 
Ditrich von Bern (Verona) vnterworffen geweſen ſey / der aut 
AufordernKayfrszenonisden verderblichẽ O—doacarum in Welſch⸗ 
laud ver dilgen helffen / vnd habe er vnter deſſen Die Herſchuug Difer 
Enden den Hertzog Servaroabgetreten. | Fa 

A.C. 491. Paul, Diac. 16. Onoph. Panvin. Procop. 3, 


Baſiliſe us / fuhrte den gifftigen Namenmit der That / 
vnd wurd allein darumbenKeyfer/weilenVerinaKenfers Leonist 
hinter laſſene Witt ib ſein Schweſter war / nach dem der Rath ſein 
böfe Ma inung wahr genommen / wolten fie das Vnkraut zeit⸗ 
lich außreuten / lieſſen ihm gefangen in Capadocien fuhren, alda 
er Hungers und Kummers geſtorben. | 

4.C.492. Onoph.Panvin. Procspius 3.Pau].Diag, 1 5.Blond.Dec.1. 


| Anaftafius Dicorus / ward geborn in der Satt 
Turazo in Macedonia vnnd Darum Dicorus oder Zwifarbig ge⸗ 
nent/ Weilen er ein ſchwartz vnnd ein geraues Aug _batte / 
und ob zwar er von vnbekanten Geſchlecht / fo verliebt ſich doc) 
Ardiadne( fd wie obverftanden jhren erjiern Gemahl Keyfer 
Zenonem lebendig begraben laflen.) alſo in jhm / das fie ‚um 
neben jhrer Beiwohnung Die ‚Kepferliche Wuͤrden zu u dt 


___SJmtmesgprienensben Kehren, Kräng nel ö 69 


s/w el) genedi ige hime ls Worföhung ing Anattafı aliusfehr br fehleche 
Ka ont / brach wech genebige Di beftenidige Chriſten zuverfolgen und den 

Manicher vnd — — Ketzern anzuhangen begunte / 
jaer har durch allerhandt —— ——— den Goͤttli⸗ 
— — daß hm der Donner auf freyen Feid 


ı8 Pau. Diac.invita Ansflaf. Giornand. Cafrad. 
692 “ 5t1.haf Meodus ein Teutſcher Kriege Obriſter die Roͤ⸗ 
—* das erſtemal auß Botzen verdriben.* 


Pinlius rerum Trideni. 







pop mus ein geborner Tracier von gar nidriger An⸗ 
Sunffi‘/ uer uͤber auß groſſen Dapferkeit / vnd Weiß⸗ 
heit Hard ern ne einer 2 oblıchen Thaten von einen 
Ambt zu era den Kepferlichen Thron geſchwun⸗ 
gen / vᷣnnd ſelbigen mit jedermang PBergniegen beſeſſen / alfd 
* tan — 666 verhietet daß die Ananiſche K 
Bol alt den gangen Erdboden Bemackit / ſturb alſo nut 
nBerhauren. 8 reinigen zu Conſtammnopl 
527 Onoph. . Pauvin. Lau). Diacon, Blond, Dec. 1.cap. 5. 


—* * | F 
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Sees * * 
RR —— PRREM 


HD iefünfte Herfiungvder BR uͤrſtlichen 
Graffſhaft Tirol vnter den en 
— Hertzogen. Ban: 
Tor avit Dominus facere vos fibi Populum, Reg. 1, —* 23 


Der Bayriſch Großmuet wie befandt/ / 
Hat entlich auch in diſen Landt / 
Sein Türften Sitzerwoͤhlt / 
as Liecht deß Glaubens Fombtherbey } 
Die finftere Ab Rn 
“ PirvGörenfeynge | >e7 
erregen na die Eher‘ 2 nee 
Von hm kombt dife Schandung her. 
DDoiie vns jhm zuegeſellet. 


Bis hieher haben die Romer / vnd nhten⸗ uesſtapffen 

die Griechiſche a ng — ‚ar 
auch das was jenfeydtsdeß Welſchen Geburg / ( alwo 

Zirof ligt ) onter De Gehorfambgehabt / vnnd ob zwar 
— —— er *  jhnen ee en ein 
gethon / ſo wahr übrige eurfihe Fürften aint⸗ 
een nur Startet one — Lehentrager * Ent⸗ 


lichen 
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lichen hat Theodo Adelgeris Konigs in Bayern Sohn/ ſch mit 
zu Königin — verbunden / Alericum Keyſers 
Anaftafi Randpfleger in Teutſchland vertreiben onnd Die Statt 
Tiberiam Augultam/ welche er nad) feiner Gemahlin Regine 


Mamen hernãch Regenſpurg genent / einnemmen heiffen/nitwenis 


ger bauteer die Statt Neuburg an der Donau / Ingelſtatt / 
Peufart/end Paſſau / vnd war mir ainen Wort dererfie Plan 
ger der teutſchen Freyheit / welche ſeine lobuiche Nachfahrer noch 
mehrers erweitert / ¶ vnd wie folgendts zuvernemmen belieben 
wird ) ſelbe neben den Chriſtuchen Glauben auch in die Land⸗ 
ſchafft Zirol eingefuͤhrt. * 
C 532. Per. Albin. in Cron. Miſiniæ Meibonis in tract. de 
pagis Antiqua Saxoniæ. 
Ernefl.Protufius hiſt. lib. 1. cap. 2.f. 69. Io, Limne. detranf- 
And.Bruner. parte ı. Anmal. Roicar. lib. 3.910. 39 6. Philipp. 
Clover.Avent. in Cron. 1.3. fol.263. Egid. Albert. In teutſchen enfthang 
fol. 718. Vosinhif. fol. 217. 
Meodd / deß obſteenden Theodonis Sohn / wurde 
von Keyſer Juſtino zu ainer ewigen Buͤndnus eingeladen / wel⸗ 
chen er aber gang kein Gehoͤr geben / ſondern ſeines Herm Vattern 
fftes Vorhaben / nit minder manlich Forth ſetzte / alſo 
daß man ſich beederſeyts mit ernſtlicher Kriegs⸗Beraitſchafft bes 
ſchoͤfftiget / vntzt beede ſtreitende Heer einander bey Oetingen in 
yrn ins Geſicht brachten / daſelbſten es zu einen fo izigen 
Kam—pf kam / daß die Wahlſtatt noch heuntiges Tags das Mord⸗ 


Feld haiſt / vnd die nahe dabey gelegne Berlacher Haiden fo vil als 
ierun 


tlegiones fagen will / von dannen verfolgteer feine Feint 
isiber das Gebürg vor Botzen / alda jtelten ſich die Keyferliche 
; aber- 


72 Def Tiroliſchen Adlers - " | 
abermalen aa ——— aber von den Bayrifchen der Ge⸗ 
ftalten vmring | Ä 
fondern auch jhr Obriſter Servatus gefangen: vnd an einen 
Baum gehenett: auch nebenetwelich andern / Volckwem / der 
den Keyſeruchen Haubtfahnengefuhrt / von Theodone ſelbſten 


AC. 598. Crom. lib. 3. fol. 2 6- And. Bruner. "Annal, Boie. 
Egid, Albert, in teufcheneußpuß f 718 ph 


Theodo. J. Theodonis deß andern Sohn / hatte zur 
Gemahlin — —— detz Tochter / vnd 
dei 9. Aueperti (welcher auß den Koͤniglich Franzölifch / oder 
Herponlidy Hiberniſchen Geſchlecht entfprumgen. ) nahme, vers 
wante zur Ehe / zinnalen dan Ruperrus außgroflen Eyffer das 
Patterliche Reich verlaffen / unnd den jrgengigen Schyäflein in 
Teutſchlandt nachgangen / als kame er auch anden Hoff Theo- 
donis, vnnd vermechte Durch feinen zuefprechen Den vil / das 
er entſchioſſen mit feiner gantzen Zuegehoͤr das ſtenthumb 
vond H Zauffanzunenmien / welche Abwaſchung ſeines Irr⸗ 
humbs er auch auf Handen obbedachtes H. Kuperti erhalten / 
doc) ſeynd die Geſchicht Schreiber etwaß widriger Mainung 

an 








— — — — — — — —— — — — — — — —— — 


eſchen Orth diſer Göttliche Quelbrunnen entfprungen / 
dern etliche Regenſpurg / andere Alt⸗Oetting vnd auch Botzẽ 
ſchlandt darvor anfehen / deme ſeye nun wie Ihm wol/ iſt 

wiß / das Theodo zur ſchuldigen Danckbarkeit diſes em; 











| 23 | 

See Thed obertus / Theodonis Sohn / war nicht allain 
Erb deß Fuͤrſtlichen Hauſes / ſondern auch embſiger Nachfolger 
er Chriſilichen Helden⸗Thaten / maſſen er mer ein Cloͤſterliches / 
als Hofupiges Leben gefuͤhrt / vnd ſeine Renth vn Einkonfften den 
rhaler derGnaden freygebig widerunib haim geſtelt / wie er dañ 

nderer minder denckwir diger Stifftungen zugeſchweigen / das 

fe Gotts⸗Hauß zu Oetingen von Gruntaufferbaur / vnnd 
tten vnter ſolch Gottgefalligen Wercken den Lauff geender. * 
* Eat. Mari.VVelferuslib. 3. rerum Boicarum,Mart, Eifengren, 
inTrad. de C appela Dertinganas Brunerus pa. 1. Annal. Bor, & inEx- 


bwl lat | 
Garibaldus / ein negſt verwohnter Theodoberti, 


u 
. 
x 


woar vnter andern Gluͤckſteligkeiten / auch mit zwo überauß fchö- 


nen Toͤchtern begabt / deren die erſte Buphralia/ Evino Herkogen 
K zu Trient 


"A Deß Tiroliſchen⸗Adlers 
au Trient / vnd die andere Theodolinda Autharem Koͤnigen der 
Langobarder zur Ehe hatte / nach deſſen Hintrit fie ſich mit Agi- 
lulpho Graffen von Thaur verlobt / vnd dag zu en loben 
der Bayriſchen Fuͤrſtenthumb / dañ CildebertusKöniginSrande 
reich / welcher nit allein in Theodelindam inbrünftig verlie bt war / 
ſondern auch mit vngunſtigen Augen anſach / daß Agilulphus zu 
Der Langobardifchen Eron gelangt / kundett Garibaldo alevalb 
den Krieg an / uͤber ziecht Bayrn ond Tirolmit grauſamer Ver⸗ 
hoͤrgung / vnd bringt Garibaldum in ſo enge Raͤtt / daß er auß 
Kleinmurgfeit eines vnzeitigen Todts verfihiden, * | | 
4.C. 660. Egid. Albers, Imteufcen Luthauß . 745. Bil 
eel.Cron, Rhet. fol, 125. Avent.Cron.hib,3.fol. 37 3.And,Bruner.d.4, 
“Annal Boic, fol,545. Excub. T utle.f.34. | 


Theodobertus 2, paͤtteſich billich an feines Vor⸗ 
Fahrers Vnglück fpieglen: vnd vor der vntrewen Langobarden 
Gemainfchafft hũeten ſollen / nichts deſto weniger uͤbergwwalttigte 
jhm der ne blinde&inbildung/daß er Luirbrando, Af- 
perimundi deß Königs in Langobardız&Sonn/ fein ainıge Toch⸗ 
ter Guntrudam zur Ehegab/ faumb war difer frembde Gaji in 
feines Schwechers Hauß recht erwarmbt / da vergaffe er ‚allen 
Beſchadenheit / bemächtigte ſich mit Gwalt dei Schwähers 
Vatters Aigenthumb / ließ durch Alachium Hergogen zu Trient/ 
Gravilonem den Bayriſchen Statthalter zu Botzen / ſambt der 

gen Befagung nider hauen / vnd ſich mit verfioffung Theodo- 

erti für einen Bands. Suriten in ——— grofe Vn⸗ 
bild bat den frommen Theodoberto alſo geſchmertzt / daß er ehe 
dic Vruche noch haͤfftiger aufflambte / die ewige Ruhe gañ⸗ 
gen. 


A.C. 716. Paul. Diac. I8. Paul. lovius. Andr. Brun. Annal. 
Excub. Tutel.7 1.Boitz Neiclerus. Col. 2. Generat. 22. 
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RESLSEHATEHZASCHAE ED 
— — 
Die ſechſte Herfäung dev Fuͤrſtlichen 
Graffſchafft Tirol unter den Langobardi⸗ 
u ſchen Königen, 


‚ Kr RR — — 
Caveat ſibi princeps & vicinis, rara concordia maxime fi po- 


uw. 


sentiaaccedit Tac.lib. 18. 


"Die Lieb wirdt bildet vnd iſt blindt/ ⸗ 

“7 Sftanfangs Sieg wırdr aber gſchwindt / 
Kr Ber went in Gifft und Gallen / 

S.topf d Ohrn zue gib jhr Fein Gboͤr / 

Gs iſt zu wider gmeiner Lehr / 

a Drumb ſeynd die Bayrengfallen/ 
Inder wilden — — 

—J Guet Wort boͤß That hat ſie verblent / 

ed + Bid Bley für Hold porgmallen. 


— Es mechte der hochwertiſte Leſer nit vnbillich widrige 
Gedancken ſchoͤpfen / in deme er in andern Geſchicht⸗Biechern 
8 in Bayrn bezaichnet findet / die diß Orths in der 

drnung außgeläffen feynd / difes nun zuentfchuldigen ift vors 

2 Fürftlihe Haug Bayrn mit vilen vnnd 

onterihidlichen Haubtern damalen von Gott gefegnet war / dern 

hwolkeiner Zirol als fein — beſeſſen / — 
| 2 k⸗ 


—“ 


Beherichten daſſelbige ainfiveders nur auf gewiſſe Zeit? oder at⸗ 
fein Verwaltungsweiß / vnd in gleichẽ Genuß ſhrer mir Verwantẽ. 
vor⸗ vnd nach Theodobertum aber/ kunte man —— 
mer wiſſen / wem die Lands fuͤrſtliche Ehr gebüre/dann Erftkichen 
haben die Langobarder den Maiſter geſpihlt / nachgeents hat 
Alahis Hertzog won Trient / welcher anvor nur ain Langobar⸗ 
ſcher Lehenstrager / vnnd Bevelchshaber war ran gew 
töfig zum Herraufgeworffen / vnnd mif Raubenal 
das er feinen aignen König Patbaritum zunr Streit a 
fordert/ vnd vil Vngelegenheit zuegefuͤgt / ja fo gar den Königliche 
Printzen Cunibertum auf das Eiſſeriſt verfolgt / bis entlich der 
—5 verhengt / das diſer Vnthreue Alahis bey den Fluß 
btica uͤber wunden / vnnd den Cunberto von neuen der Koͤnigli⸗ 
che Langobardiſche Scepter behendiget worden / den er firters⸗ 
hin xuheſamb behaubt / und folgendenLuitprandum erzeigt / wel⸗ 
cher (wiewol durch vngerechte Mitl / vnnd mit vnterdruckung ſei⸗ 
nes Schwecher⸗Paters Theodoberti. ) die Landtſchafft Tirol 
zumerften pnter das Langobardifch Gebiet gebracht.* | 
A.C. 690. Naucler: Cronsgr. Gem, 423. Brauner, l. 5. Annal. 
Roic. S. 7. Panl. Diacon. 1,6. Cap. 21. Baron. ad, Annum. 69 ı. Ema- 
nuelThefaur, Nella hifteria De Regmo ds Iralıa SottoBarbar.Aıf.91, 


+6 Def Tirslifchen Aslers \.- 


Luitprandus / ein Sohn Cuniberi Königs inLans 
gobardia/begabe fich von Jugent an auf das Kriegswecſen / maſ⸗ 
fener bald nach ſeiner Throng beſteigung Babſt Gre EIUn DEN 
andern wider Keyſer Leonem befhügen/ vnnd den Kirchenfe 
Enarchum vnterdrucken halff / kurtz hernach veraintpärtete er die 

3a ffen mit Carolo Martello.vnnd tribe die Saracener auß gantz 
Franckreich nad). der wider anhaumbkonfft/ griffe er Trafemun- 
m$urften zu Spoleto, vnd Vnbria, mi Macht an / vnd — 
ge 
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‚nein Minichs-Kuten zuverkruͤchen. Diſes alles ware 

noch loblich gesvefen/ wan er jich entlichen nit feiner groß 

fen Gemuͤts⸗Gaben mißoͤraucht haͤtte / dann erſtlichen angitigre 
ex den Pabſt Zachariam zu om auffs eifferift/darumben Ihm 
bey Nachtlicher weilin Traum die vnaußbleibliche Rad) 

her wurde/ vnnd mithin verſtieſſe er ( wie ſchon oben gehört 
worden) Theodobertum feinen Schwaͤher⸗Vatter / welche beede 
Tyaten / die Goͤttlich Gerechtigkeit alſo geſtrafft (DAB nach dem 
er war anvor in ſich ſelbſt gangen) hue (wie Eſormius bezeigt) 


die Würmb lebendig ver zehrt haben. * 


4.6. 716.EmanThefaur biß.Iral, 806.Jib.Barbf93,Egid. Aln 
bers.in tucichen Luſthauß /. 79 1.Amton, Ciccare de vis. Pomtf. fol. 9x 
&93. Paul. Diacon. 6, Blond, To. 
4.0. 730. Entfihlueffe inden Herın der 9. Corbinianus 
auß‘ anckreich gebürtig / diſen in Anfechen er vil Wunderthaten 
riaigt/ond vnter andern auff der Wolfarth gehn Rom einen 
ernanftatt deß Pferdts gebraucht / auch Adalbertum der vn⸗ 
ſchuldig — verurthailt war nach drey Tagen lebendig 
vonGalgen berabgenommen / bat jum Hertzog Grimaldo in 
Bayren zum Biltumb Freyßing eingeladen / weil aber Gri- 
maldus feines Bruedern Wırtib Pıldraut vngeburlich bey ſich 
/ond auff Anmahnen deß heiligen Mann abgeſchaffen / vers 
eſhin das Pafterhaffte Weib dergeſt alt daßer von dannen⸗ 
pnd nacher Meranins Tirol flüchen muſſen / alda er vil Geiſtli⸗ 
chen Nutz geſchaffen / als er ſeines Lebens andringendes Ende ver⸗ 
ſpirt / ſchictte er feinen Brueder Erinbertum zu obange zognen Ti⸗ 
roliſchenLands furſten Luitprandum, mit Bitt zugeſt atẽ dag ſeine 
zu Maig vnd Meran erkauffle Landt⸗Gueter vnd Renten den 


Sifft 










8. Def Tirolifäben blere 7. 
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tifft Freyſſing hinterlaffen werden kunte / dern hochbedachtes 
Shrmlihes Siffenoc jeiger Zeit etwelche innen bat. 
. $uriws. Carol. Stengl.in Eulogjs Sanctor. Ord. S. Benedidfi ex 
vita S.Corbiniani M. VVelfer, L.4.rerum Boic. f. 256, And. Brun, 
part. 1, Annal,Boic.f. 644. Ä —— 


Vmb diezen hat ſich ein merckwurdige Geſchicht begeben/ 
von welcher R. P. Ferdinand. Troyer Francif, in feiner handtge⸗ 
ſchribenen Cronig Der Statt Borken / folgendes ausſagt / 
Adelbertus#nd OchariusvondenFürftlichen Bayriſchen Geblut/ 

Saiffter deß Gortshaufes Tegerfee (V Viguleus hund. in —— 
Salisburg.) beſuechten die H. Wahlſtatt zu Rom / mit folchen mo 
gefallen deß Babſt Zacharis / das er hnen bewilliget den 2 Leib 
DurinidegMartyrers der A. C. 120. vmb Chriſti willen ger 
ten Surius Baron. Metrophraft. ) mit zunemben / als nun dis 
fer föftliche Schatz / in einen wohlver wahrten Sarch zu B 
durch geführt wurde / haben etwelch Raub begirige —— 
den Wagen angeplatzt / vnd in Hoffnung einer reichen Beüth di 
Truchen eroͤff net aber vil ein anders als was fie geſuecht gefun⸗ 
den/indeme fie alſobalden ein uͤbernaturliches in ſollicher eil 
vmbringe/ das derſelben Augenblicklich vilzu Achen verbruñen / 

um Wahr zeichen ſolcher erſchroͤcklicher Begebenheit / iſt an den ſel⸗ 
digen Hrth nabe bey der Talffer noch) heutiges Tags ein alte Cap⸗ 
pelenftehendt zuſehen. | 


Hdepranduß/LuirprandiAnich! ondLitobertipergeue- 
zeitigs Todts verfahren) Sohn / hat zwar das Vatterliche Erb⸗ 
thail der Langobardiſchen Tron betreten / bey den hochen Fur⸗ 
ſienſtandt aber / ſolche Beſchwernus befunden / das er nad) vers 
fioſſnen 8 Monat freywillig den Hoff verlaſſen / vnd den Orden 
deß H. Benedietiangenoinen. * Eman. Thelaur, in hiſt. f. 97. 
hieron. Platus De bono Statu. Relig. Aus 
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Ss Rachiſius / auß den Hoͤrzogen von Friaul vnd Trutul⸗ 
LeLuitprãdi Schweſter Sohn / thatel aitprando in dẽ anvor er zehl⸗ 
ten Kriegen / fo gerhreuen Beyſtandt / das er Ihm in letſten Willen 
inmn fahl ſein Nachſtamen abgehn folte zum nachfolger dep Lan⸗ 
re ernient/weilen dañ der narürlihErbHildebrä- 
felbit von dẽ Geſchefftẽ abſtund als mufieer ſich Def Bevelchs⸗ 
ab vnterfangen / vnd ob er zwar anfancklichẽ groſſe Fridfertig⸗ 
feite ſpirn Ließ / ſo Habe Ihm doch etwelch vnweiſe Rathgeber dahin 
| das er wider Babſi Zachariã dae Schwert gezuckt / vnd 
Start Ravena beiegert / in deme dañ kein anders Mitl der 
ae übrigwar / kam Babſt Zadyarıasfelbftin das 
liche Lager /ond verwiſc Kachiſio das vubegrunte Borbaben 
- mitlonachtrurflichen IBorten/daser Fueßfahlg vor den Statt⸗ 
en die Miſſethat bereut vnd nacdyabgelegten Weitli⸗ 












nPracht/ ſich der Satzung deß Heiligen Benedien vntergeben 

emer Zeugnus wie angenehm Gore diſe ernyiliche Buch ge⸗ 

weſen / harte es damahlen durch gantz Welſchland / wie Hiero- 

en Bardus in Cronolog. Vniyerfalt. 186. vnd Zonera inCon- 
 Bantino 5. betheüren) etuchmahl Milch vnd Bluer geregnet. * 

AA-”. 750.Baron,.ad hunc ann. Eman.T hefaur. hiſt. 1tal.f.99. 

Egid, Albert. in Teuefcheneufthauß. f6l.796.Bucel, hl. Vniverfal. ad 

Annum. 750. Anton. Cicarel,.in vit.Pontifie 93. Leandri Alberti 

hifß. del Friaulo, 

Aſtulphus / in Bruederkachici hat nach hm ſich de dã⸗ 

obardiſchẽ Weeſens angenomen aber an ſeines Vorfahrẽ Bueß⸗ 

—— gebeſſert / vnd die Kircheguter bis aufKom 

mit‘ ond Schwerdt verhoͤrget / alſo daß Pabſt Stepbanus/ 

| nad) dem er zuvor allemigliche Mitl angewendedt / diſen Feint 

Wlonfftigen / entlichen ſeibſten in Franctreich raiſen / vnnd bey 

BR iS, A König 
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- KönigPippinodMS hu vnd Schirm anhalten müıffen weſcher 
aud Vnverweilt erſchinen / vnd Aſtulpho mit feiner mirhabenden 
namha ffte n Macht ſolchen Schroͤcken eingejagt / daß er de Pabſt 
ervigen Friden vnnd Gehorſamb angelobr/Faumaberhatte Pip- 
pinus den Ruggen gewend / ſo uͤberfiellen die Langobarder vn⸗ 
rer diſen hren wancklmutigen Koͤnig die Start Kom rd 
entheiligren alda die Gott geweichte Kirchen / vnnd Riſſen vnte 
den a — herumb wie die piſſige. Wolff / md 
fer eiſſerſten Noth ſuechte Babſt Stephanus abermal zueflucht 
bey Pippino/ welcher ſich dan deß Statthalters Chriſti vnd feiner 
anverthrautẽ Herde jo ernſtlich añame / daß Aſtulphus die Waffen 
gentzlich nider zuelegen gez wungen worden / Die goͤttliche Rach 
gleichwohlen hate noch kein vergnigen / vnnd verhenckte das 
Attulphus in nmel feines wol Leben auff wehrender jagt durchden 
Donner von den Pferdt vrplaͤtzlich mAbgrunt der Fuſter nuß ge 
ſtirtzt worden. * re, 


A.C, 749. Eman.Thefaurus vellaHifl.di Italia f.103.&Bar- 
bar. f. 60, Baronius ad,an. 755- N. 24. An. Ciccarelus in vit. Pont, Be 
94. Blondus. 10, Emilius2. Raginonus ı. | | 


Deſiderius /in neaft vertwohnter : oder wie andere 
woͤllen Rachitij Vnehelicher Sohn / hat ſich in vil anvor getra- 
genen Statts Ambtern fo herumbt gemacht / Daß jhme-die. Lan⸗ 
gobardiſche Stande einhoͤlli Ihren König vnd Herrn Erwoͤhl⸗ 
ten / damahlen waren die Geiſtliche Kirchenhaͤubhter in Rom et⸗ 
was zwiſpaltig / welches jhme der nunmehr entlarffte Defiderius 
argliſtig zunutz machet / vnd vnterWVorwandt einer Vermitlung 
Chrittophoro vnnd Sergio zween mechtigen Roͤmiſchen Raths⸗ 
Herrn die Augen außſtoͤchen laſſen / in Hoffnung durch diſen 
Funt nicht allein Rom zubehaubten / fondern —— 
| 9 
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Feeg in Franckreich zu Pannen als deſſen Carolas der groſſe 
Köniz alda von Pabſt Adriano bericht erhalten / riſtete er wider 
hm alle miglichiite Gegenwehr / vnnd traff die Langobarden 
vor der&StattPappia an/ınir denen er ſich in ein ſoLowenmutiges 
Gefecht eingelaflen/das Defideri® mit feinen gangen Anhang in 
agbaffte Flucht gewichen Carolus hingegen verfolgte dengeint 
auffs cuſſerut / vnd befanıb ven Vnglückſeeligen Defiderium mit 
feiner Gemahl und ganzen Hoff-Statt gefangen/welcher nach 
verloprener Sreybeir auch bald bernachzulebenanfgehört, * ; 


J » 4. C.774. Eman. Tbefäur. Hilf, di Italia Sot. I. Barbar. Blon 
— ad hunc an. Eginardus in vit.CoroliMag. 

nu’ . 
a ii 


* Werent diſes Kriegs gereiſch iſt 756. Bohen vonVrilönisHer} 
38 in Bayın Bälderaußgeplindert vnnd geſchlaifft worden. 
Cron. Buls. M.S. P. Ferd. Troyer. 


euricher in freyen Feld oberhalb deß Dorffs Aur beſchehen / als 








⸗/ſxhiu inmanufeript. Chrifß.Vdal;äBuach. in Maximilians 
2 Do L Die 


u u — 
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Die ſibente Hereſchung der Fuͤrſtlichen 
Graffſchafft 2 vnter den Franckiſchen 
nigen. 


Nemo Im perium, flagitijs aquifitum diu bonisavibus regna- 
yit Tac. annal, 


Demgar zu hitzig ſcheint die Sonn/ 
Den gehtsbald wider z Gnaden / 
Steigt auffond abEilt fehnell darvon / 
Als hangt an Parcz Faden / 
Weil dannder Langobarder Macht / 
Sicghh gaͤhling thet erhoͤben / 
Muͤſten ſie ehe ſie es gedacht / 
Sich Carolo ergeben. 


Auff obverſtandene Weiß nun / iſt Durch die Niederlag 









Deſiderij das Tirol auß der Langobarder mer geraubt : als er⸗ 
bten Gewalt fommen / vnnd oͤb zwar Thaſſilus ein Hergog in 


Bayrn vnd Vtilonis Sohn / der Lvitpergam Defiderij Tochter 
zur Ehe hat / nach abſterben diſes ſenes Schwehers⸗Vatters ſich 


lang nicht ergeben:; oder diſe Gegne raumen wollen / ſo bat hhm | 
dochCarolusentlich MER ẽErnſt zuegeſetzt / daß er — 


bitten: und auff ainen algemainen Reichs⸗Tag — 


U en 





4,6. 784. And. Bruner. in Excub. Tutel, fol. 69. idem 
 ammal. Boic. lib. 5.0110. Frifingenfis. lib. 5. cap.29. Egidins Albers. lib. 


rit.fol. 823. Avent.Cron.li 


. 3. fol. 280. Theodo. Peifpord, in Ser. 
Haabfjurg,Auflria.Stemat, > | 


Carolns / der groſſe Romſche Keyſer vnnd Koͤnig in 
re Königs Pippini alda / und Bertæ Keyfers Heracli 
ih Sohn / ward in Teutſchland zu Innglhaimb geboren / 
und Der erſte der die Keyſerliche Hochheit don Auffgang / in das 
 Zeutfipland uberbracht/ vnnd (nach demer zuvor durch vnde⸗ 
hreibliches Kriegs⸗Gluͤck / ſyme den Namen eines groflen erwor⸗ 
| von Pabit Leone 3. gecrönt worden. Vmb ſoͤlich gnedigen 
Einfluß deß Himmels hat ſich Carolus auc) uberauß dankbar: 
eneingeſtelt / maſſen er Io. Biltumb/a 3 Elöfter unnd 2. Ho⸗ 
Schuellen Ben end faſt ingangen Europa welcheser 
serblich/ thails durch das Schwert anfich gebracht / den 
Criſtllichen Glauben eingepflaugt,ond dardurch verdient/ daß 
man jhm der Zahl der Heiligen beygefell/ fein erſte Gemahl war 
ermingard degobgedachten Rangobardifchen König Deliderij 

er / die er wegen jhres ublen Verhalten von ſich verjioflen / 


L2 | Die an⸗ 
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die andere Hildegard Hertzog Hiliprandts in Schwaben Erbin/ 
gebahr hm drey Söhn/ Carolum,Pippiauvı ; band Ludovicunm/: 
nad) dern Abbleibener mit Faltrada Graff Rudolphs von Equi-, 
tanien vnd enklich mit Luicgrada Hertzog Fridrichs in Allemanien. 
Princeßin/ jedoch ohne Leis Frucht Beylager gehalten/ werent 
er entlich in der Statt Ach bey einer Reichs⸗Verſamblung etlich 
hailſamme en Drdnungen einzuführen in Werck begrif⸗ 
fen war / ergriffe hm in 72 iften Jahr feines Alters xın Hitziges 
Fieber / wardurch er die Schuld der Natur bezahlt. * 

4.C. 814. Blond.16, Felix Malcolus de Nobil. cap. 29. Beats 
Rhenan. lib. I. & 2. Carol. Sigoninslib.\.2.& 3. Beutherus in anim. 
adverfionibuscap.1. 2,6. 7.10, 11.17.19, Megifer, in wir. Imperat, 


A.C. 727. bat Bixinius ein überblibner Langobardiſcher 
Mordbrenier in Bahnen mp was von den erfiern Ver⸗ 
wieſtungen noch uͤberbliben / folendts in die Aſchen gelegt. 

| Laurentius Albitius in Genolog.Pintius hiſt. Trident, Blond.f. 60, 





Ludovic us / Caroli Magni Sohn / vnnd wegen ſeiner 
Gottoforchtigeit der Fromme genant / er zeigte bey Hermingard- | 
Hertzogs Ingrami von Angio Tochter/Lotharium, Pippinumend. 
Ladovicum, vnd nach Ihren Abfterben / bey Judith einer Graͤf⸗ 
fin von Aldorff/ Carolum Calvum ‚er hatte auch wider die Dens . 
nemmarckter / vnd Hunnen zimbliches Kriegs⸗Glüuck / nachdem 
er aber ſeinen Bertern Koͤnig Bernharden in Welfchland wegen 
eines vnbegrunten Argwohns die Augen außftechen vnnd hmm 
mein Lidfter verſchlieſſen laſſen / hat lic) das Blätlein vmbge⸗ 
went / in deme ſeine ältere drey Soͤhn wider jhren jungſtern Brue- 
der Girolum in ſolichen Widerwillen auffgeflambr/daß fie fogar 
den Vattern Der Carolo gunſtiger als onen wahr: / bis nacher 





Soi- 


— 
* 
1 
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Silon vertriben / gleichwollen hat es ſich widerumb mit hm da⸗ 
geſchickt / Daß er zu ſeinen Erblanden / vnd ſo gar den Keyſer⸗ 
inb / daß er auch zuvor ein zeitlang verwaltet / khern kun⸗ 
nen / welche Ergetzung ſeiner anvor erlitenen Trangſal aber / 
Ame Das letſte Bettlager zu Metz in Lothringen verkuͤrtzte 
A0. 840. Baron. adan. 34.0. Thæod. Petreus in vit. Imperat, 
Pl. 67. Hieron. Megiffol. 2274 Voff. 287. — 
A. C. 825,Seynt die Bulgaridurd Tirol geftraifft/onnd 
weilen es der damahlige Landhauptmann an der Etſch Gerwalt 
von Waltreich ohne Widerſtand geſchehen ließ / wurde Ihm auff 
offenichen Platz zu Botzen das Haubt abgeſchlagen. 
Cron. Bulfans manufcript. 


> . 
 .Karplomanae /; Ludovici,1. Sohn / ift durch 
Brüderliche Tadung/ond nach tem der haffartigeCarolus Cal- 
vus mit Gwalt daraußvertriben worden Lands⸗Fuͤrſt in Bayrn 
vnd Tirol geweſen / wie wol nicht ohne Anderung / vnd ſchmertzli⸗ 
e Zue fahl / dañ ſein Herr Vatter faſte wider jhm ein vndefuegtẽ 
Zorn / daß er jhm fo gar mit ſchaͤrpffe zu zichtigen vornamb / vnd 
mit wiettenden Waffen nachjagie / der Sohn hingegen 
iſſe ſich der Kindlichen Demuet / onndanftatter den Vatter 
Widerſtand thate / machte er jhm Die Maͤren vnterthaͤnig / nicht 
lang hernach / gienge er wider ſeines Vattern Bruedern Carolum 
 Eälvum/ohdverhuttere ſein beſes Vorha benin Welſchland / als 
en widerumb nach Hauß kherte ubereylt Jom ein toͤdtli⸗ 
ye Kranckheit / vnd lieſſe jhin blehig fo vil zue / daß er vorderiſt fein 
Geſiſſen rainigen: vnd Arno!phum durch ein mundlichen leſten 
Willen / zum Erben einſetzen kunte. 
4.C. 876. And. Bruner. Excub. Tutel. M y6. Baron. ad A.C, 


FB u 0:2 Arnolphus 
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Arnolphus / wirdet von etlichen angeben / als ober 
Carolomanni vnehlicher Sohn geweſen / weilen nit bekant / daß 
Carol? Mannus jehemahlen einer Standt gemeſſen Gemahl bey⸗ 
gewohnt / ſondern anderen Statt eines Edelmans Tochter auß 
Er nten Luitwinda genant / bey ſich am Hoflaehalten/difes als 
ſes iſt zwar wahr / hingegen aber wird von andern noch tieff ſini⸗ 
gern der Schluß dahin gemacht / es babe Carolus Mannus diſe 
Luit wind als Arnophi Muetter / jhme kurtz vor ſeinen Todt durch 
deß ed wer Hand eingefegnet / vnd alſo den Sohn die Mackl 
der vnehlichen Geburt außgeloͤſcht / welche s vmb ſo vil deſto glau⸗ 
bblicher weilen er 887. zum Keyſtrlichen Thron kommen / fo wid⸗ 
riges Fahls ſchwerlich wurde befäyechen ſeyn / fonften war er ein 
berinmdter Kriegsmann / vnd trewer vertädiger der Roͤmiſchen 
Kle hen maſſen er auff begeren Pabſt Formofi 1. zween gefaͤr⸗ 
lichye Feldzug in das Welfhland gewagt / vnd den Papſt in ſein 
ent zogene Ehrenſtell widerumb eingeſent / diſes mißſill nitwenig 
etlich Welſchen Fuͤrſten / die mehr der Freyheits / als der 
Billigkeit genaigt weren / vnter denen Engltrudis Hertzogin von 
Fpoleto Arnolphum zu Gaſt gebetten / vnnd jhme mit einen vers 
gifften Tranck allen Verſtandt benamb / alſo das er gantz Sinloß 
ee in Bayrn kommen vnd kurtz hernach das zergencklich 
beurlaubt. 


A.C. 899. Hieron. Megifer invit.Imperat. Blond, 2. Reginon, 
2. Theodor. Petreus. in vit. Imperat. f.69. Ciccarel. in vir. Pontifie, ir 
89 1.Cocius in vis. Dagaberti.f. 198. 


A.C. 878. Solteder groſſe Riß Heyman ein Sliffter deß 


— 





Cloſter Wiltau gelebt haben. 
And.Bruner annal Boic. P. 2.f.49, 
Ludwig 





b 


u Fu Zur _ 


ns 
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| Ludwig 3. Keyſers Arnulphi Sohn / Koͤnig / oder 
ep inBayrn/ müfte fehon in fibenden Jahr die ſchwache 
| itern der ſchweren Reichs⸗Burd vnterbiegen welcher 
Monge wohnlicher Glücksgonſt zu hilff kam / zumalen er gleich 
das erſte Fahr ſeinen ſeyten Brueder Zwendibaldum Sighafft er, 
legt / vnnd hme das unrecht Ingehabte Lothringen abnamb / fü 
hatte auch Ruitpaldusein Hertzog in Bayrn der Ludovicum ner 
ie einWBatter als Vetter verpflegte/jenfeits der Donau den Vn⸗ 
an ein nambhaffte Schlacht abgewunnen / vnnd furg hernach 
es Königs Cufolis Kopff zur Peirmirgebracht / diſes macht 
Luitpaldum ſo vnverzagt / das er die Barbarn aud) zum dritten 
Gefecht herauß gefordert / indifen hat es ſhm ſo ubl Mißlungen / 
das erallen anvor erhaltenen Ruemb mir der Haut bezahlt. 
Nach beſchechnen Verlurſt ſeines gethreuen Vormunder / 
nambfic) Ludwig ſelbſt der Sach an / unnd nach dem er 899. DIE 
che Wuͤrden erlangt / gebote er den Teutſchen Adi bey 
bens:Strafffich wider die Vñgarn vnter feinen Fahnen eins 
ufinden/weldye an jhnen zwar nichts erwinden lieſſen / und auff 
n Rechfeld den Feind 7- Stund lang Standthielten/bis Letſt⸗ 
lid) auß Ehrgeigder Obriſten / ein Vnordnung eingeriſſen / vnd 
acht / das die dapfere Kampfer mit jhren geriinmberen Leis 

bern die IBanlitatt thails bederten: vnd thails Raumben müſ⸗ 
fen/difer Bnfahl bat Ludovicum alfo beftürgt / dag erbalddars 
= ca Spießgefellen in dieandere Weit ohne Erben nachge⸗ 


A.C. 911, And. Bruner. Excub. Tutel. f. 117. Chrifoph. Be- 
Jold.Sjnrop. hiſt. Vnivers. fı 295.Calvifius ad, A.C. 912. Theodor. 
Peirens in wit, Imperat.f. 68, 


Arnulphus 
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Arnulphus 2. gutpdiot Sohn / vnnd Hortzog in 
Bayın/ ward Erſtlich in ſennes Vattern Fueßſt apfen Ludovich 
Hprifter Statthalter / vnd nach deſſen Hinfrit feiner hinterlaß⸗ 
nen Berordnung gemeß /aigent humbs Hern in Bayrn / vnd Zrol 
das erſte Maiſterſtuck der dapfern Fauſt / lieſe er bey Mihldor 
an Din ſehen / 8 er die Vngarn dern etlich tauſent gewe⸗ 
fen biß auff zo. Mann zu boden gelegt / vil widriger Dur nge 
biet es hhm mit Conrado Königin Allemanien der mit Ihme den 
Frid gebrochen / und deme ſo weit gebracht / das er mit Weib vnd 
Kind bey ſeinen anvor abgeſagtiſten Feinten den Vngarn vnter 
ſchluff zu ſuechen geuetigt war / kaum hatte jhm Conradus Wis 
drrumb Platz gemacht / wur ffe er Die Augen auff die Keyſerliche 
Cron / welche Henricus auß Sachſen beraith in Gwalt hat da⸗ 
herd er jhmin Regenſpurg belegert / onnd em Vntertenige 
Abbitt herauß gepreßt bald hernach hat man jhm den Langobar⸗ 
diſchen Scepter angetragen deme zubehaubten er zwar Durch‘ 
Tirol mit groſſer Kriegs⸗Krafft auff Dietrichs bern / oder Perona 
ange zogen / vnd ſelbes auch einnamb / weilen jhin jedoch Der weis 
tere Fortgang fehr fihwär fiel / kherte er mit oil Vngecaach bei h 
widamınd in Bayrn verfamblet. die vinbliegende Biſchoff thate 
ein offenliche Beicht / vnd opferre ven Schöpfter ſeinen Geiſt auff.* 


4.C. 937. And. Bruner. Excub. Tutel. fol. 122.M. eſſer. de 
re. Bot. KETTE 1 en Ti 


> h) 2 ie TEN | 
Bertoldus / arnolphi Brueder war vor Lande 
Hauptman in Etſſthland / vnd machte ſich allenthalben / ſonder⸗ 

Ih bey Keyſer Henrico welchen er 934. die Vngarn hintertrei⸗ 
ben heiffẽ alſo geliebt / daß jhyme mit hindan ſetzung ſeines Brueder 
Eberhardi alle Bayriſche beit chũb eingeraũbt worde/ ja Keyſer 
Oito ielbſtẽ beim ehete ſich eiſſerijt jhin bey der tragendẽ in 

ee an 
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Indtzuhaben/maffen er hm auch niit feiner Schweſter Gerbir 
x | pander/ond freidenvoll gefehen das dıfer fein Schwa⸗ 
die Bugarndas andermalmanlichen auf den San gehebt. 
aber vor den vnbeſchaidnen Senfenman kein macht erkloͤck⸗ 
als legte Berdoldus das hoc) emporgeitandene Haubt ohne 
nigen Mannlichen Nachſtamben / vnd iſt der Geſtaͤl Trol an 
5 Haus Sachsen ubergangen.* A! ' 
A.C. 947. And, Bruner.Excub.Tutel. f. 129, 


2, 

An alt gefchribnes Buechmeldet daß A.C. 939. vnter Con- 
radn ı. Biſchoffen zu Trient/ inden Bergbey Eaſtelfeder unter 
nen vhralten Gemaur ungefer ein Gewoͤlb ſeye eröffnet worden / 
arinnen man etliche verweſne Menſchen⸗Coͤrper gefunden / 
ie einen uͤberauß lieblichen Geruch von ſich geben/nach dem man 
diefelbe Gebain ohne alle Ehrenbietung erhoͤbt vnd in das unge; 
weychte Erdreich vergraben/fäfegen auffder Cappellen zu erdei; 
ten Caſtelfeder drey hoͤlle Liechter erſchienen / die von Dannen auff 
den Kich⸗ Thurn zu Tramin geflogen / welches der gemainẽ Sag 
nach / noch heuntiges Tags beſchehen ſolte / wann ſich ein Gefar⸗ 
liches Wetter an Himmel ſpiren laſt / worauß geſchloſſen Werden 
kunte / daß diſe Gebain von groſſen Freunten Gottes herriren / 
davon zwar keinandere Schrifftliche Beipeifiumb / wann Jedoch 
Tertulianus, Euſebius, Cyprianus, Origings, Paulinus, Minutius 
Felix vnd andere Geſchichtſchreiber geleſen und beobachtet wir det 
—*86 in der erſt Bluenden Krchen in der gleichen Begebenhei⸗ 
en vilmalen zuegetragen / mechte auch diſe Er ze hlung fo gar vn⸗ 

glaublich nit vorfommen air 


Er: 
ERROR: 
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Die achte Werfiiung der Nirſtlichen 
Graffſchafft Tirol unter den Hertzogen 
von Sachsen. 


In manu Dei poteſtas terræ, & execrabilis ortipisinirlitag 
gentium , & utilem re&torem (ufeitabit i in tempus u: 3) illamEc» 
clefiaft. cap, 10. v.4. 


Nichte Marine ift auff difer Welt / 
Oft Mann, on Sta —— fan 
nnzon mmzu Boden fü 
Blätlein thuet fich — 
Bertoldu⸗ ie Pr rn —— 


Zufeines 
als wie der Rauch in Wind/ 
FR Bed Saeneten, 


Der obberſtanden Erbloſe Todtfahl Bertoldi/tvar nicht 
allein Die Vrſach / warumben die Graffſchafft Tirolan die 
tzogen von Sachſen kommẽ / weılen Arnulphus drey&ähn * 
—— hintergeben / deren ein jeder 
dichtig geweſen were / den verlaſſnen Ländern re PBatters 
Brue ders vorzuftehen/nichts deftoweniger hat ÜhKepfer Otto r. 
Durch Mechtildife ein Stieffgrauptuerterbapnn * fen/daß 
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er den Bayriſchẽ Printzen denZuegang in jhr Erbthail verhindert/ 
vnd damit feinen Bruedern Henricum belehnet / vermuetlichen 
darumben / weilen dife zween Herrn Brüder in langwuriger geint⸗ 
fit ftunden vnd Keyſer Otio thails auß Forcht / thails auß Lieb 
ch diſes Mitl ſich zubefridige gelegenheit geſuecht. Dergeſtalten 
hat Henricus, Keyſer Henrici Aucupis Sohn / den Landfürftli; 
hen Genueß / vnd hochheit bee der Landſchafflen Bayın ond Tirol 
erobert/ voñ denen vns folgends kuͤrtzlich zure den bevorſteeth / an⸗ 
vor aber zuberichten obligt / daß zwar diſe Landts Furſten nicht 
alle vnmitlbare Hertzogen von Sachſen geweſen / glei wolen aber 
haben jie erſtiich nad) Antonij Albizij in Principum Chriftiano- 
zum steinate Lehr Ihr Geſibtſchafft von den Hauß Sachſen herge⸗ 
führt / oder wenigiſt Tirol darumben inngehabt / weilen ſie ſelbes 
von diſen Sachſiſchen Stammen auff ein: oder andere weiß be⸗ 
kommen daherd wir alle weitleiffigkeit abzuſchneiden diſe Her⸗ 
ſchung die Sachſiſch nennen wollen. * ii 
AC. 940. And.Bruner.Exeub; Tutel fol, I3 3. Marc VVel- 
fer. lib. 4. rerum Boic. Calvifinsad A. C.047. 


—8 Henricus I, ein Bruder Keyſers Ottonis wurde auff 
anhalten Mechtildis ſeiner Frau Muetter / ( vngeacht er ſonſt 
beym Keyſer in ſchlechten Anfehen war / mit hinbannfeilung der 
noch in Leben geweſten drey Söhnen Afnolphi mit den Bäyri⸗ 
ſchen Randfchaffien (darunter auch Zırol zuverſtehen beſchengt / 
oder belehnet / Dife Begonftigung hat Ludolphum dep Keyfers 
Sohn mit Eyferfucht alfo verhist/ daß er mit HilfConradifei- 
nes Schwagers Henrico nach) Leib und Gueth geftelt/ und wei⸗ 
len die Bayrn Henricigar zu groſſen aigen nutzes etwas übers 
net aljo geſchach / daß indemHenricus die Feint in geld 
% 


INS 2 des 


chi hmel. adol phus durch Hiff Arnolphi Graffen vonSchrurn 
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mbe 

Vnruche hat er mit Herbibo biſchoffen zu Saltzburg/ au 
ee Seien de ergen nen ea 

men vnd die Augen außgeftochen. Wenig ze sernahy/habena 
Heinirıci lebens Giechrer ven Sıem —2 * ut 


4.0. 955. And, Bruner. Excub. Tutel, f. 134. Franc. Dicerus 
in Crons Salis.f. 62.M, VVelfer.rerum Boic. |, 4. 


A.C. 943, Schenckte Keyſer Otto / Victorins Biſchoffen 
von Chur das Dorff Morter nebeneinen thau dan 
vnnd —— f hail dep Binsfingen 


Cathal,Epifcop.Curienf. fd.23. 


. .C. 948. Haf Beringarius det Rhetier Heerführer in dent 

er hin vornambe die Welſchen fehr pnbeliebig haimzufuechen/das 

Etſchlandt mit groffen Schaden derBnterthonen ch fträufft, 
Cron. Bul[.fı 32. Bucel, Cron: Rhat.f. ı 95. 


 HEMIHS 2, Henrieir.@opn if von Keyſer Otto⸗ 
ne widerunib in Hertzogthumb — * vnnd Grafſchafft Tirol 


groſſen nen ern gelebt / das ſich die Kirdy + Thür zu 

Regenſpurg / wann er ſel beſi 

von ſelbſten eroͤffnet / aber die boͤſe Ohrnblaſer haben ſhm den HNa⸗ 

men deß Fromen mit dem Nachflang eines Zangahafften vers 

duncklt / vnnd beredt / das er Keyfer Dttonem > 
| | ron 
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Thron zuftürken fich bemmiben folte/ tvelcher zeitlich Davon Funt> 
ſchafft —— vnd diſen Henricum gefangen nach Vtrecht 
geruber bnndob er zwar nach Abfterben Ottonis der Gefencknus 
entrunnen / ſo hat doch werender Zeit Otto deß obberierten Lu⸗ 
dolphi Sohn die Bayrn und Sachfen mit feiner Anmutigkeit al- 
—8* enoinen/ daß fie von Henrico nichts mehr hörn : fondern 
e vilmehr einrathen wolten / er folte ſich deß Weltlichen enteiſ⸗ 
ſern / vnd den Geiſtlichen abwarten / difen Borfchlag hat Henri- 
us wiewol vnwillig any nach demer den H.Bi 
Wolffgang feine Fuͤrſtliche Kinder zur Zucht anbevolchen / dray 
hernach (die er in Aunfambfeit zuegebracht) in Die andere 
Welt geraift. * 
4 975. Excub. Tutel, And, Bruner, f, 141, Chrifl. Lech- 
man. Cron. Spirens. | 


Otto 1. Lud olphi Sohn / iſt als er in Welſchland / 
vnnd Saleabria wider die Saracener wie auch zu hilff der 
Bayrn / vnnd Schwaben offtermalen vil erſprießliche Dienſt ges 
laift/. gepietende r Hertzog in Bayrn und Graff zu Tirol worden / 
vnter andern hat er auch mit den Reichs Ponier die Staft Taren- 
zum belegert / warauß die Feint mit ſolcher Eyl außgefallen / daß 
Otto allainfeinen Schnelflichtigen Fueſſen die Lebens erhaltung 
Zueſchreiben doͤrffte / jedoch hat er bald hernach den blindtẽ Bogen⸗ 
Schuͤtzen nit entrinnen mögen. * 

2,40. 982. Excab, Tutel, And. Brune. f. 147. Chrifß. Lechman® 


inCron. Spirens, 


—— Henricus 3. Ottonis 1, Sohn wolte(wie er wider⸗ 
umb auff freyen Fueßkomnſen ) den Erblichen Don zu 
—8 n 


Se a a — 
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den Hergogthumb Bayrn vnnd Tirol nicht begeben / vnnd 
ober aud) eines fehr bochträchtigen Gemuͤets war / ſo De 
doch dißmal die Yugungs Hoffnung vor/alfo das er feines Vet⸗ 
tern Henricideß zangghafften genaigten Willen ond Beyftandf 
zu ge winen ſich —5* den flaınen Hainrich / vnnd jenen den 
groffen nente / welchen er durch diß Höfligfeit beweger daß er 
mit jhme wider Keyfer Otto einſtimbte / vnnd ſambt jhm Die 
Keyferli anung auß Paſſau vertriben / der Keyſer folhe 
-Schmad) tieff zu Hertzen faſſent / zuckte auch alſoba den vonge⸗ 
der / vnd befambbeede Henricosin Gewalt / damit fie ihm nun : 





nicht verner uberfältig waren / verſchloß er ſie in ein enge Gefätts ⸗ 
cknuß / ———— müflen/bisentlichgewiß - 


fe Schidleith ( jedoch dapdiferHenricus feine Recht andas Land 


Ozayın Ind Tirolabfage Jdie Sad) vermirir/ nad) weldener . 


einenfehr eingezognen IBandlangenommen / onndnacyetlich 

FJahren ſich den immerſchlaffenden zuegefeller. * ui 
A.C. 989. Exeub,Tutel, And. Bruner.f. 15 1.Chrifl. Lechman. 

in Cron. Spiren[.Cruf. in Ann. Svevia. V Velfer.rerum Boic, 


Henricus 4. der Heulg / deß angghafften ondGifelt 
Koͤnigs Conradi in Burgund Tochter Sohn / ware von jugent 
auff ein Spiegl der Heiligkeit / vnd weilen hm der H. Wolffgan 
gus gefihriben hinterlaflen / nach C fo Wohfgangusauff 
das Fonfftige Keyſerthumb außdeutete ) bildete jhm Henricusein 
es wolle dife Warſagung deß Gottſeeligen Manns anfünden daß 
er nach s. Tagen/ s. Wochen/ s. Monat / oder 6. Jahr GOTT 
werde muͤſſen Rechenſchafft geben / werender Ze rfichintoftre 
ger Beraitſchafft gehalten / daB man ſo gar fein uͤberflußiges 
Woͤrtlein auß ſeinen Mund hören koͤnne / er lebte mit Kunigun⸗ 
da Pfaltzgraff Sigfrids Tochter in Jungfraͤulichen Ebeftand/ 


—* vnnd 
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End war der erſte den An. soo1.dieChurfürftenzuKenfer erwoͤhlt 
haben / von ſeiner Demuet / vnd twunderthätigeQebneArth in wel⸗ 
cher er die Auffegigen felbften gerainiget/ die Krancken bedient / 
bnd die Todten begraben / wer oil zurinnen / wir beriernaber nut 
das mehrere / wie er die he rn Sa 
 fen/ Sildishaimb, Straßburg/ und Baßl / welches die Wenden 
‚grelichen ver wůſtet / widerunw auffgericht / vnd das Biſthumb 
amberg von neuen geſtifftet / wie nitweniger die abgoͤttiſche 
Tartar auß Teutſchland und die Saracener auß Italia vertri⸗ 
ben vnd ſo dann Loiring / vnd Flandern den Reid) beygeaignet / 
Henricusempfieng den Lohn feiner Tugent / A.C. 1024. vnnd 
vwurd 1125. von Pabſt Honorio 2. in die Zahl der Heiligen geſetzt / 
bdeſſen Heiugthumb mann in Bamberg verehrt. * 

Al. * Excub. Tutel. And, Bruner-fol.155, Crom. Boic. 
And. Bruner. lib. 7. ſol. 354. Brufchius de Epifcop. German. Bucel. 

> Germ.facsp. ıfal, 23. Megifer. in vit. Imperat. ſol. 235. 


In dem wir die Tiroliſche Helden befihreiben / ſolt billich der 

Heldinen nicht vergefien / vnnd onderlid) Kunigundis alsainee 

wirctlich geweſten Lands Fürſtin gedacht twerden/dife war wie 
er Henrici Kheuſche Ehegemahl / vnnd ein Stiff⸗ 


gehört Keyſ 
ſen ſehr vier Cloͤſter / vnd Kirchen / die zu Bamberg / Regenſpurg / 
4 vnd anderwertig noch befindlic) / vnd weilen ſie Das 
tiche Stifft Brixen vor ein groffe Guetthaterin erkenet / iſt 
m Zwweifl fie werde auch diſer Enden groſſen Vntkoſtẽ in Befirde⸗ 
rungder Göttlichen Ehr reichlichen außgegoſſen haben / Durch Ihr 
I Gebeit fache man die Englleibhafft vnter den Keyſerli⸗ 
den Soldaten ſtreiten / vnd har das Königreid) arn weilen 
fie ein Brſachdaß ſich ihr Schwagerin nut Koͤnig Stephano 
bermaͤhit / ihr vmb das Liecht deß Hlaubens Danck zufagen. * 
. Metophraft Hieron. Ortel. hiſt. Hungar, Hieron. Plat. 
0 Hen- 
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Henvicus 5 ‚falsgrafand brii bat on ae 
zu Regenivurgdas IBappen und ‚Die Gerechtigkeit deß Herk 
thumbs Bayrn ond Srafichafft Tirol empfangen / in ein E 
Heri Schwager der H. Keyfer Henricus mer genaigt war die 
Schoͤtz in Himmel / als die Zahl der Menfchenauf Erden zuver⸗ 
mehren / vnter deſſen verrveilte-er beyden Keyſeriſchen Kriegs⸗ 
heer / welches die vnglaubige Pollen zube zwingen / außgangen / 
vnd gewohnte der Martialiſchen Sturmwinden dergeſtalten / das 
er auch bey der Zuruggkonfft nicht Ruhig fein kunte / ſondern 
ſpan mit ſeinen Bruedern Adalberone, vnd Theodorico Biſchof⸗ 
8 u Metz / ein weit außſehenden Aufſtandt an / alſo das er noch 
ebzeiten deß ſonſt fridliebenden Keyſet ke als ein ab» 
tringiger von Reich / mit ſchoͤrpffe der Waffen hat muſſen ver⸗ 
folgt werden / vnterdeſſen / hat Henricus den Schauplatz der 
Welt ab: und Conradus 2, ein Hertzog auß Francken / das Keys 
ſerthumb angetretten / diſer weil er ohne das o ernſtlich mit den 
widerſpenſtigen verfahren / das von jhm der Reimb lautet. Con- 
radus pro pace Duces deponit honores, quiſque Ducum metuit, ne 
fibi pæna forer, namb die anlachende@elegenpeit bey den Haarn / 
vnd zuche die von Heurico inngehabte Furſtenthumb in fen ai⸗ 
gene Rent⸗Cammer / es hat zwar Pabſt Benedictus 7. als deme 
Henricus nur ſeiner Entſchuldigung inſtendig in Ohren lag / ſo vil 
außgewirckt daß hmñ auff ſein Lebenlang der Firſtliche Vnterhalt 
bliben / daß ſich ſelber aber mit Henriei Todtfahl (ſo A.C, 1027. 
beſchehen ) geender / gibt die folgende Enderung zuerkoͤn⸗ 








— 


—XR c. 1027: And.Bruner. Excub, Tutel, fol. 163..Baron. ad 
An. 1024.» $.Chrifl. Befold.ınSynop. re. ab orb,.Cond,gefl. fol. 320- 
Chriftiaun, Lechenman in Cron. Spir.eap.5. v. 19, er 


1027. Solt 
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1023. Colt Keyſer Conradus 2. das Thal Vintſchgey vnnd / 
die Statt Botzen den Biſthumb Trient geſchenckt vnnd ſolche 

en hernach Keyſer Fridericus 1. vnd Fridericus 2. bes 
x at N. . 












443. idemin Stem. Bav. part. fı 11 6. 


—— 1027. Haben die Rhetier wider den Keyſer ein gefärs 
— — ngeſteckt / welches auchdie Tiroliſche Grantzen 
in etwas beriert hat. * | 

I Bucel,Cron. Rhet. M zı 2. 


Henricus 6, ii von feinen Herm Vattern Keyſer 
onrado 2. den Bayrland vnd Tirol ſchon in neunten Jahr ſei⸗ 
1e8 Alters ſolcher Geſtalt fürgeſtelt worden / dag ſhm Becde Bis 
hoff Bruno zu Augſpurg vnnd Englwert zu Freyßing big zut 
Bogtbarigkeit Vervormundtſchafften ſolten / nach dem er hi 
ne Kumelinda Canuti deß Königs in Engeland Tochter vers 
machlet / erhielte er wider die Vngern vnnd Vlrich einen Boͤhmi⸗ 
gt herslichen Sig/daßer von denerften / Über reicye 

#5; und von den andern faft das halbe Böhmerland be: 
fommen/ond fein difes Herin gewaltige Thaten/ Krafft derner 

it 6000. Mann / wider 200000, Barbarn/ gluͤcklich gefochten/ 
Morderiit feiner groſſen Gotts⸗Forcht und Weiß heit bey zumeſſen / 
maſſen er alles vnnuͤtzes Geſindi von lich geſchaffen / vnd andern 
Statt vil gelehrte, vnd Arme vnterhalten / ſenes Herrn Vattern 
——8 er von Vtrecht / nacher Speyr uͤberſetzt/ truege 








onterwegs Ehrenbietigift/vilmal auf aignen Schuitern / vnd 
—D. Koͤnig in Vngern / auß ſeinen Reich entwichen / vnd 
gant verlaſſen herumb zoge / empfeng. vnd bewirtete pm Henri- 


cus 
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— — 
— — — — — 


ung 


lenthalben erſchalte Robsklang zur Keyſerlichen —— — 
I) vor⸗ 
geſtanden / vnnd alſo mit hoͤchſten Betauren deß gantzen Reichs 


4. C. 1056. And. Bruner. Excub. Tutel. . 169. Hieron. Meile. 
in vit. Imperat,f, 256.Theodo. Petreus in wit, Imperat. fi 74. Abra« 
ham Bak/chaij De Regibus Hungarig, 


- . A.6, 1044. Führte in grofler Heiligkeit den Brirnerifchen 
Hirten: Staab der Heilige Albuinus, welcher (weilen Ihm, 
Keyſer Henricus 3, groͤſſe —5 erzaigt / vnnd das Sti 
trefflich vermehrt /) den Biſchofflichen Sig von. Seben gehn, 
Brixen / das er mit vilen Gotts rn geziert / vnnd feines Vor⸗ 
fahrers deß H. Ingenuini Heiligthumb als einen gnadenreich en 
Quelbrunnen der Wunderwerck den Inwohnern zuverehren am 
Taggeben, * | 
Bavar, Sanct. vol, 2. f.139, 


Henricus 7, der H Kunigunde, vnnd Henrici Sr 
Brueders Sohn/hat durch feinefüene Mañheit die er fonderlich. 
wider die Bngarn erwiſen / Kenfer Henricum bewögt/daßerjhm. 

—— deß Hertzogthmb Bayrn / vnd Graff- 
chafft Tirol widerumb zuefommen laſſen / weiches hm jedoch) gar, 
Eurge Zeit den Gehorſam̃b gelaiſt / dann als er — ⸗ 
garn einritte vnd nun den Helmb mit den Braut antz ver⸗ 


wex⸗ 
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werlen wolte / viffe hm der allgemaine Lebens / Feint / auß de 
ſchon zueberaiten Hochzeit Saal / auff das ſchwartz bedeckte 
Trauer⸗Geriſt. | 
Si; A.C. And. Bruner. Excub. Tutel, fol. 176.inVVelfer. dere, 
Boic, 


i Conradus L. wirdt von Brunero nicht genent / was 
vor eines Geſchlechts er ſeye / hingegen erweiſt Antonius Albizius 
in Stemate Principium Chriftianorum £ 10. durch ordenlichen 
‚Stammenbaun daß er Kenferg Ottonis 1. Vhrahnichl : Lur- 
tolphi Hertzog in Schwaben Ahnichl ; Orronis Herkogs in 
Schwaben Sohn / vnnd Gregoris 5. Roͤmiſchen Pabſt (anvor 
Bruno genant ) Brueder geweſen / Dahero him and) zu den 
Fand Bayın/und Tirolein billihmefliger Zuefpruch gebirth / ob⸗ 
wollenetlich Geſchichtſchreiber der Mainung / es ſeye Ihm ſolches 
von Haint ich nur Verwaltungs weiß anbertraut / oder 
Er iner groſſen Kriegsberdienft geſchenckt worden /difesal- 
teshat anfeinen Orth zuberuben/ond ift vilmer zubethauren/daß 
diſer Tapfere Held / ſein anvor thelur erworbenen Ehrnpreyß ent⸗ 
lichen unvorfichrig verſpilt / in deme er Gebhatdum Biſchoffen zu 
pen mit Sengen unnd Brennen chin überlajt auf 
thate/als ihm derent willen das Kenferliche Gericht vorforderte/ 
honckte er ſich an die Vngarn / vnd eröffnet damit die Thur / war⸗ 
durch) Bahrn ein grauſambes Bluetbad überſchwembt / weil dan 
Ai abfeheuliche That / ein jhr gleichgewichtige Straff erhaiſch⸗ 
te/als fturbeer in eiſſeriſten Elend an der ilentz / die damalen 
in Zeutfehland ein vngewohnlicherComet Stern vordeptete. * 


7 4.€. 1064. And. Bruner. Excub, Tutel.f. ı80. Anton. Albizi- 
us inStem. Princ. Chriflian. f. 10. OttoFrifin, Cron, 1,6.C. 36. Hier, 
Bard. in Cronolog. Vniverfal, Part. 3.f. 287. 


2 Henris 
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Henricus 8. geyſers Henriei vnnd Mechtildis einer 
Margräfin von Montferat Sohn /hat von feinen Her: Bartern 
mit Bewilligung der Reichsſtandt nadyAbfchaffungConradiden 
Titl eines Hertzogen in Bayrn / vnd Graffen zu Tırolangenon 
men / vnnd noch darzue durch Vorſichtigkeit diſes feines 
Battern ı 106. die hoche Ehrn⸗Steli eines Roͤmiſchen Konigs ers 
langt / welche beede Vatter liche Guetthatener ange mif gro 
fer Vndanckbarkeit erwidrigt / vnd wie Das göttliche Gebott di 
Ehr der Eitern mit langen Leben zubelohnen verjpricht/ alß _ 
pflegte es auch das Widerfpiel mit gleicher Muntz zubezahlen / 
Dann ob zwar Henricus in uͤbrigen ein Loblicher vnd Sighaffter 
Keyſer geweſen woͤr / ſo hat jhm Doch nad) vier Jaͤhriger Herſchũg 
die Todten Senſen die noch vnzeitige Frücht ſeines Mañ lichen 
Alters abgefchniten. * 07 


. z 
 4C. 1125. Hieron. Megifer. in vit. Imperat, f. 262, Theod, 
Petreusin wit. Imperat.f.75. And. Bruner. Excub. Tutel, f. 186, 


SSttto 2, ein Herthog von Sachfen der Gottifiyen is 
ni / iſt von Agnete der Römifchen Keyferin Kenfers Henrici 3. 
Gemabl / vnd erft vorfteendeng Henrici 4. Stau Muetter einer 
gebornen Bräffin von Potiers auf Gafconien zur Landsfuͤrſt⸗ 
lichen Ehr in Bayrn / und Tirol erhöbt worden. Dann nad) 
dem Ihr. Her? Sohn Henricus fein angeborne Santfftmuerh in 
ein onerträgliche Sraufambfeit veriwandit/ haben die betrangte 
Bnferthonen Agnerem auß den Frauen Flofter Altac) Be 
hie ſich SOtt zu dienen verfopr / mit flehenlichen Anlangen ZU, 
ruggerbeten / alſo dag fie nit allein das Anligen der Erbländer 
hres Sohns mildert/fondern ihm auch die Keyferliche Reichs⸗ 
geſchaͤfft mit Ihren groffen Bernunfft/ond Fuͤrſichtigkeit — 

Gr maſſen 
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maſſen übertragen heiffen/ondift alfo der Traum-erfilt wor⸗ 
den/welcyer ihr werend fie mit Henrico Großleibs war / vorgebil⸗ 
det/ wie fie einen grimmigen Trackengebohren und felben nach⸗ 
demer vil Menfihenerwirgt / durch Liebfoffen ni zamb 96, 
macht /nun widerumb au Ottonem fommend ar ch bey jhme 
das hoͤlle Wetter gar bald mit truͤben Wolcken verhillet / dann 
indemer mit, Adalberto Biſchoffen zu Bremen haimbliche Ge: 
mainſchafft pfloge/ iſt er bey Keyſer Aenrico der Adalberrum por 
einen Feint hielte/in folchen Argwohngefuncken / daß erihm vn⸗ 
perhört von baideLandenBayrn vn Tirol verftoffe/ond ob zwar 
Welfd Graff von Keinfeldenfein Tochter: Diann vor jhm Guet 
vnd Bluet auffzufesen verſprochen / hat doc) der Außgang be⸗ 
wiſen / das er viimer fein aigenen Nutz als Ottonis widerumb en⸗ 
porſchwimmen geſuecht / wie er dann auch nach dem Otto von 


einen Pfert Todt gefallen / Bayriſch vnnd Tiroliſcher Herr er⸗ 
klert wurde. * | 


4.0.1083. And,Bruner, Excub. Tutel, f. 200. Megifer. rerum 
Boic. Annal, Boic. und 


Welfo I. auß ven Hoch Adelich SchwaͤbiſchenStam⸗ 
men / welchen R. P, Fortunatus Hueber inden Gefchichten der 
Zhaurifihen Helden f. 260. durch einen ordenlichen Stammen⸗ 
baumb außführt/ond diſe dapfereV Veltones den Vhralten Ti⸗ 
roliſchen Graffen von Thaur als gleichftamige Bluetsverwohns 
‚te beygefellt/ Lebt mit feinen erftverfiandene Schwächer- Barter 
Ottone, und deſſen Tochter feiner Gemahlin Vermundain groſſen 
Mißverſt ant / wie er dan durch allerhandt hinterliſt ige Griffotto 
‚nem gar auß den Thron gehoͤbt / vnd ſich an feiner Starr niderge⸗ 
fest gleichwole iſt an hm loblich / das er ſeine Macht zu beſchüntig 
‚Der Chriſtenheit angewent / maſſener neben Gottfrid von Reh 

BET mu 


5 w r ar 






Eroberung 
kei: feibften 
mir Sturmb erſtigen / vnnd in Beglairung V Velfonis als Der er⸗ 


wertiger Be var diſes V Velfonisgurugg Raiß / indemer 
zu Paphi in Eyppern den lerften Todtenſtreit gekampfft / vnd das 
rinnen erlegen. 4 

4. A. 1101. And. Brüner. Excub, Tutel.f. 207. Egid, Albert, 
in teutſchen &ufthauß fl 947. Baron. ad. An. 1099. Zomera in Vils 
Alexj. Io. Lud, Gonfrid. in Archontolo. Cof« f. 567- | 


Y 

Welfo 2, Hat nach Abbleiben deß Herm Vattern 

1102. Bayrn vnd Tirol in Huldung genommen / vnnd ſich mit 
Mechdildi Bonifae i Margraffens in Vmbria Tochter verehelicht / 
damal war das Feür welches ſich zwiſchen den Höchften Welt⸗ 
haͤubtern den —— Pabſt entzundt/in völigen Flamen / 
alſo das die merifte Fuͤrſten auf ain: oder andere Seyten ſich zu⸗ 
ſchlagen getrungen waren / VVello entſchloſſe mit hindanſetzung 
aller bevorſtehenden Gefahr. den Pabſtiſchen Stuel dienſtbar 
zuperbleiben / daher Keyfer Henricus 'Adalbertum feinen ſehr 
angenemmenHofHerm ins Tirol geſchicht / i Mainung hm Dar 
mit zubegaben / aber VVello kamb vnverſthens durch das Ge⸗ 
bürg/üiberfiel Adelbertum, vnnd zwang ihm zu einer offentlichen 
deniliefigen Abbit / auß welch: vnnd andere Vrſachen Die zween 
‚ftreitenden Hauffen der VVelfen, vnnd Gidelinerentſtanden / 
welche durch) Welſchland ſo erſchroͤcklichen Nachklang / vnd in ſo⸗ 
pilen Büchern vnerſchiduche Vrii der Geiehrten hinterlaflen/ 
das mehriſt was hierinnen zubethauren / iſt das diſer Rop⸗⸗ 

⸗ 
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würdige Her: ohne Zweig deß Nachſtammen verwelchet / vnd al⸗ 


ſo in den Cloſter Weingarten begraben ligr. * 

A.C. 1120. Reinechhius de Orig. Stirp. Brandchurg 15. 
Cruf-annal. Se. Parı. 3,1. 2.€. 6.f. 72. Pintins, Cron, di Trent. f. 
62. Baron. ad An. ı 193. Chrifloph. Befold. Synops. re. ab, Orb.Cond, 
73338. Calvif.ad An. 1068. Bucel. Cronolog. Rhet. And.Bruner.Ex- 
£ub.Tutel. f. 213. Platina Strasemanus Caranzac Ally. 


Henricus 9. ein Sohn VVelfonis deß Erſten / hat 


ur ner angefangenen Herſchung in Bayrn / vnd Zirol/ auch 


nlieben Friden widerumb eingeführt / vnnd iſt vnter den jeug 


nihemal genuegſamb gepriſſenen len der Yinigfeit gewefen 

welche Anno zı2r. auf den groffen Reichstag En eh, 

die ð ſchoͤdlich vñ lang getaurte Berbirerung/zwilhen den Geit 

d Weltlichen Staͤnden / verſieſt / vnd beygelegt / a es war diſen 

| Inanfbllichen noch nit genueg/londerner ſelbſten 

foolte ſich mit Guethaiſen ſeiner Gemahl VVulfhildis auß den vn⸗ 

endigen Welt: Meer ın einen ſichern Port begeben / vnnd er⸗ 

e neben feinen Jungern Sohn Conrad den Orden deß N- 

- Benedicti/deme er Anno Kay. in der Zahl feiner Aufferwöhiten 

Herd in der ewigen Freid zubedienen angefangen. 

A0. Has. Corolstengl. in Eulogus Sanctor. Ord.S. Benedicti 

And. Bruner. Excub. Tutel.f. 218. Marc. VVelfer. rer. Boic. 


Br: Henricus TO, Henrici deß neunten gang Vnanli⸗ 
er Soͤhn / dann ſo demütig der Vatter / ſo Hoffartig war Difer 
ſein Nachſtammen / als er mit Gertrudis Keyſers Lotari Tochter 

| ner bielt/wwar eın ſolche menge der eingela denen Gaͤſt daß fie 

| tatt beherbrigen kunte / vnnd iſt alfo diſer Ehrntag td 
| n 


N * 


— 


104 Deß Tiroliſchen Ale" 
den Zelten die faft das halbe Lechfeld bedeckt / vorbeygangen/ 
neben ererbten Landen kamme auch Sachfen an —— 
durch ſich ſein Bottmeſſigkeit von den Venediſchen Meer bis an 
Die offenbahre See erſtreckte / vnnd gleichwol kunte ſich Henricus, 
nod) nu erſetigen / fondern trachtete “Sridrichen. Her ode IN, 

‚Al? 


.' 


Schwaben ſeinẽ Schwagern/ binterliftig vmb Leib vnd Gue 
bringen / maſſen er das jhm zueſtendige Schloß Ambras bey Yns- 
ſprugg außplindern vnnd verbrennen ſaſſen / ſolang ſein Herz 
Schwoͤcher Keyſer Lotharius lebte / (der pm auch kurtz vor ſeinen 
Hintr it die Keyſerliche Reichs zaichen behendiget / vnd zun Nach⸗ 
folger vorſchlieg) muͤſte ſich jederman vor diſen gewalttgen 
ducken / nach dem aber nit er/fonder Conradus Hertzog auß 
chwaben zur Roͤmiſchen Cron berueffen wurde / hat ſich ſein 
anſehen mercklichen genundert / Dann weilen er Keyfer Conrado 
den Gehorſamb verwaigert / verfolgt er hhm mir Fewr vnnd 
Schwerdt / vnd bevalch den Bayrn vnnd Sachſen Henrico ab⸗ 
und den Reich das Gluͤbd der Threü Buena / hingegen vers» 
jamblete Hencicus alle feine nody übrige Kräfften/ gewan: gan: 
Sadjen wider / vnd indeme er auch Bayın zuerobernin Anzug: 
war / hat ihme ein zuegebrachtes Gifft das Leben abfürgt. * >, 


eo» IS 
A.C. 1138. And.Bruner Excub. Tutel,f.222. VVelfer. de.re, 

Böic, Reifnerus de Vrb. Imperial, Calvif.ad An. 1136, Peckhenffeis' 

aus InT heatri Saxon, PIV. 22. Petrus Albinus in Cron. Mifiia, 


A.C. 1138. It Keyſer Lotharius als er nad) bil wichtig 
verrichten Geſchafften auß Welſchland twiderumb in Sachfen 
rauen wollen / zu Trient verſchiden / vnnd deffen enrfeelter Leich⸗ 
namb in das Cloſter Königlautern uͤberbracht worden. * 

„.. Megif. #n vlt. Imperat.fol.265,T heod. Petsin vit,Imperat.f.76. 
Ot10 Frfin. & Petrus Cofsinenfis, RR» >; irle J 
12 Henari- 
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J Henricus IL, mit ven Zuenamen der Löw / obſteen⸗ 
den Heinirci Sohn / bekamb den Tırleines Loͤwens wegen feiner 
Zapferfeit / vnnd ward widerumb Wollmächtiger Herzogin 
| / Sadyfen/ und Braunſchweig / wie auch Graff in Ti⸗ 
rol/er erwiſe Keyſer Fridrichen I. den man wegen feines rothen 
Barth Barbaroſſam nente/vil Mannliche Kriegs⸗Dienſt / ſonder⸗ 
lichen vor Rom / alda die Roͤmer in der Nacht in das Keyſerliche 
Läger eingefallen/ vnd der Keyſer flüchtig von Pferdt kommen / 
crretete Ihm Henricus mit aigner Hand/ vnnd ſetzte fo vnerſchro⸗ 
cken in den Feint / daß ſich deren in Zurugg Eyllen vil hundert in 


‚die Tyber geſtirtzt / von Adolphenð raffen vs Holſtein betamme 


er die Statt Lubeck / vnd halff Svenoni Königin Denewarcklt wis 
derumb zu fernen verlornen Scepter / vermitlſt demmung dee 
Wenden) Frieſen / vnd Pommern / ja nit allem war er den Teut⸗ 
ſchen ein Schroͤcken / ſondern auch bey den Aßatiſchen Tyranen 
in groſſen Anſehen / geſtalten jhm der Egyptiſche Sultan als er das 
H. Land Paleſtinam beſuecht / mit Königlichen Schanckungen 
vrrehrt / vnd beſtendige Freundtſchafft verſprochen / inmitiſt hat 
ſich der Zwiſpalt zwiſchen Keyſer Fridrich ĩ. vnd Pabſt Adria⸗ 
NO 4. erhöbt/ und weil den Keyſer Henriei in Welſchland er zaigte 
Heidenthaten noch vnentfallen warẽ / ſo bevalch er jhn / wider den 
Pabſt den Bevelchſt aab zuführen/ welches Heoricus nad) etli⸗ 

er Mainung auß Ehren⸗Forcht gegen den Roͤmſchen Stuel / 
nach anderer Ausſag aber auß Vnwillen wider den Keyſer 
zu thuen gantzlichen verwaigert / diſemnach entriſtete ſich kride⸗ 
ricus, fertigte wider Henricum die Acht auß / vnnd both feine 
Land vnd Leith vmb ſchlechtes Gelt fait / die Chur Sachſen 


wurd Bernhardten Sürften von Anhalt / das Furſtenthumb 


Bayın PfaisGraff Dironi von Witlſpach / die jenjeyts der Do⸗ 
nau gelegene Land Hergog Hainrichen von Oeſterreich / vnd die 
an der Weeſer ven Biſchoffen —* Collen / wie auch aut 

pha⸗ 
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hallen onnd Sachſen ven Bifchoffen von Bremen / Magdes 
rg / Halberftatt/Hildeshaimb ee zuThail/ 
terland Tirol / fhenckte der Keyfer Bertoldo Margraffen in Iſ⸗ 
trig / auß den Thaurifdyen Stammen / ver Sraffenvon Diefen/ 
vnd Andechs / alfo das den gang entblöftenHenrico nach demer 
etlich Jahr Zrangfaal gelebt / nichts anders als die Statt 
Draunichtveig mer uberbliben/alda er auch die menfchliche Bles 
digigfeit geendet, * 


A.C. 1170. And.Bruser Excub. Tutel. f. 239. Egidius Al- 
bert.in teutſchen Luſthauß 990. F Velfer. de re. Boic. Reifnerus de 
Vrb. Imperial. Calvif. ad An. 1140. Peckhenfteinius in T beatri Sa- 
zon. P.1.f.36. Petrus Albin. in Cron. Mıfnie Emnius de reb. Frifi= 
eis Angelus aVVertenhagen de reb. Hanfeasicis Ant, Ciccarel, de wit, 
Pontific.f. 171. Baron. Plat, Stratemanus. 


abſt / vnd Keyſer zuverainbarn / vnd mıt was Wunderthattigẽ 

— er * anverthrauten Schaͤflein ei meh» 
rers zuleſen bey. * 

Baronio Tom. 12.. 288. Matthe Rader, Bav. Sand, vol.2. fi 


269, 
ae 
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Die neunte Werfjung dar Faͤrſtlichen 

Graffſchafft Tirol / vnter den Margraffen 

von Andechs / Dertzogen zu Meran / vnd 

Graffen zu Tirol / auch Hertzogen in 
Kaͤrnten. 


Gaudent de turbato Reipuplicæ Statu plerumque egeni,sg 
mala Fortuna pteffi, ficDeterrimirebus turbatis alacres,pet i in-cer- 
ta tutiflimi funt, Tac, lib, 17. 


Deß mtr rad ni die Kigenfthaft/ 


chen / 
Daß = en ich fel — zum ae gmacht / 
Letſtlich demuͤtigt gſechen / 
Alſo iſt an das Iſtriſch Bluet / 
Vil Land vnd Guͤtter fommen / 
Die man wegen deß UÜbermuet / 
Hainrich den Löwen gnommen 


In Befepreibungder Baytiſhen Herſchung iſt choner⸗ 
zelt worden / wie beede Theodones Hertzogen in Bayrn vnnter 
Keyſer Annallaſio vnd — das Land Tirolin jhren — 

gebracht 
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ebracht / weilen dann diſe mechtige Fuͤrſten der Laͤnder ſehr vil 
atten / als muͤeſten fie Notwendig Die entlegniſte aintweder 
Stathaltern anverthrauen/oder zu Lehen überlaflen / difer gez 
ftalten war Adulgenon oder Adelgerusder erfte Margraff zu Bo⸗ 
n / durch die nacheinander gefolgte Enderungen vnnd 
iegs⸗Empoͤrungen aber / iſt diſe Hochheit ben feiner Nachfolg 
erloſchen / wiewol ſein Geſchlecht der Graffen von Taur (welli⸗ 
che jhr Ankonfft von den Vralten Langobardiſchen Königen/ 
vnd Bayriſchen Fürſten herfuhren) mit den Titl der Graffen 
von Wolfartshaußen / Hochenwarth / Dieſen / vnd Andechs nie⸗ 
malen abgangen / ſondern ſich an vnterſchidlichen Orthen auffge⸗ 
halten / nach dem nun gehoͤrtermaſſen Keyſer Fridrich / Henrich 
den Loͤwen Hertzogen in Bayrn vnnd Sachſen / feine Fürſtliche 
Beſizzt humb eingezogen / vnd vnter andere wolverdientẽ Haubter 
deß Roͤmiſchen Rache außgerhailt/hat er auch diſe Margraffen 
von Iſtria Graffen zu Andechs mit Gnaden angeſehen / vnnd 
Berchtoldum 3. einen Sohn Berchtoldi 2. vnnd Berchtoldi ı, 
Anichl mit der Graffſchafft Tirol belehnet / vnd Tırolvon Bayın 
deme es bis hero alle zeit einverleibt geweſen abgeſondert / es auch 
deß Ehren⸗Mamen eines Hertzogthumbs von Meran bewirdigt / 
von wellichen Herinen vns die Ordnung aufladet in der angefan 

gnen kurtzen Er zehllung fort zuſchreiten * 


A.C.1178.Avent. Cron. lib 3 ſol. 266.Zafiusde Feudis deOri- 
gine Ducum Marchionum Comitum. Laziusde Reipub. Rom, lib. I2. 
fol. 1213. Idem in Coment. Aufl. Genologiæ, Curius in Annal. Sylefig 
Cufpıntanus in vit. Carolı Maeni, R.P. Fortunatus Hueberus , 
in der vufterblichen Gedaͤcht nuß der Mechtigen Helden von Taur / Ab. 2.cap. 
14.fol. 301. PVig. Hundius ig Bayrifdyen Stammen -Buech / fol. 23, 
Idem in Metrop, Salif, And, Bruner. Ann, Boic. ps1,lib. 4. 


Berchtoldus I, hat ſich zum erſten der Hochheit ei, 
nes 
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nes Herkogs zu Meran gebraucht / fein Geliebte ward Hedwig 
ein Herhogin auß Kaͤrnten / oder ( wie Handius lernet ein Prin⸗ 
cefinauß Sachſen /welche jhm mit vier Kindern begabt/ Berch- 
tolden/ unter den Hergogen von Meran denandern/Popponem 
Biſchoffen zu Bamberg/ Mechtildem, Meinhardi Graffens von 
r: (dem Albizius Albertum 2. Ducem Goritiz nent.) vnd 
nigundam Abbtifin zu Atmundt / die groſſe Gottſeeligkeit dis 
m/ iſt auß diſen genugfomb abzunemmen / dag er in 
Eloiter Wiltauanfehliche Stiffrungen auffgericht / onnd befir⸗ 
dert daß von Bifchoff Salamone zu Trient die alte Pfarı zu 
Botzen r 80. den 5. Maij zu Ehren def H. Nicolai vnnd das 
rauff das Neuerbaute Pfarliche Gottshauß vnſer lieben Frauen 
einge Ir worden/fp auch mit St. Johannes alda / und St. 
zen irchen zu Rentſch befcjehen/ An. 1185. war ein fo war? 
mer Winter/daß in den Fenner die Baum blueten/ vnnd inden 
Maidie Kornfrücht / wıe auch zu Anfangs deß Julij die Wein⸗ 
zeitigtwaren / hingegen bracht das negite Jahr die Kälteein 
ſche Teucrung / daß vlMenfihen/ond Vich Hungersgejiorben/ 
Jieffe Berchtoldus gegen den Hungerigen Vnterthoñen groſſe 
engebigkeit fpieren/ als An. 1189. Keyfer Sridrid) 1. entſchloſ⸗ 
/das H Rand Paleſtinam, vnd Alıam zu durchraiſen / hal N 
Berchtoldus aud) alsbalden auffgemacht / vnd den Keyſer aufdis 
ſer Raiß bedient / vnd wirdet zweifis frey den traurigen Schau⸗ 
Spil beugewonth haben / wie nemblichen der groſſe Monarchketi⸗ 
dericus der die Erden vilmalgleichſamb zitern machenin den klei⸗ 
nen Fluß Serra inArmenia darinnen er Luſthalber baden wollen/ 
Eiendlichen ertruncfen/von der Zuruggfonfft Berchtoldi, vnnd 
was ſich mit jhm weiters begeben/ıft nichts wiſſent / doch gewiß/ 
daß er auff den Haubtſchloß Tırol An. 1192.denGeift aufgebe.* 
AC 1192. VVigul, Hund. in Bayriſchen Stammen / Buech 
fı28. Fort. Hueber. l.cit cap. 15.f. 303. Cron. Bulf. Ferd. Troyer.Me- 
gifer.inCron.Carın Chriftoph. Vdal.a Bach. in vit. Imperat. Max. i. 
f. 210, Megif. & Petreus in vit. Imperat. Berch⸗ 


— 
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Berchtoldus 2. Berchtold; 1.&ohn —— 
ein Margräffın auß Oeſterreich / die ꝓme mit 4. Soͤhn Ortone, 
Berchtoldo Patriarchen zu Aquilea, Echyverto Biſchoffen zu 
Bamberg / vnnd Henrico Margraffen in Iſtria / vnd darnebẽ 
auch mit zwoen Töchtern deren die eine Gertrudis,Ändrex Ko⸗ 
nige in Vngarn / vnnd Hedivi ‚Henrici Hergogs in Pollen 
Gentahl geweſen begabt / vñd weile von difen Berchtoldo wenig 
Schrifft wirdigs befindlich / als daß er 1196. das Zergängli | 
verlaflen/ fo wollen wir uns von jhm zu ſeiner H. Tochter vnnd 
Anichl wenden. * 


4.C. 1196. Fertunat, Hueber lib.cit.cap. 15. fol. 305. Hund) 
in Sayrifchen Stammen Buech / fol.2y. Cufpinian. in Aufl. Georg, 


Fabrıcins inCron. Arnal, Mifsie, ad An, ii 90. Borfinins de Res 
Hung. 


Ernentes Berchtoldi,6nd Agnetis yon Oeſterreich Tochter / 
Hetrici Hertzogs in Pollen vnnd fhlefien Ehefrau Hedvvig 
branigegen Chrifto denn Herm in foldyen Liebs⸗Eyfer / daß er 
fie vilmalẽ in erſcheinung beſpracht / vnd Ihe unter andern verfpros 
chen daß alles was fie von jhm begehren twurde/erhalten fölle / 
durch welich ae Buefag Sedtoig inden Leiblichen zuefallens 
heiten fo onempfindlic) worden/ daß * fein einige Wider wertig⸗ 
keit die aller geringſte Vngedult bew genfunt/ vnnd auff daß Re 
den Erlöfer Durch die Armen noch öffters bewuͤrdẽ möchte/fo wur: 
den deren Täglich vil zu Hoff mi allerMotturfft vorgefehen/tyel, 
che Hedvvigis mit aigneñ Handen auch in Abſcheylichen Kranck⸗ 
beiten gerainiget / vnd jhnen dardurch Die vorige Geſuntheit er; 
worben / injhren Bottſtelige Hintritt / ſeyndt hr enter freydenreis 
chẽ Geſang der Engel die HCatharina / vñ Magdalena ſichtbar⸗ 


lichen 


— 


— 
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lichen bengeftanden vnnd die Mastel loſt Seel indie jiierglüugf-- 
feelige Wohnung eingeführt / Die Pabſt Clemens 4. Anno 1267, 
der Zahi der H. beygeſellt. * 

y A.C.1242.Baron, in Martyrilog.f. 436. Surius Tom. 5.Chromt- 
u51.>. 


Berchtoldi Ahnichl Andreæ Koͤnigs in Vngarn vnd Gertru⸗ 
dis Tochter/Ludovici Landgraffens in Thiringen Gemahl Elifa- 
betha war ein fo pnerfchepfliches Meer der Guetthaten dasſie 
nit allain in hoͤchſter Hügers-NothTäglichen o00 Arm⸗ geſpeyſt / 
ſondern in den von ihr geftifften Spittalern die allerverachtlichi⸗ 
Ne Dienſt in dieffiſter Zemueth verichtet / vnd damit Das Allmue⸗ 
fen nicht allain von den Fürftlihen Einfommen/ ſondern aud) 
von ihrer felbs aignen Hand⸗ Arbeit herfluſſe / ver zerte fie die Zeit 
ſo ihr von Betten vnd Betrachten überbliben mit‘ ircfung onnd 
ZRaung der jenigen Kleyder / ſo Die groſſe menge der Rackenden an⸗ 

Innen Bettler beklaite / Werend Ihres ſo Aufferbaͤulichen Wittib⸗ 
na ndte onnd in deme fie in den Kranckenhauß den prefthafften 
außtwartete beruefft ſſe Gott An. 1231. von dien Orth der Miche⸗ 


_ feeligfeit in das Paradey der Vnverwelchlichen Bergmegung. 


Wurd von Pabit Inocentio 6. An. I 361. mit den Namen der 


Seiligteit geehr.* 


Baron. Martjrilog. f. 489. Surius Tom. 6. Cronzins hiſt, Sa- 


609. 1.7.C.48. | 
Otto L. Berchtoldi Sohn / genoſſe der Ehe Geſell⸗ 


Beatricis Pfaltzgraͤin auß Burgund / die ſhm mit einen 
— eicxs — erfreyt / vnnd iſt Tirol diſen Herin nit 


- Blainen Danck ſchuldig / dann erſtlich hat er den Roten Adler in 


weiſen —* welchen die Iſeriſche Hergrafen noch bey der Roͤmer 


zeitgeführt(Lazius1.ı2.Comm. Reipub. Rom, ſect 6. c. — 
N er 
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der Zirolifchen Landfchaffr zu einen Wappen bewilligt/nicht we⸗ 


nigern vmbgabe er VYnſprugg mit Ringmauren / vnd madıte 


auß einen offnen Marctt deß Lands Haubtz Statt An. 1234. 
nad) Innhalt folgender Kein. 


Oxto Meranix Princeps cognomine Magnus, 
Infprugg Circumdat muris & meniæ Fundar, 


Otto der Hertzog von Meran/ 
Hat erſtuchen gefangen an / 
Vnſprugg zur Statt zupflantzen / 
Setzt jhr den Rath⸗vnd Richter vor / 
Vmb gabe fie mit Maur vnd Thor/ | 
Vnd baut alda die Schangen/ 


MWorauffer An. 1234. dafelbften den erſten Landtag erhal⸗ 
ten / warbey ich Conradus Blſſchoff zu zu Trient onnd Henrich) 
Biſchoff von Briren Perfönlichen eingefunden dern der letgtere 


Ottoni das Schloß Michaelsburg/ond ſelbe Herſchafften ſambt 


den Veſtungen Matrey / vnnd Vellenburg zu lehen auffgetra⸗ 
gen / vnd wirdet vermuetlichen diſer Her: das Hertzogt humbMe⸗ 
ran mit noch andern Innhabungen vermehrt haben / weilen er 
ins Gemain Otto der groſſe * in Voitland / Dalmatiẽ / 
vnd Croatiẽ / wie auch Pfaltzgraff in Buͤrgund genent wirdt / nach 
dem er mit Emraumung vnterſchidlicher Heriligfeiten ſich gear 
den Tiroliſchen Adl ſehr freygebig erzaigt/ gefegnete er die Weit.* 


A,C. 1240. igul. Hund. in Bayriſchen Stammen Bucch/ 
Er 33. Brufch. de Monaft.German. lib. 2. Fort, Hucb.dib, cit.cap. 14: 
ol. 314. | F 


De 


P; 


ee EG 
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A ı; & Otto 2, Ottonis ı. Sohnliebte von jugent an die Waf⸗ 

fen. Als Conrad von Wafferburgbey Keyſer Fridrichen in Vn⸗ 

den fam/onnd Hergog Otto au Bayern Waſſerburg einam / 

bie Otto die Conrado damal zueftendige Graffichafft 

alin Dutyal/ welch vermainte Gwaltatt Keyſer / Fridrich 2 

d hoch empfunden/dag er jhn darfuͤr die Grafſchaͤfft Neuburg/ 

vnd Schardingen wecfgeriffen/ond Ortoni Pfalsgraffen beym 

N verehrte / fein Gemahlin Blanca Theodobaldi Graf: 

s auß Campanıa Tochter begluͤckſeeliget jhm mit keinẽ Mañs⸗ 

Erben / wardurch zwar mit Ottone An. 1248. (den ein Ediman 

Hager mit Namen erſtochen) die Tauriſche Lini der Hertzo⸗ 

gen von Meran abgeftorben/es feynd aber die jenige Herm ſo ſich 

Graffen zu Tirol allein gefihriben / von eben diſen Haubt⸗ 

Vrſprung herkommen dahero fie fich audy der Vnmitlbaren 
nachfolgen ontertvunden. * 


4A1248. Vrigul, Hund. in Bayrifchen Stammenbuech f 
33. Chrifloph. Vdal.a Bach. in vit. Imperat. Max. ı, fol:aı2. Fort, 
Hueber l.cit. cap.ı 3. f. 316. MegifiinCron:Carinth. 


Albertus I, Graff zu Tirol / Conradi Vhr⸗Ahnichl / 
Vlrichs Ahnichl / vnnd Henrici Sohn / welche alle gleichermaſſen 
mit den Abgeſtorbnen Hertzogen zu Meran / von den ſchon an, 
Boanen Vhralten Bayrifchen arstaffen herſtammen / vers 

eſe die Hertzogliche Uberſchrifft / vnnd nente ſich allain Graffen 

Zu Tiol deß H. Roͤmiſchen Reichs Furſten / und Heer⸗ Graffen / 
wie auch in deu Brieffen wo es erforderlich war / der Biſchofli⸗ 
- ben Stifft Trient / Aquilea, vnnd Brixen Caſten Vogt / vnnd 

| — nen deme dann jhm auß Geſatz der Bluetsfreundt⸗ 
hart d eGrafſchafft Tirol Rechts wegẽ gebiret / war er auch nait 


P Jutha 
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Jutha von Andechs einer gebornen Hertzogin zu Meran verehe⸗ 
andet / vnd beſuecht An. 1214. mit Biſchoſ Fridrichen zu Trient 
einer FrauMuetter Agnetis von Wangẽ Brueder / als ein Reichs 
Mitglid den Reichstag den Keyſer Fridricus 2. nacher Augſpurg 
außgeſchriben / hernach verliche er die Tiroliſche Landsfürſtliche 
Be und erfaufft das Schloß Trappenfee mit feiner zuegeher 
on Schweisfharten von Reichenberg vmb 1609. Trientmer 
Marcktt⸗Silber vnd zumalener mit keinen Sohn: vnd nur zwoen 
Toͤchtern a war/als ſeynd felbe Frue zeitig / nemblich Eli⸗ 
ſabeth Graf Gebharten von Hirſchberg mit der Außſteur deß 
obern vnd vntern Hyntal / vnd Adlheit Mainharten Graffen von 
Goͤrtz / als Alberti negſten Vettern mit den überling deß 
Hertzogthumbs Meran vnd Graͤfſchafft Tirol verheyratet wor» 
den / welche beede noch bey Leben deß Herrn Schwechers (als der 
ſich aller Geſchaͤfft enbunden /)eder ın feinen außgemerckten Ges 
zirck Hoff vnd Gericht gehalten / der Leichnamb Alberti welchen 
An, 1254. den erſten September die Seel verlaſſen / iſt erfilich 
inder Tappellen auf den Haubt Schloß Tirol beftarige: 
vnd nad) demüber 30. Jahr das Cloſter Stambs / vnd die gurſt⸗ 
lich Begrebnus alda verfertigt war/ dahin kommen / fein Grab⸗ 
ſchrifft laut alſo. 


Principibus Solis compar ſub lumine Solis; 
Solus uti Solis fulfit Comes ecce Tirolis, 
Nobilis ALBERTVS, virtutum florerefertus, 
Cautus,& expertus heu nunc jacet hic coopertus 
Condecetergo pie devotocorde precari, | 
Ejus pro requie’ quinofcitur hictumulari, 


Der SonneninTirol war Albert zuvergleichen / 
Entlichen mint er doch den Todten Abent weichen / 


Der 


e 
| 
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Der Schöpffer gebe Ihn dieymmerwerend Yu? 
Seinen entfelten Leib deckt diferGrabftain zue. _- 
2.40.1254. Hundıus in Bayrifchen Seammenbuechf: 3 3.44. 
&7 3. Marcus Heninges in T irolenfium PrincipinmC omitumqueGen, 
Eicon, f. 1: ) 


Al Meinhardus I. Graf von Görk / ebenfals von 
Tiroliſch: Margraf Bayriſchen Geſibtſchafft / war nicht als Ehe⸗ 
vogt / obbedachter Adelheidis Hertzogin von Meran / auch nit 
darumben weil ſein Fraw Muetter diſes Namens geweſen / 
fondern als ein Nattuͤrlicher Erb / Alberti Nachfolger in 
der Grafſchafft Tirol vnnd ob ſich zwar auch Gebhard Graff 


von Hirſchberg wegen deß von ſeiner Gemahl Eliſabeth innge⸗ 


habten Heyratguets diſes Titls gebraucht / vnd auch KeyſerCon⸗ 
rad 4 die kurtz nach Abtrit deß Herrn Schwaͤchers bey einer Zur 
ſaminenkonfft zu Meran zwiſchen den Herin Schwägern An. 


1254. gemachten Außzaigung befräfftiger/fö hat er doch hernach 
Gebhardo durch grofle Summa Gelts feinen Antailabfaufft/ 
‚und alſo das zerftuckte Gebiet widerumb verainpart/ fein bey 
‚wohnen mit Adelheidahat Gott mit zween Söhnen Meinhard, 


vnnd Albert wie auch zwoen Töchter Adelheid vnnd Berta dife 
Graf Fridrichs von DOrtenburg/ und jene Conradi Graffens zu 


Wulnſtatten onnd Kirchbera Ehegenoflenergegt/ / vnnd Mein- 


hardum An. 1258. zu ſich abfordert. * 
4.0.1258. Hundius in Bayrifchen Seammenbucch f 7T. Mar- 


vens Heninges hb.Cir.fi 2. 


A.C, 1241. Hat Hertzogs Alberti dFraw Tochter erſtbe⸗ 


rierte Adelheid das grauen Cloſter Maria Stamach ijetzt Præ⸗ 


diger Orden zubauen angefangen / zu welchen ſie auf diſe Weiß 
mp2 anlaß 
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Anlaß empfahen / als fie in den Gedanken Gott eingefellige 
Wohnung aufzufuͤhrn / auf den Haubt Schloß Tirol ba eniter 
hinauß ſach / haben ſich zwo Schneeweife Turtiteiblein auß den 
Lufft zu jhr geſchwungen / vnd auf vnterſchidliche Weiß erzaigt/ 
daß ſie geſant ſeyen Adelheidæ in hren gueten vorhaben Finger⸗ 
zaig zugeben / dahero ſie alßbalden entſchloſſen an den jen 
Orth ein Coſter zu ſtifften wo die Tauben den Flug niderlieſſen 
die alſobalden auf auie n Ainſidler Haußl (ſo alda wo derma⸗ 
len das 6 /Runde / hren Sit genommen. Warauff 
Adelheidis daſelbſten den exſten Stain gelegt, * 
Ex Arch. Monaſt. | **8 


Meinhardus 2, Verehelichte ſich mit Elifaberha 

dg Ottonis auß Bayrn Tochter / vnd Conradi 4. Roͤmiſchen 
eyſers hinterblibene Wittib / vnnd weilen hißhero beede Herin 
Brüder Meinhard, vnd Alberr die Vatterliche Verlaſſenſchafft 
noch nit verthailt hatten/fo machten fie An. 1272 ein ſolchen Ver⸗ 
trag frafft dern Albert die Grafſchafft Görk und Meinhard Ti⸗ 
rol zueftehn folte/bald hernach hat Die Churfürftlic Berfamblüg 
Rudolphenvon Haabfpurg Jum Roͤmſchen Sceprer berueffen/ 
welcher wieaußdenOfterreichiiche Geſchichten befantJmitOrto- 
caro König in Boͤhmen in ſchweren Strit lag/bey ſolcher begeben» 
heit erſchine Graf Meinhard mit vil hundert geriften Pferten 
neben den berumbten Graffen Hugone von Tauffers Rudolpho 
zu Hilff / diſe Dienſtlaiſtung hat Albertum, den Keyſerlichen Sohn 
bewegt / das er Elifaberham Meinhardi Tochter zur Mittragerin 
der Cron außerwoͤhlt / vnd iſt hier ͤberauß merckwirdig was der 
hochgelehrte Leonhard VVurffenbain von Nürnberg in feiner 
Demonftratione Genologica Gruntlich / vñ Vnwiderſprechlichdar 
thuet / vnd weitleiffig außführt/ wie benentſich difeElitaberha ein 
Stamen⸗Erhalterin vnnd Fortpflantzerin aller diſer — 


* 
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Chur: vm Fuͤrſt lichen Häufer geivefen/als Hifpanien/ das Ertz⸗ 
haußOſterreich / Denem̃marckt / En andy —— — 
(font Vladislao, An, 1595. abgeſtorben.) Schweden(das ſich 
durd) Guftaphum Adolphum An. 1532. geendet. ) Chur Bayrn / 
Chur Sachſen / die Hertzogen von Braunſchweig / die ogen 

von Pomern / (dern Bogislaus An. 1580. der letſte geweſen /) die 

| gen von Mechlburg / Die Herkogen von Wirtenberg/vdie 
| andgraffen in Heflen/die Margraffen voonBaden/die Herkogen 
von Sachſen Lavenburg / die Landgraffen von Leichtenberg ( (6 
vermitit Maxmilian Adams An. 1608. erloſchen.) vnnd die Fuͤr⸗ 

ſten von Anhalt / geraicht diſemnach vnſern Vaiterland nicht 
zugeringen Ehrnpreyß / das geſambt erzelt gekroͤnte Haubter / 

vnd Haubtfäulen der Chriſtenheit Muetterbendige Tiroler / vnnd 
auß diſen Kaudyen Gebirg erfundne Edlgeſtain ſeyn. Nun wis 

nb auf Meinhardum koment / namme exr An. 1277.die Statt 
—* von Biſchoff Hainrichen zu Trient mit gwali ein / dahero 
El Nicolaus der 3. in die geiſtliche Bañ gethon / bis er 

den Biſchoff ſolche Gegenvergniegung thate / das Botzen ſeithero 

der Grafſchafft Tirol einverleibt verbliben / gleichfoͤrmiges be⸗ 
ſchache auch mit der Statt Ynſprugg / dann ob fie zwar Hertzog 
Otto zu einer Statt gemacht / ſo hatte doch das Cloſter Wiltau 

nod) etwas Anſprach / welche Meinhardus abgeloͤſt / vnnd jhme 

alſo auch dies Orth zuegeaignet / An. 1293. den 4. 

May beſaſſe auß ganos urn BevelchGirolaͤus Richter zu 

Grieß das Gericht auf offnen Platz vor den Spital zu Botzen / 

vnd machte den Adelichen Hoffericht den Anfang / wobey ſich mes 
nigklich mintlich vnd in Teuͤtſcher Sprach ohne einführung ainig 
außlandiſches Worts beflagen vnd verantworten kunte / zu wel⸗ 

pen Gerichts⸗Außſpruch ſich ſo gar der Lands⸗Fuͤrſt bekente / ſo 
hierauß erhellet / Encko von Weinegg / vnnd Burckhart von 
Brandiß / kommen in Verdacht ver Vntrew wider Meinhardum 


welcher 


ah 
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iWelche fie vor das Hofrecht ſtellen ließ / wobey nach gethoner Ver⸗ 





der gantzen Statt faſt nichts andere als ein Stain Hauffen 
uͤberbliben / Inmulſt ift das Cloſter Stambs zu weldyen Mein- 


dabın man An. 1295. fein Leib zur Ruheſtatt gebracht/nad) 
binterblibenen 4. Söhn Alberto, Ottone,Ludovico,Hnd Henrico, 
vnd neben benaͤmbſter Elilabetha / auch Adlheit Margraf 
Fridrichs von Meiſen Gemahl / von weichen Das jetztig hochlob⸗ 
ho) Chur⸗Hauß Sachſen herkombt / ſein Grabſchrifft war diſt. 


Hic Meinhardus au&or pacis, litisq; ſubactor 
Cænobij factor hujus pius & benefactor, 
Qui Similem neſcit/ Dux,& Comes, hic requieſcit, 
Bis quingentenus annos deciesd; vicenos; 
Etnenagenos jungasmedios quod; denos, 
Poit ortum Chriftistunc lux ſæc tollitur iſti. 


Deflen Bildnus hier wirdt beſchaut / 
Hat diſes Gottshauß aufferbaut / * 
Sein grofle Tugent vnd Verſtand / 
| Ruembt heuntigs Tags das Vatterland 


4. 0. 1295. Marcus Heningeslib.tit.f. 3, Gerard.de Roo. in 
Annalibus Auſtriacis. lib. 1.fs 29. Sigismundus vonder Bircken in 
‚Spieglder Ehrendeß hochloblichiſten Ertz hauß Ofterreich ib, 1. c. 
2. lol. Leomhardus VVurffenbain lib. cit. Bucel. German, fat. 
Prophan, f. 285. Pintinsin hiſt. Trident.f. 8ı. 

u A. G. 
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NMaäortinus ZeilerusT hop. Tirol.f. 134. 


 A.C. 1275. Iſt die herzliche Gottegab der Saltzberg zu 
Haal durch Niclaͤuſen von Rohrbach dergeſtalten erfunden 
worden / wellen er als ein begiriger Waidman ſich vilmal in ſel⸗ 
bigen Gebuͤrg aufgehalten / vnnd beodacht / das ſich die Hirfihen/ 
und Gaͤmbſen / wie auch das haimiſche Vich an gewiſe Orth ver⸗ 
ſambit / vnd die geſaltzene Stain ableckte / nach dem er nun beſſer 





nachgeſuecht / hat ſich der gantze Berg Saltzſtain zu ſeyn ent⸗ 
deckt warauf man zugraben angefangen / vnd das Werck entli⸗ 
chen in jetzig wunder barlichen Stand gebracht. * | 


i 4 Mat. Burckhlechnerus in Adhis Provincralibns. 

= A.C. 1277. IBurdinder ſchon angedeiten Zwifpalt/ zwi⸗ 
ſchen Meinhardo, vnd den Biſchoffen zuTrient/ ah Popen 
geplindert vnd zumthailverbrent. * | 


Cron. Bulfan. f 29. Pintius hiſt Tridegt. lib. 3,f. 64. 


A. C.1291. Haben die Dfterreichiiche Vnterthonen fich wi⸗ 

der Ertzhertzog Alberten von Oſterreich aufgelaint/ vnnd Durch 

| vil nichtiges verfprechen Ottonem Hergogenin Bayrn / vnd on- 
Aadum von Praitenfurth Ertz⸗Biſchoffen zu Saltzburg an ſich 
Gelockt / vnnd weilen Graff Meinhard au Zirol jederzeitguet 
Hfterreichifch geweſen / als ſchickte er Hugonem von Tauffersmit 
einengroflen Kriegs⸗Volck vnd vilen freywiligen Tiroliſchen Rit⸗ 
‚terftänden Alberto zu Dienſtẽ / derowegẽ An. 1292. die Saltzbur⸗ 
gifche in das Dhnthalgefallen/onnd ſehr ublgehauft / hingegen 

und beede Soͤhn Meinhardi, Otto, vnd Albertus in den Oſter⸗ 

0 geichifehen Lager ankomen vnd etliche der Raͤdlfuhrer nut Pferten 


zerreiſſen 


A 
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erreiffenlaflen/entlichen ift Otto in die Saltzburgiſche Gefangen⸗ 
—*— gerathen / dern hm doch der dald Darauf gefolgte 
wider erlediget / Albertus aber welcher die Statt St. Veit in 
Kärnten Belegert/blibe dafelbft an einer empfachenen Wunden / 
inmutift hat vmb diſe Zeit erfigedachtes Otronis Fraw Gemahl 
Euphemia das Frauen⸗Cloſter zu Dieran angefangen. | 


Marc, Heninges ib, eit.f. 5.06. Franc. Dickberus. Crow. Sa 
lisburg.f. 173. ne vonder Bircken lib.Cit. lib.2. cap. 5. 203. 
Gerardus de Roo.hıfl. Aufl .lib, 1.fı 49. Megis. inCron.Carint.Bucel«‘ 
Cron. Rhet.f. 263. - 


enric Us Kteinhardi z· Sohn überlebte beede ſeine ob⸗ 
benambſte Bruͤder / dern keiner kein Mannliche Nachfolg hatte / 
vnd war manicherley Bnglücksfähllen onterivorffen/ er berban⸗ 
de fich bey jungen Jahren / mit Anna einer Schweſter VVences- 
lai Koͤnigs in Böhmen/ onnd weilen difer fein Schwager ohne 
ringen omfommen/onterfieng er fid) wegen der bey feiner Ge⸗ 
mahlſchon habenden Kinderder Eron Böhmen / nit 56 
was zwiſchen den Haabſſ —— Hauß Oſterreich vnnd Boͤh⸗ 
men flrbundige Vertraͤg aufgericht / vnd verhanden waren / weil 
dann krafft deren die Nachfolg auf hoͤchſternentes Hauß zihlte / 
als erweckt diſes Begiñen Henrici bey Keyſer Alberto ein widriges 
Nachdencken / der machte ſich mit groſſer Macht auff/ 
bringt Hainrichen in die Flucht / vnd ſetzt feinen&ohn Rudolphum 
zum Boͤhmiſchen König ein / welcher vmb die Stande hm deſto 
gewogner / vnd das Reich ficherer zumache/ dep gedachtenV Ven- 
ceslai Wittib Elifaberham zur Ehe namb / mufte fie aber nad) 
furgen Beywohnen verlaflen. Da ftunden das andermal zween 
hauffen der Wehlenden dern der aine Thail Fridrich deß vers 
ftorbnen Rudolphi Brueder / vnnd der ander difen Henricum 
zum Boͤhmiſchen Scepter einlueden/ ſolches gab Keyfer — 

| wider: 
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widerumb das Schwert in die Handt / womit er ſich der 
Bohmiſchen Einfonfften bemechrigt/onterdeffen wurde Kenfer 
Albertus von feines Bruedern Sohn Ioannem erbarmlich erſto⸗ 
chen vnd Heinrich 7. ein Graff von Litzlburg zum Keyferthumb 
erhoben / der befirderte alsbalden feinen Sohn loannem zum 
Boͤhmiſchen Beſitzthumb / welcher Elifaberham die andere 
Schwefter VVenceslai gefreyt/onnd unfern Henricum alſo ab» 
— er Fluͤchtig ins Tirol entwichen / und Vneracht er 
ebenlangelih den Namen eines Königs geführt auf den 
Schloß Tirol und Zenonberg bey Meran mit gar weniger Hof⸗ 
ſtatt vergniegt geweflen/dafelbften verlich er An. 13 34. die Lehen / 
und verſchribe ſeiner Schwaͤgerin Euphemiz für jhr eig e brach⸗ 
tes Heyratgueth die Gerichter Stertzing / Ritten / Caſtlruch / 
ie auch feiner aignen Gemahl die Ambbter Milbach / Gufidaun/ 
bſt / Landegg / Prutz und Oevis vmb 3000; Mardt Per⸗ 
ner / wird alſo der beſte Haußhalter feiner geweſen ſein / zu mah⸗ 
ner auch von den Burgern zu Ynſprugg / ein zimliche Sunnna 
lcs entlehnet / vnd 12. Landts⸗Herrn zu Pirgen geſtelt / ſein 
Schweſter Elifabechan gabe er Conraden von Mareyd 
vnwiſſent warumb / hingegen Gtifftete er das Spital 
Bufprugg wie auch die Cartaufen in Schnalß zu Ehrn aller 
nglunndverordiete das jeder Prior alda deß Lands Tırol 
Erb Caplan feyn ſolt Ebenfahls wurde außfeinen Bevelch von 
Hamrichen Kunter der alfa genante Kunterswegs zwiſchen 
Bogen vnnd Ciauſen verbeſſert / darumben auf Wein / Oel / 
Saltz / vnnd andere eſſende Wahren das erſtemalein Zoll ge— 
ſchlagen war / diſe / vnnd andere vermannte Beſchtoerden triben 
die Stande zwar nit wider den Landsfürſten / ſondern nur wi⸗ 
der ſeine Geltsgeitzige Rathgeber in ein enge Buͤndnus / die 
gleich wol ohne ya ne erloiyen. Es waren auch die 
vitter diſer zeit ehr Bungonftig/gejialten An.ı 321. ein Waſ⸗ 


J 
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ferguß das Dorff Rentſch verſchwembt / vnd das Jahr hernach 
ein geſunckeger Berg ob St. Oßwald zu Botzen vil wohn⸗ 
bäufer/ondMenticyen bededet So kam auch die Füritliche Hof⸗ 
Gammer in Vnerſchwingliche außgaben / das man Arcke- 
fio von Tloreng An. 328.die Saltz⸗ Pfannen zu Haal auf 125s 
Wochen lang pmbein gar geringes Beſtandt⸗Gelt überlaflen/ 
auf ſolche weiß iſt Henricus mif der Threulofen Fortuna in mer⸗ 
averenden Kampf gelegen/ bißer entlichen ohne Manns Erben 
vnd von Adelheit — von Braͤunſchweig ſeiner erſten Ge⸗ 
mabl/ainig ertvorbnen Tochter Margrech nach vil erlikenen vn⸗ 
ruhen An, 1335. hoffentlich Die ewige Ruhe gefunden.* 

A. C. 1335. Thomas Ebendorffer lib. 3. Cron. Auſt, Cron. Au- 
la Regie, cap. 13. Landorpius Part. ı. Act Publ. cap. 96.f. 325. SH 
von der Bircten Zub, cir. lib. 2- cap. 8. f. 33 1, Gerard, de Ron. hill, auf, 
lib. 2.£.74 PER 

Merckwirdig ift die Verzaichnus ( welche zu —— 
bey den Hoff Schrifften verhanden.) der jennigen Tiroli⸗ 
ſchen Ritterſtands Perſohnnen / welche An. 1512. vnd folgende 
Jahr ji an hochgedachtes Königs Hainrich Hof eingefunden/ 
iDeiches weil es zu einen abfonderlichen Angedencken dienen fan/ 
ich beyzufegen vor guet eracht / Thomas / vnnd Perchtold Tarant, 
Hainrich von Schenna / Schweicker / Eblin / vnd Pelegrin von 
Maluſa / ab den Nonh / Seifrid / vnd Hainrich von Rottenburg / 
Facob Trautſan / Prechiel de Cordo, Hainrich von Villan⸗ 
ders / Richter zu Troſtburg / Herman von Haldenberg / lacobus 
de Rubeis de Florentia (ſein die Borfchen. ) Wernhle von Tab⸗ 
lant Thomas von Freuntfperg/ Hamric von Auffenſtain / Con⸗ 
rad. Bund Eberlin die. Bögler /Rueprecht auß Paſſeyr / Alz 
brecht von Vellenberg / De von Hertenberg / Gori von Schrof⸗ 
fenſiaum / Volckmayr von Tirol Burg⸗Graff zu Spaur / Con⸗ 
rad. Ih. Jocoben Sohn von Rottenburg / ar 

Sp 


— — — — — — 
Spaur Thomas de Rabland / Atg von S. Lambrecht / Eber 
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ſchenloch / Vlrich von Lebenberg / Conrad Graf von Kirchberg / 
Br Raneburg/ Birich von Matrai Schweicter von 
andıp/Renbrecht von ’pairfperg/ / Wernher von Oxenpichl / 
insl Finck von Katzenzung Wiſhelm vonder Brugg zu 


Tirol / bey deſſen Ber wegen beftärigung beeder erwehlten 
fer dud wig / vnnd Fridrichs / nit allain in Roͤmi⸗ 


Ta. oder ro, wie hme andere nennen / ſich vilſhware Zwitracht 
eraignet / loannis König ın Böhmen auß Alter tragender 
er: Qꝛ Feind⸗ 
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Feintſchafft widerftrebteden Ludovico mit aller Macht / geſtal⸗ 
LEN CF vnter vorwant den betrangten Stätten /-Bergemo, onnd 
Prela beyzufpringen wider dieLudovico anbhangige in Italien ein⸗ 
trang / diſe vermainte Vnbild zurechnen / entſetzte Ludovicus 
NMargretham vnnd jhren Ehe- Herm ĩoannem deß Herkogthumb 
arnten / vnd weilea jhr Frau Muetter Elifaberha Margaritha 
Vatters Schweſter gewelen / als wurde felbes Alberto, pnd 
rom Hergogen von Oeſterreich wegen folcher nachner Befibtz 
ſchafft eugeraumbt / vnd loanni nichrmeralsdie Grafſcha 
Tirol vergunt / die er gleichwol nicht mit volſtendiger Mae 
vnd gleichjam nur wie ein Puppil vnter den Bormundern befefe 
ſen / vnd nichts ohne feines Herin Bruedern Caroli wiſſen vnnd 
Willen thuen derffen / wie auß amen Lehenbrief de data Tirol 
An,ı 336. den Erchtag vor Dftern ſo er ainrichẽ von Annenberg 
Burgraffen zu Tirolalſo lautent abgeben/(onnddiß alles ift bes 
ſchechen mit willen onfers Jieben Herm Brucdern Herin Carl / 
danner vollen Gewalt von vnſerñ lieben Herm vnnd Battern/ 
den Koͤnig Loaneman Böhnien / als von einenGerbaben vnſer / 
vndvnſer lieben Gemahl / wir haben es auch gethon mit Vnſers 
Rahts Rath / zu Vhrkunt der Wahrheit haben Wir /onnd vnſer 
mahl / vnnd vnſer Brueder Her: Carlvnſere Sigi hierange⸗ 
hangt / obwohlen ſich zwar auch Briefliche Vhrkundten befin⸗ 
den / als da iſt die Verleichung der Zoͤll zu Botzen / vnter 25. 
Jeñer An 1336. an lacoboRobenio nn ———— 
genant / wie mit weniger die diß Fahr abgebne Beſtaͤtigung vemb 
die veſte Ba ar Hıgunia  gebornevon Schlanders⸗ 
berg / welche jhr G —— Albert der letſte von | 
in letſten Willen vermacht hatte, esift audy Darymben glau 
uch / das loannes ſich entlich der Vormuntſchafft werde befreyt 
haben / weil er wider den Graffen von Goͤrtz in Puſterthal ein 
ſchweren Krieggeführt / das Land bis an die Lientzer Ciauſen 


verhergt / 
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rhergt/das Schloß Landbrechrfperg beſtirmet / vnnd Maftino 

la Scala Beltersabnamb/ auch Volckmayrn von Burgftall 
Statthaubtind Dajcibft einfegte/nicht weniger verlieffe er der 
Start Vſprugg / vnd Haal An. 1339, etliche Zolls Gerechtigkei⸗ 
ten / doch mit dem Beding das ſie mit demſelbigen Ertrag Ring⸗ 
Mauren und Graben vmb die Staͤtt machen folten/furg ber» 
nach / kam fein Her Brueder Carolus twiderumb nacher n⸗ 
fprugg / vnd bewegt , loannem, das er Nicolao Biſchoffeñ zu 
rient fein geweſten Cantzler die obriſte Haubtmanſchafft / in 
ol anvertraut / vnd mit jhm auſſer Landszog / dis nun war 

Die lang er wintſchte gelegenheit / das ſich Margatitha der Ihr ſehr 
uber driſſigen Geſellſchafft Toannis gaͤntzlichen ent ziechen kunte / 
Derent willen bracht fie bey Leopoldum von Schainburg Biſchof ⸗ 
fen in Fryßing etliche hier nicht beſchreibliche Vrſachen vor / in 
dern / er das Ehebant zwiſchen loanem vnnd Margritha 
ni aa ſtin erklert diſes alles wurd einer Tirolifchen Sands 
mit vilen Vmſtenden kunt gethon / nach kurtz verflofiner 
ward von Keyſer Ludwig mit Margaritha / vnd ſemen Herrm 
Sohn Ludwigen von Brandeburg ein Ehe verlobnus beitätigt/ 
vnd den frommen Margraffen loanni onter dato 2 November 
An, 1341, aller Gewalt vererer Zuetrit abgeſchriben / nach dem er 
14 Fahr lang in mmerwerenden Vnwillen mit Margritha ges 
/ond ſich vnter deſſen zu Aquilea deſſen Gottshauß er Bot⸗ 
Herr war,)beyn Patriarchen aufgehalten/Cufpinianus vnd ans 
dere wollen/erhabe ſich auch weiter vmbgeſehen / vnnd Margari- 
tham Hertzogin von Opplen die um einen Sohn Jobſten geben/ 
vnd letſtlichen mut einer Freyle von Waltſee verbuñnden / nach dem 
dann Hertzogin Margreih geherten Toannem vertriben / und der 
Herſchung alla vorſtunde / file Ihr Noth einen Mitgehilffen 
Be in Rects⸗ Sachen zubeftellen /-dabero fie die Land⸗ 
ubtmanſchafft ander Erfay/Cin ſolchen Formbtwvie fie ohne uns 


ter⸗ 


ferbruc bisyer broient worden.)An. 1335. angefangen/onnd zu 
ſolchen Anpt Volctmairn von Burgftal als den erften Dale. 
haubtman verpjliiyier. Deme Conrad von Schenna An. 1340» 
und Schweicthard von Gufidaun An. » 342. nachgefolgt. * 


Ada Provincialia, 


Ludwig von Brandeburg / hielte nach obverſtandener 
Eheſchaidung An. 13 42. den 10. Februarij uf Margaritha ein⸗ 
prachtiges Beilager auf dẽ Schloß Tirol / dabey ſich der Roͤmiſch 
Keyſer Ludwig ſelbſt / Hertzog Stephan auß Bayrn / zweẽr Hertzo⸗ 

en von Deck der Biſchoff von Freyßing / die Biſchoffvon Regen⸗ 
urg/bie Graffen von Goͤrtz / Wirtenberg / Schwarsenburg/ 
en, Wertenberg / ond Kirchberg / neben einer 
beraug Volckreichen Ritterfhafft vnd bedienung eingefundeny: 
deß Tage hernach/verliche der Keyfer mit gewohnlichen geprang 
feinen Herin Sohn Ludovico die Lehen über Tirol/ ond Rarns 
fen/oneracht das Leritere ſchon in Diterreichifcher Hand war 
auch warde in ſeiner Gegenwarth die Huldigung gelaiſt / vnd em⸗ 
pfiengen die Landſtaoͤnd dargegen einen gefertigten Brief deß 
msn its / das er Herkög Ludovicus vnnd ſeine Nachkommen / die 
ttes / Haͤuſer / vnd Edle deß Lands Tirol bey hhren Freyheiten 
hanthaben / die Veſtungen mit feinen außländern beſctzen / kein 
Steürs le: andern wichtigen Katfihlägen ohne einwils 
ligen/oder willen der Stand vornemmen wolle / welches alles 
der Keyfer Tridrichen Maͤutnern zum dritten Landhaubtman 
ander Etſch beftelt / vnnd ſich widerumb haimwerts begeben’ 
die Margraffen in Marn hingegen / Funten die beſchechne Ver⸗ 
trüngung loannisquffeinerley weiß vergeflen/ond gleich wie Ne » 
alle mirlder Rach fuechten / alfo kommen An.1344. Margraff 
Carl auß Märn/loannis Brueder vnd hernach 4. diß Namens 


Roͤmiſche 
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KRömifche Kenfer onvermerckt in Trient / machte ihm vil Volck 
u Welſchland anhaͤngig / durch ſtra ifft mit groſſen (chaden das 
Eſſchland / verbrent die halbe Start Meran/ vnd Belegertemif 
Pi virichs von Lengberg Biſchoffen zu Chur das Haubt⸗ 


freintliche Beſuechung bernommen kam er alſobalden den ſeinen 
Hüff / war durch ſich die Margrafifche ohne verweilen auß den 


enge 
mit groſſer vergniegung Ludovici eines Sohns( Meinhardi ge⸗ 
fallenhei⸗ 


‚ten An. 1361.31 Meranainen allgervainen Tiroũſchen Lands 
tagerhalien/wobey die Stände Die neuaufgerichte Land⸗Ord⸗ 
rſchinene Rit⸗ 


uns berathſchlagt / vnnd Die bey diſen Landtage 
Pr ohnen/unnd Bericht in ain Berzaichnuß perfaft/ — 


dem vnter ſein r Herſchung Englmaiur von Valanders / Conrad 
BE Hrgoguon Dect / NRotenbecr / Albrecht von Volffſtain / vnd 
Vogt 
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Bor Vlrich von Maͤtſch der Etſch ge⸗ 
N. i 


A,C.1361. er lib. cit. Gerad. de Roo lib. 3. f. 113. — 
von der Bircken b. cit. lib. 3. cap 8. Mgaꝛ. — 3 


A.C. 1338. Hat Gott mit der vngewohnlichen Straff der 
Heyſchrecken vil Voͤlcker haimzuſuecheñ angefangen/ die nr 
ben ſich in Tartarey vnd komen nach ſchedlichen Durcflug vi 
Orth auch in das Erfhland/alda fie alle Erdfrüd)t bis in den 
Boden verderbt / vnd auß den grienen&omuner ein abfiheulichen 
Winter gemacht / dern unglaubliche gröffe/ und menge/ wie audy 
was ſich ferner darmit begeben/mit mehrern zulefen lit inCroni- 
ca Bulfanenfi Ferdinandi Troyeri cap. 17. f. 78. Neben difen er⸗ 

offen ſich die Waſſer diſes Jahr dermaſſen / das dag Feld vo 

eumarckt / bis gehn Trammn einen See gleich war / yaalso 

alle Ellement zu dem verderben zufammen geſtimbt hatten / alſo 
hat aud) das Feur die halbe Starr Meran vnnd Dnfpruggnuit 
groſſen Berlurit eingeäfihert/ gleicher weiß entſchitete ſich die Er⸗ 
den durch entſetzuche Erdbiden / das vil Namhaffte Gebe zu 
ſtucken gangen. * | — 
Bey obernant An. 1361, erhaltnen Landtag / wie ſchon 
vermelt die erſte Zroliſche Land Marricul zu Pappier kommen / 
dern Innhalt wir nach jeniger Haubt⸗Schrifft beyſetzen / wel 
meldei das auch Margraf Meinhard Ladovici Sohn/ wie au 
deſſen Frau Mueter / vnd Gemahl beede Margrerh genant neben 
drey Bayriſchen Geſanten Conrad Fromberger / loann. Freint⸗ 
ſperger / vnnd Berchtold von Ebenbaufenfichneben folgenden 
Ritterſtande guch Geſanten von Staͤtt vnd Gerichtẽ darbey eins 
gefunde / zwe Vogt von Maͤtſch Vltich der Alt / vnd fan Sonvi⸗ 
rich Der junger / ſ¶ Landhaubiman in Tırolgewefl/Seays Hern 
von Caſtelbarch als nemlichen der Alt Her Wilhelm nut fen 
Söhnen / zween Herrn von Arch / drey Herrn von —— 


—— Herꝛ 


1 
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Her Hainrıch von Rottenburg / Land⸗ Hofmaiſtet / Petter 
und Reinprecht von Schenna / Groͤtzl von Aichach / Otto von 
Auer / Fridrich Schenegger / Rueprecht / vnd Berchtold auf Paſ⸗ 
Hamrich Liechtenſtainer / Nutel von Matrey / Raͤndl von 
andiß / Paulus von Praunſperg / Schweiggl von Pareifäl/ 
Weinegger / Conrad von Seben / Georg von Freuntſperg / drey 
von Gufidaun / Randel von Bardell / Nicolaus von Taranr, 
Hainrich von Gerenſtain / zween von Hauenſtain Herr Pet⸗ 


ger Arnberger / Ludwig von Greiffenſtain / Vlrich von Vellen⸗ 


berg / Hainrich Schnelman / Hainrich vnnd N. Schroffen> 
ſtamer / Hanß Voͤgler Maulrapp von Wolckenſtain / Meüßen⸗ 
reiter von Welſperg / Hanß Schlanderſperger / Wilhelm von 


Enn / Georg Stockenberger / Trautſan Schlanderſper / Traut⸗ 


—— Sprecyenftain/ Trautſan auß Pfitſch/ Haintz von 
Keicyenberg / Reichardt Lebenberger / Ruedolph von Embe/ 
Balthaufer von Spaur / Hannß vnd Hilebrandt von Firnnan / 
m Lebenberger / Hanß / vnd Hillibrandt Laneburger / Adam 

nd Conrad von S. Affra / Niggl / vnd Jacob von Villanders / 
Oßwaldt Ciprian / vnd Egckhart von ————— Vel⸗ 
ſer Albrecht / vnnd Chriſtan von Mayenburg / Diepolt Hal / 
Mareiver/Drto Werburger / Vlrich Fuchs von Fuchs⸗ 


— ieetans Reiffer / Ruedoſph / vnnd Diepoldt die * Bells 
ſamer / Jacob Suppan von Maiß/ Berchtold von Maretfch/ 
nd noch ainer diß Geſchlechts / Hainrich von Luckendach / oder 


Luttach / Petter von Sabs / Stockl von Eben / Helbing von 
Straßried / Fritz Jager / Wölflın von Montani / Alphart von 
Greuffenſtam / Rueprecht Koͤrlinger ab den Seefeld / Conrad / 


Bud Chriſtoff Miſſer von Clamm / Michael Pervegger / Ir. 


Dudegger / Hanß von Montabell / Hanß und Schweickhart von 
Romis Haubtman ab Furſtenberg / Neolaus Chriſtan / vnnd 
Bilnelm Gebrieder von Liechtenberg / Hainrich von Annenberg 
nd Partſchino / ſambt zween u dig Geſchlechts / Arnoid⸗ 
vnd 
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vnd Berchtold von Natuens / Vlrich Tarant von Trantfperg/, 
Adam on Larfih/drey Fincken von Katzenzungen / Eplein und 
noch zween von Andrian / Hillibrandt von Boymundt / N Greiz 
negger / Eraſm von Goldrain / Hannß Componer von Caltern 
Jacob Loͤcher / N. Khueen / vnd Jacob ab der Gaſſen von Tra⸗ 
miyn / Botſch Bambin Sohnvon Florentz / Hannß von Nider⸗ 
thon / NMaretſcher / N Schranckbamer / Berchtold Rubenier 
Hannuß und Nicolaus von Thurn zu Botzen / PR. Niderhauſer/ 
Chriſtans Sohn von Gereit / Nicolaus von Abeins / Vlrich 
laſch / Conrad Ernſt / Conrad Pranger / zween Porz 
uno Narnholger / Ludwig Zant von Reiffenftain/ Simon 
Bamkircher / Latzerus von Trins / zween Kolben/ zween Höttine 
ger / Conrad Muracher / Hanß Auſter / vnd fein Sohn / Erhart 
von Ried / N Stainhauſer / Hainrich Hal / Pentz Stafler/ Vl⸗ 
rich Ratgeb / Ott Reichlinger / zween Dorffmaifter von Part⸗ 
ſchins / Ber vnd Chriſtan Koͤfer / Hanß Starckl / zween Gñeiſch 
Leonhart Speiſſer / Conrad Schintel / N Kirchmayr Schenck 
Babenberger / Conrad Stucks von Puechenftain/ Vnſprugg 
mit der Probſtey / Haal mit Thaur / Straſſperg mit Sterging/ 
Grieß mit Botzen / Glurns mit Mallß / Burggrafambt / Vellen⸗ 
berg / Fridberg / Hertenberg / Petterſperg / Ernberg / Vnibn Lan⸗ 
degg/ Laudegg / Nauders / Schlanders / Eyrß / Eaſielbell/ 
ſeyr / Vltein / Mayenburg / Marling / Altenburg/ Ealtern / 
Tramyn / Kinigſperg / Fleimbs Enn / Newwhauß / Sarnthein / Ca⸗ 
ſtelruth / Gufidaun / Stain / Rodnegg / Tauffers/Stainad). 


Margaritha deß obſteenden Koͤnig Haimrichs Toch⸗ 
ter / vnd Die jenige wie wir obvernommen / fo mit Ioanne Mars 
graffen von Maͤrn die ainsmals gepflogne Ehes beywohnungmit 
der Freyheit vertauſcht / vnd Ludovico Hertzogen in Bayrn/ vnd 
Margraffen zu Brandeburg Keyſers Ludovici 5. Herin = 

let 
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Un nn 
letſtlich den gelobts King angeſtectt / bey welchen fieeinen Sohn 
Meinhardum erzeigt / der zwar Margretham Alberti def weiſen 


| men Sfterreich Tochter zu feiner liebften er woͤhit/ e⸗ 
N) 


weitere Fortpflangung feines Geſchiechts / nody in 

bluender jugent verblihen / dahero Margrecha als bon Vatter / 
vnd Sohn verlaffen/der Herſchung der Grafſchafft Tirol etlich 
hr allain loblichen vorgeſtanden / Vngeacht der gemaine Poͤfl 
viluͤbls nachredete / vnnd fie wegen jhres etwas vnzierlichen 
Mundts die Maultaſchen zu nennen pflegt / ſo erhellet doch auß 
nvorgenommen : mer Maniſch: als weiblichen Thaten / das 
vnſer Vatterlant das Lob groſſer Forſichtigkeit ſchuldig ſey. 
nd verbleibe / ſonderlichen Darumben/weilen fie daſſelbe dahin 
uͤckſeeligt das es unter den mildgutigiſten Oeſterreichiſchen 
Gebiet noch heuntigs Tags griene und wolſtehe dañ in Betrach 
ſng die hedagte Jahr Margrichzafle&rbens Hoffnung venom̃ẽ / 
oſſe fie Erß Hertzog Rudolpho, Alberto, vnd Lcopoldo. 
welche mit hr geſchwiſtrigt Kind waren. DE Fürſtlich Graf⸗ 
afft Tirol zu ewigen Beſuz noch bey Lebzeiten zubehendigen / 
nach dem ſie nun den Landſtaͤnden von diſen wichtigen Werck 








Nachricht geben / vnnd die Sach mit derſelben Einrathen vmb⸗ 


—3—— ſie durch offenliche verſchreibung geben 
Meranden 23: Jenner Au. 1363. nichts ohne der Landſtaͤnd 
wiſſen und willen vor zunemmen fidy verbunden) ift entlichen den 


‚26, Sfenner dis Jahrs der ordenliche Libergabs: Brieff/ (den wir 


‚feiner Würdigkeit willen Aofchrifftlid) beyſetzen) gegen den was 
das Hauß Oeſterreich in gegenftandt verfaft/ausgeiverit wordẽ / 
welches durch Die Keyſerliche befrafftigung alſo zuſtende erwach⸗ 
jen/ das Margretha ſich aller Sorgfalt entuͤbrigt / neben jhrer 

rauen Schnur zu Wieñ der Ruhe ergeben/ vnd daſelbſten An. 
2366. das Irdiſch Jammerthal beurlaubt. Redt alſo Cufpinia- 


nus, Aventinus, Lazius, vnnd ſonderlich Stumphius lib. 2, Cron, 


R2 cap. 
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ka Märgritha Rudolphen Erg: Hergogen zu Oeſterreich zur. 


f. 168. Theodorus Hapinges de Iure Armorum Part. 5, cap. 6,5. 666. 
Anton. Albizius de Princip, Chriſtian Stemat. f43, TE 


Vunter deflenhaben die Landhaubtmanſchafft bedient An, 
1347. Englmair von Billanders An. 1348, Conrad Hei 
von Deck / An.t 352. Bercktold Rottenbeck / An. 1333. Albrech 
von Wolffſtain / An. 1361. Vogt Vlrich von Matſch / An. 1364. 
Berdktold von Gufidaun. | — 


Adber gad Frauen Margrethen ettzogin 
in Kärnten vmb die Fuͤrſtlich Graf⸗ 
ſchafft Tirol. 


Wir Margre th von Gottes Genaden / Margraͤfin zu 
Brandeburg / Hertzogin zu Bayrn / vnd in Caͤrnten / Graͤfin zu Tirol 
vnd zu Goͤrtzʒ / Verie hen / Bebennen / vnd thuen kunt ichen mit 
diſem Brieff alle den/die ihn ſechent / hoͤrent / oder leſent nun vnd hin ⸗ 
nach ewigklich / wie das ſey / das ber Allmaͤchtig Gott / in deſſen Wil⸗ 
len vnnd Gewalt / alle Ding ſtehend ons laider entſetzet hab / leib licher 
Erben / ſo hat er vns doch von ſeinen Goͤttlichen Gnaden gefuͤegt / ſo 
lich Vattermag / Lidmag / vñ geſippe / die von Nattuͤrlicher Geburde 
vnd deß Geſchlechts wegen vnſer allernegſten vnd rechtiſten Erben 
ſynd / auf die noch vnſer hinſchidung von diſer Welt / die Gott durch 
ſein Gnad / lang wende / billich vnd durch recht / vor allen andern 
u 


E.V il 
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ſo wir haben / durch das nach vnſer Hinfahrs / die Gott lang wende / 
von jemant oder zwiſchen jemand / darumb kain Krieg zweifl mißfaͤl 
ober Irrung aufſtehnnoch das kain Krieglicher Infahl nach vnſern 


Zeiten geſchech / in derſelben vnſer Land / vnnd Lenuthe / damit ſie zu⸗ 


kamen / betriebt oder bekranckt werden mechten / in keinen 
Weeg / ſonder daß dieſelben vnſer Pattermag und Erben / bey vnſern 
lebenden Zeiten / vns vnd all die ehegenanten / vnſer Land und Leut⸗ 
he / als jhr ſelbers aigentlich Fuͤrſtenchumb und Herrſchafft / Leuth 
vnd Guͤtter ſchirmen / verſprechen / verantworten / vnd vertreten / vnd 
ſonſt haltẽ veſtigklich bey allen vnſern alten / vnd bewerten Frryheitẽ / 
rechten und gueten Gewonheiten / fuͤr allen Gewalt / vnd vnrecht / mit 
—— Macht / wider all Menigklich niemand auß genommen. 
Nun oͤffen vnd kunden wir wiſſentlich mie diſen Brieff allen Leuthen / 


Doch fonderlich allen vnſern gerbreuen Onterebonen / vmnd allen ans 


dern die es ange hoͤrent / vnd den es zuwiſſen durffe beſchicht / das die 
re see vnſer Hertzogen LiebOheum / 
Rue⸗ 


134 De Tirslifchen Adlers 

Rue dolff / Albrecht / vnnd Keopold/ Bebrieder Hertzogen su Gefters 
reich / inSteur und in KRarntẽ / zu Crain / vnd auf der Windiſchen 
Marck / vnd zu Poretenau / Graffen zufgabfpurg/supfüre vñ zu Rͤ⸗ 
burg / Margraffen zuBurgau / vnd Landrgraffen in Elſaß / vnſer als 
ler negſten Vattermag / Lidmag vnd Befipp/ vnd vnſer allerneg⸗ 
ſten / vnd aller rechtiſten Erben ſuͤnd / fuͤr a llermenigklich / vnnd von 
allen andern Leut hen / memand außgenommen. Darumb in den 
Namen / vnd der Mainung als darvor begriffen iſt / vote vorgenante 
Margreth geſunds Leibs / vnd Muets / mit gueter Vorbetrachtung 
wiſſentlich vnd gern haben / nach zeitigen vnd Fuͤrſichtigen SE 


effreche und vnd redlichen zu Erben, über 
die vorgenanten vnſer Forſtent humb Grafſchafft Herrſchaffte 


fer 


ER 


ee 
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ſeyn. Darnach mit allen Prælaten / Abbten vnnd Proͤbſten / vnnd ge⸗ 
mainigklich aller Pfaff heit. Darnach mic allen Graffen / Frexen 
Dienſtleuthen / Land⸗Herrn / Ritter / vnd Knechten / Burggraffen / 
Megern / Richtern / Ambtleuthen / Raͤthen / Burgern / Helden / vnnd 
allen andern Landſetzen / vnd Leuthen / Armen vnd Reichen / mit al⸗ 
len Mannſchafften vnd Dienſten / Geiſtlicher vnd Weltlicher Lebens 
ſchafft / vnd gemeinigklichen mit allen andern Freyheiten und rechten/ 
die zu den Ehegenanten Grafſchafften / den Landen an der Etſch/ 
vnd dem Nhntal / vnd zu allen vnſern Vaͤtterlichen Erb / wo das ges 
legen / vnd wie das genant iſt / vnnd auch all vnſer Hetrſchaffte / vnnd 
Veſten / Leuth / Gericht vnnd Guͤtter / die wir haben in Bayrn / mit al⸗ 
len den rechten / ſo wir daran habẽ / gefiegent / gemacht / und geordnet / 
geſchafft vnd gegeben / mit rechten wiſſen / in ainer ewigen vnwider⸗ 
ruefflichen gabe / die man nennet / vnd den Lebenden Fuegẽ machẽ / vnd 
gebẽ / auch recht vnd redlich mie diſen Brieffe den ehegenanten vnſern 
lieben Oheimen / alſo wen wir von diſer Welt ſchaiden / daß Gott 
durch fein Gnad lang verziech / das dan all vnſer Fürſtenthumb vnd 
Herrſchafft / Land vnd Leuth / als ſie davor begriffen ſeynd / Erben 
vnd gefallen ſollen / vnnd muͤgen / gemzlich ohne alie Irrung / auf dies 
ſelb vnſer Lieb Oheimen / die Hertzogen von Oeſterreich / vnd jhrEr⸗ 
ben / vnd ſie alle die ehegenanten Fuͤrſtenthumb / vnnd Herrſchafft / 
Land / Leuth / vnd Guͤetter / gar vnd gaͤntzlich in /beſitzen vnnd 
nieſſen ſollẽ / nach allen vnſern willen ruebigklich ohn all Jrrung. Dabey 
vns auch die ehegenanten vnſer Oheim / alle dieweil / vnd vns Gott 
das Leben gont / ſchirmen vnd Friſten ſollen / mit aller jhr Macht on⸗ 
geverde wider all Menigklich / niemand auß genommen / der ons aini⸗ 
ges Weegs / daran bekommern / jhren / oder beſchirern wolt / vnſer 
Lebtag / als fie ſich deſſen / mit jhren Aiden vnnd Brieffen / freuntlich / 
vnd ch gegen ons verbunden haben / ohn alle geverde. Wann 
auch wir diſe gegenwirtigẽ Gemachnuſſe / vnd Gabe nach Rath / Wil⸗ 
len / vnd Gunſte / l aler vnſer Land⸗ Herrn / vnd Rath: geben freylich 


vnd 


136 Deß Tiröfifcben Adler. 


vnd willigklich gethon habẽ / zu dendeiten / vñ an den ſtaͤttẽ / daß wein 
es wol mit rechte gethan mechten / mit aller der Ordnung / beſchaiden⸗ 
heit vnd Krafft / Worten / Wercken / vnnd Geberden / die von keinerley 
recht oder gewohnheit darzue gehoͤrent / darumb haben wir entwi⸗ 
chen / vnd entweichen gäamglichen mit diſen Brieff / aller der Gewer? 
vnd Beſitzung / als wir die ehegenanten vnſer Fuͤrſtenthumb vnd 
Herrſchafft / in nutzlicher und rechter Gewer hergebracht vnd beſeſſen 
haben / vnd darnach haben wir geſetzt / vnd ſetzen leiblich aller derſel⸗ 
ben Fuͤrſtenthumb / vnd Herrſchafft in ruebige Recht vnd nutʒlicher 
Gewoͤhr / vnd vollen Gewalt / die ehegenanten vnſer Lieb Oheimen 
Auedolff/ Albrechten / vnd Leopolden / Hertzogen zu Oeſterreich / zu 
Steuͤr / vnd zu Baͤrnten / in jhren vnd aller jhr Erben vnd Nachkom⸗ 
men Haͤndẽ / die nun fuͤrbaſer von der vorgenanten vnſer Gemecht⸗ 
nuſſe / vnd gabwegẽ fynd/ vnd fein ſollen / bilich vnd von recht / Graf⸗ 
fen zu Tirol / Fuͤrſten Erben und Herrn / aller der obgenanten Graf⸗ 
ſchafften Landen und Leuthen / vnd aller vnſer Hab / wo die gelogen? 
vnd wie die genant ſeynd / die wir von jhren wegen / in dem Namen 
als zuvor alledieweil / vnd wir Leben / gaͤntzlich mie allen Nutzen 
Inhaben / beſitʒen / vnd nuͤſſen ſollen / ohn all geverd. Vnd ſie ſollen 
vns auch darbey / all vnſer Lebtag / halten / vnd ſchirmen / riebigklich 
wider all menigklich / als fie ons das / mit jhren Ayden / Brie ffen / vnd 
Inſiglen geſchworen / verbrieffent / vnd verſigelt habent / als vorbe⸗ 
ſchaiden iſt / wir die vorgenant Fuͤrſtin Frau Margreth / haben 
auch gelobt / vnd verhaiffen/bey vnſern threuẽ / mit vnſern geſchwor⸗ 
nen leiblichen Ayde / vnd mie den Worten / vnſer Fuͤrſtlichen Wuͤrdi⸗ 
keit. Das wir wider diſe vorgeſchribue Sach Gemecht nuſſe vnd Ga⸗ 
be / mit avns ſelber noch mir andern Leuthen haimlich noch offeulich / 
mit Gericht / oder ohn Gericht / deß Rechten / oder der Getath nieme hr 
kommen / oder gethon ſollen / noch wellen / in keinen Weeg / vnd das’ 
wir auch weder von den Stuel zu Rom / von den heiligen Rͤmiſchen 
Reichs noch keinen andern Geiſtlichen / oder Weltlichen Richtern / 
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Gabe weren / die ſollen Irrig / Todt / Vppig / vnd ab ſeyn / vnd kein 


oͤllich Vattermage / an den offtgenanten. dertzogen / die von Natur/ 
ynd der Geburtwegẽ daß Geſchlechts / vnd auch von der gegenwirti⸗ 
gen vnſer Gab wegen / als vnſer negſten Erben / billich vnd durch 
echt Erben / vnd beſttzen ſollen / all vnſer Hab / als vorbeſchaiden iſt / 
ohn alle geverd/ Was auch vnſer fordern / vnd Wir von ainen Geiſtle⸗ 
hen oder Weltlichen Hurſten / vnnd Prælaten / zu Lehen — 
bracht vnd beſeſſen haben / das ſollen die vorgenanten vnſer Ohaimen 
vnd jhre Erben / auch zu Prælaten / bekennen / empfahen / vnd ha⸗ 


S ben / 


—— — * 


138 Deß Tiroliſchen Adler 


—— — — — — — 


Probſten / vnd aller Pfaffhait. Darnach allen vnſern gegenwirti⸗ 
gen / vnd konfftigen / Haubtmanen / Burgraffen / Ambtleuthen / erg 
| gern 


"immergrienendes Ehren⸗ Kraͤntʒl 130 


— — — — — — ——— — — — 


Pfis ger / vnd Kichter zu Tirol / vnd anderswo / mit allen den vorge⸗ 
nanten Veſten / Burgen / Clauſen / Geſchloſſen / Staͤtten / Töllern/ 


82 habent / 
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habent / als auch Wir won der cbegenanten vnſern lieben Ohe imen wes 
gen / Inthabent / vnd meſſen ſollen/ onfir Lebtag rubigklich die vorge⸗ 
nanten jhr Fuͤrſtent humb / vnd Herrſchafft / Land vnd Keuth vnd ſie 
vns / bey allen den! Nutʒen / die davon gefallent / halten vnd ſthirmẽ fols 
len / dieweil wir Leben / mit aller jhr Macht / wider all Menigklich 
als vorgeſchriben ſtehet / haben Wir vns geen Ihn hinwider verbun⸗ 
den / vnd gelobt / in den Namen als darvor/das wir mit aller Macht 
der chegenanten Herrſchafften / Landen und Leuthen / die Wir doch 
von jhren wegen Inhaben / be holffen ſe yn ſollen vnd woilen / demſelben 
vnſern Oheimen / wider all enigklich / wo: vnd wem fhnen das Noth 
geſchicht / ohn all geverde. Bey diſer vorgeſchribnen Sachen vnd da⸗ 
tungen ſeyndt gerefen/von vnſer Geſchaͤffte und haiſens wegen/die 
nachge ſchribnen Edlen / vnd Erbarn vnſer Lieb getreuẽ Land⸗Herrn / 
vnd Bathgeben / die anſtat und i Namen der andern aller Geiſtlicher 
vnd Weltlicher / Edler und Vnedler / Armer / vnd Reicher/in Stätten 
vnd auf den Landen / die zu allen den vorgenanten Fuͤrſtenthumben / 
Grafſchafften / vnd Herrſchafften gehoͤrent / diſe Handlung vnd Ge⸗ 
tath / mit ſambt ons gebracht und gethon / vnd diſen Brief mit vns 
»erjigle haben / deß erſten. Der Erbar vnd Geiftlich Graf Egen/ 
von Tibingen/ Landcoment hur zu Botʒen / Teutſthes Ordens Dar 
nach die Edlen und Erbarn Vogt Vlrich won Maͤcſch der Juͤnger / 
Haubtman zu Tirol / Hainrich von Rottenburg genant von Taltern / 
Hofmaiſter zu Tirol / Petterman vonSchennen Burggraf zu Tirol / 
Eck hart von Villanders / genant von Troftburg / Johannes von 
Freundſperg / Fridrich von Greiffenftain/ Johannes von Storchenz 
berg/Auedolfvon Vlrich der Fuchs von Eppan / Berchtold anf 
Pafleyr / Berchtold auß Bo / Hilebrant von Kurmian/ vnd Boeſch 
von Botzen / vnd daruͤber zu ainen wahren veſten Offen: vnd ewigen 
Vhrkundt durch das alle die vorgeſchriben Handlung / vnd Gethat / 
vnd humꝛach ewigklich in ganzer Staͤttigkeit vnverbrochen / war/ 
vnd Veſt bleiben / haben Wir vnd die ehegenanten vnſer Rathgeben / 
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die diſeSache / vnd Berar/ mit ſambt andern vnſern getreuen ges 
ſchworen habent / vnſere Inſigl gehengt / an diſen Brieff. Darumb 
gebieten wir allen andern vnſern getreuen Vnterthonen / Geiſtlichen 
vnd Weltlichen / in Staͤtten vnd auf den Land / Edlen vnd Vnedlen / 
wo die geſeſſen / vnd wie ſie genant ſynd / die noch nicht geſchworen 
haben / das fie deffelben auch ſchwaͤren / vnd ihr verſiglt Brieff dariber 
geben/in aller der Mas / als vor beſchaiden iſt / ohn all geverde. Wie 
die vorgenanten Land⸗Herrn / vnd Rathgeben / Ritter: und Knecht / 
Veriechen auch alles dis ſo hie vor an diſen Brief / von vns geſchriben 
ſtehet / vnd das Wir vnſern Gunſtvnd Willen / in dem Namen als da⸗ 
vor / darzue gegeben / die ſelben Handlung geſchworen / vnd diſen Brief 
verſiglt haben / mit rechter wiffende/willigklich als vorgeſchriben / 

ſtath. Die iſt geſchehen / vnd iſt diſer Brief gegeben zu Botzen / an 

Sanct Policarpẽ⸗ Tag / das iſt geweſen / an den negſtẽ Pfingſttag / nach 

Sanct Paulus ⸗Tag / als er bekehrt ward / und darnach in den dreyund⸗ 
Sechzigiſten Jahr. rd 


Zu Herbftzeiten diſes Jahrs / als ſie zu Ni⸗ 
michen war / hat fie ob ex zelte Verſchreibung / vnd Ubergab aber⸗ 
malen beſtattigt / nachfolgender maflen. 


Wir M argretha von Gottes Genaden Mar graͤfin 
zu Brandeburg / Hertzo gin zu Bayrn / vnd Graͤſin zu Tirol / Verie⸗ 
chen vnd thuen kunt offentlich mit diſen Brieffe / das Wir den hochge⸗ 
bornen Fuͤrſten Ruedoiffen / Albrechten / vnd Leopolden / erzogen 
zu Veſterreich / zu Steyr / vnd zu Kaͤrnten / vnſern lieben Oheimen 
Sebriedern / vnd jhren Erben / vnerſchaidenlich gefuͤegt / vnd geſchafft 
gegeben vnd gemacht haben / recht vnd roͤdlich / vnſer Fuͤrſtent humb / 
das Hand vnd die Graͤfſchafft zu Tirol / vnd zu Goͤrtz / vnd was dar⸗ 
Ze gehoͤrt / als an den Gemechtnuſſe / vnd Geſchaͤfft Brieffe 
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jhm vormals geben habẽ / gaͤntzlich und volligklich begriffen iſt / dem⸗ 
ſelben geſchaͤfft⸗ Brieffe / über die ehe genanten gemechtnuſſen vnd 
Gabe / wir aber nun / mie diſen Brieffe bekennen beſtaͤtnen / voͤſten / 
vnd bewaͤrn / in aller der maß / als derſelb Brieff ehemalen verſchriben 
vnd mit vnſern In igl verſiglt iſt / darumben bitten wir mit ganzen 
Ernſt / wiſſentlich vnd mit allen fleis / vnſern heiligen Vattern den 
Pabſt / vnſern Herrn / den oͤmiſchen Keyſer / oder Koͤnig / vnd all ans 
der Geiſtlich / vnd Weltlich Fuͤrſten / Herrn / vnd Richter / vnd all an⸗ 
der / die es Leiblich oder Geiſtlich / kaines weegs angehert / das ſie 
die vorgenanten / vnſer Gemechtnuß / vnd Geſchaͤfft⸗ Brief / ſtehet ha⸗ 
ben / vnd beſtaͤtten / vnd wer / oderwelliche die ſynd / von dem / oder von 
den auch wir in den ehegenanten vnſern Lande nicht zu Leben haben / 
das dieſelben Lehen den obgenanten vnſern Oheimen / den Hertzogen 
von Oeſterreich / vnd jhren Erben / vnverzogenlich / ohn alle widerred 
verlihen / in aller der Mas / als vnſer vordern / vnd wir die von alters 
herbracht / vnd befeffen haben / vnd auch die ſelben Lehen mit ſambt der 
ehegenanten vnſer Gemechtnuß vnd Gabe / helffen behaben / vnd 
auch ſchirmen den vorgenanten vnſern von ſch / vnd 
Ihren Erben / ewigklichwem es zubeſchulden kumbt in aller der Mas / 
als der ehegemelt vnſer Geſchaͤfft⸗Brieffe weiſet / ohne alles geverde. 
Mit Vhrkundt dis Briefs / verſiglt mit vnſern Inſigl / das wir zu ge⸗ 
wondlichen Klugen. Geben zu Minichen am Pfingſtag vor vnſer 
Frauen Tag zu Herbſt / als ſie geborn ward / Nach Chriſti Geburt / 
Tauſent dreyhundert vnd dreyundſechtzʒig Jahr. 


Ebenfahlsat ReyſerCatl der vierte ſambt feinen Sohn 
Wentʒla. zu Brandeburg / vnd feinen Bruedern / Johann Marggraf 
zu Mahren/ mit dem auß ⸗ Oeſterreich / ain Bincnus aufgericht/das 
jhe ainer dem andern / ſo ohne eheliche Leibs⸗Erben abgeẽ wurde / Er⸗ 
ben jpll, Beben zuBruna in Mähren / ſub dato S. Sebaſtians Tag/ 
Annoꝛc. 54: wie folge. 


mir 
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Wir Karl) Von GOttes Gnaden / Boͤmiſcher Keys 
fer zu allen Zeiten mehrers deß Reichs. Wir Wentʒla / auch von Got⸗ 
tes Genaden / Koͤnig zu Boͤhem / vnd Marggraf zu Brandeburg / 
deß jetztgenanten / vnſers lieben Herrn / vnnd Vatters Keyſer Carls 
Sohn. Vnd Wir Johannes / auch von Gottes Genaden / Marggraf 
zu Maͤhien / deſſeldẽ vnſers Herrn / deß Keyſers Brueder / an ain hail / 
md wir Buedoif / Albrecht / vnd Leopold / Gebrieder / von Gottes 
Genaden / Hertzogen zu Oeſterreich / zu Steyr / zu aͤrnten / Herrn zu 
Crain/aufder Windiſchen Marck / vnd zu Portenau / Graffen zu Hab⸗ 
ſpurg / zu Tirol / zu Pfuͤrt / vnd zu Riburg / Marggraffen zu Burg⸗ 
hau / vnd Landgraffen in Elſas. Vnd wir Margreth von Oeſter⸗ 
Ach / der jetztgenanten Hertzogen Schweſter / weilent Margraͤfin zu 
Brandenburg / Hertzogin zu Bayrn / vnd Graͤfin u Tirol/an dem au⸗ 
dern Thail. Veriechen / Bekennen vnnd thuen kunt von baiden 
Thaillen / offent lich mie diſen Brief / allen den / die in ſehent / leſent / vnd 
hoͤrẽt leſe / nun vnd hinach ewigklich / ſider dem mal / das nach Ordũng 
Ad Geſchicht deß Allmaͤchtigen Gottes / Wir baident halben durch⸗ 
einander gebörent/ in ſolcher Mas / ob jetweder Thail vnter uns ab⸗ 
ging / vnd wol für an ohelich Leibs⸗Erben / das derſelbe Thail dem 
andern/aller feiner Lande / Fuͤrſtenthumb und Herrſchafft / die er alſo 

ineer jhm lieſſe / billich / vnd von recht gunẽ ſoll / fuͤr all andere Leuth. 
ans wir in dem Namen / als davor auf baiden Thallen / nach 
gueter Vorbetrachtung / mir Recht / Wi en / vnd Bath / Willen / vnd 
Sunſt / aller vnſer Kürften / Land⸗Herrn / Rittern / vnd Knechten / 
Burgern vnd Land ſeſſen / in allen vnſern Laͤndern / vnd Staͤtten die 
Atarfftig dar zue waͤren / mit aller der Ordnung / Beſchaidẽ heit vnd 
Krafft⸗ WortenWercken / vnd Geberden / die nach Geiſtlichen / vnd 
Vea a Rechten vnd Gewohnheiten / vnd Landsrechten und Frey⸗ 

ivendarzue gehoͤrent / einander get hon haben / recht vnd rodlich / ſol⸗ 
ch Bemechenus/Drdmung vnd Gab / als hienach beſchaiden iſt. Das 
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iſt zumercken / ob das gefchache darvor Bott ſey / daß Wir die vorge⸗ 
nanren Keyſer Carl von Rom / Koͤnig Wentzla / von Boͤhem / vnd 
Marggraf Johannes von Boͤhem / vnd vnſer alle eheliche Kinds 
Soͤhn / vnd Toͤchter / die jhme haben / oder hernach gewinnen abgien⸗ 
gen vnd hernach verfuͤhrn / vnd vnſer Land / alſo rechter Leib⸗Erben 
die von vis / vnſern Kindern / vnd Kinds⸗ Kindern / kommen mechten / 
Erbloß wurden. Das dam alle vnſere Erbliche Fuͤrſtent humb / 
Tand vnd Herrſchafft / Veſt und Staͤtt / Leuth vnd Guetter / die 
Wir nun haben / oder hernach gewinnen / Erben vnd gefallẽ ſollen / mit 
vollen vnd gantzen Recht / auf die vorgenanten Hertʒzogen von Oeſter⸗ 
reich / die ehegenanten Margrethen jhr Schweſter / vnd auf aller jhr 
Leib⸗Erben / Soͤhn vnd Toͤchter / die jhnen Gott noch geben mag / 
vnd anf derſelben Kind vnd Kinds Kinder / nach dem rechten Stans 
men ewigklich / die von jhren Leiben kommen / ohn all geverde. Vnd 
zu gleicherweiß verſprechen Wir vnd woͤllen hinwider / dx vorgenan⸗ 
ten Hertzogen von Geſterreich / vnd Wir die ehegenant Margreth jhr 
Schweſter / ob das beſchach / das Gott durch fein Gnad wende dus 
Wir vnd der Durchleichtig Fuͤrſt Herr Ludwig Koͤnig zu Hungern / 
vnſer lieber Brueder vnd die hochgeborn Frau Boͤnigin / * 
fein Muetter / vnd die hochgeborn Sliſabeth weilent Hertzos Stoͤf⸗ 
fans von Hungern feines Brueders Tochter / vnſer liebe Schweſter / 
abgiengen vnd verfuehrn ohn ehelich Leibs⸗Erben / vnd ob wir auch 
an denſelben vnſern Thail Leib⸗ Erben gewunen / die fürbas an Leib⸗ 
Erben verfuͤeren / vnd vnſer Land alſo rechter Leib⸗Erben / Die von 
vns vnſern Kindern / vnd Kinds⸗ Rindern kommen mechten / Erblos 
wurden / das dann alle vnſere Erbliche Farſtenthumb / Land / vnd 
Herrſchafften / Veſten / vnd Staͤtt / Leuth und Guetter / vnd wir die 
vorgenanten Hertzogen von Oeſterreich / vnd Margreth vnſer Schwe⸗ 
ſter nun haben / oder hernach gewinen / Erben / vnd gefallen ſollen / mit 
gantzen / vnd vollen Recht / auf die vorgenanten Reyſer Carl von Bom / 
Bonig Wentzla von Boͤhemb / vnd Marggraf Johannes von 


Mahren 
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Maͤhern / vnd auf aller jhrer Leib⸗Erben / Soͤhn / vnd Toͤchter / vnd 
auf derſelben Kind⸗ vnd Kinds⸗ Kindern / nach dem rechten Stammen 
ewigklich / die von jhren Leiben kommen moͤgen / ohn all ge verde / doch 
mit ſollichen vnſchaiden / das auf baiden Thailen vnſer jeglicher 
Land / vnd Leuth / ſonderlichen wem halt die gefallenden bleiben ſollen 
ewigklichen / bey allen den rechten / Freyheiten / Gnaden / vnd gueten 
gewohnheiten / die fie von alter gehabt / vnd herbracht haben / ohn all 
geverde. Wir haben auch in dem Mamen / als vor / auf baiden Thailen 
wiſſenlich für vnsſelbs / vñ für all vnſer Erben vnd Erbs Erbẽ / als vor 
beſchaiden iſt ewigklich geſchworen / Leiblich Ayde / zu den heiligen / 
mit angerierten Haͤnden / auf das heilig Evangeli ũ / vnd auch gelobt / 
mie vnſern Threuen / vnd mit den Worten / vnſerer Fürftlichen Wuͤr⸗ 
digkeit Das wier auß jedwedern Thail / wider diſe vorgeſchribne / vn⸗ 
ſer Gemechtnuß / Ordnung vnd Gab / mit Vns ſelber / noch mit andern 
Leuthen / weder mit Gericht / oder ohn Gericht / noch mit keinerle 

anderſSachen / der Rechten / oder der Getath / haimlich noch offentlich 
nimmermer gethuen ſollen / noch woͤllen / vnd auch niemand gehelen / 
oder darwider thon wolt / ohn all geverde. Vnd verzeichen Ons auch 
darumben baident halben / in dem Namen / als vor / ſollicher außzug / 
vnd Funde / damit Wir inden Namen / als vor auf jedwedern Thail / 
hernach kommen / vnd ſprechen mechten / das Wir diſer Gemachtnus 
vnd Gab / bezwungen weren / oder das jedweder Tchail / hernach kom⸗ 
men onrödlich / oder vnbillich darhinter bracht hier oder was mit 
recht oder roͤdlich geſchehen waͤre / vnd widerſagen auch darumb 
Hilff / vnd Bach / aller Geiſtlichen und Weltlichen Richtern / Rechten / 
vnd Gerichten / ſonderlich dem Rechten damit man verſerten / vnd 
enewerten Leuthen / zu Hilff kombt / vnd wider in jhr Gewoͤhr ſetzt / 
und den Gechtẽ / das da ſpricht / Gemaine / Verzeichung verfach nicht / 
es gehe dann ain gſundere vor / vnd allen andern / Geiſtlichen / vnd 
Weltlichen / geſchriben / vnd vngeſchriben / Stifften / vnd vngeſtiſſten 
Fuͤnden / vnd Vnfuͤnden / Rechten / vnd Freyhaiten / Lands; Bechten 


T nd 
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vnd gewohnhaiten / vnd allen Handveften / vnd Brieffen/die veirmm 
haben / oder noch gewinnen mechten / damit Wir auf baiden Thailen / 
oder jemand von vnſert wegen / wider diſe vorgeſchribne Ordnũg Ge⸗ 
mechtnus vnd Gab / alle gleich / oder beyden thailen gerhuenmechten/ 
in kainen Weeg ohn allgeverde. Vnd waͤr / daGott vor ſey das Wir 
auf jedwedern Thail / Vns ſelbs vergaſſen / vnnd jhe darwider Jecht 
thaͤtẽ / oder das Wir nicht getreuẽ / ob Vnſer jedweder Thail / Verleich⸗ 
Brieff gegeben hiete / oder hernach ander Brieff gaͤbe die wider diſe 
hie vorgeſchribne Vnſere Ordnung Gemechtnus / vnnd Gab / in kainen 
weeg waͤren / die ſollen irrig / ipig / Todt vnnd ab ſeyn / vnnd kain 
Krafft haben / noch gewunnen / wan wir fie in ſollicher Geſchicht / mit 
diſen Brieff / wiſſentlich abnem̃en / vernichten / t oͤten / vnd widerruef⸗ 
fen gaͤntzlich / vnd ſoll allain diſer Brieff vnd deß gleichen / vor / vnnd 
nach allen andern Brieffen / die diſe Sach berierent / in feiner Krafft 
gaͤntzlich / vnd ewigklich bleiben / ohn all geverd vnd Argliſt. Wir der 





vorgenant Keyſer Carl von Rom / haben auch als am Boͤmiſcher 


Keyſer wiſſentlich mit Keyſerlicher Macht Vollkommenheit / diſer 
vorgeſchribnen Ordnung / Gab vnd Gemechtnus / durch Fridens / vnd 
gemaines Nutz / vnd guets Willen nach Bath der NER des heiligen 
Reichs / Beiftlicher vnd Weltlicher / die da zu mal bey Vns waren / bai⸗ 
den Thailẽ verhengt / gegunet / bewart / befoͤſtent / vnd beſtaͤtte / recht 
nd redlich verhen gem gunen / bewahren / Veſten vnd Staͤtten fie auch 
für Vns / vnd Vnſer Nachkommen / an dem 5. Reich ewigklich 

mic diſen Brieff / in aller der Mas als vorgeſchribẽ iſt / ohn all geverde. 
Vnd ob das wär/das kain Keyſerlich Recht / oder Geſetzt / die nun fun⸗ 
den / oder geſchriben ſynd / oder hernach funden / oder geſchriben wer⸗ 
den / wider diſe vorgeſchribne Vnſer Gemechtnus / Ordnung vnd Gab / 


in kainen Weeg / al gleich / oder bey thailen waͤren / die nemmen Wir / 


abthuen vnd widerrueffen / vnnd vernichten ſie in diſen Sachen / mit 
Vnſern Keyſerlichen Gewalt / gaͤntzlich vnd ewigklich wan wir wol⸗ 
len / vñ mainen in dem Namen als dar vor / daß diſe Semechtnus Ord⸗ 


nung . 
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nung/ondBab/ auf baiden thailen ewigklich / in gantzer / vnd voͤſter 
ſtaͤttigkeit / vnd vnbrochen laſſen / vnd behalten werde / in aller der 
Mias/als vorbeſchaiden iſt / ohn all geverde. Darumb von baiden 
chegenanten Thailen gebieten dir voͤſtigklich / bey Vnſern hulden / als 
Im onfern Beiftlichen vnd Weltlichen Fuͤrſten / Pralaten / Graffen/ 
Freyen / Dienſt/Herrn / Land⸗ Herrn Rittern vnd Knechten / Burgern 
und Landſaͤſſen / auf dem Land vnd in den Staͤtten / vnd allen andern 
Vnſern Vntert honnen / gemainigklich in wellichen Weſen / vnd wie ſie 
genant ſynd / das ſie die vorgenanten Ordnung / Gemechtnus 
Sab / auf ſollich Geſchicht / als vorgeſchriben ſtehet / loben vnd ſchwoͤ⸗ 
ven su dem heiligen ſtaͤt zuhalten / vnnd zuvolfuͤ hren gaͤntzlich warn 
is zuſchuldẽ kombt / ohn all widerred / vnd geverde. Vnd auch daruͤber 
gebemVir offen verſiglt Brieff / vnd darüber zu ainen wahren veſten / 
und ewigen Vhrkundt / aller vorgefchribner Ordnung / vnd Sachen / 
habenWir die vorgenanten Keyſtr Carl von Rom / Boͤnig Wentʒla 
Von Boͤhemb / vnd Marggraf Johannes von Maͤhern / fͤr Vns / vnd 
alleOnfer Erben / vnd Leibs⸗Erben / ewigklich als vorgeſchriben 
ſteth / an ainen Thail. Vnd wider die ehegenanten Ruedolff / Al⸗ 
brecht / vnd Leopold Gebruͤeder / Hertzogen zu Oeſterreich / vnd Wir 
ehegenante Margreth / jhr Schweſter / fuͤr Vns / vnd all VnſerErben / 
ewigklich als vorbeſchaiden iſt / an den andern Thail vnſer Inſigl / 
gehengt an diſen Brieff. Das iſt beſchehen / vnd iſt der Brieff ge⸗ 
ben worden zu Brauͤnn / nachChriſti Geburdte / dreyze henhundert Jahr / 
darnach in den vierundfechzigiften Jahr / anSanct Scolaſtica Tag / 
Vnſer Keyſer Carls Beich / in den Achtzebenden/ and Beyſerthumbo / 
inden nunten Jahre. 


SAILFERREN 


r ZU: Die zehen⸗ 
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LIASAELZZETIHA 
RR — 
Die zehende Werrſchung der KR ürft- 
lichen Graffſchafft Tirol / vnter den Hochlob⸗ 
lichiſten Ertzhauß Oeſterreich. 


Non Aufferetur Sceptrum, & Dux de ſemore ejus, donec 
veniat, qui mittendus eſt. Gen.c.49.n. 4. 


Nach dem bey vil hundert Jahren / 
Phebus iſt die Erd snbfe bren/ 

Hat Ar I fein Schein / 

Vnſer Tirol gnommen ein / 
Vn DOC MIR SBrUrt vergunt/ 

Das fie da beſcheinen funt/ 
Der lieblich Aufter deſſen Gaben / 

Sie bereicht und bſchuͤtzet haben / 
Pluto, Mars, Mxdufa weich 

Es lebe das Hauß —— 
Es leb das loblichiite 

Biß aller Welt Be mil iſt auf, 


In Dem wir die neün nach einander gefolgte —* 
ſchungen der Fuͤrſtlichen Graffſchafft Tirol beraits durchwan⸗ 
dert / vnd die zehende vnd letſte zu berieren angefangen / bedunckt 
mich ich ſehe vor mir das Traumb⸗Geſicht def Könige Nabucho⸗ 
donojor * Daß jhme ein Bild vorſtelte / deſſen Fueß von Erden / 
die Schenckel von Eiſſen / Die Lende von Artzt / die a 

/ 
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ß Oeſterreich als ein aller —— vnnd mildreichift Lands⸗ 


ng gulden zu nennen: ich nit allain auß deme herfuͤhre / daß die 
BB Keyſerliche Eron ſchon 403. Jahr unnd 238. ohne vn⸗ 
erbruch dabey geruchet/fondernic) er woͤhle auß deß Goldts vıls 
eltigen herriichen aigenfchafften allain die * Das mie befant / 
bes von den Feuͤr nicht vermindert : funder nur vermehrt ;und 
verbeflert wird / ja es bleibt von allen Zuefählen gang vnverletzt 
vnd beſtandig zu ewigen Welt⸗Zeiten: Die erjie Gnadengab 


5 haben 
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haben wir ſchon vilfältig genoſſen / vnd in Erfahrung gebracht / 
das ſo lang vnſere Voraͤltern vnter diſen guldenen Haubt zuLe⸗ 
ben das Hlürf gehabt / mann den Tiroliſchen Wolſtand auf ma⸗ 
nicherley weiß / vnd von vnterſchidlich feindtlichen ſeyten ſehr hitzig 
zuegeſetzt / das guldene Haubt / vnnd die darunter begriffne vnter⸗ 
thenigiſte Glider aber / bliben in allen diſen Flammen allzeit gantz 
vnbeſchoͤdigt / vnd nammen auß ſollichen Nachſtellungen Vrſach / 
ſich mit noch beſſerer Gegenwehr vorzuſehen / alſo daß wir auch 
zum andern die veſte Hoffnung faſſen künnen / wir werden diſes 
vnſchetzbaren Schatzes / vnnd vnverweßlichen Goldts deß Oeſter⸗ 
reichiſch allergnedigiſt mer Vatter: als Lands⸗Fuͤrſtlichen Schutz 
biß zu Ende der Welt genieſſen / vnd deſſen ons erfreyen mögen. 
Nun widerumb zu voriger Erzehlung ſchreitent / hat nach Er⸗ 
ſchaffung der Welt 6457. nach dem Simdfluß 4215. vnd nach 
Chriſti Geburt 1363. obeſchribne Margritha die leſte deß Iſte⸗ 
riſchen Geſchlechts / weilen fie mit feinen Leibs⸗ Erben gefegnet 
war / die Fuͤrſtliche Graffſchafft Tirol jhren negſten Herzen Betz 
tern Rudolpho, Leopoldo, vnd Alberto Ertzhertzogen zu Oeſter⸗ 
reich / vollſtendig uͤbergeben / vnd eingeraumbt / als ſelbe anvor die 
Teutſche König 2205. die Romiſche 20 ange 79.die Roͤ⸗ 
miſche Keyier 304. die Griechiſche Keyfer 234. die Bayrılüye 
Hertzogen 188. die Rangobardifche Könıg 58. Die Franck(ſchen 
König’ vnnd Hergogen ı 56. die Hergogenvon Sachſen 238. Die 
Graffen von Andechs und Hertzogen zu Meran ı85. Jahr Ins 
nen gehabt. * 

* Daniel, c.2.v. 32.* Cornelius alapide Coment. in Prophet. 
Maior. proleg. inDaniel Prophet.idemCanit.Iacobus Baldus in. Poam, 
de vanitatemundi f.37.* Plinius de Natural, 


Rudolphus Ertzhertzog zu Oeſterreich Alberti deß 
andern oder weiſſen vnd lohanaæ der letſten Gräfin a 
iyi ⸗ .&0 
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H. Sohn / war entſchloſſen fich ungeacht der vorgeherten wirckli⸗ 
chen Ubergab deß Tiroliſchen Weeſens auf keinerley weiß anzu⸗ 
nemmen / ſo lang die abgetretene Margritha in Leben ſeyn wurd / 
nun aber bat die ſo namhaffte Schanckung diſer Fuͤrſtlichen 
Graffſchafft bey dem geſambten Hertzogen inBayrn erwas wid» 
rige Gedancken erweckt / alſo das ſie ein groſſes Kriegs⸗Heer ver⸗ 
ſambleten / vnd damit vor den Graͤnitzen deß außgangs jhres wi⸗ 
derſpruchs erwarteten / vnnd ob zwar von den jhrigen bey vner⸗ 
bert Falter Winters⸗Zeit ein feindtlicher Einfahl gegen Haal / vnd 
Inſprugg geſchehen / vnnd der Landman auf 10. Meilweegs he⸗ 
rumb groſſe Betrangnus erliten / fo iſt Doch ſolches vilmehr ein 
Straiffder muetwilligen Landsknecht / als ein anbefolchner An⸗ 
griff von jhren Feldherrn zungen / weilen fie ſich damalen noch 
mer das Schrifft: als Schwert wexlen gebraucht. Demnach 
ift Rudolphus der ſonſt merift in Ocſterreich verweilte/in das Ti⸗ 
rol kom̃en / vnd hat nit allaın allen ——— beſchtzungs 
Vorrath angeſchaffẽ / ſondern auch die mit den Stifft Trient ein 
thero geſchwebte Strittigkeit beygelegt / auß welchen der noch 
ntige Tags uͤbliche Gebrauch wie es mit. den Statt: vnnd 
Veſtungs Haubt⸗Leuthen / Lehens Verleyhungen / vnnd Pflicht 
der Vnterthonen gehalten werden ſolte / ſenen Anfang genom⸗ 
men) nitweniger beftätigt : und vermehrt er die gemaine Lands⸗ 
Babe vnnd er zaigte groſſe Freygebigkeit gegen den jenugen 
nterthonen/ ſo in obangeregter Kriegs Begebenheit / jhre Treü 
vnd beſtendigkeit vor andern dargethon / vnnd damit er feinen 
Ehren Namen deß Großmüetigen bey der Nachwelt in fo vil de⸗ 
ſto nachdencklicherer vnver welchlichkeit erhalte / erhoͤchte er St. 
Stephans⸗Kirchen zuWienn / auß ainer Pfarrkirchẽ zur Thum⸗ 
Probſtey / und gabe durch Einraumung der vertribenen Tem⸗ 
pᷣelherrn Haußer/ und Berueffung vnterſchidlicher offentlicher 
Lehr der Weißheit der hochen Schuel / daſelbſt Die Grundveſte. 


In— 
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dam Barnabonis Hertzogs zu Mayland Tochter gelaitet diſe Ehe⸗ 


* Sieifmundus vonder Bircken in Spiegl der Ehren deß Hoch⸗ 
lobllchiſten Ertʒ hauß Oeſterreich / lib. 2. c. 8. M 342. 345-087 


rardus de Roo hiſt. Aufl. lib. 3. fol. 113. & 114. loannesGeorgins Kiefer 


ferus in Differ. polit. quefl. 30.$. 7. Nicolaus Vernoleus in Apologia 
pro Auguflifs.Gente Auftriaca. f. 52. Petrus Lambecius in Coment. Bi- 
bliothec, Cafar. lib. 2. cap. 6. MS IO. VVolffgangus Lazzins Ib. 11. 
Coment.re. Rom, Sec. 3.cap.7. loannes Camvelantes inCelo Auftria- 
co. Ioannes Limneus de Iur. Pub, Rom. German. & T ransmig.Gent: 
MarcusVVelferus dereb.Boi. Henricus Abermande Civit, Vıentt 
Nicolaus Bellus in Öefterreichifchen Lorber⸗Krantz. 


Albertus Ertzhertzog zu Oeſterreich / Ehrendedachtes 
Rudolphi Her Brueder / trate in Erwoͤgung er feine Kinder 
hintergeben/ neben Leopoldo die Erbſchafft der geſam bten Oeß 
ter ꝛeichiſchen Beſitzthumb an / welche gleichwol wegen vnterſchid⸗ 
licher Erhoͤblichkeiten vnter Ihnen zertheilt/ond alleinig die Furſt⸗ 
liche Graffſchafft Tirol in beederſeyts vnentſoͤnderten Gewalt ge⸗ 


laſſen 





“ ” * 
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laſſen worden / die lang geflochtne Haar gaben diſen Herrn bey 
den gemainen Mann den Namen mit den Zopffen / vil Billi- 
cher doch truege er den Titl deß Gelehrten / maſſen er nicht allein 
die Hohe Schuel zu Wienn zu Volkommenen Stand gebracht / 
ſondern auch ſelbſten den Bücher leſen: und ſchreiben embſigiſt 
oblag/an.1368. bekriegte er die Venediger wegen der Statt 
Zrieft/ vnnd iſt wol glaublich es werde auch damalen nachner 
Nachtparſchaff halber Tirol in die Waffen geraten ſeyn / mithin 
gewane auch der Bayriſche Krieg von deſſen Vrſprung wir oben 
—— offenlichen Anfang / die kammen mit Heers⸗Kraft 
urd) das unter Dhntal/bis nacher Stertzing / vnd verlieſſen jh⸗ 
res Durchzugs vn wehe klaͤgliche Gedenck⸗Zaichen / Pelgrinus 
von Buechhaimb Eko Tau Soalgburg/ welcher auf Oeſterrei⸗ 
chiſcher Seyten war / vnd den Feindt etwas Abbruch thate bene⸗ 
tigte die Bayriſche zu Belögerung der Stan Mildorff / hingegẽ bes 
tenten Die Oeſterreichiſche die Statt Ried / vnnd gieng ainthail 
dem andern / wo ſich nur die Gelegenheit gab / mitſchimnerenden 
werdtern vnter Die Augen / ſoliche Feindtſeeligkeit wertte mit 
oſſer Vngedult der Vnterthanen / bis entlich die Streitende 
urſten den 3. October an. 13.69. in Schaͤrding zuſammen kom⸗ 
men / vnd daſelbſt einen Sriedes Pertrag auffgericht / krafft deſſen 
die Hertzogen in Bayın ſich aller Anſprach an die Fuͤrſtliche 
Graff chafft Tirol auf ewige Weltzeit ver zeyhen auch die Schloͤſ⸗ 
ſer Schloßberg / Landegg / und Matreyübergeben/und von Oeſ⸗ 
terreich darvor die eingenomene Statt Schaͤrding vnd andere 


Orth neben 100000. fl.empfahen ſolten / wellichen allen alßbal⸗ 


diger Volzug gelaiſt worden an. 1371. raiſt Ertzhertzog Albertus 
Andachthalber gehen Rom / zu weſſichen Zug er den daͤmalligen 


Landhauptman an der Etſch Berchtolden von Gufidaun mit 


100. wolgeriſten Tiroliſchen Edl⸗ Leurhen beſchriben / denen er ſein 
innerifte Leibwacht anvertraut/in diſen durchgehen beſtatigte er 


der Start Bozen die Freyheiten Ast nit Einführung der Außs 


%, 


landifchen 
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landiſchen Wein / vnd degabte auch die Statt Stertzing mit ei⸗ 
nen abſonderlichen Gnaden⸗Brieff / in den uͤbrigen bat Albertus 
in Tirol wenig Hoff gehalten / ſondern das Schloß Laxenburg 
zu ſeiner Luſt wohnung erdaut / woſelbſten er an. 1389. den 18. 
Auguſti feinen hoch erleuchten Geiſt auffgeben / nach dem er bey 
feiner erſten Gemahl Eliſabeth Keyſer Earl 4. Tochter fein 
Nachfolg / vnd bey Beatrice Burggrafın von Nũurnberg einen al 
nigen Sohn Alberrum erworben. * 


* Sigif, von der Bircken in Spiegl der Ehren deß Hochlobli⸗ 
chiften Ertz hauß ©efterreich. 76,3. cap. 10. fol. 362. lib. 4.cap. 1, 
f. 391. Gerard. de Roo hiſt. Aufl. lib. 3.fol. 116. lib. 4. f. 136.Marcns 
Heninges.inT ir. princip. Eucon. f, 15. Franc.Dickherus Cron. Salif, 
burg. f. 191. Ioan. Mıiddendus lib. 4. de Academ, Ernefl. Cormanus 

re/p. Sing. ſeu Academ. N.108, 


Anno 1384. 55 ſich das ainen auff den Schloß Schloß⸗ 
berg wohnenden Edſman Oſvvaldum Milfer/die Hofarth ſo weit 
verfuͤhrt / daß er zu Oeſterlicher Zeit von den Pfarrer zu See⸗ 
feld begert / daß er Ihme bey den Hochheiligen Abentmahl nicht ein 
kleine vnd wie ind Gemain pfleglich / ſondern ein groſſe Hoſti 
wie die Prieſter in der H. Meß auffopfern / darraichen fülte / de 
me er auch auß Einfalt nachfommen/ und Wunder gleichfamb 
als wolte die Erden difen ftolgen Yberlaſt nicht mehr obfich tra⸗ 
gen/fondern in jhr inerfteHöllengrufft verſchluckẽ / als erwaicht: 
onderöffuet ſich der harte ſtaineñe Boden / vnd fienge der vnwur⸗ 
dige Mzbraucher der Hochheiligiſten Gehaimnus / ſchon alge⸗ 
mad) an ſeinen Vorfahrer Lucifer nach zuſincken / in diſen er: 
ſchroͤtklichen Begeben / ergreyfft er den Altar-Stain / welcher ſich 
alßbald fait in waiches War verwandlt / vnnd diſen feinen 
Verunchrer nicht wolte zu Steür kommen / bis entlichen Die er- 
weckte Rew den ubertretter in Thranen zerſchmoltzen / vnnd den 
weichenden Grundt ſein vorige harte widergebe / welches un; 
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fer alſo zu Hertzen gangen / daß er ſich alles Weltlichen entſchla⸗ 
gen / vnd in Cloſter⸗ Stambs vnter groſſer Bueßfertigkeit feine 
noch hinterſtendige Tag volbracht. * 
u Ex hıfloria OEnivonti Edita. 
„> Anno 1366. als man ſich vnterſchidlicher Ortben in Tirol 
den Mißgewohnlichen Saßnachts- Luft etwas zu dieff / vnnd vn⸗ 
Ben ergeben/ Siraffte Gott efivelche durch ainen vn⸗ 
efanten Zueſtandt / onnd fehmerglichen Kopffwehe / das dern 
thails def gaben Todts verfahren / ondandere deß Verſtandts 
beraubt worden. * 
4% Brufchins in Colledtaneis. 


Leopoldus / Ertzhertog zu Defterreich der dritte Brue⸗ 
der Rudolphi. ftund zwar in Innhabung der Oeſterreichiſchen 
Land ⸗ vnd Leuth / mit feinen Herrm Bruͤedern in beftändiger Ge⸗ 
mainſchafft / vnnd findet ſich nicht das er ainiges Geſchefft Tirol 
berierend vorgenommen / oder vilweniger alda gewohnt habe / 
(vie er dann auch vor Alberto mit Todt abgangen) gleichwolen 
aber wirdet ſeiner in den Lehens⸗Verleichungen: vnd vonBrufchio 
darumb gedacht / daß als er an. 1380. auf anhalten der Vene⸗ 
diger / wider Carrarium vnnd Scaligerum dern diſer die Statt 
Padua: vnd jenner Veronam in Gewalt gebracht / einen Feldzug 
vornamb / hier durch diſes Rand nicht in geringe Gefahr geſtirtzt / 
foldyer zubegebenden Fahl vorzukommen / hat man das erftemal 
das Landvolck gemuſtert / vnd die noch diſer Zeit gebraͤuchige 
Kriegs⸗Rollen zuformmen angefangen / vnnd damit auch die 
pas gegen Teutſchland vmbſo vil defto verficherter waren/ er; 
Aufft Leopoldusan. 1376. von Graff Rudolphen von Mont; 
furth die Graffſchafft Veldkuch / wie auch von Graff Alberten 
von Wertenberg / Sergans / vnd Pludentz / ſo wurde aud fein 
Vermoͤgen an Paarſchafft nit wenig vermehrt / in deme er Viri- 
dam barnabæ Viſconti Hettzogs zu Mayland Tochter mit ai⸗ 
2 nen uͤber⸗ 
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nen uͤberauß groſſen Geltſchaßz zur Ehe befamb / außwelden . 


Mittlen er VVenceslao (deme die Keyferliche Hochheit vnver⸗ 
dient zuegefhriben wird) 420000. Ducaten vorgefirecft/ vnnd 
hiervor die Randvogtey Schwaben Pfandtsweikempfangen/ 
wwelliches alles/ Leopold? in gueter Ruehe und Sicherheit hette ge⸗ 
nüflen koñen / wann jhme nicht ſich an die Streitfertige Schwei⸗ 
tzer zumachen were in Sinn kommen / der Vrſachen diſes Kriegs 


werden vnterſchidliche angezogen/ deme ſey nun wie jhm wol /d _ 
hat doch der laidige Außgang bewiſen / daß das End vor den Anz 


fang nit allerdings wollberracht worden / dann nach dem ſich 
Leopoldusnut feinen wolgewaffneten Heer vor Sembach dar; 
ſtelte / vnd nũ über Vie Schweitzer den Maiſter zuſpihlen gedacht/ 
bat ſich das Blaͤtlein ſo wider wertig gewẽdet / daß die Oeſterreichi⸗ 
ſche mehrent hails zu Bode geſchlagen / und ſo garLeopo!d’feinen 
Feindten den Sig mit aignẽ Bluet zuvermehren an. 1326. ge zwun⸗ 
ge worden/ bey diſer Schlacht har der Tiroliſche Adl ſein zu Dem 
Hochloblichiſten Erghauß tragende Treiv mit wirklicher That 
dargethon / zumahlen fie unter einen abfonderlichen Fahnen DEM 
Vlrich von Annenberg geführt/manbaffı geftricten/ und werden 
der gemamen Knecht zugefchweigen/onter den jenigen fo Leopol- 


do zu Ehren das Leben auffgeopfert/ folgende von Sigifmundo ., 
von der Bircken. Gerrado de Roo, vnnd Brufchio gezehlt / Peter 


von Schlanderfperg/ Konrad im Thurn / Fridrich von Greiffen⸗ 


ftain / Hilebrant von Weifenbad) / Nicolaus: vnd Chriltoff 


Botſch / Frantz von Caſtelnoff / Fridrich von Brandis / N. von 
Capel / M. von Velß / N. Florenſtainer / Vlrich von Ortenburg/ 


N von Spauer / N. von NRotenburg / Nvon Schaumburg / M ˖ 


von Syroffenſtain / N.von Starckenberg / N. von Warten⸗ 
elß. 


* sigifmundus vonder Birchen Spiegl der Ehren / lib. 4. cap- 
I1.fol. 300 Gerard, de Roo hiſt. Auſt. 1. 4. fol. 131. Ian. Ceore. Kieffe 
Difser. Polis. queſt. 29, $.7.f.167. 10sias Simblerus yon Regiment 

| gemal · 
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Leopold us / Ertzhertzog zu Oeſterreich deß vor Sem⸗ 
bach Todt geblibenen Leopoldi Her: Sohn / beluede ſich mit der 
Lands⸗Fürſtlichen Hochheit und Vorſorg über Tirol alſobalden 
nach dem fein obverjtandner Her Wetter Albertus das Zeitlich 
gefegnet/wir wollen diß Orths ſein prächti 8 zuFranck⸗ 
furth auf den Reichs⸗Tag wobey 52. ra n/ondüber 100. 
Ritter vnd Edl-Leuth befanden/ wie auch das was fich mit den 
Burger-Auffitand zu Wienn/ond jhrenAnführer Conrad Vor⸗ 
lauffer an. 1408. begeben bier nicht berieren / fondern widerumb 
zuruck / vnnd zuden Tirolifchen Lande-Gefchäfftenfhern / die 
ſhin Leopoldus uberaußangelegenfeyn laffen/ond nachdem er ſo 
wolmit den Landſtanden / vnd onterfchidlich beriimbten Rechte» 

lerten langwirige Beratfchlagung gepflogen wurdean. 1397 
ein Band, Drdnung verfaft/mwelche da deutlichen vorfchribe / wie 
mannfic) inallerhand Rechts⸗Stritten / vnd andern Borfalen- 
heiten zubeobachtenhabe/ nit mınder gabeer an. 1404. Die Ge⸗ 
ſatz / welche den Srundtherin/ond Bauleiten/difenjhren Gewalt 
vnd jenenyhr Schuldigkeit auß zaigen / ja was noch mehr / vnnd 
von diſen Loblichen Fuͤrſten billich mit guldenen Buechſtaben zu⸗ 
ſchreiben iſt / erthailfe er an 1405. an $. Matthiæ Tag fir ſich / 
vnd ſeine Nachkommende / nicht ohne vil bewegende Vrſachen / die 
Freyheit / und Verſicherung / das erſtlichen die Tirdliſche Leben 
mehemalen außer Lands zu empfahen / der Hoffrath vnd Rent⸗ 
Sammer daſelbſten / wieauch alle andere Kriegs vnd Statts be⸗ 
ambtungen allem mit Landleuten beſetzt werden ſolten / vnd jeder 
Landhaubtman ein geborner Landmann ſeyn mücſſe. Vnter 
deſſen iſt an. 1405. Cuno Abbt von St Gallen deß Geſchlechts 
von Siauffen / vnd feine geweſte Vnterthonen die onen > 

| an 
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Lands Appenzeflein ander in die Haar gefallen / alſo daß das 
Fand Wolf den Abbten außfeiner Wohnftatt St. Gallen vers 
trıben/dahero Ertzhertzog Fridrich (von deme wir hernachfteend 
ein mehrers reden werden/)den Abbt zu Hilff kommen / vnd das 
mit verurſacht / das hingegen die Gewaffnete Schweitzer vnter 
Graff Rudoiphen von Wertenberg/ das Rein: und Dhntal ü⸗ 
berfaflen/ond verhergt/ weilen esdann das Anfehen gewan / als 
ob Tirol von frembder Schuld willen das Bad wurde müflen 
außtrinden/ als hat ſich die Ritterſchafft / vnd mindere Stände 
auff Antrib Henrichs von Rotenburg damalligen Landhaupt⸗ 
man / durch einen verſigleten Brieff / der geben var zu Botzen 
am Montag nach dem H. Oſtertag an 1407. ſolcher Geſtalten 
derbunden / daß fie bey den Hochloblichiſten Erghauß Oeſterreich 
frei vnd beſtendig verbleiben / vnd jhr Vatterland biß auff den 
jetzten Bluets⸗Tropfen verfechten wollen / welche ernſthaffte 
— auch ſo vil gefruchtet das vngeacht Difer 
Schweitzeriſche Krieg bis an. 1408. getaurt / ſich gleichwol eini⸗ 
ger Feindt nit mehr an vnſere Granitzen wagen doͤrffen / Ertzher⸗ 
bog Leopoldus verweilte mitlſthin neben ſeiner Gemahl Cathari- 
na Philippi deß Kienen Hertzogs im Burgund Tochter zu Wienn / 
alda er cin altflüffende Wunden zuegehailt / vnd hier durch ſeinen 
uehzeitigern Vntergang an. 1411. den 3. ua eröffnet / wo⸗ 

elbften jum aud) bey St. Stepffan der Grabſtain bedeckt. 
8iseſ. vonder Bircken Spieglder Ehren / def Hochloblichi⸗ 
ſten Ertz hauß Oeſterreich. lib. 4. cap, 4.fol. 414. © /eg. Gerard de 
Roohiß. Auft. lib. 3.fol.116. & fg. Marcus Heninges Prince. Tır. 
Eicon. f.19. lacobus Campelantes in Cel, Auſt. Ioannes Shifletins in 
stem. Aufl / 
Anno 1414. wurd Bifchoff Georg zu Trient ein Geborner 


von Liechtenftaimn / Durdeinen verdorbnen Edlmann Rudelph 
von Belizonm beunglegnet / der zoge vil vnutzes ll * 
nm 
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vnd hoffte mit vertreibung deß Biſchoffs ſich zu einen Herrn zu 
Trient zu machen/alfo Das der Biſchoff die Statt verlaſſen / vnd 
Henrichen von Rottenburg mit Lands + Türftlichen Gehaiß den 
wlderſinigen entgegen ſchickte / weicher alda vnverſehens mit den 
feinen ankamb / vnnd den Vngehorſamen ſolchen ſchroͤcken einge⸗ 
jagt/daß fie die Waffen nider gelegt / vnnd ihren Berführerifchen 
uͤbtmann Bellizohn den Biſchoff in die Hand lifferten / der 
mit deß Henckers⸗Schwertſtraich den wolverdienten Lohn 
geben / wardurch die Weltliche Bodtmaͤffigkeit fo vil ſie heuntiges 

Tags genieſſen bey den Stifft erbaltenworden. * 
* pirhus Pincius hiſt. di Trent. lib. 4. f. ↄb. Gerard, de Roo, 


hiff. Aufl. f. 148. 


Erneſtus / Ertzhertzog zu Oeſterreichl eopoldi H Sohn / ge 
born an. 1377.deſſen Lebes Er zehlũg zwar meriſt vnter die folgen⸗ 
de Vnruchs⸗Beſchreibung gehert / weilen Ibm jedoch Die erſt Ge⸗ 
burt den Vorgang vergunt / vnnd die Landſchafft Tirol allain 
einer Vorſichtigkeit beyzumeſſen / daß fie bey fd widerwertigen 

tter/onnd manigfaltıgen Sturm⸗Wind nit gar zu Grundt 
angen / alsfolteer auch dis Orths Feines Weegs vmbgangen 
leiben. Werent dann ſein H. Brueder Eridericus auß zuverſtehn 
habenden Zuefählen/ in der Acht / vnnd Flucht herumb zog / hat er 
ſich in Loblichiſter Mainung / vnd damu diſſer Schlißl der Erb⸗ 
[ad nit in frembde Handegerarh/a.1415-fich diſer Endẽ aufgehal⸗ 
ten/ond ob auch Keyſer Sigmund foihesLand an fich Zu bringe/ 
oder wenigiſt von den Hochloblichiiten Ertzhauß Oeſterreich 
uent ziehen eyſſeriſt bemihete war / ſo hat doch Die treü beſtendige 
— von keiner andern Herrſchafft hoͤrn⸗ ſondern vil eher 
die hödjite en als hrer Nachfolg den Namen 
deß Wancknueth auffbürden wollen / derentwillen zu eran / 
Haa / vnd Iuſpurgg vnterſchidlich Landſchafftliche Zuſammen⸗, 
Fonffien vorbeygangen / vnter wellich letſten ſehr BE 
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das alda Fridericus hernach der 4. Roͤmiſche Keyſer / auß Zin⸗ 
burga Hertzogin von Maſſau Ertzhertzogs Erneiti Gemahl / 
(welche wie loã Georgi’ Kiefferus inDiffertationePolitica de Orig. 
Habfpurg. Auftriaca queft. 16. fol.106. meldet / einer follchen 
Staͤick war/daß fie mit blofer Hand ainen Eyſen Nagl indie 
Want ſchlagen fundt/)den 13. September erfreylichen auff die 
relt fommen. Anvor fol. 116, part; I. diſer Er zehlũg hat man 
pernommen/twaß maflenvon Eliſabetha Meinhardi Graffens 
von Tirol Tochter / vil Königlich / Chur : vnd Fürftliche Haufer 
entfproflen/ jest aber ſehen wir daß dife unfer Landsarth aud) 
den jenigen groflen Monarchen ans Liecht gebracht / welcher nik 
allein 53. Jahr / vnd nach Augufto unter allengeyfern zum leng⸗ 
ſten den Reich vorgeleichtet / ſondern noch uͤber Das der ainigt 
ren gti ift/ von welchen das ganze jetzige Hochloblicht 
hauß Oeſterreich vnmitlbar herrieret. Nun wider ũ auff Er- 
neftum kommend / hat es denſelben an Ehr: und Treu vergeſſnen 
verleimbdern gar nicht gemanglt / ſo die wol gemainte Sorgfalt 
por einen Aigennutz / vnd vnbefuegtes Beguñen aufdeiteren / wie 
dann auch Ertzhertzog Fridericus felbiten von ſolich Teuffliſchen 
Ohrnplaſern betert / Erneſto, vnnd ſeinen Mithelffern jhr etz 
ſprießlich gelaiſte Dienſt mit ſchlechten Danck erwidrigt / gleich 
wie aber Vnſchuld allzeit empor ſchwimbt / vnd die ſtandho ffte 
eich einen vnbe weglichen Meerfelſen / die daranſchlagende Mel⸗ 
en der Verfolgung zu Waſſer machen / als wolte Erneſtus, vnd 
feine Anhanger ſich der himmeliſchen Verhencknuß nicht wider⸗ 
ſetzen oder einige Rachmitl ergreiffen/ond bevalchen ven Recht⸗ 
ſpruch den jenigen der die Sonnen der Gerechtigkeit ſelbſt iſt / als 
auch Vlrich Biſchoff von Brixen / vnnd Graf Henrich von — 
ſich dee Vermitlung vnterwunden / wurde auf den Schlo 
Kropfiperg an.ı416. am Sontag nach Michaeli zwiſchen beede 
Erg Fürftlihen Herin Bruedern / vnnd dero zůegethonen ein 
Vergleich⸗Brieff aͤuffgericht / der alle Weisheit et lern 
abſchneide 
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abſchneiden / hierauf Lobgedachter Ertzhertzog Erneſtus fich wi⸗ 
derum in Defterzeidy/ end Steürmarckt verfuüegt / vnnd 8. Jahr 
hernach an. 1424. den 9. uni) nach dem er Margritha Her 
ginn Pommern / vnnd obeingeführter Zimburga von Maſſau 
Ehelichen heygewohnt / zu Groͤtz ſein Gott geliebte Stel der nim⸗ 
mer Vergoaͤngt lichen Gluͤckſeeligkeit ͤberantwort / vnd in Coſter 
Rain fein Rucheſtatt auſſerwoͤhlt. * 

* ‚Sieif, von der Bircken Spiegl der Ehren deß Hochloblichi⸗ 
ſten Ertʒ hauß Oeſterreichb. 4. cap. 4.f0l.439: & fe. Gerard.de 
Roos hift. Aufl, lib. 4. fol. 14.0.0 feq. Marc. Hewinges Princ. Tir, 
Eicon. fol, 20. Adamus VYeberus in Adamante Aufl. Iacobus Campe- 
lantes inCel. Aufl. loannes Schiffletins in Stem.Auff. 


BERN 
Frideric up Eriberizog zu Oeſterreich Ertzhertzogs 
Leopoldi vnd Viridæbarnabæ Hertzogs zu Mayland Frauẽ Toch⸗ 
ter HerıSsohn/betratre die Mentſchliche Muheſceligkeit an.ı 375. 
den 25. Augufti / vnnd w.rdt zwar auch (yon anvor bedacht / 

ichwelen aber ift er vnter die wirckliche Beherfcher der Graff⸗ 
hafft Tirol nur von an. 1406. an zu zehlen / weilen allererfi da- 
malen die Herın Bruͤeder ein ordenlidye Außthailung der Bätz 
terlich verlaffnen Landtſchafften porgenommen/ Krafft dern 
ihren jungen Herm Vettern Alberto ober :und vnter Oeſter⸗ 
reich / Leopoldo die Herrſchafften in Schwaben’ Elſaß / vnd He⸗ 
luetien / Etneſto Steyr Kaͤmten / vnd Erain/pnd difen Friderico 
die Graffſchafft Tirol neben andern Beſitzthumben aigenthumb⸗ 
lic) eingeraumbt worden / jedoch mit jo vnbeſtendigen Glücs 
Gunft daß er bald Darauf an. 1410. mit etlichen Reichs Staͤt⸗ 
tendarunter Augfpurg / vn d Nürnberg die vornembfte waren 
in gantz vnverſchulten Schaden geraten / dann erdeute Stätt 
ftunden mit feinen Herrn Vattern ın ſolicher Bindnus / das alle 
ivren Inwohnern zueſteend / vnd auß Welſchland ins Teutſch⸗ 

kanpt durch Turol gehende Waren / amer gantz Vnbetriebten ſich⸗ 
erpeit genueſſen ſoſten / in haben fim ohne — 

L 
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— Wiſſen / vnd noch wenigern Bevelch zween außlaͤndiſche 
aub⸗Voͤgl Fridrich von Fletwitz / vnd Bernhardt von Weißbri⸗ 
ach / ſolche Kauffmanſchafft anzubacken vermeſſen / welches alles 
die Reichs Staͤtt vor einen Bundtbruch auffnahmen / vnd Ertz⸗ 
hertzog Fridrichen ſo weit getriben / daß er nit allain allen Abtrag 
ren Berfprochen / ja ſo per Geduldt / das die Klagen, 
e Kauffleuͤth Die geföll deß Zohl Luegs felbften empfachen med)» 
ten/biß he alles Berlurft ergetzt wahren / onter deffen bat Bern» 
hardt Margraffvon Baden/ inder Margraffiharft Burgau 
mit Einnembungerwelcher Schlöffer den Maifter geſpilt / vnnd 
weilenFridericus hierinen lieber venYußfpruch der Rechten Dann 
den vngewiſen Sig der Waffen erwarten mwollen/als haben die 
von Reid) hierzue verordnete Schid⸗ Richter Eberhard Graf 
von Wırtenberg/ond der Großmaifter deß Ordens 8 Georgij IN 
Schwaben das Vrtl gefölt/daß zwarMarggrafBernhard Die 
eingenomene Blag widerumb abtreten: Erghergog Fridericus 
jedoch alle Kriegs⸗Vnkoſten bezafenfolte / ſolch weilen fie fich au 
vil Taufent Gulden beloffen / onumbgängflichen erfordert/dA 
die Ertzhertzogiſche Camer / der Statt Blm/ond andern Reichs⸗ 
Stärtendie Heriſchafft Hochendurg / ſambt den Stätten Rot⸗ 
tenburg am Necker / Schenberg vnd Pirſchdorff vmb 24000. fl. 
lin verfegen müeflen / kaumb war difer gefährlicher 
nlauffgeitilt/da erhöbte ich ein anders noch vil weiter auſſehen⸗ 
deß Vahail / dann Steffan Erneft/ vnnd Wilhelm die Hertzogen 
in Bayrn das Haaliſche Saltz in jhren Land verbotten / bins 
gegen man Oeſterreichiſcher Seyten die Durchfuer deß Weins 
auß Oeſterreich in Bayrn verſpert gehalten / daß alles zwiſchen 
diſen beeden Fuͤrſtuchen Haͤuſern ſolche Verbitterung — das 
Eberhardus 3. Ertzdiſchoff zu Saltzburg deß Geſchlechts von 
Neuhauß / Muͤhe genug gehabt/dannter einen anderhalb gaͤhr⸗ 
gen Stillſtand der Waffen außgewurckt. Jnmitlſt har Er? 
hertzog Fridrich Henricum Graffen von Rottenburg Kap an 
upt 


Immergrienendes Ehren, Krängl. 163 


bauptman ander Etfch ynd gleichfamb zu einen Wollmächtigen 
Mitheriſcher aller feiner Fuͤrſtlichen Hochbeit gemacht/ und wei⸗ 

fen ihm die Gnad nad) furgen Gnuß vnd nad feiner Mainun 

vnverſchuld widerumb entzogen werden folte / als begabe er fi 

andienoch nit vollfommen verföhnte Hergogen in Bayrn / vnnd 
permechte ſovil / das Herzog Steffan zu Ynglſtatt / auch Erneſt / 
vnd Wilhelm zu Minichen an. r 412, vnverſehens die Wehr ers 
griffen / in das Dhntaleingefallen/ond die StattSyaalbelegert/ 
vnd od zwar Biſchoff Georg von Paſſau / ein Graff von Hohen⸗ 
loe / vnd Eberhard Biſchoff zu Augſpurgein Graf von Kirchberg / 
embſige Bnterhandlung gepflogen / hat gleichwol die Feindſeelig⸗ 
keit mit Verderbung der zum Saltz Surf geherige Waſſerlaitun⸗ 
biß in das 1414. Jahr gewehrt / vnd ſich allererſt mit Toͤdt⸗ 
en Hintritt erſagts Hertzogs Steffans geendet. Werent dis 
fer Laͤuff / iſt auf innſtendiges Anhalten Keyſer Sigmunds / an. 
1415. ein Algemaine Kirchen⸗Verſamblung oder (Concilium) 
nacher Coſtantz am Bodenſee außgeſchriben: vnd benent wordẽ / 
dahin fie hoͤgſternenter Keyſer ſambt etlichen Cardinalen / und 
Patriarchen / 346. Biſchoff vnd Prælaten / neben 154. Ordens⸗ 
hund Gelerten begeben / vnd weilen ſich neben Pabſt loanne 
zzigiften auch Gregorius ver ſich den ı2ten : vnd Benedidtus dee 
fihdentztennener/der Pabftlichen Wurden anınaften/als bat 
mannaßedrey zufolcher Beratfchlagung eingeladen / vnd beruf⸗ 
fen/die zween erſchinnen durch Podtſchafften / vnd loannes ent⸗ 
ſchloſſe der Verſamblung gegenmürtig beyzu wohnen / bevor er As 
ber die Raiß anfieng / begerte er nicht allein von Keyſer ſichers 
Gelait / ſondern das ſo gat Ertzhertzog Fridrich von Defterzeich 
deſſen Bürg werde / vnd hhm ſchadloß zu halte verſproͤche / der Ertz⸗ 
hertzog deine genuegſamd befant war / wievil an Sorigang diſts 
Hochwichtigen Wercks gelegen ſey / wolte es an Am nu crwin⸗ 
den laſſen / vnd verſchrid * Pabſt allen Schutz vnd — 
2 * 
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fest ihn zu Pferdt / ond ließ jhm alfo vnbekant ontereinen mit 
Graf Herman vonzilli angeſtelten Ringlreñ̃en auß der Statt/ 
vnd auf Schaffhauden zueeyien. Solches nun war das allerbes 
truͤbtiſte Wetter / ſo den fonft allzeit grienenden Lorber; Baumb 
deß Hochloblichiſten Erkhaußes mit Hagl beregnet / Keyſer Sigil- 
mundum welcher Friderico ohne das nicht gonftigwar / erfreyte 
die Gelegenheit ainiche Rach außzufchitten / zog die Flucht de 
Pabſts / vnd Friderici hierinn gelaifte Beyhilff/vor ein Welt ver; 
derblichen Greul an / vordert denfelben vor das Gericht / vnd weis 
len er ſich nicht alſobald eingeſtelt / wurde er in die Acht erklert / 
vnd alle ſeine Land vnd Leuth als verfallen failgeſprochen / zu 
dem Ende er den Eydgenoßnen auffgetragen / ſich Friderici Pot⸗ 
meßigkeit zubemechtigen / die ſich dann unter ven Reichs Bonier 
vnd ——— von Weinßberg (den ſhnen der Keyſer zum füh⸗ 
ver vorgeſtelt.) dapfer uͤbten / vnd die Oeſterreichiſche Staͤtt Sur⸗ 
ſee / Melinge Premgarten / Zoffingẽ / Ahrburg / Lentzburg / Arau / 
und Brugg / faſt ohne Wider ſtand hinweck namben. Zuebner 
Zeit ſeynd auch in Tirol Keyſeriſche Geſante angelangt / vorbrin⸗ 
gend / daß weilen die Landſtend nunmehr aller Pflicht wo mit 
Nie Ertzhertzog Fridrich beygethon entlaſſen ſeyen / fie den Key⸗ 
ſer anloben ſolten / die Tiroliſche Stende aber gaben den kurtzen 
Beſchaid / wie fie von den Gehorſamb den fie den Hauß-Defterz 
zeich ſchuldig / niemahlen außfegen / vnd vilmehr das Eyferift ers 
leiden wolten / zu dem Ende ſie dann ober zehlten Eropming Er 

neitum 


Immergrienendes Ehren Rränsl. 65 


— — — — — — — 


— —— — — 
neftrum;FridericiHerinBruedern eyllends in das Zirolerbetten/ 
der fi) auch dahin are bey einen offnen Land⸗ Tag zu 

prugg ſolche Anſt alt machte / das deß Keyſers Beguͤnnẽ hinter 

ia verbliben / Fridericus hingegen tweilener in denglüchten he⸗ 
rumb wanderte / faminverftelter Klaidung ins Zirol/onnd er⸗ 
forfchte bey dem gemainen Mann pil onbegrunte Bericht wie es 
mit den Statt» IBeefen hergebe/weilendann auß difen feinen Arg⸗ 
wohnifchen Mischrauen / nichts andere als noch mehrere Berz 
wirzung vermmetlihenertwarenfunte/ als haben ſich an. 1416. 
Pfaltzgraf Ludwig beym Kein / obernenter Eberhardus Ertz⸗ 
biſchoff zu Salzburg / vnnd Biric) Bischoff zu Brixen / (welchet 
anvor der firitigen H. Bruͤeder H. Vatters Cantzler war ) in das 
Mitl gelegt / vnnd beederſeyts Die Einwilligung erworben / das 5. 
pon den Pralathen vnd Ritterſtandts Der Graffſchafft Tirol / 
neben zuege zognen Raͤthen erkuͤeſt / vnnd dern Ererterung vor 
gantz bundlıch gehalten werden ſolten. Es wolte aber auch diſe 
wiewol anfangklich „une svolgefällige Welß Friderico nicht mer 
belieben / ſondern erhuͤtzte die Burger: und Baurn / wider Erneſtũ 
vnd ſeinen Adelichen Anhang dergeſtalt / daß man nicht anders / 
als ainen Bluetrunftig ſchaͤdlich Innlaͤndiſchen Krieg zuge⸗ 
warten batte/fo bald diſes der vernunfftige Ertzhertzog Erneltus 
wahr genommen/gebrauchte er den Schein ſeines erleichten Ver⸗ 
iandis / vnnd erachtete vortraglicher zu ſeyn ſich zuentföndern/ 
dann durch widerſprechen noch Del in das Feuͤr zuſchitten / ja 
was noch mehr / fo verſchonte er auch nit ſeiner aignen Cammer⸗ 
Güetter/fondern verfegtedie Graffſchafft Veldkirch Graff Frid⸗ 
richẽ von Dockhenburg / welch erhobene Mitl er aintzig / vnd allain 
zu wider verföhnung ſeines Heru Bruedern Friderici angewent / 
maſſen er 1000. Pferdt / vnd noch vilmehr ueßknecht mit groſſen 
Bnkoſten auffgebracht / ſich darmit vor Coſtantz gelegert / vnd 
mu Schörffe und Güete darauff Trang/ das Friderico ſeyn ent⸗ 
zogene Eyr⸗ vnd Gutter widerumben zuckamb / ſo hat arm 

| ttli⸗ 


— — — — — — — 


200000. Oder glaublicher wol noch ſo vil Ducaten ſchwaͤr auffrich⸗ 
ten laſſen / wie er dann auch fürrershinein fo vorfichtige Hauß⸗ 
— angeſtelt / die alle anvor erlitne Schaden reichlichen er⸗ 
tzt / vnd ſich noch ferner vermehrt haben wuͤrde / wann nichi Fri- 
dericus an. 1439. den 25. Junij zu Inſprugg nach vil außge⸗ 
ftandner Vuruhe zu gmmerwerenden uhe gangen twäre/deflen 
Leib mannın Cloſter Stambs feinen Vorfahrern zuegeſtit 
nachdem er in Leben zwoen Gemahlinen als Elifaberh 8 
Ruperü Pfaltz raffens beym Rein Tochter / die jhme er 
——⸗ rbin 
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Eꝛbin gleiches Namens an:ı 409. begabt / bald aber nach der Ge⸗ 
burt widerumb verlaſſen / vnd Aña Hertzogin von Braunſchweig 
die das Hochloblichiſte Hauß mit vier Kindern Wolffgang / Mar⸗ 
gareth / Hedwig / vnd Sigmund vermehrt / Ehelichen beyge wohnt. 


* Sieif, vonder Bircken / Spiegl der Ehrn deß Hochloblichi⸗ 
ſten Ertʒ hauß Oeſterreich / lib. 4. c. .. AI9.c. 5. MABI.C. 13.f503. 
Gerrard.de Roo hifl.Aufl, lib. 4. f. 149. feg. Franc.Dickherus.Cron, 
Salisburg.f. 195. Marc, Heninges Princ. ir. Eicon. f. 22. Ant.Cicce= 
relus in vit. Pontific.f. 210, Platina, Dietrich Trefterns. hi 


| Sigiſmundus / Ertzhertzog zu Oeſterreich / erſternen⸗ 
tes Ertzhertzogs Friderici: vnd Anne Hertzogins von Braun⸗ 
ſchweig Her: Sohn / war zu Zeiten deß Vatterlichen Abſcheidens 
noch nit garız. Fahr alt / dabero die vnumbgẽglichkeit erfordert/ 
hme bis zu feinen vollftendigen Jahren mit Bormundiapafft zu⸗ 
verſehen / derowillen die Landſtand in Tirol bey eınen Lands 
tag zu In ſyrugg ſich verſamblt / vnnd Ertzhertzog Fridrich von 
Oeſter eich den Jungern / zube deuter Gerſchafft vnterthenigiſt er⸗ 
betten / welcher ſich unverlengt in das Tirol verfiegt / die Huldi⸗ 
ung auffgenommen; vnd den Ständen vntern dato Haalin 
Duntalan St. Jacobs Tagan. 1439. folgende Verſchreibung 
geben/ DaB nembiich nach verfloßnen 4. Jahrn Ertzhertzog Sig⸗ 
mund alesobergewalts folle entbunden: onterdeflen aber meh⸗ 
mand anderer als inngeborne von Adl jo wol zu feiner Bedie⸗ 
nung alsfande- Berwalttig zuegelaflen werden. Def abgeleibte 
| ogs Sridrichs hintergebner Schatz vnd brieffliche Vr⸗ 
kundten ſeynd durch Biſchoff Georgen von Brixen / or denlich bes 
ſchriben; vnnd neben den Ertzhertzoglichen H. Vormunder / wie 
auch von den hierzue erkornen Landſtaͤnden verſiglt wor den / wel⸗ 


lichen 
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ch) von dannen widerumb nach Oeſterreich erhoben / maffenfie 
an. 1442. den erſten Jenner Daraufdie ainhellige Stim der Chur⸗ 
fürften zum Roͤmſchen Keyfer ernent. Inmitlſt ſich auch der 
wiſpalt vnd Vorgangs⸗Stritt ſo wegen erdeuter Bormundis 
wiſchen ſyme / vnd Ertzhertzog Albrecht entſtanden beſanff⸗ 

tigt / geſtalten vnter ſeiner Fertigung allain an.1442. anSambs⸗ 
tagQuafimodo, dennen von Bogen die Freyheit erneuert / das fie 
inerfegung jhres Raths / drey vonder Ritterſchafft und Adl bey⸗ 
ziehen moͤgen / michtweniger hat er an 1443. an &t. Steffans⸗ 
Tag / der Statt Inſprugg einen anſechlichen Gnaden⸗Brieff er⸗ 
ihaůt / vnnd feynd alſo unter ſehr wolfailen Zeiten ( maſſen das 
Star Korn 1. die Yrrn Traminer Wein nur drey Pfund⸗Ber⸗ 
ner golten) Die bedingte 4. Syabr nach welchen —— Sig⸗ 
mund den Lands ⸗Fuͤrſtliche n Gwalt ſelbſt uͤbernemben ſolte / ver⸗ 
ſtrichen / diſemnach haben die Landftändan. 1444. zu Meran al? 
nen Land, Tagerfeflen/ vnnd durch jhr Abordnung bey hoͤcſter⸗ 
nente Rayf. Mapef. Friderico 4. aller unterthenigift gebeten / 
das fraffi der Haaleriſchen vorangezognen Berliebung/ br Ali 
jeborner Landẽ⸗Fuͤrſt: Ertzhertzog Sigmund in das Aigenthum⸗ 
che Gebiet möchte eingeſetzt wer dem iñ deme ſich dann der Key⸗ 
fer da zumalen auf den Reichs⸗Tag zu Nuͤrbeg einfande / vnd 
wegen anderen obhabenden Geſchafften / diſe Sach Marggraf 
Abrechten von Biandeburg zuerwegen uͤberlaſſen / als hates ſich 


bis 
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lifferie Biſchoff Georgius yon ient ein Brufuchen Vertrag / 
vnnd 


1780 Deß Tiroliſchen Adlers 
vnd Bekantnus / alles deſſe wie ſelbige HH. Biſchoͤff ſich mit Ihren 
innhabenden Veſtungen / vnd Orthen / gegẽ einen Lands Fuͤrſten 
in Tirol zuverſtehn haben / an. 1460. ward von Pabſt Pio 2. wider 
den vonder Thumbherrlichen Verſamblung erwoͤhlten Leon⸗ 
hard Wißmayr (Pfarrherm auf Tirol / vnnd Ertzhertzogs Sig⸗ 
munds vertrauten Rath) Nicolaus Cuſanus Cardinal zur 
Biſchofflichen Hochheit zu Brixen erhoͤbt / welches (vnd wie Nau- 
clerusredt)daß er deiter Biſchoff etwelch neuerliche Anſprachen an 
das Hauß Oeſterreich Fuhrt/Erghergog Sigilmundum dahin ent⸗ 
riſt / daß er jihm mit 800. Reuter / vnd 3000. Fueßknecht zu Brau⸗ 
neggen uͤberfiel / vnnd deme Gefangen na nn a 
wider welche That der Pabſt mit der Seiftlichen Bon fehr heftig 
Gedonndert / vnd oneracht der Ertzhertzog mitlft feinesabgeord- 
neten Georgen von Haimburg / fein verboffte Vnſchuld bewe 
lichen dar thate / ſeynd doch Die Schweiger wider Erghergog aufs 
gemohnt worden/die jhme dann in Thuͤrgey nit geringen Scha⸗ 
den zuegefuegt. Wir wollen aber von diſer Erzehlung abwei⸗ 
chen / vnd ein Beyſpihl beybringen / was vor diſen die Anßlaͤndiſche 
Stattsbeambte in Tirol / jhren gar zu Gnedigen Lands⸗Fürſten 
vor Henckwerthen Danck erſtatt. Es hatte Ertzhertzog Sig⸗ 
mund zween hoffaͤrtige Edel⸗Leuth vnnd Brüeder V Viguleum, 
vnd Bernhard die Gradner von Sohnftäiten genant / die ſich 
Mes Herm Gnad alſo mißbrauchten / daß nicht allein die ge⸗ 
ſambte Landſchafft auf einer zu Brixen erhaltener Zuſammen⸗ 
kunfft / vmb die Abſchaffung diſer verführeriſchen Räch ainhellig 
gebetten / ſondern auch Ertzhertzog Albrecht vmb ſolchen volzug 
Ertzhertzog Sigmund beweglichen zucſchrib / nadyeingezognen 
Kundſchafflen nun / daß ſie Gradner das Fuͤrſtlich Sigil vnd 
Handſchrifft verfalſcht / ſeynd ſie deß Lands verwiſen / vnnd 
pre Güter vor verfallen gehalten: vnd ſo gar daß er fie nie⸗ 
mahlen mehr in feinen Erb Landen gedulden wolle. Dato 
Inſprugg an St. Thomas Tag Anno 1456. von Erg on 
ig» 
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Sigmund der Randfchafft ein Verficherungs - Brieff_ gegeben 
worden / dife flüchtige Bößmwicht begaben ſich in das Schwei⸗ 
tzerland / wagten fidy mit der Zürcher Hilf an die damahl 
Defterreichifche Statt Winterthburn/ vnd führten mittelft deg 
in Zirol entfrembten Gelds wider jbren gnäadigiften Herin 
ein verderblichen Krieg / in wellichen ob zwar IBinterfhurn 
felbft nicht übergangen / die Oeſterreichiſche Beſitzthumb jedoch 
pmb felbe gegnet hauprfächlichen Schaden erlitten / und noch 
mehr wurden zugewarten gehabt haben / wann ſich nicht Herz 
tzog Ludwig auß Bayrn Anno 1460. in das Mitl gelegt hat, 
te/ hingegen wurde der Auffitand um Trienrnerifchen Gezirck 
ae vnd von Bifhoff Georgen zu Trient / dem Hauß Oe⸗ 
erreich Das was fein Stifft zu Boken an Gerichts Gerech⸗ 
tigfeiten innhatte überlaffen, / vnd ferner der Vertrag fubdato 
—— vor Lætare Anno 1460. erneuert / der da außführs 
ch Innhalt / wie es zwifchen einem Lande; Surften in Tirol / 
vnd Biſchoffen zu Trient furobin folre gehalten werden/ vn⸗ 
‚terdeflen beichabe auch mit Pfaltz⸗Graff Leonhard in Kaͤrn⸗ 
ten ſub dato Briren an Sambſtag nad) St. Lucas Tag Anno 
1462. ein Nachbarliche Buͤndtnuß / und ein ebenmäfliges mit 
Bifchoff Ortlieb von Chur deß Geſchlechts von Brandis/ vnd 
obzwar das hochlöblichifte Ertz⸗ Hauß den hochen Titl der 
Ertz ⸗ Hertzogen ſchon anvor von rechts wegen jnnen gehabt vnd 
billichiſt in allen Erzehlungen /glachwie auch diß Orths bes 
ſchicht /) dant ſolte beehrt werden / ſo bat doch vilbeſagter 
Ertz⸗Hertzog Sigmund aller erſt Anno 1474. auff einem zu 
Meran wegen deß Türckiſchen Einfahle in Teutſchland erbals 
tenen Land; Tag ſolchen hochen Ehren: Nahmen zuführen anz 
‚gefangen / vnd haben Anno 1481. in folder Hochheit Graff 
Erkrharden von Wirtenberg in beyfiin Marggraff Albrecht 
pon Baden die Oeſterreichiſche Reben verlyhen / nachdem fie Das 
Jahr anvor den 20. ale, von Srauen Eleonora gebors 
> 2 nen 
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nen Königin auß Schottland (welche zu ulprugg in der Fürft; 
lichen Burg das Zeitlicdy jeeliglich beſchloſſen/) ven Wittibitand 
angefangen. Dasdarauff folgende 1453. Jahr erwarb Ertz⸗ 
Hertzog Sigifmundus Catharinam Hertzogs Albrechts in Sad) 
fen mit Sidonia Kömglichen Princeffin auß Böhmen erzeugs 
fen Tochter zur andern Gemahl / vnd obzwar deren Hoch⸗ 
zeitlicher Ehren-Tag in Augfpurg einift angeitelt geweſen / vnd 
auff zooo. frembder Pferdt onterhalt in Bereitfchafft ftuns 
de / ſo Hat mandoch wegeneingefallner ſchweren Läuff diſes Feſt 
nacher Inſprugg verſchieben muſſen / da ſelbſten es in beyfein 
etlicher Sürften / vnd einer groſſen Ritterſchafft ſehr prächtig 
vorbeygangen / worauff Ihr Durchl. widerumb die Statts⸗ 
Geſchafft vor die Hand genommen/ vnd Anno 1484. die von 
Ertz⸗Hertzog Leopold ſchon anvor auffyerichte Ordnung / Die 
Grundherien/ und Lehens⸗Leuth betreffent / verbeflern / wie 
auch ein ganges Bud) verfaffen laſſen / ın welchem fie befelh⸗ 
lichen vorfihriben / wie die Burgerlich- und Peinliche Gerichts⸗ 
Ber außzufuhren ſeyn Anno 1487. erichinen die Lands 
Stand zu Haalauff einen Land-Tag fonderlichen darumben / 
weilen ich etwas Miß⸗Verſtand zwiſchen den Land» Fürften/ 
und der Herrfchafft Venedig verfpührn ließ / und ob man gleich⸗ 
wohl allen möglichiten Flag anwendete diſes Feur zeitlich zu 
erloͤſchen / iſt die Sad) doc) endtlichen zu einem offnen *— 
außbrochen / forderiſt deßwegen / weilen die Venediger vm 
die Statt Reiff Ihre Gränigen vnbefuegt zuerweitern ſich 
vnterſtanden / fie ſchickten zwar Paulum Pifanum zu dem Erf» 
Hertzog mit vilen Verſprechen guter Nachbarſchafft / es has 
ben aber Die Wort mir der Thar fo gar nicht gleich gelauf/ 
daß Sigifmundus nothwendig die Waffen ergreiffen müeſſen / 
Diſemnach hatein unter Graf Gaudentzen von Maͤtſch auff⸗ 
gericht namhafftes Kriegs: Heer / die Voͤſtung Rofreidt ( 
damahlen nad) Venediſch war) berennt / die Venediger ka⸗ 
iur ven 
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men auch alſodalden mit einem ftarden Entfag / vngeacht 
deſſen die Tiroler der Döftungmit lem Ernft zugefegt/daß 
der darinn gelegne Befel-hshaber Nicolaus Priolus die Start 
verlaffen in das Schloß / vnnd endtlich auch auß drinfelben 
oben. Werent difer Belägerung begab fid) zwiſchen einem 
elfchen Mariade Sant Severino, Rupertide Sant Severin def 
Venediſchen Feld⸗Obriſten Sohn / und Johann Druckſaſſen 
von Waldtburg Graffen von Sonenburg/ ein merckwuͤrdiger 
Zvikampff / dern der eine der Teutſchen: vnnd jener der 
Welſchen Ehr —— ſich berühmt / nachdem nun diſe 
zween junge Kaͤmpffer mit den Thurnier⸗Stangen einander 
zu Pferdt alfo abgematt/ daß vil ehender die Gaͤul: als Reu⸗ 
ter darnider gelegen / tratten fie allererſt in vollen Kuras mit 
Schwerdter / vnd Streit-Hamer zu Suß ſo mannlid) gegen 
einander / daß ſich mehr als drey Stund nicht entfcheiden: 
wen der Preyß gebuhren möchte /endtlihen hat der Teutſche 
Feld / den Welſchen Widerfacher zu Boden gebradjt / jhm 
aller feiner Riſtung enrbleft / onnd al die Befantnus der 
Obhand erzmungen/ difes war ein Worbedeitung deß bald dar⸗ 
auf gefolgten Sigs / dann die folgende Nacht hernach / wol⸗ 
ten die Venediger / die Tiroler in Schlaff überfallen / fans 
den fie aber weit Wachtiamer als Ihnen Lieb war / in deme 
fie Graf Gaudentz von Märfch / ehe fie feinen Lager genahert/ 
pinbringt/ das vil hundert der Seindt erichlagen:; und eben 
ſovil in die Etſch gefprengt worden / dife empfangne dieffe 
Wunden / macht die Venediger fo erhitzt / daß fie onter bes 
deiten Ruperto Sant Severin Daß andermal mit den Kern 
jhres Volcks vor Kofred kammen / Erghergog Sigmund 
hingegen zoge Das Land- Bold an der Etſch und Vallogana, 
ufammıen/ welche onter Eonraden Graffen von Diatfay/ den 
gan gany vnerfchrocden ten Spitz botten/ vnd daß mit 
ſchen Rachdruck / daß die Benediger in erfien a 
u 
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Iuchtgaben / in Hoffuung ſich mitlft jhrer über die Etſch ge 
lagen Schiffpruggen in Sicherheit zubringen / aber Die 
Hertzhaffte Tiroler haben jhnen Zeitlidy ven Paß abgeſchni⸗ 
ten/ vnd fie alſo Bewilfombt / daß * nit ainer mer bey Le⸗ 
ben bliben / 9200. Wagen vnd Reit⸗Pferdt / neben einen uͤber⸗ 
auß anfehlihen Gelt⸗Schatz feynd den Liberwindern in die 
Hand kommen / end weilen ſich diſer Glückftraich den 10. 
Augufti an St. Lorenzen Tag begeben / bat Ertzhertzog 
Sigmund zur Dandfagung in difes heiligen Kirchen zu Ga- 
lian ein ewige Meg geftiftet deß Obriſten Ruperti Sant Severin 
Leihnamb hat man etlid Tag hernach unter den Erfihla 
et vnnd zu Trient mit folgender Grab; 

ach. 


Italie Victor Severina ftirpe Robertus 
Sigifınundum Auftralem Cenfit in orna ducem 
Terproceres Veneti bellö petiere Tridentum 
Ter Victi hic Victus ecce Rupertus adeft, 


Der den difer Grabſtain deckt / 

Hat fein Tagvil Krieg erweckt / 
Der gflüglt Löw nam überhand/ 

Bhertzt ſich an vnſer Vatterland / 
Aber der Adler den ſein Krafft / 

Wuechs durch die Oefterreiſch Macht / 
Ergriff den Feind riß jhm zur Erden / 

Was lebt daß mueſt erſchlagen werden / 
Da iſt auch diſer Severin, 

Ehe ers beſorgt gefahrn hin. 


Nach ſolcher Niderlag kamb das andermalein Geſchwa⸗ 
der Venediger in Vallogana an / richteten. ih an Sur 
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Schloͤſſer / vnd zogen überall mif Verlurſt ab. Gleichfoͤr⸗ 
miges geſchahe auch denen auß Cadober in Puſterthal / alſo 
daß fie innerhalb 7. Monat etlich tauſent Mann eingebüßt, 
Solch weiters Bluetvergieffen dann zuverhuͤten / hat Pabft 
Ihocentius 8. einen Stillitand der Waffen außzumürcken fich 
bemuͤhet / und fo vil vermögt / daß nachden zu Venedig Paͤbſt⸗ 
Ertzhertzoglich » vnnd Venediſche Geſandtſchafften zufammen 
fonmmen/ vnd Anno 1487. den 13. November folgender Fri⸗ 
den; Vergleich) außgefallen/beederieits Gefangene folten ohne 
entgelt verwwechfeit/die eroberte Orth jeden Thall aigen verbleis 
ben / die Kriegs⸗Vnkoſten auffgehoben / vnd fuüͤrohin von bee⸗ 
derley Vnterthanen verträulihe Nachbarſchafft gepflogen 
werden. Diſemnach haben Ihr Durchleucht der Ertz⸗Hertzog 
biß Anno 1489. einen vollfonimmen Friden genoſſen / und Das 
mahlen das szigfie Jahr jhres Alters erraicht und weilen fie 
ſich ohne Erben / ja aud) einiger Hoffnung zur felben befan» 
den / befcyriben fie einen Land-Tag nad) Inſprugg / thaten 
den Standenden Vortrag / wie nemblich fie die ſchwere Herr⸗ 
ſchungs⸗Burd abzulegen :ond Ihren H. Battern den Roms 
pe Sönig Maximiliano 1, zu überraichen Ban waͤren / 
id hernach / iſt hocherdeuter König Maximilian ſelbſt in Ti⸗ 
rol angelangt / dene die Vnterthanen ind —— ſonder⸗ 
li aber 7400. Bergknappen aller vnterthaͤnigſt vnd Freu⸗ 
denvollempfahen/ vnd eilich filberne Schüßl voll neu⸗gemuntz⸗ 
te Goid⸗ Gulden zu Füſſen gelegt. Diſergeſtalt nun iſt die 
Vbergab deß Land⸗Fürſtlichen Gewalts vnnd enuſſes der 
Sraf afft Zyrol/ Anno 1489, würcklich angedachten Koͤ⸗ 
mig Maxiwilian gelangt / welcher Den Standen Ihre Frey⸗ 
heen beſtaͤhtiget / Eitzhertzog Sigmunden Jaͤhrlichen 52000. 
Gulden wie auch die Jagens Gerechtigkeit in gangen Land/ 
und noch ferner verfprocpen/ daß fofern Erghergog mit Manns 
Erben folte beglüstieeliget werden / die Beergab nichtig pH 


\ 
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ſolt / worauff Ihr Majeftätt auff den angeſtellten Reiches 
Tag nacher Franckfurt abgeraiſt / vnnd Sein Durchleucht 
ein gang eingezognes Leben angefangen / biß fie Anno 1406. 
von der Wafler- Sucht beläftigt / den 6. Martij inder Bur 

zu Inſprugg dero hocherleuchten Geift dem Erſchaffer auff⸗ 
geopffert/ und in den Cloſter Stambs mit manniglihs Bez 


thauren die Begräbnuß erraicht / feine Gemahl Gatbarina er 


lebte ſolchen Todt⸗Fahl ohne Leibs Frucht / vnnd harte ym 
auch Eleonora mif feinem andern Nachzweig begabt / als ei⸗ 
nen einigen Sohn Wolffgang mit Nahmen / der in dem ans 
dern Fahr feines Alters verblidyen. 


Sieif. Von der Birken Spiegl der Ehren de hochloͤblichen 
Ertʒ + hau Öeftenneich / Lib. 4. C.13.f.504: lb. 5. C.13.f1663. 


lıb. 5.6 34: f. 963. Gerard.de Roo hiſt. Aufl. lıb.5..f. 199. lıb.6% 


f.233.1b.7.f.248.lib. 7. f.286. loannes Georgius Kiefferns difjert. 

Polit. quafl. 30.f.1>2.$.7. Marcus Heninges Eicon. Princ, Tirol, 
24. Adamus VVeberus in adamant. Auffriac. Iacobus Campelantes in 
Cal. Auſtriac. lacobus Schiffletins in Stem. Auſtriac. 


Anno 1475. den 21. Martij, hat die Marter-Eron glor⸗ 
würdig erlangt / Simon ein noch nicyt gar drey Jahriges 
Knablem zu Trient / welchen die verzweyfflete Juden auß Ans 
ftifften Moyſe Ihres falſchen Prophetens heimblicher Weiß aufs 
gefangen / in jhr Sinagog gebracht / und mit Nadl / Mefkrn/ 
unnd andern jhren graufamben Waffen / vnter Berfluchung. 
Deß Ehriftenthumbe erbaͤrmlich vom Leben zum Todt gericht/ 
daß aber HOLE ſolch greuliche That nicht vngerochen laflen/ 
und die Ehr difes feines heiligen Bluet⸗Zeugß der Welt ent: 
decken wolte / ift dem damahlıgen H. Biſchoff zu Trient Jo⸗ 
hann Hinterbacher deß Wercks Beſchaffenheit wunderbar; 
lich / vnd auch dahero offendahr worden / Daß der ſtelige BR 

nam 


Immergrienendes⸗Ehren Krantzʒl. 177 


Mariyrio di Sanct. Sımone di Trento Stampat. di Trento 
1642. Pir. Pınc. hifl.diTrent. lib. 6. fi 119. Ioannes MathausTi- 
berius apud. Surium Chriſtliches Holden z Buech part, 1. ad. 24. 
Marty Adamus Conzius S. 1. Politicorumlib.8.c. 17. 676. Renatus _ 
4 Monte Claro in Trackat, de Perfidia Indesrum f. 49.$. /unt. aulem 
interfecti quam plurimi &c. 

Anao 
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Anno ı 4 6 2. zuvor / haben Die verdambte Juden / 
auch ein ſolch unfchuldiges Brand, Opffer zuegericht / in deme 
fie in dem Dorff Rinn / vnweit der Statt Inſprugg / einen 
einfälrigen Baursmann beredt/ daß er Ihnen ein junges Knab- 
lein Andreas mit Nahmen / fo er auß der H. Tauffgehabt/ 
vmb ein Stud Gelt leichtfertig uͤberhendigt / welches fie im 
Monat Yulio in einen nahe darbey gelegnen Wald/ auf er 
nen Stain jammerlich mit Mäffern durchſtochen / vnnd am 
einen dürren Birchbaumb aufgehengt / welches der Allerhoͤch⸗ 
ſte zu feiner jmmertwerenden: vnd deß H. Martyrers Edr der⸗ 
geſtalt der nimmer Vergeſſenheit einverleibt / dann erſtlichen 
ſeynd zu ſelbiger Zeit als der Sohn getoͤdt worden / auf ſein 
WMuetter die in Feld den Traid ſchneiden abwartete / vil ſicht⸗ 
barliche Bluets⸗ Tropffen von Himmel gefallen / den vnge⸗ 
threuen Verraͤther verwandlete jid) Das von den Juden em⸗ 
pfangne Gelt in Laub / vnnd durch uͤbernatuͤrlichen Antrib 
der nachfuechenden Muetter twirder das ermorte Kind nohan 
Baumb hangend erfunden / onnd in daß geweichte Erdrid) 
beygeſetzt / da erſchine Augenblicklich auf den Grab ein ſchnee⸗ 
weiſſe Gilgen / vnd hat man in Erfahrung gebracht / daß als 
ein Vich⸗ Hirt den Baumb daran Andreas gehangen abzu⸗ 
bauen fich vermeffen / felber alſo balden ın Vnſinigkeit zu 
Grunde gangen. * | 


* Exrelatione Carolo Archiduc, Aufl. Epifce: Brixinenff De- 
dicata Renatus de monte Claro lococit, 


Als folgender Ertzhertzog Maximilianus noch in feiner Ju⸗ 
gend Ertzhertzog Sigmund befuechte / vnd fih auf —* 
Gebürg zwiſchen der Statt Inſprugg / vnnd den Dorff Zirl / 
mir der Gaͤmbs⸗Jagt erluſtigte / verſtig er ſich auf der alſo ge⸗ 
nanten Martinswant / dergeſtalten daß jhme die Zuruck⸗kehr 
vnmiglich worden / vnnd ſo gar fein einiges Mill — 

war 
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* Sigi/ von der Bircken Spiegl der Ehren deß Hochloblichiſten 
Ertʒhauß Oeſterreich / lab. 6.c.20.f. 1381.Peirus Lambecius Coment, 
Biliothec. Cæſar. lib 2.c. 8. fi 723. Martinus Zeilerus Top. Tir, 
f. 155. Philip. Camerar. in feiner Hiſtoriſchen Centur. parte ı. 
Henricus lonshen. ord,f. f. min, in veraSodalitatum fratermtate ex- 
hortats 43.f. 149. Grezerus lib. 2. deCrwce c. 1y. Flores E.xemplo= 
um c,3. Tit. 3. Exemp. 4. Hierem, Traxelias in Traöf. de Aneelo 
Cuflod.f. 112. Itinerar, Pighi & Nenszneri dafelbften er auch Sabimi 
folgende Reym beyſetʒt. 


lamque tenebamus, qua Stumifer æſtuat Oenus, 
Ardus carpentes ſub juga montis iter, 
Cujus inabrupto per nodes vertic® Crfar, 
Dive tuusquondam Carole fedit Avus: 
Sylveftres quando capreas, Domäfque bicornes, 
| Aufus, in aerea higere rnpe fuit, Bar 
Culmen & afcendit luvenis temerarius,unde 
‚Cum reller, potuit nonrevocare gradum. 


Vz Gfaͤhr⸗ 


audu nd“ 
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Gfaͤhrlich wurd hier verführt | 
Die Haubt⸗Saul / vnd der Stammen 
Marmilian die Zierdt 
Deß Ocfterreicher Namen / 
Er kam doch auß der Noht 
Durch vnwegſambe Straſſen 
Drumb er den treuen GOtt 
Zu Ehr auffrichten laffen/ 
DIE Ereug den Stamb deß Rebens 
So jhm frey ledig gmacht 
Vnd gfriſtet hat das Leben 
Auff daß dann werdt gedacht / 
Deß Wunders immer fort 
Zu allen Läuff der Zeiten 
Ließ er an diſem Orth 
Die Bildnuß zubereiten. 





Maximilianus F Roͤmiſcher Keyſer / Friderici 4. 
Roͤmiſchen Keyſers: und Leonoræ Könige Edvardiin Portugal 
Frauen Tochter Herr Sohn / ergetzte am 1459. den 22. Marrij 
die Allerdurchleichtigiſten Elterendaß erftemal mit feiner hoch⸗ 
verlangten Gegenwarth / vnd beftige nach dem er an. 1486. 
Roͤmiſcher Kong erforn worden / nach feines Herin Vatiern 
Abſterben an 1493. den Keyſerlichen Thron. Die Tırolifche 
Herrſchung aber berierent / ander fidy wenig Schrifftwirdiges 
das Maximilianys vngeacht er albier feinen Starthalter und 
Rath gehabt / bey Lebzeiten Erghergog Sigiimundi vorge⸗ 
nommen hatte / nad) deiken Hintritt aber an. 1497. verfuͤeg⸗ 
ten fie ſich alhero vnnd gaben dee Tuͤrckiſchen Bodtſchafft auf 
freyen Feld vor den Cloſter Stambs offenliche Werber / dern 
Anbringen meriſt den gemainen Friden berraff/ — 
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ſeynd auch dern die vorgeben / es habe der damahlige Türcki⸗ 
fe)e Kayſer Machomet, Maximiliani Trau Schwoͤſter Kuni- 
gundam (von der das ganze Hochloͤblichſt Chur⸗Bayriſche 
Hauß heritambt.) zur Gemahl geworben / welches jedoch) we⸗ 
gender Zeit / Nanen / vnd anderer Vmbſtaͤnden vor etwas 
vnglaublich zuhalten iſt / vnd gibt hiervon R. P. loannes Ganſ. 
S.1. in Oeſterreichiſchen Frauen⸗ Zimmer lib. 5. G.2.f. 87. Wis 
der Cufpinianum mehrern Bericht. Anno 1498. erregte ſich 
mit der Eydgenoßenſchafft der hernach lang gewehrte Zwitracht / 
mit diſen wolten Ihr Majeſtaͤtt die von Ihrem Ertz⸗ Hauß ge⸗ 
pflogene Erb⸗Aimgung erneuern / vnd jene ſich hingegen hier⸗ 
zu nicht bequemben : ſondern vil lieber die Sad) ſo lang auff 
Schrauffen halten/ biß fie ſich einen feindlichen Einbruch zu⸗ 
thun befait zu ſeyn geduncken liefen / dahero Ihr Majeſtatt 
gleichfahis die Beſchutz⸗Waffen ergriffen den Schwaͤbiſchen 
* auffmahnten / vnnd die Graͤnitzen in Vintſchgau mit 

arcker Mannſchafft beſetzten zu dern Befelchshaber H. Leon⸗ 
hard von Voͤls Landhauptmann / H. Gaudentz Bolſch / vnd 
S. Sigmund von Welſperg beſtelt waren / welche dann eil⸗ 
5 Vorſehung gethan / weilen die Engedeiner nicht allein 
chon in Munſterthaleingefallen / ſondern auch mit den Schwei⸗ 
gern verfarckt / den Defterzeichifchen die Statt Mayenfeld/ 
vnnd Schloß Valutz wider abnahmen / hingegen haben Die 
Schwabiſchen Pundtsgenoſſne die Dorffſchafften an der Ahr 
mit Feur und Schwerdi verhergt / vnd die Kayſeriſche daru⸗ 
ber bey Fußach ein nahmhaffte Mannſchafft (dern Stumpfius 
5000. zahlt Jeingebüßt/ Die Tiroliſche Kriege : Berfaflung in 
Gegenfpihl vermehrte fich in Vintſchgoͤu durch Zuezug deß 
‚auffgebottenen Land⸗ Volcks / vnd Friywilligen von Adel Ders 
geitalt / daß fienicht allein den Feind der fyon biß auf Nau⸗ 
Derseingetrungen / bergbafft vnters Geſicht zogen / ſondern 
aud) in ontern Engedein einbrachen / vnnd alles nach ah 
e 


u A 
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Willen zum Gehorſamb zwangen / maſſen fie 30. vornehmen, 
gedemer zur Gaißl / vnd Vnterpfand mit ſich haimb brachten/ 
und machte die freu-beftändige Vnterthanen nicht twenig.bes 
hertzt das vernehmen wie Ihr Mayeftärt mit viltaufent zu 
Fuß / und zu Pferdt auß den Reich bereits zu Meldfirch gluck⸗ 
lichen ankommen / wiewohlen kurtz zuvor die Ihrige weilen ſie 
ſich etwas gar zu frech wagen wollen / 4000. Mann neben 
etlid) hoch⸗ betaurten Befelaashabern im Stich gelaſſen / diſe 
Handel wolt Ihm König Ludovicus 12. in Franctrech auch 
zu Nutz machen / erbotte den Kriegenden Thaıl ſein Vermitt⸗ 
lung / doch wie man vermuth nur darumben / daßer die Puͤndt⸗ 
niſche Waffen anfich ziehen/ und Mahland darmit berennen 
kundte / nichts deftoweniger hat man zu Schaffhauſen ein Zu⸗ 
ſamenkunfft ernennt / vnd die Borbildung eines fünfftigen er 
gleichs geformet/ vnnd gleichwohlen Ziroliicyer Seiten die Aus 
gen allzeit wachtbar gehalten / geitalten Das Land» Voict be» 
ftandig bewehrt verbliven / biß endlichen zu Bafeldurd; ven voll- 
magtigten Kayſerlichen Gefandten Marsgraff Catmiropon 
Brandenburg (mit deme wegen Zirol Herz Paul von Piechten; 
ftain/ und Ciprian von Saͤrnthein erſchinen) ein veiter Triz 
den geſtifft / ond diſer Krieg fo innerhalb 8. Monat 2000. Dötf- 
ee S gloſſer / und Flecken in die Aſchen: und über 14000, ſtreit⸗ 
are Dann zu Boden gelegt / auffgehoben worden Anno 
1500. darauff/ beſchahe der groffe Land-Tag zu Boxen / war- 
bey fonderlich die Erieiterung außgefaßen/ wie esin Nacht bar⸗ 
lichen Dienſtbarkeiten / auch denen ſo Dienſts Freyheit vnnd 
Wappen⸗Brieff erlangt/ wie nicht weniger mit der Klaidung 
allerhand Stands- Perfohnengepflogen tverden folle. Anno 
1503. feynd Ihr Majeitätt Herr Sohn Erg. Hergog Philippus, 
das erſte mahl in das Ober⸗Teutſchland gelangr / deme N. 
Landhauptmann Reonhard von Wels / neben vilen von der 
Droliſchen Ritterſchafft in Augipurg vnterthanigſt die ER 
— ü 


i 





7 te VE nn — EEE — — ng 


Rupertus ſelbſten vnter deſſen vnd in28igiften Jahr ſeines Al⸗ 
ters mit Todt abgangen / ſo fiele doch fein hinterlaſſner Feid⸗ 
Obriſter Georg von Wißpeck mit Heers⸗Krafft in das Bay⸗ 
riſch Gebiet / vnnd Lagert ſich nach eingenommen Stätten 
Reichenhal / Roſenhaimb / vnd Kitzpichl / vor die Veſtung Kopff⸗ 
ſtain / die er durch Ubergad auch Erobert / Keyfer Maximilianus 
ſeinen Auſſpruch Hand zu haben / griff neben ot Albrechten 
in Bayın/aud) zur Gegenwehr/namb Keichenhaal / und Ro- 
fenhaimb widerumb hiñweck / vnd liefle Kopffitain aufffordes 
ven‘ jedoch vmb ſonſt / zumahlen der darınn gelegene Johann 
Piengenauer / allen Ernft in Schertz 49 vnnd von feinem 
Abzug hören wolte / vntzt die zwey groͤſſe Feld⸗Siuct der Pur⸗ 
nepauß / vnnd Weckauff genandt / die Rinckmauren alſo zer 
trimmert / daß die Kayſtriſche mit geſtürmeter Handındas 
loß eintrungen / vnd den Halßiiärngen Piengenauer ip 
) 
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ſich ing Laͤger gebracht / deme weilen er mehr mit hoͤniſch 
ſpoͤttlichen Worten wider den Kayſer / als mit der Klingen/ 
und nad) Kriegs Gebrauch gefochten / der Kopff vor die Fuß 
gelegt worden ; nachdem fie auch das Schloß Ratenberg 
eingenommen / vnd in Pinsgerthal 5000. Bauren erichlagen/ 
bat difer Kriegin der Troliſchen gegne ein End genommen’ vnd 
zumabien fich aud) Pfaltz / vnnd Bayrn verglichen / als iſt 
frafftdeß Reichs » Abfiyıd zu Koftang an. 150>. Kayſer Maxi- 
miliano vor feine Kriege Vnkoſten Ratenberg/ Kopffſtain vnd 
Kitzpichl mit Jären Gezirck aigenthumblicy zuefommen. Vnd 
faum war difer Martialifchye Dampff ein wenig verrochen/ da 
ent zundete fich abermahlein neues eur. Es haben Ihr Majes 
fiatt der Kayſer auff dem Anno 1507. auß vnterſchidlichen 
Vmbſtaͤnden vnnd vor genugfamb verfpübrr/ daß die Cron 
Be vnnd Heriihafft Venedig / wider das Roͤmiſche 
eich / vnd Hauß Oeſterreich nicht guts im Sinn hatten / das 
hero man ſich ſo wohl gegen ein / als andern kleiner Freundſchafft 
verſehen: vnd vilmehr auff allen Fahl wider fie auff Beau 
affen bedacht / nad) Ende deß erdeuten Reichs⸗Tag / raı 
ten Ihr Majeſtat über Augfpurg ins Tirol/ erhielten zu Bo⸗ 
gen Tallwo fie das groffe Ambt⸗ Hauß inder Wagner Gaflen ers 
baut) einen Land» Tag/ und von den Standen dıe Bewilli- 
ung Ihro zu vorftehenden Römer: Zug mit 5000. Mann Anz 
ag beyzuipringen / nachdem fie zu Trient angelangt / vnnd 
zween Herren dela Scala oder von der Laiter / denen die Ve⸗ 
nediger Die Statt. Verona, vnnd Vicenza mit Gervalr hinter 
hielten / wider fie Venediger rechffprachen/ haben fie (vngt⸗ 
acht fie fchon anvor / vnnd alsbald nad) Todt Ihres Herm 
Vattern den Tittl eines Kayſers geführt.) ſich in der Thuͤmb⸗ 
Kirchen zu Trient nochmahlen zueinem Haupr der Chriftenheit 
erklaren laſſen warnady man durch Bottſchafft mehrbedeu⸗ 
te Venediger vmb den Durch⸗Paß angeſuecht / hierauff aber 
Thails 
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Thails abſchlaͤgig / Thails vnerwarth vnnd zwifarbige Ant; 
wort erhalten / diſes: vnd der ſchon anvor eingewurtzte Wnwil- 
len/macht daB der Keyfer ungefaumbr mit feiner Macht auf 
die Menediger loß gieng / Ruͤdolph Fuͤrſt von Anhalt / über; 
fiel Vallogana, H. Georg von Liechtenſtain / vnd H Carl Trapp 
überumpleten einen Berg nahent bey Vicenza, gelegen/ Georg 
von Sreuntfperg Belägert Das Schloß Scala, vnnd Calimir 
Marggraf von Brandeburg Rofreid / weilen dann die Vene: 
diger auch nit feürten / haben die Liechtenſtainiſch / und Sreünts 
ſpergiſche in erften Angriff den fürgern gezogen / Ihr Mapef 
elbſten ruckten vor Cadobor / begwältigten daß ſelbe neben 
den Schlöffern/ Peütlſtain / und Plaßburg / weil jedoch H. 
Sırt von Trautfon / der die Keyferifche angefuhrt/Zeitlichen 
miteinen Spieß durchrent Todr bliben / auch den Venedigern 
12000. Srangofen zu Hılff kamen / habendie Kayferifche (weis 
chen : vnd Cadober widerumbenraumen müflen/ hingegen be⸗ 
machtigten Ihr Majeftatt Rofred / vnnd Reif am Gartfee, 
Was ſich wereuder Zeitan andern Orthen begeben / ift hieher 
nicht gehörig / ſovil aber Tirolbelangent/ ftundfelbes ın hoͤch⸗ 
fter Gefahr / weilen es der Feind an dreyen Orthen als Erſtens 
bey dem Schloß Gallian / fo dann im Puſterthal bey dem 
Schloß Peutlſtain / vnd indem Sulgerthal bey dem Schloß 
Orfana mit aller Macht angrıffen / derowillen die Stand zu 
Bogen zuſammen getretten / end neben den Kayſerlichen Boll 
maͤchtigten / und Puͤndtneriſchen Abgeordneten allen möylichs 
ſten Fleiß zu allem dem angewendt / was zu Erhaltung Ih⸗ 
rer Sicherheit dienſtlichen ſcheinen kundt / da geſchahe vnſer⸗ 
deſſen zwiſchen Koͤnig Ludwigen in Franckreich (der mir dem 
Kayſer verbunden war) vnnd Liviano den Venediſchen Feld⸗ 
Obriſten den 14. Way Anno 1509. im Landlein Giaradada 
zwiſchen Ripalta, vnd Vailaeinfehr biuriges Treffen/ in wel⸗ 
chem die Frantzoſen Die zu auff Das Haubit ne 


dodnue 


bit 


186 Def Tirolifchen Adlers 
vnd faſt zu nichten gemacht/ alfo doß der König Caravagio, Ber- 


gomo,Breicia, Cremona,Crema,Pefchera, vnd inner 15. Tagen | 
aud) Das gange Herkogthundb Mayland (fd die Venediger an⸗ 


por zum Thail eingenommen hatten) in feinen Gewalt bracht. 
Namnder machten Die zu Regenſpurg perfambleteteiheftänd 
einen einhelligen Schluß/ die Benediger / vnd jhren perubten 
Hochmuth auffdasaufferift zuverfolgen / diſes alles gleichwie 
es zu Vencdig vnaußſprechlichen Schrecken vervrſacht / bes 
wegte die Herrſchafft daſelbſt Antonium luftinianum abzu⸗ 
ferligen / welcher zu Inſprugg auff den Schloß Weyerburg 
bei) der Keyſeriichen Majeſtat ander erhalten / vnnd folgende 
demuhtige Red vorgebracht / welche hiebey zuſetzen / nicht hat 
ſollen vnterlaſſen werden. 

Recht wohl vnd wahr / Allergnaͤdigſter Keyſer / haben die 
alten Weiſen geſagt / daß die Ehre deſſen / der ſich ſelber uͤberwin⸗ 
det / der groͤſte Triumf ſey / auch alle andere Obſie ge vnd Erobe⸗ 


rungen weit uͤbertreffe. Solches erſcheinet / an dem Altern edlen 


Scipio: Welcher mehr Ruhms erworben / daß er fich felber/ als 
daß er Africa vnd die maͤchtigſte Statt Carthago bezwungen. Es 
bezeugen ſolches / mit jhren Beyſpielen / der groſſe Alexander / vnd 
Julius Cæſar / von dem E May. den Keyſer⸗namen geerbet / vnd 
deme Sie an Herrlichkeit / Gluͤck vnnd Großmus ſich vergleichen. 
Auch der Bath vnd Staat zu Rom / ſo die Welt bezwungen vnnd 


dns Bom. Reich / deſſen Hoheit vnnd Großmacht ietzund auff E . 
May · beſtehet / anfangs geſtifftet / hat ihme mehr Voͤlcker vnnd 


Laͤnder durch Guͤte vnd Sanfftmut / als mit Krieg vnd Gewalt / 
vnterworffen. Wann nun dißs wahr iſt / wie es dann iſt: So 
wird es E. May. Allergnaͤdigſter Herr ! auch hoͤchſtruͤhmich ſeyn / 
wann Sie, die ietzt den Sieg wider die von Venedig in handen ha⸗ 
ben / ſich deffen mäffiglich gebrauchen’ und ın Betrachtung Menſch⸗ 


lieben Glück onbeftandes / mehr zum Frieden / als zum Kriege / dafs 
ſen Außgang zweiffelhafftig ijt / geneigt ſeyn werden. Jetz tbeſag⸗ 
66: - 
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ge Deränderlichkeie Menſchlicher Sachen darzulegen / iſt nicht von; 
noͤthen / daß man alce ond frembde Befchichten auff die bahn brin⸗ 
‚ge. Es weifer vnd erweiſet fich leyder nur allzu gnug / ander truͤb⸗ 
feeligen Start Venedig, Sie war zuvorglückfeelig/ herrlich / ge, 
waltig/ vnd fo beruͤhmt / daß fienicht alleinin Europa einen maͤch⸗ 
tigen Namen batte/ fondern auch in Aſia vnnd Africa / vnnd indie 
aͤuſſerſte Ende der Welt / ihr Lob erſchallet. Jetzt aber iſt fie/ 
durch eine einige vnd zwar geringe Schlacht / aller jhrer alten Siegs⸗ 
zeichen beraubet / aller Reichehümer bloß geftellee / vnnd aller 
dinge/ infonderbeie guten Rahts / mangelbaffeworden. Alle ih⸗ 
re vorige Mannheit / aller Auft zu Eriegen/ iſt auff einmahl vers 
ſchwunden onderftorben. Aber die Frantʒoſen irren aufer zweiffel / 
wann fie diſen vnſten Fall ihrer Dapfferkeit zuſchreiben. Die Vene⸗ 
diger / haben vordeſſen vil ſchwerere Vngemach / als diſes / erlit⸗ 
ten / vnd inſonderheit vil Jahre lang mie dem gefuͤrchten Groß⸗Tuͤr⸗ 
cken kriegen muͤſſen. Gleichwol hatten ſie nie verzaget / ſondern 
ihrer Feinde ſich erwehret / vnd ſind allezeit auß den Vberwundenen / 
‚dafür man fie mehrmahls gehalten / die Vberwindere worden, Eben 
dergleichen haͤtten fie auch dißmahl verhoffet / wann ihnen nicht / 
Vnuͤberwindlichſter Keyſer / durch E. May. vnd dero trefflichen 
Rriegs volckes bekandte Tapfferkeit / aller Muht abgeſchrecket 
wuͤrde: ſo gar / daß wir / nicht allein nicht zu ſiegen / ſondern 
auch nur das Gewehr zu zucken / vns nicht getrauen. Demnach 
wir auch die Waffen hinweglegen / vnd auff E. May. loͤbliche Guͤ⸗ 
te / oder vilmehr auff Dero Gott⸗aͤhnliches Gemuͤhte / vnſere ein⸗ 
ge Hoffnung ſetzen: nit zweifflende / bey Deroſelben die Gnade zu⸗ 
finden / die noch nemand jemals vergeblich geſuchet. Demnach 
bittet der Hertzog / Senat vnd Gemeine zu Venedig / mie diſem der 
muͤhtigen und vnterthanigſten Fußfall: E. May. wolle doch vnſer 
auſſerſtes Verderben mit Augen derErbaͤrmnuß anſchauen / vnd vns 
wider empor⸗ kommen laſſen. Wir wollen alles / was £. May · 
vns vorzuſchreiben belleben wird / genemhalten vnd gehorſamblich 
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eingehen. Vnd weil wir vns fuͤr ſchuldig erkennen / als wollen wir vns 
auch ſelber eine Straffe ſetzen. Es ſollen an E. May als Erb⸗Herrn 
zuruͤcke fallen / all Orte / die vnſere Vorfahren dem Roͤm Reich vnd 
Ertʒ hauß Oeſterreich entzogen haben. ja wir wollen noch hinʒu 
thun / alles das jenige / was wir auff dem Lande ſeithero inngehabt / 
ſambt allem Vecht / daß wir ſemals darzu hatten. Wir ſind auch 
erboͤtig E May. vnd allen Dero Nachkommen / hinfuͤro in S⸗ 
wigkeit / fünffbundere Pfunde Golds zum Jaͤhrlichen Tribut zu⸗ 
erlegen auch allen E. May. Geſetzen / Gebotten vund oͤffentli⸗ 
chen Außſchreiben / willigüch zu gehorchen. E. May. wolle vns 
nur beſchuͤtzen / wider den Hochmut der jenigen / zu denen wir ons 
ehmals verbunden hatten / die aber ietzund vnſtre aͤrgſte Feinde 
ſind / vnd nichts anders verlangen / als die von Venedig gar auß⸗ 
zutilgen. Wir wollen / warm von E. May. wir diefes erhalten / dies 
felbe einen Vatter / Stifter vnd Erhalter vnſter Stadt nennen / vnd 
Dero Ruhm vnter dieſen Namen auf vnſte Rinder vnnd Kinds⸗ 
Kinder pflantzen. Es wird auch / vnter E. May. Lobſpruͤchen 
nicht der geringſten einer ſeyn / daß der Allerdurchleuchtigſte Key⸗ 
ſer Maximilianus der erſte iſt / dem die Statt Venedig einen Fus⸗ 
fall gethan / jhn vor Ihren Erloͤſer gehalten / vnd jhme freywillig ſich 
vntergeben. Haͤte ein baͤſſers Verhängnis vnſern Vorfahrern den 
ſinn gegeben / daß fie vmb andere Herrſchafften ſich nie angenommen / 
die wir / weil wir ſie von jhnen ererbet / ehrenhalber verfechten 
muften: ſo wär vnſere Stat ige noch voll Ehre / vnd uͤbertraͤffe gar 
wercalle Sreye Stäctenin Europa, Yun aber ligee jie da / traurig 
vnd vngeſtalt / voll Schmach vnd Schande / vnd hat / faſt in einem 
augenblick / allen ihren Sieghafften Ruhm verlohren. Aber / Aller⸗ 
gnadigſter Herr: in E. May. gewalt ſtehet es / daß Sie Dero Vene⸗ 
digern verzeihe / vnd jhr dardurch einen Namen mache / derglei⸗ 
chen nie Bein Sieges⸗Held erworben, Keine zeit / wird diſes Dero 
Buhm⸗andenken auß der Mentſchen gedächtmis loͤſchen vnnd auß⸗ 
tilgen; ſondern E. May. mujſſen vonnun an / gleich wie der —— 
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geſſen bleiben. 


Auf diſe deß Venediſchen Bodtſchaffters fchimer - guldene 
Wort / haben For Mayeſß der Keyſer wie Brufchius in feinen 
Manuſcriptis Collectaneis f. 327. einfuhrt / ſelbſten diſe Antwort 
von ſich geben / vnd weilen beſagter Brufchius ohne Vermelden 
in was Sprach ſolches beſcheh ſelbe Teutſch beyſetzt / als will 
ic) ſie gleichlautent dem hochwertiſten Leſer verthailhafflen. 


Das Menſchliche Gemuͤth / iſt alſo mit Blindheit verdunckelt 
auch in ſolcher Finſternuß vnd Genebl verwuͤlckt / vnd vmbzogen / 
daß der maiſte Thail der Menſchen allein die gegenwuͤrtige Ding be⸗ 
dencken / vnd zu Hertzen nehmen / aber was vergangen oder noch zu⸗ 
kuͤnfftig iſt / wirdet gar ſelten voniemands recht bedacht. Alſs iſt 
auch den Venedigern beſchehen / wiewohlen dieſelben Weiſer vnnd 
auͤrſichtiger / dann andere Leuth wollen geacht vnd gehalten ſeyn. 
ann dieſelben haben nie keiner Zeit / oder einiges Menſchen verſcho⸗ 
net / ſondern durch billiche vnd vnbilliche Weeg an ſich zogen. Alle 
Menſchen beraubt / vnnd ihnen das ihr genommen / eins in das an⸗ 
der vermſcht / vnd alſo durch einander verwicklet / daß fie die Goͤtt⸗ 
lichen vnd Menſchlichen Haab⸗ Guͤtter vnnd Ding muthwilliglich 
vnd leicht fertiglich vermaͤligt vnnd befleckt haben. Darauß iſt er⸗ 
wachſen / als wir deß vergangnen Jahrs / ohn maͤnnigliches Be⸗ 
laidigung gen Rom zuziehen / vnnd allda die Kayſerliche Cronen zu⸗ 
empfangen willens waren / vnnd vermainten / daß ſie ohn Allen Vr⸗ 
ſach / vnd allein auß frevlen Murhwillen / mis Hilff der de 
| r 
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ſich vns widerſetzten / waren nicht geſaͤttigt an dem / daß fie uns 
an vnſerm vorgenommnen Weeg irreten / ſondern vnterſtunden ſich 
auch / vns etlich Staͤtt / Marckt vnnd Schloß mit Gewalt abzu⸗ 
dringen vnd einzunemmen. Vnd als wir nun mit einer ſolchen groß 
ſen Vnbillichkeit vnnd Belaidigung von ihnen ſo ſchwerlich verlegt 
waren/ hofften wir daß etwann die Tag vnnd Zeit kamen wurden / 
daß ſie vmb ſolche Schmach / Schand vnd Schaden unszugefüge/ / 
auch vmb ihr Leichtfertigkeit und Boß heit geſtrafft wurden. Wels 
che Zeit vnd Tag nunmals mit ihrem groſſen Vngluͤck erſcheinen / vnd 
vor Augen ſeyn vnd moͤcht ſeyn / daß wir villeicht / in Betrachtung 
Menſchlicher Bloͤdigkait / auch daß vns die Zufaͤll vnd Gefaͤhrlich⸗ 
keit nicht vnbekandt / noch wir vnbarmhertzig ſeynd / Euerm Bit⸗ 
ten / vnd Erbieten nach / vns bewegen vnd erwaichen haͤtten laſſen / 
wo ihr daß zu feiner vnd rechter Zeit gethan haͤtten / vnnd nicht aller 
erſt / ſo ihr von vnſern Pundtsgenoſſen vnnd Freund / dem Boͤnig 
von Franckreich / mie Streittes Straff nidergelegt vnnd uͤberwun⸗ 
den feyt / aber nachdem wir uns niemals / mit denſelben in Ainigung 
vnd Pundto⸗ Verwohnung gegeben vnd verpflicht haben / wer⸗ 
den Wir Vns mie Euren ſchoͤnen vnnd gefärbten Worten / dahin 
nicht fuͤhren laſſen. Das wir ainigerley wider ſolche Amnigung / fuͤr⸗ 
nemmen oder handlen / ſondern gedencken die veſt / ſtaͤth vnnd 
vngebrochen zůhalten / vnnd handhaben. Demnach moͤget Ihr 
an andern Enden Hilff / vnnd Rath ſuchen: Damm bey Vns werdet 
Ihr nichts frodliches / troſtliches / oder freundliches erlangen / noch 
finden/ ſondern verſecht Euch gamslichen/ daß Wir mie allem 
= / vnnd feindlicher That gegen Euch gebam vnnd handlen 
woͤllen. | 

Zu difem Sig haben vnſere dapffere Tiroler nicht wenig 
beygehan / vnd mit der That bewwifen/ daß ſie mit allein zu Be⸗ 
(Yurungshrer Gräanigen/ fondern auch zu Vntertruckung jhres 
Herrn Kunde jederzeir mannhafft ee eg vnnd nod) 
feynd. Inmitielſt Danndie Waffen in freyen Feld 4 
vnter⸗ 
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vnterlieſſe man auch nicht in den Rathſtuben der embſigen An⸗ 
ordnung obzuligen / geſtalten auff erhaltenen Land⸗Tag zu In⸗ 
ſprugg die Zue zugs ⸗/Ordnung vor handen lag, vnd immerdar 
erfreuliche Zeitungen eingiengen / wie der Feind ab; vnd die Vn⸗ 
ferige zuenamen/ gleichwie aber in diſem Reben niemahlen fein 
Duell» Brunnen der Ergegungentfpringet/ der nicht einigen 
luß der Widerwertigkeit mitfuhret / alfo ift mitten onter dem 
rolocken Blanca die Roͤmiſche Keyferin mit einer rödtlichen 
anckheit belaftiget / vnd den erſten Jenner Anno ı511. den 
allgemainen Lebens⸗Rauber zu thail worden / mit hoͤchſten Herz 
tzenlaid Ihres Herrn Gemahls / vnd klaͤglichen Beyſtimmen der 
geſambten Bnterthanen. Gleichwohlen haben fie ihren Groß⸗ 
muth nicht ſincken laſſen / vnd vnter andern wichtigen Geſchaͤff⸗ 
ten auff dem Land: Tag zu Inſprugg / Das alſo genannte Ir. 
Jahrige Land⸗Libell verfertiget / vnd mit den Land⸗Staͤnden 
dußgewechſelt. Weil dann Durch Zueziehung fo wohl der Mit⸗ 
perwohnren Fuͤrſten / als Oeſterreichiſchen Land» Böldern/ 
den Venedigern die Gefahr je langer / je hefftiger auff den Halß 
trang / fennd fie Pabſt lulio 2. ſo lang ın den Ohren gelegen/ 
daßer einen Stillſtand der Waffen / vnnd folgenden Vertrag 
außſprach / ſie Venediger ſollen dem Keyſer 480. Pfund Gold 
in zen. friſten erlegen / vnd darneden in jhrer andern bedingten 
Schuldigkeit vnentbunden ſeyn / daß diſes alles aber ein kunſt⸗ 
lines Spiegel⸗fechten geweſen / vnd wie ſich hernach der Pabſt 
mut Franckreich wider Spannien / vnnd Venedig verbunden/ 
aud) wıe den Benedigern hr au. dem Hauß Oeſterreich verwürck⸗ 
te Vntreu durch Goͤttliche Berbangnuß vergolten worden, will 
ic) Guicciardinum mit mehrern erzehlen laſſen und wende mich 
widerumb zu den Tirouſchen Geſchichten / allda die Benedigee 
auffs neue der Veſtung Kon fehr zucſetzten und das vmb ſo vil 
deſto vermeßner / weilen durch zwey nacheinander gefolgle mh⸗ 


raͤhtige Jahr / das Land Bol durch Hunger fat zum Leber 
geſchwei⸗ 
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geſchweigen zum Streitten vndichtig worden / nichtsdeſtoweni⸗ 
ger hat man auff dem Anno 1514. in Botzen erhalten; vnnd 
bald den darauffin Zug / vnnd Briren aefolgten Pands 
Tagen ſo wohl an Mol : als Gelt Hilff das eufferift dargeſtre⸗ 
cket zu welchen nicht wenig geholffen / daß Ihr Maſeſtatt 
Kayſer Maximilian ſich der Zeit allhie auffhielten / und obzwar 
der jenige Krieg welcher wider Franckreich in Burgund gefuͤhrt / 
vnd der Eydgenoffnen werent deſſelben erſchinener Wanckelmut 
Zirol vnmitlbar nicht beruͤhret / ſondern bey Heutero, vnd Au- 
berto Mirco mit mehrern / iſt doch vnlaugenbar / daß diſe / vnd 
auch jene in Welſchland mit den Venedigern noch immer hitzige 
Feurs⸗Flammen der Landſchafft Tirol faſt vnertraͤglichen Vñ⸗ 
koſten auffgeburdet. Vnd als Seine Majrftart zu Inſprugg 
Hoff hielten Fan Proſper Colona Koͤniglicher Statthalter zu 
Neapl / ſich mit jhr Majeſtätt von ſolchen Kriegs ˖ Geichäffs 
fen zu vnterreden / von dar auch Matthæus Lanng Biſchoff zu 
Gurg als Geſanter ins Franckreich gezogen / vnterdeſſen gleich⸗ 
wol die Teutſche Lands⸗Knecht / vnnd ſonderlich der Tıroliche 
Georg von Freintſperg / auff dem Venediſchen Boden ſich ſo dapf⸗ 
fer ubte / daß wo ſie nur hinkamen / die Inwohner vor Forcht 
zitterent Thür vnd Thor eröffneten. Das hierauf Foigende 
Jahr / war mit Freud und Laid vermiſcht / dann anfanglichen 
lieffe ich der Tuͤrckiſche Kayſer Selin, bey ven Vngariſchen Berg⸗ 
ſtaͤtten mit einerfolhen Macht fehen / daß nit allein gan Bns 
gern vnnd Teutſchland hierob erbidmet / ſondernauch Pabſt 
Leo ıo faſt die geſambte Chriſtenheit vnter den Creutz⸗ Seegen 
auffbotte / gleichwohl bat die guete Zuecſammenſtimmung der 
Chriſt lichen Herrſchafften den Tuͤrcken ein ſolche Forcht einges 
jagt / daß er den beſorgten Vberfall vnverhofft gegen Perſien 
gelaitet / ſolche Freuden⸗Zeitung vermehrte nicht wenig der 
doppelte Heurath zwiſchen dem Königlichen Erb⸗Printzen Lu- 
dovico, vnnd der Intantın Maria auß Caſtilia, vnnd —— 
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Königlichen Tochter auß Vngern Ann, mit deß Kayſers Enickl 
Ertzhertzog Ferdinand / weliches alles vervrſacht / das hoͤchſt⸗ 

edachte Ihr Majeſtätt die Tiroliſche Geſchaͤfften etwas bey⸗ 
—* geſetzt / vnd eilends zu Waſſer nacher Wienn abgefahren. 
Bugeacht der Venediſche Krieg noch immer feinen Fortgang 
hatie / und wegen Belägerung der Statt Brefcia die Landfurſt⸗ 
ide Graͤnitzen am Bartfe hefftig beonrubiget/ und bald vonein: 
bald von dem andern Thail/ bezogen wurden / endlichen ift 
Anno 1517. den 15. Jenner der Vene diſche Auffftand durch Fri⸗ 
dens- Handlung (bey welcher — ——— zu 
Trient / als Kayſerlicher Vollmaͤchtigter erſchinen / vnnd ans 
vor. H Melchior von Meggau Biſchoff zu Briten / als Kayſer⸗ 
licher Abgeordneter / nach Komgangen) ans End kommen / 
Krafft deffen der Keyſer der Herfchafft Venedig / neben der 
Statt Verona / Reif / vnd Rofreid uͤberlaſſen / vnnd hinge⸗ 

netlich hundert tauſent Ducaten empfangen ſolte. Wie glück⸗ 
eelig man aber werent deß gantzen ober zehlten Venediſchen 
Kriegs Oeſterreich: vnnd Tiroliſcher Seiten gefochten habe / 
erſcheint auß deme / das kundtbahr iſt / wie die Benediger 5. Mil⸗ 
lion Ducaten hieruͤber angewent / vnd neben jhren Pundtsgenoß⸗ 
nen 40000. Mannim Stich gelaſſen / alſo genoß vnter Maximi- 
liano dem Erſten — einer ſolchen Windſtille / vnd 





Fridſambteit / gleichwie Ihr der Erſte Keyſer Auguſtus zuwe⸗ 
gen bracht / je mehr aber deß Keyſers Macht zunamb/ je au⸗ 
mechtiger wurd fein Gefundheit- Stand / Er erhube ſich auff 
den Reichs⸗Tag nad) Augſpurg / vnd von dannen nacher In⸗ 
fprugg / von darauß Er zu Schiff die Statt Wels in Oeſter⸗ 
reich erraicht / allda Ihm ein allstägiges Fieber die [yon abs 
gemiatte Kräfften alfo belägert / daß den + ı. Ianuarij Anno 
1519. Difes groffe Haupt der Chriſtenheit zu Boden ehe 
der hödyft + löbliche Keyfer Maximilianus zu leben auffgehört/ 
nachdem Er 59. Jahr 9. Monat 21. Tag in diſem Sn 
| a 
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Das Buch Theuͤr⸗Danck genannt / br Mayeſtaͤtt vnter 

diſem verdeckten, Klamen von dero Lebens⸗Begebenheiten ſelbſten 
iu Teutſchen Reymen haben verfaſſet. Chriffophorus Ydalrıcus a 
Bach. ın Vit. Maximil. ĩ. per totum, Sigis. Von der Bircten Spiegel 
der Ehren deß Hochloͤblichen Ertʒ⸗Hauß Oeſterreich. Zb, 5.0.37" 
f 1913.416,6. 02, f.1109. 4b,6,C.6.f. 1144 4b. 6.C. 13. fe 
1245» 10 /eq. Gerard. de Roo, hiſt. Anſt. lib. 11. f. 409. lib. I2. 
Fi 437° © /egsloannes Georgius Kiefferus in differt: Polit. quaſtl 
8. Marcus Henimges Eicon.Prini, Tirol. f. 25. Nicolatis Vernoleus) 
in Apologia pro. Augnſt. Gen, Aufl.f. 186. Beichs⸗Abſchib ad Annums 
Islo. f58. &alibi. AD a 


CLarolus Eryperkog su Defterieid)) unter den Rom, 
ſchen Keyfern.. 5. Men I. Enicel/ Philippi Ertz Her⸗ 
nage zu Oeſterreich vnd lohannz Ferdinandi, Königein Calti- 
ia rauen Tochter Herr Sohn / begrüßte Anno 1500. den 
24. Februarij das erſte mahl zu Giennt in Piderland das Sons 
nen. Liecht / vnd iſt der jenige gewaltige Monarch der mit feinen, 
us Vera (höch weiter) ren Alexandrum mit deu auffges 

ten Schluß Beulen der Erden überwunden / vnd den Der 
terreichifchen Namen in ein bor vnbekante Welt uͤberſetzt von 
welchem ein eignes Buch vnter dem Titl Garoli quinti immorta- 
liras, Anatholius desbarres Anno 1559 in Druck verferriget) — 
batte (tie das Intereife Principum f. 613. fagt) neunmabli 

Teutſchland / khsmalin Spannien, fioenmahlın Belisland/ 
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viermahl in Engeland / und zweymahl in die Barbarix Raiſen⸗ 
und Heer⸗Zuͤg angeſtellt / vnd einduffmal das mit / erdige Meer 
durchſchnitten / von feinen Helden⸗Thatten / vnnd figreichen 
Waffen Gebrauch außführlichen Bericht zulaiſten / Taf bier 
der Platz nicht zu / fondern wir beziehen ons auff entſtehende 
ſchicht⸗ Schreibungen / vnd beniereten allein daß was die Ti⸗ 
roliſche Lands⸗Geſchichten innhalten. Sovil nun ſelbe angeht / 
hat ſich nach bethaurlich ⸗ vernommnen Todtfahl Keyſer Ma⸗ 
ximiliani I. Anno 1519. ein Land⸗Tag zu Inſprugg vrrſamb⸗ 
let / wo ſelbſten weilen beede Herrn Brüder Carolus , und Fer- 
dinandus, diſer in Catalonia, vnd Jener in Niderland dama⸗ 
ken verweilten / den hierzu anſehlich Herrn Begwältigten die 
Erb-Huldigung gelaift worden / mit dern Vorwiſſen / vnd auch 
von der Landichaffs wegen H. Heinrich von Knering Land⸗ 
Comentur deß Teutſchen Drdens an der Etſch H. Chriſtoph 
> von Tuchsfperg / end H. Oßwald Schurff/ zu Hertzog 
ilhelm / Ludwig / vnd Erneſt Hergogen m Bayrn abgrords 
net gangen/ vorderift der von Hertzog Albrecht verwitsibien 
Hertzogin in Bayrn Kunigundx deß verftorbiien Keyfers Maxi- 
miliani Grau Schweſter / den laidigen Todtfahl anzuflagen/ 
und dann ich aller guter Nachbarſchafft zuerkündigen / vnd zu 
verſichern; Gleichfoͤrmige Geſandtſchafft geſchahe auchandıe 
H H.Bſiſchoff zu Augſpurq / vnd Lozang/ an den Hertzog von 
Wirtenberg / vnd ſonderlich die Heriſchafft Venedig / vmb allda 
den bey Keyſers Maximilioni Zeiten gemachten gride ne⸗ Schluß 
handhablichen zuerhalten. Das 1520igſte. Jaht hier auff / erſchi⸗ 
ne Matthæus Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg/ Michael Freyherr 
von Wolckenſtein / Georg Herr von Firmian / vnnd Lıprıan 
von Sarnthein / als von der Land⸗Fur ſtlichen Herrſchafft hier⸗ 
erkleſte bevollmächtigte Befelchshaber / welche in dero Na⸗ 
men die Lands⸗Freyheiten il : die Leben erthailten; 


nd dann nut Zue zug deß Landſchaͤfftlichen Außſchuſſes / von 
#2 einer 
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wir uͤberlaſſen die Erzehlung Antonio Ciccarelo in Vitis ponti- 
ficum f.229. & ſeq. vᷣnnd ſonderlichen Siegbrando Liberio &c. 
und wenden ons zu dem 15 zoigiften, Fahr damalen difer [yon 
Anno 1520, zu Ad) gecrönte Keyſer Carolus fid) nacher Bo- 
longia erhoben/ von erdeutem Pabſt Clemente (mut den ſich 
vnterdeſſen aller Sturm zum Fridengeftat gelendet ) den Eron 
Segen zuempfahen/ aufffoldyer Raiß feynd die zween Herren 
—* Fand vnd — ahnen 2 
gen rg zu ieß / vnd Lueg begegnet / vn 
haben zu Dee Geb | —2* ſtrhende metallene 
Tafl auffzurichten muͤbrigen aber hat nad) obver⸗ 
nommner — der Teutſchen Erb-Land ſich Carolus deß 
Tir oliſchen Weſens wenig mehr angenommen / wie er dann 
aud) Anno 1557. hoͤchſt ernennten feinen Herrn Brudern die 
Keyſerliche Eron gleich alsob er ſchon mir Todt abgangen wã⸗ 
re / uͤberlaſſen / vnd fein Herrn Sopn Philippum in die Sr 
| | nu 
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nifch: und Niderländifche Fürftenthumbeingefert / als er nun 
ſich aller Reihe Oblagen entbunden/ ondin dem Cloſter S. lu- 
fti in Hifpannien allein die über , ndifcyen Dingen abwartete/ 
ift er Anno 1558. den 21. Septembrisin dem sg. Jahr vnd 6. 
Monat feines Alters / vondem zerganglichen Thron/ zum ewig⸗ 
freudenreichen Gnaden-Sigadgeflogen. 


Sigis. Von der Bircken Spiegel der Ehren deß hochloͤblichen 
Ertʒhauß Oeſterreich. 446.6.C.21.f. 1392. Nicolaus Helvicus in 
Theat. hiſt. part; 1.lib. 1, f. 35.6 feg. Megiferus in Vit. Imperat. f 
318. Brufcbins in Collectancis Manu feriptis f. 440. Nicolaus Ver- 
noleus in Apologis Gent, Außriac.f. ı8>. loannes Georgius Kiefferus 
in dijfert. polit. quafl.35.$.4.f.192. Marcus Heninges Eicon. Princ. 
Tirol. f. 25. Adamus VVeberus in Adamant. Auftriac, Famianus 
firada de Belo Belgico , Iacobus Campelanses in Cala Anſtriac.&c. 


Uberſchrifft. 


Der obangezognen Metalen Tafl / ſo zwiſchen dem Zoll Lueg / 


vnd Grieß / wegen der Zuſamme der Durchleuchtigi 
Herrn Brüeder Caroli, vnd Ferdinandi, Anno 15 30. auff⸗ 
gericht worden. 


IMPERATORI CÆS: CAROLO V. P. F. AVG. EX 
Hyſpanijs, Italiäque ſuſceptis Imperialib. Coronis advenienti. 
Et Ferdinando Hungar. Bohæmiæ que Regi € Pannonijs occu- 
renti, optimis principibus ad perpetua publicæ ketitie memo- 
riam, quod Fratres ante annos vıır. digrefli ſummis inter mor- 
tales honorıb. Regnis & trıumphis audi hoc in loco falvi hofpi- 
tefque convenerunt Anno falutis M.D.XXX. Frid. Francil- 
cus à Monte Niveo Stenaci prefe&tus, Mandato 
Regio, fieri curavit. 


mit 
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Mit Frolocken onnd mit Singen/ ds AR 
Echo: earfüll diſes Thal 7 
Thu die Freuden widerbringen/ 
Dusch dein ſchoͤnen Widerhal / 
Die zween Brüeder weit enflegen/ Kun 
Die zwo Sonne difer Erd/ lan. 
Kommen bier ong’fehr entgegen/ 
Auff daß da erleuchtet werd / | 
Mit der Defterzeicher Namen / 2ñ 
Bndmit jhren Tugend⸗klang / 
Waß der Himmel g'fügt zufamen/ 
Der Auff ⸗ vnd der Nidergang. 


Ferdinandus J. Romſſher Keyſer / E 


Oeſterreich / Philippi J. vnnd lohannæ Ferdinandi Königs in 


Cakılia Frauen Tochter Herr Sohn / bewillkombt den freyen 
Rufft zu Complur in Hılpannien Anno 1503. den 10. Martij, 
vnd war eh er Anno: 1527. zur Römifchen Eron fonimen/ 

ſeinem Herrn Bruder obftehenden Keyfer Carl / Anno 157230 
den Dber: Bor: vnd der Oeſterreichiſchen Landen als rin 
Vollmachtigter 86 vorgefiellt / diſemnach ſie nicht vnter⸗ 
laſſen die Fürſtliche Graffſchafft Tirol mit dero hoch anfehlihen 
Gegenwart zube wurdigen / bey welcher Ankunfft / vnd Eintritt 
der Statt Haal Er in beyfeyndergefambten Landſtand / von 
dem: Burgermeiſter daſelbſt / mit einer zierlichen Lateiniſchen 
Red begrüſt worden / hierauff empfiengen ſie zu Jnfpruggdie 
Erb: Huldigung/ vnnd erhielten einenallgemenen Land: Tag/ 
zu defien Anfang derofelben 145000. gulden bewilligt / vnd der 
ro Srauen Gemapl Anne Vladislai Königs ın Lingern Frau 
Tochter / 5000. ae ne Reicysthaler verehrt worden. 
Und weil beede 9.9. of Trient und Brixen / rn 
Forint rn⸗ 


Ze 
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Bernhard von Gloͤß / vnnd Schaftianus Speranzius anfvefent 
waren / als pflogeman mit denfelbigen oil nothwendige Un⸗ 
terred / ſonderlichen aber wie es mit den Adls⸗NPerſonen / vnd 
dennen in Lands Fuͤrſtlichen Gezirck begiet Stifftiſchen Unter⸗ 
ſaſſen in Lands Beytragen / vnd Gerichts⸗Erſcheinungen fürs, 
tershin beobacht werden ſolte. So hat hoͤchſtgedachter Ferdi- 
nandus auch der Ritterſchafft Ihr vor gewohnliche Aue See 
wie aud) andere andor gehabte Begnadungen der Mindern 
Ständ gnädigift erneuert vnd befräfftiget. Dasdarauff fol, 
gende 1524 igifte. Fahr haben fich wie befandt vnterſchidliche 
Ketzzereyen vnd Glaubens; Berwirrungen in gant Teutſchland 
berfürget han / (warvon fonderlid) Joannes Amitelius in ſeinem 
Greül der Haupt Keger pertoturn zulefen) welche als Gebare⸗ 
rin alles Unheyls vil Kander gleichfamb mit Blut überfchweriit/ 
vnnd den Saamen der Recht⸗Glaubigen Kirchen zuver⸗ 
ſencken ſich onterftanden/ und obzwar mit Wahrheits⸗Grund 
vnſerm Vatterland fan angerühmt werden / daß allda nie 
mahlen einige Sect in Schwung gangen / oder ein Auffſt and 
der Unterthanen wider die Obrigkeit gehört worden / ſo haben 
ſich gieich wohl etwelch auffruͤhriſche Boͤßwicht behertzt / nicht al⸗ 
lein das Wider⸗Tauffiſche Hölen, Gedicht in Mund zuführen/. 
fondern auch nach Innhalt derſelben falichen Lehr die Gotts⸗ 
Haufer (warunter die Coſter Mariaberg / Stambs / Sun⸗ 
nenburg / Neüſtifft / vnd aller Engelberg in Schnalls haubt⸗ 
fachlichen gelitten: ) vnter ſhren Rauberiſchen Anführern Pe⸗ 
tern Praßner / vnd Michaclen Geißmayr außzuplundern / vnd 
zuver wuſten / vnd gleich wie die mehrere getreue Unterthanen 
pnd Stande diſen Fraͤfl mit vngenaigten Augen zueſahen / als 
haben ſie zu Demmung deß Feurs alle behueffige Mittel ergrifz 

n / vnd die Land Fürftlihe Herrſchafft mu groſſen Unkoſten 
frembd⸗geworbenes Kriegs: Volck angenommen / vnnd N 
haiten / mit welchen fie vnter Sigmunden yon Brandis 

rn 
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dern in Valfogana, und Legerthal empörten Baurfchafft ents 
gegen zogen / onnd die Gemütherr befanfftiget / welche bey der 
Eiſchlaͤnder / und Trientneen/ wegen Durchfuhr der Bein ſehr 
hisig aufflambten / vnnd beederſeyts mannigfaltige Gewalt 
thatten verorfacht. Lind fan man auch föld) zeitlicher Vorſorg 
zufchreiben / daß die Venediger ſo fid Anno ı526 an den 
Porgebürgen mit groſſer Macht fehen laffen/ond einen gaͤhlichen 
ũberfall betrohten/ / widerumb vnverricht zuruck gangen / bins’ 
gegen hat der Erb-Feind in Koͤnigreich Ungern bereite feinen 
rungen Säbl geſchwungen / daherd auch die Tirolifche Land⸗ 
and es anjhrem Chriſtlichen Mittleyden nicht wolten erwin⸗ 
den laflen / fondern vor 5000. Mann (welche obbefagter Sig⸗ 
mund von Brandisangeführt.) vier Monat bangen Unter⸗ 
halt dargeſchoſſen. Nach Lintergang difer trüben Wolcken / 
ſchimmerie Anno 133 r. widerumb die liebliche Morgenroͤth / vnd 
Gab zuvernemmen / welchermaſſen vnſer Durchleuchtigſter Fer⸗ 
dinandusder ſchon anvor erworbnen Ungaãriſch » vnnd Boͤhmi⸗ 
ſchen Cron / durch einhellige Stimb der Chur⸗Firſten Die’ 
Roͤmiſch⸗Keyſerliche Haubt » Zier ft / dife empfangene 
Treud/ woltenmehrbefagte Tiroliche Land- Stand nicht unbe, 
zeigt laffen/fondernerbaten H.Leondardenvon Wöls/H-Grorg 
von Firmian/ H. Jacoben Fuchs von Fuchsfperg/ und H Ca⸗ 
fpar Königl von Eyrnburg / daß fie dem Keyferlichen Hoff zu⸗ 
eılten vnnd die aller » onterfhänigfte Gluͤckwünſchung ablegten/ 
weiche Geſandtſchafft fein Diayeft. zu allergnadigften Wolge⸗ 
fallen angenommen / vnd die Verordnete mit reichen Geſchan⸗ 
cken bevrlaubt. Immittelſt harte ſich abermahl das Turchkiſch 
Geſchwader / der werthen Ehriftenheit : ſonderlich durd) Erd» 
baten genähert / alfo daßſein Mapyeftätt bey werenden Land» 
Tag zu Inſprugg (den man nothwendiger Beſchutzung 
halber angeftellt.) dero Durchleuchtigiite Jugend Pringen Ma- 
ximilianum, vnd Ferdinandum, auch Princeflin Ilabelam, ur 
flls 


u 
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Annam in das Tirol verfent / mit fprifftlichen Anfinnen an die 
perfamblete Stande / daß gleid) wie fein Mayeſt. diſes Land zu 
einer Behaltnuß jhres allertwerrilien Schages außermöhlt/ alfo 
diefelbe auch in feinen Zweiffelfegen / fie Stände werden jhnen 
die wachtfanıbe Vorforg zu treu » eiffrigen Gemütb nennen. 
Anno 1531, erſchine ein erfchröcklicher gantz rofbfärbiger Co⸗ 
met ⸗ oder Schivaiff⸗Stern / vermuthlichen die abermahl ans 
tringende Kriegs⸗Gefahr vordeutent / dann nicht allein haben 
die Spannifch / vnnd Welſche Voͤlcker / ſo vnter dem Marg⸗ 
graffen de Quaſto, vnd Graff Ceſserini, wider den Tuͤrckiſthen 
Tyrannen Solimanum hierdurd) in Ungern zogen / groſſe Theu⸗ 
rung/ vnd Elend hinderlaſſen / fondernes begab ſich auch Anno 
1535. daß die Uncatholiſche proteſtierende Suchen zu Schmal⸗ 
kalden ein Angriffs: Pündtnuß ſchloſſen / dero willen auff einen 
zu Bogen erhaltenen Land» Tag unter H. Leonharden von 
Voͤls 5000. geworbne Knecht in Beltallung genommen/ zu 
dern drey Monat-langen Unterhalt man ein Anlag bon 60000. 
- Gulden auff zwo —— en außgeſchriben / vnterdeſſen hat ober⸗ 
deut Schmalkaldiſcher Schluß Anno 1544. feinen Außbruch 
gewonnen / vnd weilen die Verbundene fid) beſorgten es moͤch⸗ 
te auß Welſchland durch Tirol den Catholiſchen einige Volcks⸗ 
Hiff zuckommen / (maſſen dann den Keyſer zu Steuͤr Pabſt 
Paulus 3. neben dem Groß⸗Hertzog von Florentz / vnd Hertzo⸗ 
nvon Ferara 10000. Mann ın Beraiichafft bielten.) als 
amen fiein groffer Eyl mit Thails jpren Böldern (die fonften 
über 90000. Mann ſtarck zu feyn geſchaͤtzt wurden. ) vnfer 
dem Augſpurgiſchen Veld⸗Obriſten GSebafttan Schaͤrtl / vor 
das Zırolic)e vefte Schloß Ehrnberg / eroberten felbes den 10. 
Julij mit Gewalt / onnd ruckten faft ungehindert auff Inſprugg 
zu/ hingegen hat die Tiroliſche Landſchafft von den Bergwercks⸗ 
Arbeitern/ vnnd Fand Bold / unter H. Franciſt von Coſte⸗ 
Jält viltaufent Dann verſameien / vnd damit den Feind in Br 
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fer Unordnung / vnd Schröcen zurucf getriben. Werent def 
fen/ hat Anno 1545. das beruͤhmte Concilium oder Kirchen: 
Beracthſchlagung (toovon wir abfonderlih Meldung thun wol 
len/) feinen Anfanggenonmen / und die Keyferifche Waffen ſo 
glucklichen Fortgang genoflen/ daR fid) Anno 1546. der Pfaltz⸗ 
graff Friderich / vnnd Hergog von Wirtenberg den Keyſer auf 
Gnad / vnd Lingnadergeben/der vonGlauben abtringige Chur⸗ 
Fürſt von Coͤllen Herman von Weda / müiſte fein obgetragenes 
hoches Kirchen. Ambt der Thumbyherrlichen Verſamblung haim⸗ 
ſtellen / vnd als der Keyſeriſche Haubt⸗Feind Johann Fridrich 
Chur⸗Fuͤrſt von Sachſen ih Anno ı 547. mit bedeuten Key» 
feriihen ander Eibin ein Gefecht einließ / gerierhe er ſelbſten in 
deſſen Gefangenſchafft / vnnd ob man zivar verhofftefein Herr 
Better Mauritius Hergog von Sachſen / deme fein Dayeftärt an 
feiner ſtatt mit der Ehur-Fürftlichen Hochheit belöhnet / werde 
alle Seindrhärtigkeiten fürohin einftellen / fo geſchah doc) gantz 
das widrige dann nachdemer Anno ı 551. vnnd 52. mif 
den Umatholiſchen up ein gar enge Vertraͤulichkeit 
beveſtet / erzeigt er endlich den jenigen offentlich der er haimb⸗ 
lich fhon geraumbe Zeit geweſen / kam alſo abermal vor 
das Tirol / beftürmete Anno 1552. Ehrnberg/ ond Reita faft 
ohne Widerſtand / und eröffnet jhm alfo ven ongehinvderten Daß 
biß nacher Juſprugg / vnnd weilen Kenfer Earl der damahlen 
alldorten Hoff bielte / fich ſolcher widerfinnigen Beſuchung nicht 
verſach / noch den ſo gewaltigen Einbruch verhuͤten fundte/ als 
begabe er (ich von dannen ın Kärnten in die Start Billady/ond 
die verfamblere Geſandtſchafften zu Trient / floben Schroͤcken⸗ 
vol in das Welſchland / diſem Unheyl nun fernern Einriß abs 
zuſchneiden / ſtellte man den gefangenen Hergogen von Sach⸗ 
ſen auff freyen Fueß und bewegtedarmır Mauritium dabin/ daß 
er die Waffen hindann legt / vnd ſich auff einen gütigen Vertrag 
lendele Der Anno 1552. zu Paßau vorbeygangen/ vnd hu 
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dem Römifchen König Ferdinandoeiffrig fortgepflangt wurde / 
alſo nat dife Zufammenfunfft / ondder Darauff gefolgte Reichs⸗ 
Tag zu Regenſpurg endlich aud der Graffſchafft Tirol Srid ges 
ſtifft / vnd hoͤchſtgedachten König Ferdinando Anlaß geben/das 
Schloß Amraß ftattlihen zuverbeffern/ vnd die alldaige nam 
baffte Bibliorhec oder Buͤcher » Behaltnuß auffzurichten / wie 
dann fein Wiayeftätt ein grofler Liebhaber der Freyen Kunſt / 
und der Lefung der Geiſt / vnd Weltlichen Geſchichten fehr erges 
ben waren/ auf welchen muthmaßlichen / fie werden auch im 
Erften Buch der Machabeer C. 13.V.27. villeicht gefunden 
haben / wie der groſſe Türft Siman feinen Noraltern zu Mo, 
din ein (tattliche Begrabnuß auffgericht / und die Gigs: Bege⸗ 
benbeiten feines Vorſtammens auff das aller zierlichſt — 
laſſen / zu Nachfolg diſes Beyſpils dann / beſchriben ſein Maye⸗ 
ftäte etlich der aller erfahrniſten Bildhauer/ vnnd ſonderlich 
Alexandrum Colinum von Mechlen der Keyſers Maximiliani I, 
thane Feld-Züg / mit groſſem Fleiß vnd Arbeit in weiffen Alle, 
after eingehauen ; vnd daß in der nelien Bau: Kirchen zu In⸗ 
fprugg annoch ehende Grab ii et/ wie bey R.P.Felice 
Reineccio infein hundert heiligen Fuͤrſtlichen Srauen / lib. 1.C, 
8.£. 100. vnd in Biblioth: Cæſſ. Petri Lambecij lib. 2. C,8.£. 608. 


mit mehrern zulefen. In vorftehender Beichreibung Kenferg 


Carl z. haben wir ſchoñ vermeldt/ welchergeſtalten felber die 


Reichs, Burd abgelegt / warauff Ferdinandus Anno 1558, . 


den 21. September mit einftinmmigen Benthuen der Chur-Fürs 
ften / den Keyſerlichen Gwalt vollltändig übernommien/ vnnd 
Anno ı559. Den Reiche: Tag zu Augfpurg vorgeftaänden/ wel: 
che erfreuliche Zeitung erdeutes Concilium oder Kirchen: Ver; 
fambiung zu Trient widerumb glucklidyen fortgangen / vnnd 
weilen hr Keyſerlich Mayeſtaͤtt wegen der je länger je mehr 
erwachlenden Glaubens - Sfrrung pnterfchidlichen Fuͤrſt lichen 
Zufammenfunfften — vnd hingegen von jhren —* 
an⸗ 


⸗ 
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Sigis. Don der Bircken Spiegel der Ehren deß hochloͤblichen 
Ertʒ hauß Oeſterreich / lib. 6.C.21.f.1395. Nicolaus Helvicus T heat. 
hifl. Vniverf.Cath. proteſt. Thom. I. lib.2.f.56. &feg. Marcus 
Heninges Eicon, Princ.Tirol. fx26. Nicolaus Vernoleus in Apolog, _ 
pro Aug. Gent. Aufl. part.2. fi 46. loannes Georgius Kiefferus in dif- 
fert. polit. quafl.16,$, 9. f. 1Io, Francifeus Scheplinus differt.pe- 
dit. Tit. de lur, pub. pofit, 1>. Hieron, Megiferus in Vit. Imperat. 
F- 320. Theoder. Petreus inCron. Imperat.f.86. Reichs Abſchid su 
Speyr Anno, 1544. zu Augfpurg Anno:1548. und dann zu Augs 
fpurg Anno Igjı. Brufchius in Colleöfaneis. Mannferiptis de AB. 
Provinc.Tird. f. 443. Pırhus Pincius Nela hifl. di Frent. lib. 11.f 
301. &/eq. 

Anno 1545. Hat ſich das Concilium oder allgemaine Kits 
chen Berathſchlagung zu Trient / onter Pabſt Faulo 3. den 
13, December angefangen / welchen der Eardinal Maria Ar- 

chinus> 
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chinus, hernach Pabſt lulius z. genannt / vnnd Cardinal 
Cervinus, nad) diſem Pabſt Marcellus 2. als Paobſtiſche Ber; 
ordnete vorgeftanden / in welcher Berathichlagung man 8, 
Sefliones oder Tagfaungen ; Anno 1545. Anno 1546. Anno 
1547. erhalten / vnd obzwar tvegen eingerißner Peſt / die Ver⸗ 
ſamblung ſich nacher Banoniam erhoben / iſt doch daſelbſten 
nichts gehandit : ſondern das völlige Werck Anno 1447. vn⸗ 
ter Pabſt Iulio 3. widerumb Anno 1551. vnnd Anno 1552. 
nacher Trient lberlegt worden. Diſem hoch⸗ anſehlichen Zuſam⸗ 
men⸗Fluß der Geiſtlichen Haupter/ haben drey Chur; Sürften 
als Albert von Maintz / ein Marggraff von Brandenburg / 
Johann von Trier em Graff von Iſenburg / vnd Adolph von 

oͤllen ein Graff von Schaumburg / mut Ihrer Durchleuchti⸗ 
gen Gegenwart vermehrt / letztlichen ft man unter Pabſt Paulo 
dem 4. Anno 1553. zum Gnde dei Gefchäffts geſchritten / 
und abermahl fich mit 9. Rathſchlaͤgs Tagſatzungen befchäff- 
tiget / vnterſchidliche Schluß vnd außgefertigte Befelch ergiengen / 
vnd wurden eroͤffnet in der Kirchen zu vnſer lieben Frauen bey 
einer Bildnuß deß Geereutzigten Chriſti / daß noch heutiges Tags 
mit Wunder⸗Werck leuchtet / welchen allen beyweſent waren 
13. Eardinal (unter dennen loannes Caſtaneus hernach Pabſt 
Vrbanus 7.) 233. Bifhöff. 15. Abbt / 8. Obriſte Vorſte⸗ 
ber der Orden / 145. Theologi, oder Erfiärer der Goͤttlichen 
Dingen’ ı5. Procuratores Ofhci oder Fürfpracher/ und 4. No- 
tarij oder glaubwürdige Schreiber. Sp erjihinen auch Geſandte 
von dem Keyfer / au Spannien/ Srandreid / Polen / Ve⸗ 
nedig / Savoy / Schweitz / Florentz / Bayrn / vnd von an⸗ 
dern Fuͤrſten / vnd Heriſchafften / die da der Lehr Doct. Mar- 
tini Lucheri widerſtrebten / vnd andere ſtreitige Abſatz in Glau⸗ 
bens » vnnd Kirchen s Sachen erörtern vnnd ſteiff haltiglich 
. machen halffen. | 


P ala- 
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Palavicinus in hiſt. Concilj Trident. per totum Lud. Rucllius 


in hiſtor. CenciliorumT it. Conc. Trident.Caranzza ın fumma Con- 
eiliorum CC. 9. f. 109. Emanuel Rodaricus de Concilgs. ib. 3.0.8. 
David Vimanus in [ynops hifl. Sac. & provan, Tit. de Concıljs. An 
von. Ciccarelus in Vit pontiſic. R 237. f. 246. f. 258. Bucelinus 
hiff.Vniverfi ad Anno 15945. Turfelinns in Epitem. bif.1. 4. fi 
220. Adamus Contzenus S. I, in. To. lib. Politicorum lib. 8. Caps 


43: $. 3. 


sei 
Ferdinandus Ertzhertzog zu Oeſterreich Kehſers Fer- 
dinandi I. vnd Annæ Ladislai Könige in Ungern Frauen Toch⸗ 
ser Herr Sohn ift Anno 1529. Den 14. Iunijerfreulidhen ar 
die Welt fommen / vnd bat fein Tugend zu Prag in dem K 
nigreich Böhmen mehriften verzehrt / auſſer daß fie Anno 154>. 
Kenfer Carl / vnnd Ferdinandum dern Herrn Pattern inden 
Schmalfaldifhen Veldzug / wider Ehur-Fürft Johann Fri⸗ 
dricyen von Sachſen beglaıt / das darauff 1548 igſte. Jahr / 
befihahe der groffe Reichs⸗ Tag zu Augfpurg / wohin ſich Ihr 
Durchleucht gleichfahls verfügt / / vnnd dafelbfien Philippinam 
rangen Welfers eines vornehmen Adelichen Geſchlechters Toch⸗ 
er/ fodamahlen in der Schönheit den Ruhm def Vorzugs 
hatte / vnnd felbe mit nicht weniger loͤblichen Tugenden bes 
ſchmuckte / in das Geſicht bracht/ und alfd verliebt / daß Erfie 
durch ordenlich / vnd gezimenden Vollzug zu ſeiner Gemaͤhlauß⸗ 
erkieſt / worauff ſie die Statthaltung deß Königreichs Böhmen 
angetretten / vnd Anno 1556. als Obriſter Fuͤhrer deß Chriſt⸗ 
lichen Heers / in Ungern Fhr Tapfferkeit alſo bewiſen / daß die 
Einnehmung der Schlöffer Gaͤbaͤtſch / Todtes/ und Veſprin / 
wie auch die Erhaltungder Beftung Sigeth jhnen allein zuzus 
föreiben. Anno 1558. den 15. Iunij war zu Prag geböhren 
Jr Durchleucht Erfter Herr Sohn Andreas, ſwelchen hernach 


Ann® 
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gegen / hoͤrte man nicht anders als Weheklagen / weilen ein 
erſchroͤcklicher Erdbidem groſſe Forcht⸗ vnnd Schaden / auch 
ein ſolche Theurung hinter ſich ließ / daß wann nicht Ihr Durch⸗ 
leucht mit Vaͤtterlich⸗mildreichiſter Vorſorg / mit dero eygnen 
Cammer⸗Gelt das Traidt theur einkauffen / vnd mwolfaıl ab» 
geben haͤtten laſſen / vil Menſcher vor Hunger verſchmackt va 
ren. Anno 1573. darauff den 17. Jenner beſchahe abermal 
ein Land⸗Tag zu Inſprugg / allwo Ihr Durchleucht der Ti⸗ 
roliſchen gandrhaft dero Hoff » Kammer groffe Schuld Be; 
ſchwerd vorhielten/ vnd vier und zwantzig hundert taufent @ub 
den Haubt Schulden / fambt den davon verfchribnen Verzinf | 
ſungen zu übernemmen gnädigift angeſucht / welche Landſchafft 
laut jhrer Schluß - Schrifft den 2. Februarij fechzehen mal 
hundert taufent Buldeninnerhalb 20. Fahren rn entbeben eins | 
gewilliget / damit dann felbe unterdefjen verzingt werden funz 
ten/ hat man den jegt noch wwerenden Steurfueß verfaft/ vnd 
das erſte mahl Ordinari Steuͤr einzufordern angefangen. 
Es haben auch damalen die Vorder Defterreichifche Stand 
ſich faſt über die Miöglichfeit angriffen. Werent deffen ſich Ihr 
Durchleucht zu Gras beym Ertzhertzog Carl / zu Wienn bey 
Ihr Keyferlihen Diayeftatt vnd in Sachſen bey felben Ehurz 

urften auffgehalten/ vnnd bey dero Haumbkunfft mut einem 
— erluſtiget / zu welchem Hertzog Albrecht in Bayrn 
mit ſeinen berden Herrn Soͤhnen / Wilhelm / vnd Ferdinand / 
H. Hanns Jacob Ertz Biſchoff zu Saltzburg deß Geſchlechts 
en Freyherr Kyhuen von Belafi / wie auch Radigerus Sets 
109 von Ferara neben einer uberguß groſſen Ritterſchafft vnnd 
Adel’ vnd einer faft unzablbaren Menge der Schügen erſchi⸗ 
nen. Beil dann diſes alles groffe Aufgaben erforderte / als 
haben fein Durchleucht nachdem fie Anno 1575. den 15. Mar- 
ti alsältifter Erghergog von Defterreih / Hergog Ludwigen 
von Wirtenberg auff dem Schloß Ainraß die Lehen ver 

ein 
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einen Tiroliichen Land» Tag aufgefchriben / bey dem man de; 
- rofelben mit 150000. Gulden freywilliger Steür gehorſam⸗ 
bift an die Hand gangen / vnnd daß aud) darumben / weis 
len obbemelter dero Her: Sohn Andreas fid) nacher Rom weeg⸗ 
fertig hielt / wiewohl der Aufbruch allererft Anno 1579. fein 
Fortgang erraicht. Eben daffelbige SYahr/ haben Ihr Durchs 
leucht felbftiennachdem fie anvor von Ertzhertzog Maximilian, der 
alten Hergogin von Lothringen/ Hertzog Wılhelm/ vnd Her 
2 Ferdinand in Bayrn/ wie auch Herkog Erico von Brauns 
chweig / vnnd den jungen Hergog von Dantua in Inſprugg 
bejucht worden/ die Statt Venedig befichtiget / vnd bald bie 
rauff nemblich Anno 1580, Überfiele fie ein nicht wenig Hertz⸗ 
brechender Anftoß/ in deme derd geliebte Gemahl Philippina 
achdem fie jhrem Beicht⸗Vatter bekennt / fie fehe den Hum⸗ 
mel offen ftehn / vnd jhr die heilige Engel entgegen fommen/) 
gantz Chriſt + feelig auf difer Igelt abgeſchiden / gleidywie dann 
aber die Sortpflangung deß hochloͤblichiſten Erg » Haufßes er» 
8 / das Ferdinandus zur andern Ehe ſchreite / als haben 
it Annoię8a. den 14. May mit der Durchleuchtigiſten Princefin 
AnnaGatharina von Maniua in Inſprugg derd Fürſtliches Bey⸗ 
lager erhalten / vnd von den Ziroſiſchen Land⸗ Stoͤnden 30000. 
Gulden Hochzeit⸗ Verehrung empfangen / welch gemelte Stande 
auff einem bald darauff erbaltenen Fand, Tag der Fuͤrſtlichen 
EN Cammer in fünff Jahrs⸗Friſten neben 200000. Gulden 
res Steür zu entrichten eingewilliget. Unterdeſſen haben 
Ihr Durgleuchtio wol den KeyferlichsalsHergoglic) Bayriſchen 
off / wie auch dero Border Oeſterreichiſche Erb⸗ Land be 
uecht / vnd vnterſchidliche Fürſten Perfohnen hinwiderumb in 
dero Hoff⸗ Laͤger zu Inſprugg ftattlichift bemürder / und Anno 
1586. miehrinalen einen Tiroliſchen Rand. Tag ernenmt/ wels 
her ein freywillig ͤbernommne Anlag von 700000. Gulden 
mit ſich bracht / vnnd als fein Durchleucht nach Rn 
18 er⸗ 
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Verweilung bey dero Keyſerlichen Herrn Brueder zu Prag wi 
derumb in Inſprugg angelangt / ſeynd bey einer Pandichäfft- 
lichen Zufammenfunfft/ mehrmahlen 200000. Gulden Schul⸗ 
denübernommen/ 150000. Gulden par zuerlegen verſprochen. 
Und nichtminder Anno 1592. vor 1000, Fueß⸗ Knecht drey 
Monatliche Unterhalt beygeſchafft wie auch Anno 1594 
auffeinen nochmaligen Land Tag der Erg Türftlichen Hoff⸗ 
Cammer 300000, Gulden zuerheben nachgeben werden, Lind 
obzivar auff eyifriges Anhalten der Keyferlichen Maneftätt 
vnd anderer Ehriftlichen Mit, Berbundenen/ fein Durchleucht 
den Befelchftab wider den Tuͤrcken annemben folten / befans 
‚den fie fich Doch von einer ligerhafften Schwachheit / (vie auch 
der Waſſerſucht und Grieß⸗Schmertzen dergeftalten belöftigt/ 
daß fie alberait anfiengen mit dem jeniigen Feind zu Fampffen/ 
den niemand überwinden fan/ ın welchen Streit fie durch gang 
Gottſecligen Abtruck den 24. Fenner Anno 1595. das Sig 
zweig der ewigen Sloryerworben/ in dem 65. Jahr 7. Mionat/ 
und 10. Tag Ihres Alters nach dem fie die Troliſche Lands⸗ 
Fuͤrſtliche Hochbeit 30. Fahr und 6. Monat Nuhmlichen obs 
getragen/ verliefen auß dero erften Gemahl Philippina 2. Herin 
Soͤhn als erſt / ermelten Qardinälen Andream, vñnnd Carolum 
‚Marggraffen zu Burgau / auß Frauen Anna Catharina Her⸗ 
tzogin von Mantua aber / derd andern Ehe⸗Conſortin zwo 
Fuͤrſtliche Frauen Töchter Annam, Catharinam, vnnd Annam 
diſe ein Cloͤſter Srau deß Ordens der Dienerinen Maria/ und 
jene Matthie Roͤmiſchen Keyfers Gemahl. 


Sigis. Wonder Bircken / Spiegel der Ehren deß hochloͤblichen 
Ertʒhauß Oeſterreich/ lib. 6. Cap, 21. f. 1395. Marcus Henin- 
ges Eicon. Prince. Tirol, f.2>. Ioannes Gradelchnus in der Hungari⸗ 
ſchen Cronick part. 4.f.166, Antonius Albicius in em. princ. Chri- 
Fian. f.4.T heodorıcos Piefpordus in Habfpurg. Aufl. flem.f. 8. R: P« 

| - Joan- 
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Ioannes Gan/.S.I in Deſterreiſchen Frauen Zimmer Zib. 13. Car. ı. 
& 2.f.355. &f£g. Matthaus Burcklechnerns in AgwilaT irol. 


Maximilianus Ertzhertzog zu Defterieih) Maximi- 
liani2. Römifchen Keyfers/ vnd Marix Ertzhertzogin von De; 
fterxeih Earl s. Kömifchen Keyfers Frauen Tochter Her Sohn / 
bat das Vatterliche Hauß den I2. October Anno 1558. in 
Wienn zuerfreuen angefangen / vnnd ob zwar nicht alſobald 
nach obverftandenen födtlihen Abgang Ertz⸗ Herkog Ferdi 
nande/ Maximilianus die Tirolifche Herrſchung vollftändig uͤber⸗ 
nommen / fondern fein Herr Brueder Keyſer Rudolphus 2. als 
damahlen ältifter deß hochloͤblichſten Erghauß Dejterseich die 
Erb Huldigung allda in feinen/ vnd feiner Mit⸗Verwahnten 
Namen / dur Ershergog Mätthiam den 28. Iulij Anno 1595. 
empfangen : wir guch onter ſolchem Titl die alte Sreyheiten be⸗ 
ftärhen: und die Lehen verleyhen laflen/ foift doch die Tirdii⸗ 
fie Haubt⸗Sach jederzeit gantz vnverthailt / vnnd jeden Dee 
Ertzhertzogen die Lands⸗Fürſtliche Hochheit beborſtehend verbli⸗ 
ben. Weilen dann die 7. Jahr ſich Fein allrgnadigite Herr 
ſchafft einfande / und die Geſchaͤfften allein durch dero Verord⸗ 
nete Statthalter vnd Rath in geſambt verrigyteren/ als hat 
fi) damahlen wenig Schrifft-twürdiges begeben / vnd twirdet 
nicht vnrecht gethan feyn / daß wir. derowegen zu bochzernens 
ten Erkherkog Merınultanfapreitten. Diſtr nun hat mit ſei⸗ 
ner vortrefflichen Aigenſchafft Erfiliden Anno 1585. das 
Groß - Maiſterthumb def löblihen Teutfchen Ordens erwor⸗ 
ben/ werent deſſen / vnd gleich nachdem Anno 1574. Ham⸗ 
rich hernach der dritte Koͤnig in Franckreich die Cron Polen 
verlaſſen / haben ſich in ſelben Koͤnigreich vil Zwyſpalt eraıg- 
ner / vnd ſonderlich als Anno 1586. König Stephanus Batoreus 
den 13. Decembris mit Todt abgangen / entſonderten Veh 

ea woͤhlen⸗ 
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woͤhlende Groß⸗Herren / dern ein Thail Maximiliano Ertzhertzo⸗ 

gen zu Oeſterreich / der andere aber Sigismundo, loannis Ko⸗ 
nigs in Schweden / vnnd Catharinæ deß Jagoloniſchen Ges 
ſchlechts Sohn / den Scepter behaͤndigen wollen 
nus grueßten den 12. Augufi feine Gutgoͤnner jhren Koͤnig / 
und vageacht deſſen / war auch Sigismundus bon fein Anhan⸗ 
gern zum Thron erhoben / vnd weil die Oeſterreichiſche Sanfft⸗ 
muth fridfertig den Außgang erwarten/ vnd der Schwediſche 
Ehrgeitz hingegen / die Sach mit Gewalt durchdrucken wolte/ 
als iſt Maximilianus der damal auff den Schleſiſchen Grängen 
in der Statt Pitſch ſtuhnd von den Schwebifchen Polacken 
verfolgt / vnd auß ſonderbahren Unglucksfahl gefangen bekom⸗ 
men worden / maſſen fie auff dem Schloß Kraßeniſt ſich der 
Freyheit beraubt ein Zeitlang gedulden müffen. lg hernad) 
Anno 1592. fihmit König Sigismundo vnd Anna (beeden Ertz⸗ 
bergoginen von Oeſterreich Ertzhertzogs Caroli Srauen Toch⸗ 
ter vnnd Keyſers Ferdinandi I, Enicyel) die Ehe» Berlöbnuß 
eraignet/feynd zwiſchen difen groffen Herrn alle Miß⸗Verſtand 
auffgehebt / vnd Maximilianus Anno ı 594. dem Keyferlichen 
Kriegs⸗Heer in Unter⸗ Ungarn zum Oberhaubt gegeben wor⸗ 
den. Wie trefflich ſich Ihr Durchleucht vor der Weltung Pe- 
trinia in Crobaten / Traftowitfch / Raab/ Schaarfoſch / Geck⸗ 
hetſch / vnd Erderg / wie auch Anno 1596. vor Hatvan, dann 
in der Belagerung Erlau/ vñnd in andern Ahlen verhalten/ 
davon belieb loannem Gradelehnhum in feiner ngariſchen Eros 
NIE part, 4.6.214. & ſeq. wieaticdy) Bonfinium de re Hungar. ſo 
dann Hieronymum Orttelium hift. Hungar. mit mehrern zuver⸗ 
nenmen/ vnd wollen wir ons widerumb zu den Zirolifchen Ge⸗ 
ſchichlen wenden / dafelbften haben ih) Ihr Durchleucht Anno 
:692. als ein wuͤrcklicher Herr / vnd — — midergelaſ⸗ 
ſen / vnd H. Ludwig von Malaͤrt / H. CTar Schur fen wie bann 
5. Hieronyaum Mancor / vnnd 5. Fridrichen in 
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dero gehaimben Kath erfieit/ fo audy hernach dero gehaim⸗ 
ben Rath vnnd Cammerern 9. Jacob Andre Freyherrn von 
Brandis / die Landt⸗Haubtmannſchafft an der Etſch ans 
vertraut. Es haben ſein Durchleucht weil ſie der Martialiſchen 
Fecht⸗Kunſt oblagen / zwey bloße Schwerdt mit der Uberſchrifft: 
Laſt uns Kriegen / zu hrem Sinn⸗Bild vorgeftellt / nadıdem 
fie aber fid) der fridlichen Ruhe ergeben / war ihr hoͤchſtes Ans 
ligen/ wie alle Zwytracht in Einigfeitfunten verwandelt wers 
den / dahero fie mit beeden Herren Bifchoffen Trient / vnnd 
Briren Anno 1605. verglichen / wie es wegen Auffnehmung 
der Kirchen - Raitbungen/ Abhandlung der abgeleibten Prie⸗ 
fier Berlaffenfchafft / und andern Begebenheiten / in dennen 
die Weltlich⸗ der Geiftlichen Obrigkeit die Hand raichen muß 
firohin zupflegenfey / nichtweniger glimpfliche Nachbarſchafft 
erzeigtenfiegegen den Weltlichen Fuͤrſten / maflen fie die Gras 
nig.Stritt mit der Herfhafft Venedig wegen der Schwab» 
An / vnd Berg Somorida mif dem Erg» Stifft Saltzburg / 
wegen der Struber Waldung/ vnnd Schid⸗ Saul zwiſchen 
Waitring / vnd Lofers / ſo dann mit dem Stifft Freyſing we⸗ 
gen dehß Ehrwalds / wie auch mit Bayrn wegen hochen Schwan⸗ 
gau / vnnd Ehrenberg ganglich beygelegt vnnd ende 
Ebenfahls war man embfigift auff alle etwann fürfallende 
Krieg gedacht / vnnd feynd Anno 1605. die Land⸗ Voͤlcker in 
drey vnerſchidliche Außlagen / dern die Erſte 10000. die ander 
15000. vnd die dritte 20000. wol bewehrte Mann in ich ha⸗ 
ben/ vertharlt worden. eben dem lieffen fein Durchleucht al- 
fe Orth Põß / Schlöffer/ und Elauſen auff das befte verbauen/ 
und mir groben Geſchutz veriehen. Unter den Waffen gleich⸗ 
wohl/ haben die Gelag nicht geſchwigen / oder die Künfte der 
Klingen weichen müſſen dann Anno 1615. fein Durchleucht 
das herilich Gymnalium oder Schuel⸗ Hauf der Stſellſchafft 


FE zu Zufpiugg verfertigt / vnd 26000. Gulden bey Der En 
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rolifchen Landſchafft angelegt / mit gnädigiften Befelch daß. 
von dern Berzingung gewiſſe Gotts⸗Dienſt inder Pfarr⸗Kir⸗ 
en zu Inſprugg verricht ſeyen / und ein Anzahl der Dürfftis 
en der nterhalt folge / und geftalten höchit-bedachter Ertz⸗ 
— billichiſt durch ** Teutſchland den Namen eines Frid⸗ 
Stiffters getragen/ aͤls haben ſie vnterſchidliche Raiſen / nemb⸗ 
lid) Anno 1610. nad) Prag / Auno 1616. ing Niderland / 
Anno 1617. widerumb in Böhmen / vnnd Anno 1618. Ihr 
letſte Raiß nad) Wienn (welche gleich wie die andern auff nichts 
anders als den gemainen Wolſtand angefehen var) vorgenom⸗ 
men / allwo fie mit dem Fieber behafft ſich zu Berh begaben/ 
vnd den 2. November Herd GOttgeliebte Seel mit dem hits 
liſchen Bräufigamb vereinbahrt/ nachdem fie co. Jahr und 22. 
Tag in Linverpeurahtem Stand zuegebracht / unnd 7. Johr 
Mitverwahnter und 16. Jahr allein herrfyender Lands: Surft 
in Tirol geweſen. * 


Sigiss Von der Bircken / Spiegel der Ehren def hochloͤblichen 
Ertʒhauß Oeſterreich / Lb. 6. Cap. 21. f.1396. Nicolaus Helvi- 
cus in Theatro hiſt. Vniverſ. Catho. proteſt. Thom. 1. lib. 4. M. II0. 
Idem Thom. 1 lib.6. f.153. Idem Thom, ı. lib.6. f. 191. Masıh, 
Burcklechnerus in Aquila Tirol, Diego lequille Panagir, Poetf. 231. 


Damahlen erfchine vom 9. November, biß 24. Decem- 
ber; ein ongewwohnlicher Comer » oder Schwaiff⸗Stern / dem 
vnterſchidliche Geſtirns⸗Erfahrne ermeffen und beobach ER 
ſchreibt Theodorus Meürer in fuis Relar, hit. f. 69. daß et 94. 
mal Die ganze Erden. an Groͤſſe libersroffen. Go baben ſich 
auch ſonderlich in Inſprugg mit Mannigliches groffer Forcht 
vnnd Schrecken die Erdbidem entſetzlichen hören laffen. 


Matth,Burcklechnerus in Aanila Tirol. 


gu 
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Leopoldus Ertzhertzog zu Oeſterreich / Ertzhertzogs 
Caroli/_ vnd Mariæ Hertzogin auß Bayrn Alberti 5. Hertzogs 
in Bayrn Frauen Tochter Herr Sohn Ferdinandi I. oe 
fihen Keyfers Enichl / verlieſſe die Finſternuß deß Mürterlichen 
Leibs Anno 1586. den o. October, vnnd wurde zu Graͤtz we⸗ 
rent feiner bluenden Jahr auff den Weeg aller Furſilſchen woi⸗ 
ſtandigen Tugend ſollicher Geſtalt gelait / vnd fortgoͤngig / daß 
niit Ihm die Hoffnung fouechfe / ſeniger bortrefflichen Srücht/ 
fo jeın reiff⸗ geftandenes Alter reichlidyen herfür bracht, In 
Verehrung dann ſolch anſehlichen Aigenfchafften / haben brede 
Thumbherzliche Berfamblungen zu Straßburg/ unnd Paßau 
Ihr Durchleucht zu jhrem Oberhaupt und Bifchoffenerfohren/ 
denen Er den gewünfchfen Stideneingepflangt / zugleich aber 
bald hernach erzaigt/ daß es jhme ſo wenig an e den 
Degen zufuͤhren als Verſtand den Biſchoff⸗Stab zutragen 
erwinde / dann Anno 1009. begab ſich daß Johann Wilhelm 
Hertzog zu Guͤllich / vnnd Cleven ohne mannlichen Erben vers 
ableibt / Darauf der weit:außfehehde Streift unter feinen vier 
Herren Schwagern den Chur , Fürften von Brandenburg’ 
Hergogen von Neuburg / Hergögen von Zweybrück / vnnd 
Marggraffen von Burggauentftanden/ von welchen Cardi⸗ 
nal Bentivoglius in Relation del moffa d’arme per lacofa di cle- 
ves vnd das Interefle Pıincipum £. 885. wie auch Tract. allge⸗ 
maines Voͤlcker⸗Recht Cap. 16. f. 285. & ſeq. außführlidyen 
Bericht erftatten. Dies nun verurfacht daB der Keyfer als 
bierinn der höchfte Schid⸗Richter / nad) nicht verfangter Guͤ⸗ 
fe/ den Ernit vor die Hand namb / vnnd wurde foldye Ver⸗ 
richtung Ertzhertzog Reopolden auffgefragen/ der fich dann in 
Biſtumb Straßburg/ und Elſas mit einem wolgeruften Kriegs⸗ 

ger vorſah / vnnd Die Statt Gullich ohne ſonderbahre 
Muhe in ſein Gewalt bracht. Nach diſer ſigreichen ae 
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nand auff den Wabhl⸗Tag nach —— allwo ſie den 28, 
Augufi Roͤmiſcher Keyſer ertöhlt worden /) ſich verfügt / wur⸗ 
de Leopoldusals Statthalter der Unter⸗Oeſterreichiſchen Erb⸗ 
Rand hinderlaffen/ allda fie mit dero vorſichtigen Wachtſamb⸗ 
feit etliche ſchon in Flammen » geitandene Empöhrungen ges 
dembt / vnd durch jhr holdfeelige Mildreiche die Widerfinnis 
zu beſſern Gedancken bewegt. Don dannen Famen fie in- 
onfer Tiroliſches Vatterland / erhielten den ı 1. Martij zu In⸗ 
fpruggeinen Land-Tag / bey deffen Anfang Ihr Durchleücht 
die Surftlichen Stifften und Land. Standen/ durch den da⸗ 
mabligen Land » Haubtmann H. Jacob Andre Sreyberm von. 
Braͤndis 6000. neu⸗geſchlagne Reichs⸗Thaler zu Willkombs Ge⸗ 
ſchenck treu⸗vnd ————— uͤberliffert. Das darauffgefoinne 
1620 igſte Fahr benambſten fein Durchleucht den 30. Martij we⸗ 
en einer Boͤhmiſchen Krieges; Hüff abermals einen Land⸗Tag 
n Inſprugg / deme den 28. Iunı; Anno 162 1. eben diſer Urſach / 
vnd anderer Feindlichen Begebenheiten halber ein gleichfoͤrmige 
en gefoint. Es haben ſich auch Ihr Keyferlic) 
ayeſtatt Ferdinandus 2, entfchloffen/ / dero Beylager mir der 
Hertzoglich Mantuaniſchen Princelin Eleonora in Inſprugg zu 
erhalten / wo felbften fie den ı. Februarij anfommen/ und die 
PBermahlung (Zwar tvegen der immermerend : tvidertwärtigen 
eitungen gang in der ſtill: gleichwohlen aber unter Foftbarer 
wurdung/ vnnd Bedienen höchft » ernenntes Ertzhertzogs 
Leopoldi Anno 1622. porbeygehnlaflen/) Hieraufffein Durch⸗ 
leucht Anno 1625. fid) nad) Rom erhoben / vnnd weilen die 
Bermehrung Fores Durcpleuchtigiften Haußes einrieth/ daß 
fie dem Geiſtlichen⸗ mit dem Eheſtand verwechfelten/ als wol⸗ 
ten fie dero bißhero getragene hoche Kirchen, Würde / felbft * 
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dem Pabſtlichen Stuel ablegen / Ihr Heiligkeit Vbanus 8. 
bewillkombten fie mit groſſer Hoͤflichkeit / ſpeiſt ond beherberg⸗ 
fen dieſelbe in der Vaticaniſchen Wohnſtatt / vnd hielten fie biß 
auff die Florentiniſche Graͤntzen Koſt⸗frey / woſelbſten fie der 
Groß⸗Hertzogliche Hoff ſehr prachrig eingeholt / vnd iſt die freund⸗ 
liche Unterhandlung dahin gelangt / daß Leopoldus ſich mit 
Claudia der Groß⸗Hertzoglichen Tochter / vnnd verwittibten 
Hertzogin von Urbin / biß auff Prieſterliche Einſegnung ver⸗ 
chelobt. Kaum aber hatten fie Ihr Tiroliſches Aigenthumb 
berührt / da erregte ſich wegen deß Veltliner Thal (ſo die Grau⸗ 
Pünrner jnnhatten / vnd noch ein, oder andern Thail darin⸗ 
nen geſtatten wolten /) ent zwiſchen beeden Cronen Spannien/ 
vnd Franckreich / ein gefährliches Waffen⸗Geraͤuſch / in wel⸗ 
chen fie Grau Püntner der Erb- Berainigung / vnnd gueten 
Rachbarſchafft vergeffent/ nach durchſtraiffen Pretigau/ dem 
Muͤnſterthal / und Vintſchgau naͤherten / fein Durchleucht Die 
kein ſoiches Unkraut an Ihrem Hoff- Zaun wolten wachſen laſ⸗ 
fen / muſterten das Land⸗Volck / und thaten in allem wider fie 
Engedeiner ſo nachdruckliche Vorſehung / daß alle feindthattige 
Anfchläg vhrploͤtzlichen zuruck gangen. Difemnad) vertauſch⸗ 
te Leopoldus den Sturm Helm mit dem Braut⸗Krantz / vnnd 
ſahe man mit erfreulichiſten Gemuͤth / wie die obangezoge⸗ 
ne Ertz ⸗ Fuͤrſtliche Geſpons Claudia in Beglaitung beeder Ihr 
Dur chleüchtigen Herzen Brüeder Den 18. Aprilis Anno 1625. 
zu Inſprugg fehr prachtig einzuge / und von Paride Erf: Bis 
(horfen zu Salgburg die Ehe - Verbindung empfangen. Bey 
difem Hochzeitlihen Freüden⸗Feſt / bat ſich nicht alleın Die Ti⸗ 
roliſche Ritterſchafft zu unterchänigiiten Gehorſamb eingefuns 
den / fondern es beſchmuckte ſollichen Ehren; Tag aud) ein ſol⸗ 
ne Menge deß Außlandiſchen Adels / daß man dergleichen nicht 
bald anvor beyſammen geſehen / die dann mit allerhand Rit⸗ 
ter⸗Spilen jhr Kuhnheit angaben vnd mit Beſichtigung di 

tr⸗ 


‚8 Def Tiroliſchen Adlers 


/terſchidlicher Feurwerck / vnd ſehens⸗wüurdiger Auffzüg / diſes 
hoche Ehren⸗Feſt zu Ende vollziehen halffen. Es haben zwar 
die Roͤmiſch Keyſerlich Mayeſtaͤtt Ferdinandus 2. vnd dero Ge⸗ 

ſchlechts Mitverwahnte / laut dero Entſchlag⸗ vnnd Anwei⸗ 

ſungs⸗Brieff de dato 24. September Anno 1625. ſchon damas 
len höchft -erdeuten Ertzhertzog Leopoldo die Beſitzthumb der 

Fuͤrſtlichen Graffſchafft Tirol vollſtaͤndig eingehaͤndigt / gleich 

wolen aber / hat wegen vnterſchidlicher Vorfallenheiten die 

Huldigung verfchoben bleiben müflen / welche dann den 4. Maij 

Anno 1626, bey einem nacher Inſprugg befihribenen Landtag 

pnterthänigft gelaeift worden. “Lind oͤbzwar fein Durchleucht 

ſich mit etwelchen Luſt⸗Raiſen / als da warin das Elfaß/ und 

Vorder Oeſterreichiſche Erb⸗ Sand / ſo dann auff die Anno 

1027. ftattlic) zerhaltene Thumbweich zu Saltzburg ſich et 

was ergetzten / fo fahlte es Ihnen gleichwohl auch nicht an 

überlaftigen Kriegs» Betrangnuflen / maſſen fie Anno 1628, 

dazumahlen der Rauberifiye Manefelder das Elfag über. 

rumpelt / zu Elfaß + Zabern felbjten in groffer Gefahr ge 
jtanden/ wie fie dann ſhr Erledigung der uͤber⸗jrrdiſchen Hiff 
zuegefihriben / vnnd zu dern dandbaren Vergeltung in dem 
halıgen Hauß zu Laurera einvon Silber gemadıte Start auf 
geopfert / hingegen ſchnitte alle traurige Gedanden ab/ der 
freuliche Anblick mit welchen der neu gebohrne Printz Ferdi- 
nandus Carolus Anno 1628. den ı7. Maij die Durchleuchtigifte 

Eltern eriuftigte/ / vnnd gleichwie die Goͤttliche Allmoͤgenheit / 

ſich gegen Leopoldo ſehr freygebig genaigt / als ließ er Ihm 

auch dern Ehr⸗Befuͤrderung eyffrigiſt angelegen ſeyn / weiches 
andere reichlich beſchenckte Gotts⸗Haͤußer zůgeſchweigen / die 
koſthar vnnd zierliche Kirchen der Geſellſchafft JEſu / fo fein 

Durchleucht zu Anbettung der Allerheiligiſten Dreyfaltigkeit 

von Grund auffgeführt / allda fie auch nachdem dieſtlbe Anno 

1632. de 14. September zu Schwatz / ein vnverſehene — FJ 
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heit der Todten-Senfen onterworffen / der algemainen Auff⸗ 
erftehung erwarten / als fie Ihres Alters 44. Jahr ır. Mos 
nat 4. Tag / vnd deß Tiroliſch Lands⸗Fuͤrſtlichen Gewalts 6. 

ahr 4. Monat 10. Tag zohlten / derd Frau Gemahl Clau- 

ia , begabt fie neben ven obenangeregt erſt ⸗ gebobhrnen Herren 
Sohn Anno 1627. den 9. Februarijimif Maria Eleonora ſo den 
6. Augulti Anno 1629. widerumb zu Gnaden gangen / Anno 
1629. den 12. Auguftimif Habella Clara der noch lebendig / vnd 
von Carolo 2. Hergogen von Mantua Verwittibten Hertzo⸗ 
gin allda/ Anno 1630. mit Sigismun.o Francifco ‚von dem her⸗ 
nad) folgt / und Anno 1632. den 6. Aprill mit Maria Leopol- 
dina ‚ Ferdinandi 3. Roͤmiſchen Keyfers den 2. Iulij Anno 1048. 
verftorbnen Gemahl. 


Sigis. Von der Bircken / Spiegel der Ehren deß hochloͤblichen 
Ertʒhauß Oeſterreich lib. 6. Cap. 21.f. 1397. Nicolaus Helvicus 
in T heatro hiſt. Vniverf. Catho. protefl. Thom. 1. lib. 5. fol, 133. 
Thom, i. lib. 7. f.213. Thom. ı. lib.1o. f. 341. Thom. ı.lib. 14. f. 
483. Thom. 1. lib.16.f.577. Gab. Bucelinus in German. Sac. par.1. 
46. Oefterreichifcber Korberz Kranz part. 2. fol. 70. Galaazzo 
Gualdo hıfloria delleGnere dı Ferd, 2. lib. 4. f.ı15. Alrffandro de 
Norıs delle Gnere di Germanialıb. 2. f. 81. Franc. Dickerus in Cron. 
Salisburg.fol.310. R. P. Ioannes Ganf. in Oeſterreichiſchen Frauen⸗ 
Zimmer, ib. 16. Cap. 1.2. 3.fol. 487. 


Ferdinandus Carolus Ertz⸗ Hertzog zu Oeſter⸗ 
reich / Teopoldi Ertzhertzogs zu Oeſterreich / vnd Claudiæ Groß⸗ 
Princeſin von Tolcana Ferdinandi Groß⸗ Hertzogs allda / vnnd 
Ehriſtinæ gebohrnen Hertzogin von Lothringen Frauen Tochter 
Her: Sohn / erfüllte den allgemeinen Wunſch der hochverlan⸗ 
genden Linterthanen mit feiner BAHT auff die — 

2 n 
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den 17. Maij Anno 1628. vnd war alſo zu Zeit deß Vatterlichen 
Abſchids nicht mechr dann 3. Jahr 4. Monat alt/ dahero ſein 
Durchleuchtigiſter Herr Vatter in dero letſten Willen dero Herm 
Bruedern die Roͤmiſch Keyſerlich Mayeſtaͤtt Ferdinandum 2. 
zum Obriſten Vormundern / vnnd dann fein Frau Gemahl 
Claudiam zur Vollmaͤchtigten Gerhabin erbetten Diſemnach 
haben allerhoͤchſt ⸗ gedacht Sein Mayeſtaͤtt den Hoch würdigi⸗ 
ſten Furſten vnnd Herm Hanns Caſpar deß Geſchlechts von 
Stadian Groß⸗Maiſtern deß Teutſchen Ordens / vnd Herm 
Johann Ernſt Fugger Graffen von Kirchberg / dero geham⸗ 
ben Rath zu dero Vertretter verordnet / ſolches Durch aller» 
guädigiften Befeldy dato 17. Martij Anno 1633.den Ständen 
zuwiſſen gethan / vnnd den 4. Aprill darauff die Propofition 
oder Vortrag bey einem zu Inſprugg erhaltenen Land» Tag 
thun laſſen / Die neben vil andern hoch wichtigen Abfägen / haubt⸗ 
ſaͤchlicen in dem beftuhnde/ daß allerhöchftsernennt Rönufiy 
Keyſerlich Mayeftart als Haube vnd Erghergogin Claudix 
als Mir Bormunderin die Erb⸗Huldigung gelaift werden follte/ 
wie dann auch furöhin For Durchleucht ſich mit der Lands 
Furſtlichen Vorſorg ganglichen beladen / / vnnd den Sonnen: 
men Jores hocherleuchten Verſtands bey fo vil trüben Wol⸗ 
cken der Widerwarrigfeit Maͤnniglich reichlichen mitgetheilt. 
Es war auß den vorgangnen argliftigen Rathſchla ;en der Feind 
deß hochloͤblichiſten Hauß Oeſterreichs (wie auß der Anhaltie 
fiyen gehaimben Cantzley / ſo durch wunderbahrliche Schi 
fung GOttes in Keyſeriſche Hand kommen / vnd Anno 1621. 
in offaen Druck außgangen / fol. 24. f. 49. f.72.f. 89. f.199 
vndf 245. wie dann in Hiſtoria de Miniſterio Cardinalis Ri- 
chelijf. sı.flaran Tag ligt) genugſamb befannt / wie difer 
Ehrgeitzigen Frid⸗Verſtoͤhrer einiges Abfehen je und alle zeit das 
bin gangen/ wie fie die Fuürſtliche Sraffihafft Tırol (fo der 
bocyerleuchte Keyfer Maximilianus L, vnd Carolus 5. das u 
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deß Römifchen Keichs nennten) in jhre greuliche Klauen be; 
fommen/ vnd von dem mildreichiſt en Gebiet deß hoͤchloͤblichiſten 
Ertzhaußes ent ziehen moͤchten / die Durchleuchtigſte Ertzhertzogin 
hingegen aber / erzeigte ſich einer ſtarckmüthigen Judith ( Iu- 
dich Cap.$. v. i1. ) und fragte gleichſamb / wer feyt Ihr / daß jhr 
den Her verſuecht / dann neben deme / daß ſie Durch das gantze 
Land Bett⸗vnd Bueß⸗Taͤg angeſtellt / vnd hey denſelben mit eyf⸗ 
rigen Beyſpil vorieuchtete / vnterließ Sie auch nicht das gerin 
fie / was von Menſchlichen Beythuen moͤglich war / maſſen ſie 
nicht allein die bewilligte Landſchafft⸗Gelter vnmitlpar zu Ge⸗ 
genwehre⸗/Verfaſſung angewendt / ſondern auch Ihrer eyg⸗ 
nen Cammer⸗Schätz zu dergleichen Außgaben niemahls ver⸗ 
ſchonte / welches hauptſachlichen erſchinen / als die Schweden 
Anno 1633. den Waldftärten/ ſcharpff zuſctzten / vnd Anno 
1634. der Königliche Herı Sohn Eardinal Intant au Span⸗ 
nen dem Eathoiiſchen Weſen zum beften feinen Heerzug bier» 
durch ins Teutfchland namıb/ ja fo lang die Außlandiſche Wa fs 
fen das Roͤmiſche Reich beunglegneren / doͤrffte man ſich diß 
Orths faft niemahls deß Harniſch entploͤßen / vnd muſten al⸗ 
le Orth Pag mit überſchwencklichen Unkoſten ſtarck befegt 
vnd verſehen bleiben / zu Ubertragung nun diſes ſchweren Laſts / 
haben die treu⸗ gehorſambiſte Stande der gnädigiften Herr⸗ 
ſchafft vilmal jhre berait; ſchuldigiſte Schultern dargeborten/ 
ondıft zu ſoichem Ende der engere Außſchuß zum öfftern zuſam⸗ 
men kommen / nemblich Anno 1634. den 6. Martij zu Inſprugg / 
nachdem der Schwediſche Feld⸗Marſchalck Guſtaph Horn / 
die Statt Coſtantz belagert / vnnd der Hertzog von Roan mit 
den Puͤntnern in haimblicher Verſtaͤndnuß begriffen war / 
Anno 1635. den 25. Februarij zu Botzen wegen eingerißner lai⸗ 
digen Sucht / vnnd der nothwendigen Sterbhuets Waren 
fvie and) abermahligen Mißtrauen mit den Pünfnern / ‚Anno 
1635. den 25. April) zu Botzen / Urſachen daß die ut 
| n 
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und Trantofen das Veltliner Thal eingenommen / vnnd ſich 
dem Vintſchgaͤu naͤherten / Anno 1636, den 15. October zu 
Störgingeiner Gleichheit in Steurweſen / vnnd abermahlig 
vor norhivendig angefehnen Lands⸗Beſchützung halber / Anno 
163>. den 6. Iulij damahlen Ihr Durchl. Ergbergogin Clau- 
dia fundr gerhan / daß Sie mit der Keyferlicyen Srau Schwe⸗ 
fter/ond Königlichen Gefpons Könige Ladislai, Cecilia Renata 
dafelbft in Wohlen verraiſe / onnd allenothivendige Worforgin - 
ihrem Abweſen hinderlaffen müſſe Anno 1639. den 2. Martij 
in Inſprugg Dabey Beratbfchlag beſchach / wie die Veſtungen 
Coſtantz vnnd Zellam Boden⸗See vor dem Schtwedifch - und 
Frantzoͤſiſchen Antrang zubefreyen / vnd ſich der Spannifchen 

ilff die der Catholiſche König durch feinen Gefandten Fedri- 
que di Henriquez anerborten ſich fahig zumachen ſeye Anno 
1642. den 3. Maij zu Botzen war man beſchaäfftigt die Feld⸗ 
Obriſte auß Mitl der Stande zuerkicſen / vnnd die Rollen 
der bewehrten Unterthanen zu ergangen / Anno 1645. den 
27. Martij geſchahe in Inſprugg die Zufammenfunfft wegen 
deß den 24. Februarij bey Janckowitz in Böhmen Keyferlicher 
Seyten vnglücklich abgangenen Treffen/ Anno 1646. bes 
hen Ihr Durcpleucht die Stände nach Inſprugg / allda 

e den 9. Aprill endet / daß weilen dero geliebiter Herr 
Sohn Ertzhertzog Ferdinandus Carolus nunmehr die Wogts 
barfeit erraicht / feye fie entſchloſſen die bißhero muͤhſamb 
verwalte Herifehung der Fürſtlichen Graffſchafft Tirol/ dene 
zu überhäAndigen / warauff die Stände ſich der Mürterlichen 
Borforg vnterthänigift bedanckt / vnnd Ihrem angehenden 
Fürftenond Herin das Gelubd der ehe de Dendars 
auff gefolgten Sommer hat die Erg» Fürftlihe Braut Anna 
Groß, Princefin von Tofcana die Florentiniſche Hoffitatt vers 
laffen / vnnd ift nachdem Ihr durd gang Weſſchland grofle 
Eprenbierigkeit wwiderfahren / neben Ihrem Herrn — 
| n 
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vollzogen / vnnd obzwar wegen den Erſten May zuvor mit 
Todt abgangenen Keyſerin Mariæ die Traur obhandeu war / 
ſo ſeynd doch der zuſehenden Augen mit kuͤnſtlichen Freuden⸗ 
Spihl / vnd Ehrgedichten erluſtigt / vnd in Unterhalt der hoch⸗ 
anſehlichen Goͤſt / warbey ſich Keyſerlich / Koͤniglich Span⸗ 
niſch / Chur Bayriſch / vnnd Fuͤrſtlich Saltzburgiſche Bott⸗ 
ſchafften eingefunden / groſſer Uberfluß erſchinen fo haben 
auch die frolockende Stände / durch ein ſchoͤne Hochzeit⸗ 
Schanckung jhr erfreuliches Gemuͤth dargethan. ad) vers 
floſſe nen ſolchen Ergoͤtzungs⸗Luſt / haben ſich Ihr Durchleucht 
widerumb zu den Statts Geſchaͤfften gewent / vnd auß vnter⸗ 
ſchidlich erhaͤblichen Urſachen folgende Zuſammenkunfften deß 
engern Außſchuß angeſtellt / als Anno 1646. den 26. No- 
vember zu Botzen / vmb willen der boͤſen Zeitungen / daß der 
Schwed die Start Füuͤeßen beraits eingenommen/ vnd durch 
die Graffſchafft Fernfels in Ober Bayrn / auff die Schaͤrnitz 
zihle. Anno 1647. den 18. Jenner zumalen von Chur Bayrn 
Wahrnungas⸗Schreiben eingeloffen / wie daß nach Außſag der 
Gefangenen Tirol vor allen andern einen Anſtoß leyden doͤrfft / 
in diſer augenfcheinlichen Gefahr / haben die Stand jhr Zus 
flucht zu der allerheiligiften Diurter GOttes genommen / vnd 
die Marie Hilff Capellen zu Inſprugg zu erbauen verlobt/ 
An, 1647. den 18. Aprill zu Inſprugg wurde die Kreiden- eure 
Drdnung erneuert / vnnd in allen Viertlen Commillarıj oder 
Kriegs » Verordnete beftellt. Anno 1648. den ı0. Maij be⸗ 
ſchahe in Störging Ihr Durch: Ertzhertzogin Leopoldinz Key» 
ſerlich bevorjichende Vermaͤhlung halber von einer an 
e⸗ 
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Berathſchlagung / und zumahlen die Schwediſch vnd Franhzoͤ⸗ 
fische Boicker fait gang Bayrn / fo zwiſchen dem Ynn vnd Led) 
gelegen / eingenommen / als iſt man Anno 1648. Den 30. lunij 
in Inſprugg widerumb zuſammen getretten / und obzwar der 
Trivens, Schluß zu Nuͤrnberg fein Werckſtelligkeit erraicht / 
fo hat gleichwohl Anno 1648, den 28. October zu Inſprugg / 
ſo wohl wegen der alſo genannten Satisfaction Geiter / als Ab ⸗ 
danck vnnd Bezahlung der bißher in Sold gehaltenen Lands⸗ 
Knecht mehr erſagt engerer Außſchuß beſchriben werden müiſſen / 
Wwie ingleichen Anno 1649. den 24. lulij in Botzen vmb wil⸗ 
len hr Durchl. Ertzhertzogin Clara Iſabella Eugenia, welche 
mit Fetzhernog Carolovon Mantuain Braut» Stand ſtuhnde / 
mit einer gewoͤhnlichen Hochzeit: Nerebrung zu bedienen. Im⸗ 
mittelſt haben Ihr Roͤmiſch Keyſerlich Mayeſtaͤtt Ferdinan- 
dus 3. die Durchleuchtigijſte Princeſin Mariam Leopoldinam 
zudem: mit Ihr den 2. Iulij Anno 1643. in Ling ernennten 
Keyferlihen Beylager beruffen/ dahin fie ſich mit beeden Ih⸗ 
ren Ertz⸗ Fürftliden Herren Brüedern / auch beeden Ertzher⸗ 
Koginen Claudia / vnd Anna verfügt / vnnd zu Wienn emen 
ſehr namhafften Einritt erhalten / Die Tiroliſche Fuͤrſten Per⸗ 
ſohnen aber ſeynd widerumb nacher Inſprugg abgeraißt / diſe 
genoßne Hertzens⸗Freüd / die Erghergogin Claudiæ billich das Le⸗ 
ben auff geraumbe Zeu hätte friſchen ſollen war gleichwol nicht 
mächtig Ihr wachſende Baufalligkeit langer zu vnterſteüren / 
maſſen fir dann nach ſchmertzlich⸗ erlittenen Waſſerſucht / den 
26. Decembris Anno 1648. zu Inſprugg in GOtt ſeelig ent 
ſchlaffen / ja das jenes Sprichwort erfüllt werde / wie ein Un⸗ 
glück das ander nad) fich ziehe / als iſt auch höchitsernennte 
Roͤmiſche Keyferin Leopoldina, wie ein über » ſchoͤne Blumen! 
nachdem fie den Saamen eines holdfeeligen Herin Sohns Carl 
Joſeph genannt / von ſich geben / den 19. Auguſti Anno 1649, 
der welcht vnd ſeeliglich verblichen. Nichts deſtowediger * 
w 
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ware man beſchaͤfftigt mit allen nothwendigen Anſtalten / fo 
zu Abführung der Hertzoglich Mantuaniſchen Braut labellx 

Clare Gehörden/ welche nebendero Heren Bruedern ım No» 
nat November in Mantua angelangt / vnnd mit Carolo 2, 
Hertzog dafelbft den Waͤhl⸗Ring vertwechfelt. Ebenfahls ha; 
ben Sr Königliche Mapyefiärt in Hifpannien Philippus 4. ſich 
mit der Kepferlihen rauen Tochter verlobt / die Anno’ 
16048. Ihren Durchzug nacher Madrit angeftellt/ond we n ge⸗ 
wiſſer Urſachen biß in das Monat May / deß darauff gefolgten 
1549igiften Jahrs zu Trient verweilt. So haben auch hoͤchſt⸗ 
ernennt Ihr Durchleucht das Weſſchland zubeſichtigen ein Raiß 
porgenommen / vnd an den beſuchten Fürften Höffen Über, koft⸗ 
bare Dienſt⸗Befliſſenheiten genoſſenUnterdeffen hat man in 
Nüurnberg nad) 30. Fahr lang Blutrinſtigen Kriegs. Gewit: 
ter einen allgemeinen Fridens⸗Vergleich befchloflen / deffen von 
der gantzen Chriſtenheit erſeufftzten Fortgang nicht wenig in 
Weeg lag/ daß die Eron Franckreich die vhralte Deiterreichis 
ſche Beltung Breyſach / und Land : Sraffichafft Fljaß/ auff 
Feinerley Weiß begeben wolte / damit nun Ertzhertzog Ferdi- 
nandus Carolus mit feiner hebreichen Fridfecligkeit / den noth⸗ 
leydenden Zeutfäyland die gnadenreiche Hand borte / und hme 
den Namen eines Stiffters der Wohlfahrt bey der Nachweit 
vereygenſchafftete / haben fie gutwillig nachgeben (vie in Thea- 
tro pacis Cap. Inftrumentum pacis Sac, Cxf. & Reg. Gal. Majeſt. 
$. 3. Imperator fol. 240. zulefen.) das beſagter Gezirck ges 
gen ein gewiſſen Stuck Gelt / ernennter Eron Franckreich zu⸗ 
geſchriben werde. Unnd weilen das Tirdliſche Hauß Oeſter⸗ 
reich in ſolchen Unweſen vil mercklichen Schaden erlitten/ 
vnd zu Verhütung ferners Einriſſes vil überläftige Schulden 
dero Cammergefäll auffourden müffen / als ift wegen dern 
Thails Lbernembung Anno 1654. mit den Rand» Ständen 
Unterred in Fnfpruggbefchehen. Dasdaran fioffende 165 3 9 
| u [4 Jahr 
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Jahr / hat die Durchleuchtigſte Koͤnigin Chriſtina auß Schwe⸗ 
den / die bereits ſich von Cron vnd Scepter entauſſert / vnd 
den Roͤmiſch Catholiſchen Glauben erkieſt / Ihr Durchleucht 
funds gethan / wie ſie in Foren Durchgang nacher Rom/ zu 
Inſprugg das Feſt der IBider » Geburt zubegehn ; vnnd den 
chen Gewalt ſich offentlich zu onterwerffen verlange / zu 
ſolchem Ende/ hat fidy der Päpftliche Bottſchaffter Herr Lu- 
cas Holftenius afda eingefunden/pnd nachdem Ihr Mapeft, die 
gefambte Erg-Fürftlihe Herrſchafft auff das allerpracheigifte 
einbeglait/ haben fie den z. November Anno 1655. bedenfe 
Glaubens Bekandinuß in ber Kirchen zum heiligen Creutz in 
Gegenftand beeder Ertzhertzog vnd der Spannifihen Geſandt⸗ 
ſchafft mit groſſer Andacht abgelegt / dero zu Ehren auff der 
von For Durchleucht neu s erbauren zierlihen Schau Blıhn/ 
ſich ſo wunderbarliche Fuͤrſtellungen er zaigt / daß die Zuſehen⸗ 
de anſtuhnden / welcher Art der Vortreffuchkeit fie den Ehren⸗ 
reyß ſoiten zuvrtlen. Anno 1658. Lendeten Diem Haal be⸗ 
hribne Land Stand die Gedancken widerumb auff embſige 
Vorſorg / wie die beſchehende Anlags Gelter zu dem allerge⸗ 
braͤuchuichſten Nutzen dienen möchten/ deme allen Sein Durch⸗ 
leucht durch derd hochanſehliche Rath allergnädigift / vnnd 
Batterliche Befinrderunggeihan/ und Anno 1660. das Be⸗ 
ſchüutz⸗Weſen / und die darzu erhaifchende Nothdurfft in aal 
abermahlen zu uͤberlegen befohlen. Wann Rom ein in Muert⸗ 
ter⸗Leib noch verſchloſſenes Kind weinent gehört / als Titus, den 
ſie die Freud deß Menſchlichen Geſchlechts nennte / ſich zum Un⸗ 
tergang naigte / vnd die Mauren deß lovialiſchen Tempels durch 
mmer wehrendes Krachen jhr Mitleiden hoͤren lieſſen / als Mar- 
cus Aurelius todtlich erfrancket / (Eufebius in Cronolog. ) ſolten 
billich die Tiroliſche Stainkuppen dem Weheklagen der Untertha⸗ 
nen beygeisumbt : und ſich vor Erdbidmen zerſtuckt haben / in dene 
der jenig guͤtige Furſt zu leben auffgehoͤrt / der durch — on 
? pff⸗ 
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ſchoͤpffliche Freygebigkeit ſo vil Dürfftigen das Leben erhalten / 
ja wie einallzeit grünender Lorber⸗Baum jedermannreichliche 
rücht darbotte/ Ferdinandus Carolus nemblichen/ erbube tich 
agens⸗halber in das Etſchland / wurde aber zu einem Zıbl- 
weck deß blinden Bogen » Schügen : deffen außgefpanten Netz 
nichts /was gebohren entfommen fan. in zufällig hitzige 
Kranckheit / —— en den Erg; Fürftlichen Leib der. 
eitalt / daß auch die ge Thränen-Flüß fo die hochbetrübte 
rau Gemahl / und maͤnniglich ohne Linterlaß außgoflen/ felbe 
au erkuͤhlen auffein weiß genugfamb war / biß endlic) ven 26. 
ecember Anno 1662.Sein Durchleucht mit jnmuͤtigiſten Ges 
bett den letften Athem gefchöpfft / vnd dero Gott zeiffrige Seel 
der himmlifchen Gemeinſchafft zugefelle/ nachden fie das 34 igſte 
Jahr und 7. Monat Ihres Alters : und ı6. Fahr 8. Monat 
de er Zırolifchen Belisthumbs erraicht. Die 
rau Gemahl höchftsernennte Anna Groß: Princefin von To- 
cana begabten Ihm Anno 1653.den 30. Maij mit Claudia Fe- 
lice, welche der Großmaͤchtigiſte Keyſer Leopoldus Ihro zur Ges 
mahl außerfohren / und nad) furgen Beywohnen wıderumb bes 
eben muͤſſen / vnd Anno 1656, mit Maria Magdalena die in der 
ugend virableabt. 


Sieis. Von der Birchen / Spiegel der Ehren def hochloͤblichi⸗ 
ſten Ertzhauß Oeſterreich / lab. 6. Cap. 21. fol. 197. Nicolaus Helvi- 
cus Theat. hi. Vniverf. Catho. proteſt. Thom. 2. lıb. 21. fol. 259. 
ltemT hom.2.lib. 22. fol. 329. Ada Provincialia, Cont.Galiazzo 
Gualdo hifl. dellaGuere di Ferd.2. & 3. Imperat. lıb.4. fol: 115. Al- 
Iffandro de Noris della Guere di Germania, lib. 2. fol. 81. Theat, Eu- 
rop.part.5 fol. 1093. Item part. 6. fol. 479. Item fol. 878. Irem 
1078. Item part.ult. fol. 447. Cont. Galıaxzo Gualdo Priorat. in 
hifl. di Leopoldo Cafare part. 2. lib.2. fol. 169. R. P. Diego Lequile 


Panegir, Poös, 
| 2 Sigiſ⸗ 
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Hit PR } DAN 
Sigiſmundus Franciſcus Ertzherkog zu De 
ſterreich / ob hoch⸗ernenntes Ertzhertzogs Leopoldi, vnd Claudix 
dero Frau Gemahl anderer Herr Sohn / war gebohren Anno 
1630. den 28. November, Und weilen auf feinen wiewohl noch 
Kindlichen / jedoch die Jugend uͤberſchreitenden Verſtand ge⸗ 
nugſambe Kenn. Zeichen herfuͤr blickten daß das Gluͤck diſem 
Heren zu groſſen Dingen vorbehalten / als wurde Fr jur fünff- 
tiger Vorſtehung deß Biltumbs Augfpurg Anno 1646. einge 
laden / welches auch mit der Trientneriſchen Inful gefcheben/ 
nach dem Carolns Emanuel ein Graff von Madrutz das Zer⸗ 
ganglich gefegnet. Unterdeſſen fie ſich an Keyſerlichen Hoff/ vnd 
angeſteiten Reicys- Tägen bey wichtigen Berarbichlagungen 
eingefunden / vnnd auff befhaurlichen Abgang Ihres | 
Bruedern Ferdinandi Carolinad) erhaltnen Huldiaungs Land» 
Tag Anno 1663. die Tirolifdye Befigung ergriffen / vnnd 
bald hernach entſchloſſen / ſich mit der Durchleuchtigen Prin⸗ 
ceſin Maria Hedvvig Augufta Pfaltz⸗ Gräfin beym Rheyn zu 
Sultzbach zuverehebanden / in deme dann alles zu diſem her» 
lichen Feſt ın Beraitfihafft ſtuhnde / beflagt ſich Ihr Durch⸗ 
leucht einer vngewohnten Schwachheit / die ſich dergeſtaſten ui 
mehrt / daß ſie im Monat Iunij Anno 1665. phrplöglichen in 
die ander Welt gangen/im z4igiten Fahr Ihres Alters / vnd im 
dritten Jahr dep Tiroliſchen Gebiete. | 


Sizis: Don der Bircken / Spiegelder Ehren dep hochloͤblichi⸗ 
fin Ertzhauß Oeſterreich / 4. 6. Cap. 21. fol. 1397. Martinus 
Mayr in feiner Earooeiſchen Geſchichts⸗ Erzehlung / part. 2. fol, 
579. Cont.Galiazzo Gwalde Priorato ın hiftoria di Leopoldo Cafar 
part. 2. fol. 360. | 


Led 
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triben / vnd hierdurch dem gantz erſchrockenen Teutſchland den 
lieben Friden widerumb eingepflantzt. Was vor ein trauriger 
Abend der Nidergang berder Durchleuchtigiſter Ertzhertzog Fer- 
dinandi vnd Sigismundi, vnſer Tiroliſches Vatterland mit trüs 
ben Wolcken uberzogen / haben wir nächſt obſtehend vernom⸗ 
men / ſetzt aber ſteht bevor die frolockende Feder widerumb ges 
gen Mictag zumenden/ ond erfreulicyen zubejchreiben/ wie als 

erhöchit ernennte Keyferl. Mayeſtaͤtt als vnmittelbahrer Erb 7 
vnd Herr Anno’ 1695. den 1. October bedeut Tiroliſche in 
J zra⸗ 
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in deme verfloffen/ daß Sein Mapyeftätt H Bernardum Ferra- 
ri Graffen von Ochieppo, der verwittibten Erghergogin Obri- 
ften Hoffmaiftern/ / H Johann Graffen von Spaur/ Regi⸗ 
menfsPralidenten oder Ddriften Vorſteher deß Gerichts Rath / 
H. Johann Dominicum Braffen von Woldenftain / Landes 
Haubimann/ S.General Feld Zeugmaiſter Gira ffenvon Key- 
feritain/ H. Bartholomeum Freyherrn Bertoldi / vnd H. Chrijtoph 
Ulrichen von Pach / Ritter vnd Edlen Herrn zu Hochen⸗Eppan / 
zu Dero O: DO: gehaimben Rathen allergnodigiſt erkohren / vnd 
auch andere Dienſt / und guldene Sammer » Schlüßl / vnter 
den verdienten Gefchlechts-Blidern außgethailt / nachdem fie 
nun allesinbefien Stand geordnet / haben Sie ſich widerumb 
über Saltzburg auff die Zuruck » Fher begeben. Es befennte 
Philippus König in Macedonia , daß jhm nicht fo grofle Pers 
gnugung verurſacht / Die Geburt feines Sohns Alexandri, als 
die Zeit ſeiner auff die Weitkunfft / weiche bey Tagen deß groſ⸗ 
fen Welt-Weiſen Ariſtotelis beſchehen / dardurch Andeutent/ 
dag die gute Linterweifung der jugend / weit böd)er als Das 
Leben felbft zufchagen ſey / dien Spruch) beduncket mich / koͤnnen 
jest alle Baͤtter vnſers Vatterlands hoͤchſt Billichift im Mund 
führen/ondfagen/ daß ıhre Söhn nicyt darumb gluͤckſeclig / 
daß fie das Sonnen; Piecht beſcheine / wohl aber daß fie die 
Durchleuchiigiiie Gutihärigfeit deß Großwachtigiſten Keyſers 
LEOPOLDI erfeucyte / welche Ihro allergnadigiſt belicben laſ⸗ 
ſen / mit groſſer Muhe / vnnd Unkoſten die Hoche⸗ Schuel zu 
nfprugg als einen wahren Adl⸗Sitz Der Freyen Künften zu 
ftffren / vnd haben ſich alfo Sein Maͤyeſtatt bey ung allezeit 
als wahrer Auguftus erzaigt / nemblidy Arte & Marte , dann 
tiber diſe dengemiamen Weſen geſchenckte Außgab / vnterueſ⸗ 
fen fie auch nicht die Vor⸗Paß / vnd Rinckmauren alſo zube⸗ 
peftigen/ daß wür darhinder Forcht⸗/ loß ſchlo ffen koͤnnen / ſo lang 
die Kehferlich Schutz⸗genaigte Augen die ſorgfaͤltige Wa — 
en 
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ten. Anno 1666. namb die Durchleuchtigiſte Keyſerliche Ge⸗ 
ſpons Margaritha auß Spannien allhier Ihren Durdyzug/ond . 
als Sie das erſte Orth der Erb» Landen Rofreid ins Geſicht 
bracht / haben Sie die Keyſerlich anſehlich Abgeordnete allda 
bewillkombt / vnnd Ihr die Tiroliſche Staͤnd zu Botzen aller⸗ 
vnterthanigiſt die Hand kuͤſt / fie gleichwolen aber als ıhr Frau 
nicht lang bedienen fönnen/weilenderübersrdifchen Vorſe | 
gefallen/ Sie von dem Zeitlichen: in den Ewigen Thron zu übers: 
jegen. Ach aber: Nunmehr ift vonnöthen daß die Dinten- 
flieffe / als wie der Arabifche Fluß Chilo , welcher an einem. 
Geſtadt Zueertlifles: vnd an dem andern Gall⸗bitteres Waſ⸗ 
fer führt / es nähert ſich benantlichen das 1673 igiſte. Jahr/ 
in welchen zu er zehlen obligt / was Geftalten mehr aller.höchft. 
bedeute Mayeſtaͤtt den 13. September durch den Abgefandten: 
Herrn Furſten von Dietrihftain / der Durchleuchtigiften Fürs 
ftin Claudiæ Felici , Erhergoge Ferdinandi Caroli hinderiaffts 
nen —5 Tochter / Dero Liebs⸗Naigung entdeckt / und Sie 
mitlſt in Gratz hoͤchſt⸗ anſehlich begangenen Hochzeit-Feft/ deß 
mit Genußes der Keyſerlichen Hochheit verthaulbafftet / welches 
nicht vnbillich die Inwohner Ihres Vatterlands mit vnauß⸗ 
ſpraͤchlicher Erquickung erfüllt hat / wie aber die Menſchliche 
Unbeſtaͤndigkeit / wann ſie den Gipfl jhres Verlangen erſtigen 
zuhaben vermaint / ſchon widerumb den Fahl in tieffeſte Traus 
rigkeit vnterworffen iſt / alſo beſchahe es auch dißmahl / Deficit 
gaudium Cordis noftri , Verfus eſt in luctum Chorus nofter, ceci- 
dit Corona Capitis noftri. ( Jerem. 5. ) Der allgemaine Les 
beng » Kauber war nıcht zu friden/ daß er den uͤber⸗ſchoͤnen 
Stammen der Erden gleich machte/ fonderner wolte aud) die 
Frucht / vnnd mithin onfer Hoffnung fanen onbarmbergigen 
Gebiet verleibaignen / alſo zwar / daß die Großmoͤchtigiſie Keys 
ferin ohne dermahl antvefende Leibe » Trucht dero aller lobwür ⸗ 
digiſten Lauff in deme beſchloſſen / als jie durch li = | 
IN» 
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Hintritt / Ihr die jmmersglückjeelige Wohnſtatt eröffnet. Und 
obzwar der bald darauff erfreulichiſte Ehren⸗Tag mit vnſerer 
egenwaͤrtig Allergnaͤdigiſten Kayſerin / Lands⸗Fürſtin vnd 
Saum’ die fo tieff-gedrungene IBunden verballambt/ ſo wolte 
gleichwol deß grimmigen Martis Schwerdt den Ruheſtand in et- 
was bevnglegnen / vnd es das Anſehen gewinnen / als ob die ver⸗ 
meſſene Feind ſich auch an vnſere Selfen.barte Rinck⸗ Mauren 
wagen doͤrfften / deme dann zeitlichen vor zubiegen fein Kayſerlich 
Marettärt/ Ihro auch diſes Orths alle Norhdurfft allergnädis 
giſt —— ſeyn laſſen / vnd zu diſem Ende vnterſchidliche Be⸗ 
rathſchlagungen mit den Staͤnden außzuſchreiben: die Zeug⸗ 
Hauſer mut Fee Vorrath zuerfüllen: Und die außgeſchoßne 
Mannſchafft durch mehr⸗mahlige Muſterungen in Waffen⸗ 
Brauch zu uͤben anbefohlen / alſo zwar daß wir vnter dem 
Schatten def Adlers ruhent / der erwuͤnſchten Sicherheit genieſ⸗ 
fen : Und gehet dem vollkommenen Vergnügen der wol getroͤ⸗ 
ſten Unterthanen nichts anders ab / als das ſie mit einhelliger 
Stimb wie die Knecht David ( Reg. 3.c.1.v.47.) die Goͤttliche 
Almacht flehentlich anruffen / ſie wolle den Hoch⸗ loͤblichiſt 
Defterzeichifchen Namen vnzahlbar vermehren / vnd die Gna⸗ 
den = flieffende Thron mit vnabgängelicher Nachfolg beſttzt 


‚halten. 


Sieis. Von der Bircken / Spiegel der Ehren deß hochloͤblichi⸗ 
ſten Ertzhauß Oeſterreich / lib. 6. Cap. 21. fol. 1398. Theat, Europ, 
J6l. 715.6 721. Theat. Europ. part. 8.fol.g27. Ioannes Gradelehnus 
inder Vngariſchen Cronick , parı.6. fol. 704: C feq. Cont. Galia7%o 
@waldo Priorat. inhifl. di Leopoldo Cæſare, part. 2. fol. 642. 

Peirus Lambecins in Bibliothec, Ca/. lib. 2.fol. 697. 
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Sen Himmel fen gedanckt : nun endlich ift anfommen/ 
Die Sonnen dies Lands nad) dem vns war benommen/ 
Deß Tags: Liecht und der Schein wie finfter es auch war / 
Blickt doc) das trub Gwülck jetzt Spiegel > hell ond klar / 

D Ihr Durdleuchtigift und Machrigifte Sırablen/ 

Ihr thutdas rauch Gebuͤrg ja ganz Gold: färbig mablen/ 
ds win ffet fich der Yyn end Etſch zu Euren Füſſen / 

Die werden fuͤrohin mit Milch / vnd Hoͤnig fluſſen / | 
Hr woll zu gmainem Heyl/ und feinen höchften Ehren/ 
Den Namen Defterreih den Sternen gleidy verniehren/ 
Ind geben daß aud) wir mit Roth⸗ vnd weiſſen Fahnen / 
Hit Sig und Frid erfüllt das Vatterland bewohnen / 
Bißfic) bewegt vnd fallt das groſſe Firmament / 

Und alle Weſenheit erraicht das gſetzte 
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Handlent 
WVon den Fuͤrſtlichen Ftifften Eörient 
vnd Brixen. 


Und ſo dann 


Von dem Urſprung der Bier Staͤnde / der 
Fuͤrſtlichen Graffſchafft Tirol. 
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Fuͤrſtlich Ftifft Srient. 


NT it das Biſtumb Trient eines von den Erſten Liech⸗ 


tern womit dem Allmaͤchtigen fein Kecht-gläubige Kır, 

en zubefiheinen Ihme belieben laffen / dann fihon in 

dem 4sigiiten Fahr nad) der Himmelfahrt Chrifts/ kame Her- 
mägoras ein Lehr⸗ Jüunger deß H. Evangeliſten Marci vnd Bis 
ſchoff zu Aquilea diſer Enden an/ erbaute dag Erſte Gottshauß 
Bund ſetzte lovinum zu deſſen Vorſteher ein / deme ift nachges 
fahren Abundantius, Claudianus, Magorianus , Afpitus, Su- 
bacius, Valentinus, Genialis (oder wie andere vollen Fidelis) 
Valerius , Guarinus, Magorianus, Theodotus , Probus, Mon- 
tanus, Cyriacus, pnd Aſterius, biß endlichen An.G. 383. Vigi- 
lius ein Edler Roͤmer Theodofij „ vnd Maxentiz Sohn / unter 
Kanfer Honorio, und Papft Damafofein Batterland verlaſſen/ 
vnd mit ſeinen beeden Bruͤdern Claudiano „vnd Magoriano,den 
rrgãngigen Schäflein big in das Trientneriſche Gebuͤrg nachge⸗ 
eylt / allda jhm der Aquileifche Patriarch Abundantiusden Bi, 
Höfflichen Hirten-Stabanvertrauf / welches Ambt er mit fol; 
em Eyfer verwalt / daß in furger Zeit faft ale vmbligende Orth 
von dem Sören Dienft gereinigt / vnd durch vilfältig befchehene 
WBunderrerck zur Chriftlichen Befantnuß bewegt worden / und 
Als er auch in dem Thal Rendena den ZempelSaturni zerftört/ 
haben die Aberglaubige In wohner den 9.Mann mit Stainen 
du Todr a n/ deſſen ſeeligen Leichnamb fein mit⸗ gehabte 
Priefterfchafft nad) Trient uberbracht / vnd inden von hin auff⸗ 
gerichten: den 9.9. Gervafio, unnd Prothafio eingerveichten 
Thumb beygefegt / durch deffen Fürbitt hat fein binterlaffenes 
Biſtumd nicht allein mit — Bluͤh herrlich zu grünen a 
a | gefan 
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gefangen / ſondern auch an Zeitlichen Gütern reichlichen zuge⸗ 
nommen / maſſen Kayſer Theodofius nach den er von dem H. 
Balılio An.C. 398. den H. Tauff empfangen / diſem Stifft bee 
de Thäler Legerinam vnd Vrlinicum aigen gemacht/ Kayſer 
Carolus der Groſſe (ſo An. C. 814. Das Leben beſchloſſen/) bes 
gabte es mit der Statt Reiff und Herrſchafft Iudicaria, ie 
auch Kayſer Conradus 2, Der Anno 1024. Zur Cron gelangt 
mit der Statt Bogen. Undobzwar pnfer den Pongobard: 
Bayriſch: vnd denen nadhgangenen Heriſchungen der Furſtli 
chen Graffſchafft Tirol diſes Stifft mannigfaltıgen Tranafa 
vnnd Abbruch erlitten / ſo bar doch das hochloͤblichifte 5 
Oeſterreich nach dem es Anno 1363. das Lands⸗Fuͤrſtliche Ge 
biet übernommen / Ihme das Seinig vollfommen eingeraumbt / 
vnd ſeythero in vnterſchidlichen Faͤhlen vermehren vnd erhalten 
helffen / wie dann Biſchoff Albertus deß Geſchlechts von Orten, 
burg / Ertzhertzog Alberto, vnd Leopoldo,an Miſwoch nach A 
Heiligen Tag Anno 1365. einen Brieff gußgehandigt / in der 
er das hochlöblidyifte Erg: Haußals Graffen in Tirol vor feiner 
Kırhen Erb⸗Voͤgt erfennet / vnnd ſhnen jezeıt hilfflich beyzu⸗ 
ſtehn verſpricht / dergleichen Vertraͤg auch vñter Kayſer Fride- 


rico 4. Maximiliano 1. vnd Ferdinando 1. porgangen /deflen 


ungeacht aber feynd die Herren Biſchoͤff zu Trient wurcklich vn⸗ 


mitlbare Reihe-Fürften / welche auffalle Reichs Täg beſchri⸗ 


ben / der Stimb vnd Sig genieſſen / vnd dem Reichs Anſchlag 
Bucheinverleibt ſeyn / ondilt Anno ı5r1. Die Sad) dahın vers 
glihyen worden/ damit die Tiroliſche Landſchafft / vnnd das 
Stifft mit zuſammen gefügten Kräfften allen Widerwartigkei⸗ 
ten vmb ſo vil deſto gewachsner jeye/ das hochbeſagtes GStufft 
auch bey den Tiroliſchen Land⸗Tagen vnd andern Zuſammen⸗ 
kunfften durch Geſandtſchafft erſcheine / allda de Pace Salute 
& Defenfione Patriæ mit berathſchlage / vnnd zu ſolchem Ende 


feinen gewiſſen Anthail beytrage / hingegen es Das ee 


4 


21 
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Ertz Haus Defterreich gegen dom Reich enthebet / von weicher 
Berbündenuß in dem Reichs/Abſchid zu Augſpurg Anno 15.8. 
($. 69. nach dem aud) in der Regierungs- Handlung der Stifft 
Trient / vnd Briren.) ein mehrere zulefen : N as H och 


ce au " 

mirdige Thumb z Capitel peiangend 7 cwer, 
yes in erſt⸗· er wenten Tiroliſchen Landfchäfftlihen Zufammen, 
kunfften ebenfahls auch fein Ehren⸗Stell hat.) beruhet in Hoch⸗ 
Adelich vnd Hochgelehrten Mit⸗Glidern / maſſen Kayſer Fride- 
ricus 4. von Papſt Sixto 4. erhalten / daß wenigiſt zween Thail 
der Thumb; Herren auß dem Roͤmiſchen Reich⸗Oeſterreichi⸗ 
ſchen Erb » Landen / oder Biſtumb Trient gebürtig feyn folten/ 
haft Iulius 3. beftättigte foiche Befreyungmit Zufag/ daß zu 

old) Thumherrelicher Würde / Feiner zugelaffen werde / er feye 
dann von Bätter : und Mürterlichen Stammen Adelich gebob- 
ren / oder auß der Zahl der Gelehrten die wenigift s. Jahr auff 
der hochen Schul den freyen Künjten obgelegen. 

| Pırhus Pincius Nelle Annale overo Chroniche di Trento lib. 3. 
fol. t. 44. 56.57 & ſeq. lib. 4.fol,61. 62. & 63. Matihæus Burg- 
lechnerus in Aquilæ Tirolenſi Volum. 3. cap. 27. 26. & 35. Ioamnes 
Limnæus Iuris publici Imperg Romano: Germanici Tom. 4.lib. 4.Cap, 
7-.fol. 487. lib 5. cap. 2.fol. 689. Martinus Magerus de Advoca- 
Haarmata cap. ↄ. N. 996. fol. 429. Leonardus VVurffenbain in vier 
vnterſchidlichen Relationibus Hiforicıs part. 9. fol. 264. VViguleus 
Hundius Merrop. Salisburg. fol. 442. | 


Namen der H. H. Biſchoͤff zu Trient, 


Harmagoras. Diophinus. Abundantius. Claudianus. Ma- 
gorianus. Aſpidus. Sambacius. Valentinus. Genialis. Fidelis. 
Valerius. Guarinus. Magorianus. Theodotus. Probus. Mon- 
tanus. Gyriacus. Aſterius. S.Vigilius. Rubitus. Quartinus. 
Peregrinus. Gratismus. Theodotus. Agnellus. Verecundus, 
Rene... Aad 2 Ma. 
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Mannonus. Marianus. Dominator. Vrſus. Clementianus. Ama 
tor, Hildegaris. Daniel. Hembertus. Odeſcalus. Adelgiſtus 
Tripertus. Giſulvus. Bertoldus. Iacobus. Copradus. lIoãnnes 
Bernardus. Manaſſes. Antraminus. Arnoldus. Romoardus - 
Vdalricus. Harto. Henricus. Bernardus. Adelperonus, Geb» 
hardus. Adelpertus. Aldemanus, Arnoldus. Eberhardus, Adel- 
pertus. Salomon. Albertus. Conradus. Fridericus von Wan⸗ 
gen. Adelpertus. von Rafenftain.- Gerardus. Adelerius, Egn@ 
Graff von Eppan. Henricus. Philippus. Bartholomæus. Hen- 
ricas Herr von Metz. Nicolaus. Gerardas. loannes. Meinhat- 
dus von Neuhauß. Albertus Graff von Ortenburg. Georgius 
Herr von Liechtenitain. Alexander Hertzog von Maſſau. Geor- 
gius Herr von Liechtenſtain. loannes Linterpacyer. Vdalricus 
Her: von Treindfperg. Vdalricus Herz von Liechtenſtain. Geor- 
gius von Jreydegg.Bernardus Her vonGloͤß Cardinalis.Chrilto- 
phorus Sreyherıvon Madruß Cardinalıs. Ludovicus Freyherꝛ 
von Madrug Cardinalis. Carolus Emanuel Graff von Madrutz 
Sigismundus Francifcus Erghergog von Oeſterreich. Erneftus 
Adelpertus Graff von Harrad) Cardinalis, Sigismundus Al- 
phonfus &raff von Thun / Biſchoff zu Bripen. Francifcus deß 

H. Rom, Reichs Ritter de Albertis. — 


e 
Fuͤrſtlich tifft Brixen. 
Leichwie in den auffgangigen Koͤnigreichen durch die da⸗ 
mal entſtandene Arianifch/ Donatiftifch/ vnd Gioviani⸗ 
ſchen Ketzereyen (wie Onophrius Panvinus lib, 4. Hiſtoriarum 
schreibt) der Teuffel den Maiſter ſpilte / als wolte GOtt hihge⸗ 
gen die Nidergaͤngige Lander/ vnd ſonderlich diſe Tiroliſche Ge 
gne Durch feine Abgeſandie in den voahren Glauben befeiigen, 
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zu ſolchem Ende hat An.C.360,bnter Kayſer loviano, vnd Papſt 


Liberio oder wie das Proprium Brixinenfe redet / dene vor 
allen Glauben zugeben zu Zeiten Kayfere Iuliani end Papits 
Damafi ı. der H. Caſſianus zu Sabiona oder Säben/ allwo da> 
malen (wie Grafßerus in feiner Schag- Rammıer meldet) ein Koͤ⸗ 
nigliche Burg ftunde zu Prediger angefangen / wovon er aber 
durch die Haidniſche Goͤtzen⸗Knecht baldvertriben / und in der 
ucht bey Imola oder Forifyla in Welſchland von feinen aignen 
ul: Rindern auß Anftifften der boßhafften Eltern durch vn⸗ 
terfihidlihe Marter umbgebracht worden) wie auß Petrode 
Naral.lib,7.cap.sB. vnd Cæſaris Baronij Martyrolog. Rom. ad 
33. Aug. fol. 340. erfehlich. “Diem folgt in Biſchoͤfflichen Hirtens 
Ambt lauf Pauli Diaconi in Vita Mauritij, Matthei Raderi in 
fanctis Bavarix part. 1. fol. 470. der H. Lucanus / vnnd felben 
nad) Zeugnuß V ViguleiHundij Metrop. Salisburg. Ingenuinus, 
wiewol auß Agaidobaldi Geſchichts Befchreibung abnemblich/ 
Daß felbige Kirchen von H. Cafliano biß auff den 9. Ingenuino 
allbereit 200. Jahr / vnnd vntzt An. C. 590. ohne Vorſteher 
geſtanden ſeye / welches auch glaublich / weil wiſſent / daß eben 
dazumal die grauſambe Hunen vnter jhrem biutdürftigen Rös 
nig Attila faſt gantz Teutſch⸗ vnd Welſchland verwuͤſt / vnnd 
fonderlic) erdeutes Schloß Saͤben zu Grundgericht / jedoch iſt 
vermuth⸗ onnd auß den Schrifften erbellent / daß nachdem 
Theodo derander Hertzog in Bayrn feine Widerfacher über wun⸗ 
den/ vnd die Tiroliſche Graͤnitzen mannlichen erobert / er auch 
diſes Biſtumb widerumb erneuert / vnd in vorigen Wolſtand 
werde gebracht haben. Ob nun Biſchoff Richpertus ( wie Bru- 
nerus Annal Boic. part. 2. lib. 9. fol.670. will) oder der H. Albui- 
nus derjenige gewefen/fo den Biſchoͤfflichen Sig von Säben auf 
Brixen uͤberbracht lag id) an feinem Orth bewenden / gewiß iſt 
gleichwol daß der 3 ugiſte Biſchoff Hartvvicus ( wie mehrbeſag⸗ 
ser Brunerusin obangezognen Annalibus vorgibt) Die Sr 
or 
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Brixen mit Mauren vmbgeben / vnnd 8. Michaelis Pfarr⸗Kir⸗ 
chen erbaut habe. Sonſten iſt der Herr Biſchoff allda ein um 
mitlbarer Reichs⸗ / der wegeñ Beſchuͤtzung deß Vatter⸗ 
lands mit den Graffen von Tirol / vnd deſſen Land⸗Staͤnden 
Krafft deß ı. Jahrigen Land» Libell/ in gewiſſer Verbuͤndt⸗ 
vnd Verwantnuß begriffen / vnd iſt deſſen Weltliche Bottmoͤſ⸗ 
ſigkeit fer alt in Erwegung der vnterſchidlichen Gnaden⸗ 
Brieff Kayſers Ludovici s. Ludovicig. Conradi t. Ottonis 2, 
Henrici 4. vnnd Friderici r. de Aunis 814. 909 916. 977. 
121. 1179. durch welche fie Bifchoffen Landtfrido, Meginvver- 
to, Albuino , Hugoni , vnud Henrico den Kayferlihen Schuß 
und Schirm verfprochen / vnd ſonderlich obwolbedeuter Kay 
fer Fridericus 1. Biſchoff Henrico dag Ius Telonij, Pedagij, & 
Monetæ Cudendz verlyhen / wovon Aventinus in der Bayri⸗ 
ſchen Cronicka lib. 5 fol. 324. vnd VViguleus Hund. in Metrop, 
Salisburg. in Vita Hartmanni Epifcopi Brixinenſis ein mehrere 
einführen / gleichwolen aber beweiſt Matthæus Burgleehnerus in 
Aquila Tirolenfi Volum. 3. c.27.daß die Herren Biſchoff vilma⸗ 
len bey den Rand: Tagen erfchinen/ ſo die Hertzogen in Bayrn als 
damalige Fürften in Tirolangeftellt/fp erachtlichen wegen Bey⸗ 
bilff der Noth⸗ leydenden Land / vnd Reurh beheben. + 
Der & Kanfer Henricus verehrte zur Zeit Papſt Benedi- 
&i 8, dem Stifft die Herrſchafft Veldes in Erain 8. Meil von 
Labach fambr den darzu gehörigen Lintertbanen / neben der 
Inſul bey Unſer Lieben Frauen in Wert genant. | 
Unter den denckwurdigen Heiligehumben/fo in difer Thumbz 
Kirchen ruhen/ ift auch) das Haubt der H. Jungfrauen Agnetis 
(dern Leben der H. Ambrofius lib. oflic. 4. & lib. Epilt.ad Virg, 
lib. 4. Epiſt. 34. & S. Auguftiaus Sermon. iol. Item Cæſar Baro- 
nius in Martyrolog. Rom.ad, 21. lan. fol. 38. beſchreiben / von 
welcher auch das Romiſcht Breviarium ſagt / daR als fie Chri⸗ 
ſtus der HErr zu ciner Geſpons vermaͤhlet / vnd der a Tr 
% ⸗ 
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Marter Cron verfichert / Ihr ein fehnee,wafles Famblein an 
der Rechten Seythen geſtanden ſeye / daherd bey etwelchen die 
Mainung ent prungen / es habe darumben diſes Fuürſtliche Hoch⸗ 
Stifft das Laͤmblein in Wappen zuführen erwoͤbhlet / welche 
Muthmaſſung aber etwas vnſcheinbar / zumalen Ehrenbenentes 
Heiligthumb Papſt Damaſus 2. welcher anvor Popo (oder wie 
Ant. Cicarelusin Vita Pontificum fol. i 54 Mil) Stephanus gehaiſ⸗ 
ſen / vnd Biſchoff zu Brixen geweſen / dahin verehrt / nachdem ſich 
diſes Stiffts lang anvor deß jetzigen Wappens bedient hat / ſo iſt 
auch hoch⸗ bedachter Kirchen ruhmlichen zuzuſchreiben / Daß vor 
Alters die Hertzogen in Bayrn das Erb-Diarfchalck: die — 
en ın Kärnten das Erb-Eammerer: die Hersogen zu Meran 
as Erbſchenck: und die Hergogen in Schwaben das Erb.druds 
fß Ambt alda getragen / wie dann auch noch gegenwürdig vil 
Hoch ⸗ vnd Adeliche Haͤuſer derfelbenmit Lehen⸗Pflicht 3 


Das Hochwuͤrdige Thumb⸗Capitel darin, 
(welcyes in Hoch⸗Adelichen⸗ vnd Gelehrtender H. Schrifft / und 
deeder Rechten die einer diſer Wiſſenſchafft auff einiger or dentli⸗ 
‚cher Hohen⸗ Schul ohne Unterbruch obgelegen beſteht.) hat bey 
den Tiroliſch⸗ Landinäffilihen Zufammenfunfften vermög der 
auffgerichten Verträg auch feine Ehren Stell / fo fie zu ſolchen 
Begebenbeiten/ außeinenjhren Mit⸗Glidern zubefegen pflegen. 
© ‚Gabriel Bucelinus inGerman. Sac, part. ı,fol 46. Reichs Aby 
ſchid ar. 1548. fol..409. Martinus Magerus in Advocatia Armata 
cap.9.f0l.429. N.996. Ioannes Limnaus ur. pub. Imperj Koman. 
German. T om. 4. lib.5. cap.2. N. 7. Leonardus VVurffenbain in 
vier vnterſchidlichen Relationibus Hylkoricis part. 9. fol. 264. 


Namen der H. H. Biſchoͤff zu Brixen. 


S. Caſſianus. S. Lucanus. S. Ingenuinus I. $. Conftantius 
1. S. Coultantius 2. Præconius oder᷑ Procopius. Vrſus. Pigen- 
| cius 
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cius. ſonſten Piennius, Projectus Oder Projechus. Maturninus, 
Marcellus. Valerianus. Agneleus. Anrichanus, Oder Aure 
lianus. Antonius. oder Anto. Laurentius. Toannes ı,. Ma». 
ſtulo. Almus oder Alim. Henricus: r. Aribo. Lentſtidus, 
Zerito. Zacharias. Maienbertus oder Meginbertus. Mthardus- 
Nifcondus, ‚oder VViſunbertus. Riprechtus ſonſten Richpertus.. 
S. Albuinus ı, Adalbero, Herbandus. B. Hartvvicus. Poppos 
oder Stephanus. Hernach An. 1048. Damafus Roͤmiſcher Papſt 
Adavincusoder Altvvinus. Burckhardus. Hugo. Reinbertus oder 
Reginbertus. B.Hartmanus. Otto Graff von Neuſen. Henri- 
cus 2. Richerus. Henricusz3. Eberhardus von Trugfen/ ift Ans 
3200. Erb. Bischoff zu Salkburg worden.(Frazc. DickerusCron. 
Salısb. fol. 142.) Conradus von Rodenegg. Bertoldus Graf 
pon Neuſen. Henricus 4. Graff von Tauffers. Egno, Bruno 
Graff von Kirchberg. Henricus 5. Freyher von Villach Lan- 
dolphus. Arnoldus.; loannes 2. Ioannes 3. Albertus von Enns 
Conradus 2. von Clingenberg. GeorgiusI. Matthæus. Eam- 
pertus. Ioannes 4, Albertinuspon Enn. Ioannes 5. Fridericus 
vonGrdingen. Vdalricus Sebaltianus. Bertoldus 2. Vdalricus 
2. Georgius 2. Georgius 3. Toannes 6. Nicolaus Gulanus Car- 
dinalis. Georgius 4. Melchior von Meggau Cardinalis, Chri- 
ftophorus ı. von Schroffenftain. Georgius 5. von Oeſterꝛeich 
Bernardus Sreyher: von Gloͤß Cardinalis. Chriftophorus 2, 
uchs Freyherꝛ von Fuchsſperg. Chriftophorus 3. Freyherꝛ von 
drug Cardinalis. loannes Thomas ** von Spaur. 
Andreas von Oeſterreich Cardinalis. Ehriſtophorus Andreas 
Freyherr von Spaur. Carolus Ertz⸗Hertzog von Oeſterreich. 
Hieronymus Otto Agricola. Daniel Zeni. Guilielmus Sreyhers 
yon WBelfperg. Ioannes 7, Plagumer. Antonius Cru- 
Sinus, Sıgismundus Alphonfus Graffzn Thun. - 


Paulinus, 
Br 
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SErzehlung / 
Bon Urſprung der Gnaden-Bilder vnd 


Wanlfahrten in beeden Fuͤrſtlichen Stifften Trient vnd Bri⸗ 
xen / wie ſelbe von R. P. Guilielmo Gumpenberger 8. J. in ſel⸗ 
nen Athlante Mariano beſchriben werden. 


Nier den Gnaden⸗Gaben mit denen die Goͤttliche Güte 

; 2 die ale Graffſchafft Tirol freygebig befchenckt/ 

feynd fonderlid) etwelche Bilder / / vnnd Wahlfahrten / 

wobey gleichwie indem alten Gefag in Stätten derfeviten die 

Menſchen Ihr Zuflucht nemmen fönnen / Dahero von derfelbis 

gen Anfang dig Orths einige Einfuhrung zufhun nicht folt vmb⸗ 
gangen bleiben. 


Unſer Liebe Fran zur Linden auffSt, 
| —Geceorgenberg. | 

KIN Ychden wie fchon daroben bey den Gottshauß St. Geor⸗ 

genberg gemelt worden/ An. C.1000. Radoldus von 
Aldling / an den Orth wo yon das Gottshauß fterhin einer fins 
ftern Höle einfehr firenges Leben zuführen angefangen / ver; 
fertigteer onter einen Linden: Baumeın Fleines hölgernes Beth; 
Kaͤmmerl / darinnen er ein Linfer Lieben Srau Bild mir jnn⸗ 
brünftiger Andacht verehrt / dies har gleid) nad) feinem Todt 
vnd biß jetzthero ſich ſo Hilff - reich erzeigt / daß wegen der vil⸗ 
+ fältig dahin⸗ kommener Pilger ſchon Anno 1395. Papſt Boni- 
+ faciusg. dahin groſſe Ablaß erthailt. 
Athlas Marianus part. ı. * 5. Nz1, 


Un—⸗ 
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weicht worden. Athlas Marianus part. i. ſol. 249. N.13 3. 


Unſer Liebe Frau auffder Waldraſt. 


A Nno C., 1409. befande ſich nächft bey Matrey im Land» 
Gericht Stainady/ Ehriltian Luſch Hauß ſoͤfſtig / diſem 
it durch Engliſche Stimb bey nachtlicher Ruͤhe etlichmal anbe⸗ 
fohlen worden / auff dem hochen Gebuͤrg die Waldraſt genant/ 
der Allerſeeligiſten Jungfrauen ein Kirchen zuerbauen / welchem 
Gehaiß wiewol wegen feiner Armuth_forgfältig / der fromme 
Mann gehorſamb nachzukommen / ſich auff den angezdigten 
Plag verfügt / alldaer von einem zufälligen Schlaff befanfftis 
ger durch DAS Gethoͤn zweyer Iaut » Flingenden Se 
p 
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plöglidy erwacht / als er nun die Augen auff hobe / erfichte er ein 
gan Schnee-tveiß beflaidte Frau mit einem holdfteligen Kind⸗ 
lein auffdem Armb / vnd einen Sonnen »flaren lang vmbge⸗ 
ben / vermög ſolch himmliſcher Anmahnung er ſich deß Wercks 
vnterwunden / vnnd mittelſt vilfoltiger Beyſteuͤr in Kuͤrtze vol⸗ 
lendet / wiewohl die Weyhung diſer Capellen 36. Fahr hinder⸗ 
ſtaͤndig verbliben. Die Ertzhertzog Leopold aber Aledann zier⸗ 
lich erweitert / auß dero Verordnung Anno 1024. Die R.R, 
P.P. Servi B.V. injhren dermalen bewohnenden Cloſier den Bes 
fig genommen/ das allda befindende Maria Bild belangend/ 
hat der Teuffel Anno 1626. gezwungen durch ein Befeflene Ders 
fohn befennt/ daß es Anno 1392. ein Engliſche Hand in difem 
Wald auß einem Larchenen Stock geformet / fo An. 1407. zween 
einfaͤltige Schaf⸗Hirten erfunden / die es in die oberzehlte auffge⸗ 
richt kleine Capellen beygeſetzt / von damalen an / es bißhero auff⸗ 
haltlichen verbliben vnd mit groſſen Wunder⸗Thaten leuchrer. 

Athlas Martanus part. 1.fol.285.N.170. Servitus Mariana 
lib. 2. cap. 13. 14. feq.lib. 4. cap. 1. & feg. 


Unſer Liebe Frau in der Luggau. 

Elda mdem Dorff Luggau an den Kärnterifcyen Grantzen 

Vſt ein vhraltes Unſer L. Frauen Bild / bey welchem ſonder⸗ 
lich vil vor Todt⸗gehaltene Kinder widerum Leben ſchoͤpſfen vnd 
den H. Tauff erlangen / Gumpenbergerus fagt wie das erbau⸗ 
re Coſter den R.R.P. P. Carmelitis zuftändig / eshaben es aber 
An. 1632. Die R,R. P.P. Francifcaner bewohnt / undgegenmwärtig 
Die R.R.P.P.Scrvi B.V. innen. 
Athlas Marian.part.\.f.3>6.N.265. Servitws Marianal.6.c.1.c Jeg. 


Unſer Liebe Frau zu Weißenſtain. 
SER dem Gericht Teutfchenofen zwo Meil von Botzen / ward 
Leonhard Weißenſtainer on welchen ein — 
2 iz 
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Fieber deß Verſtands alſo beraubt / daß er gantz vnſinnig ineiz 

nen wilden Wald geloffen/und von einem hohen Feiſen ineintiefs 
fes Thal geſtürtzt / ın ſolch aufferifter Noth erſchin Ihm die Allerz 

beiligiite Tungfrau Maria / zeigt ſhm das Orth allmo er die 

Grund;veit eines Gottshauß legen follt / damit er dann difen ſh⸗ 

ren Willen vmb ſovil defto onziveiffelhaffter zu Gemürb nenime/ 

beſchahe daß er bernarürlic 9. Tag vnnd Nacht ohneeinige 

Menſchliche Speiß bey Reben blib / vnnd aller,erft den zehenden 

Tag nad) Hauß kam / weil er aber der erzeigten Gutthat vers 

geſſen / vnd das Gebaͤu veranſtehn ließ / fielle er widerumb inein 

toͤdtliche Kranckheit / von welcher er ſo lang nit anffkommen kun⸗ 
te / biß er an dem angezeigten Orth Hand an das Werck legte/ 
und ſihe alsbald nachdem er nur ein wenig zu graben angefan⸗ 

gen / endeckte ſich ein ſchneeweiſſes Alebafternes Diaria Bild/zu 
welchem die Ehrentbierung in Kürge alſo zunamb/ daß r 
außdem erhobenen Dpffer die ametzt noch Rehende Kirchen alien 
gefuhrt. Athlas Marianns part, ı.fol. 401. N. 290, 


Unſer Liebe Frau zusramin. 
Sr weit von dem Marcktflecken Tramin / war ein bon 
36 niemand hochgeachte Marter z Säul mit Linfer Lieben 
Frauen Bildnuß/ da wurde Georg Feichtners Hauß - Frau die 
anvor erlichmaltodte Kinder zur Welt brachr durch überjridifche 
Eingebung ermahnt / fie follte zur Abhelffung folchen Libels erz 
deuten Bild ein anfehlichern Behalt nus verfchaflen/ und bald 
nach beſchehenem Gelübd ift fie auffeinmal mit ziveen friſch ges 
ſunden Söhnen erfreut worden/ welche Hilfs, Erzaigung den 
Zuelauff und Allmuefen alſo vermebrt/dagerdeuter Bil: Stor 
ın balde in ein wohl: geftalfe Kirchen erwachfen. 
Arhlas Martanus part.1.fol. 406. N. 296. 


Unfer Liebe Frau AlleLäfle. 
Sgabent der Start Trient auff dem Berg Lafte gehaifen/ 
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erzeigte ſich an einer zerfallnen Maur ein Maria Bild unnd 
JeEſus Kindl welches ein verfluchter Jud mit feinem Dolch an 
vnterſchidlichen Orthen durchſtochen und verlegt hat / Chriſtoph 
Detſcher ein Teutſcher Mahler bemuͤhete ſich zwar diſe Mackl 
mit Farben zuverbeſſern / kundte jedoch nach allen angewenten 
Fleiß die Mal⸗Zeichen der Juͤdiſchen Stich auff keinerley weiß 
verdecken / werent deſſen ekhebt Antonia ein arme Vich⸗Hirtin 
welche den Gebrauch deß Gehoͤrs vor vilen Jahren völlig verloh⸗ 
ren / vor diſem Bild Ihre Seufftzer gen Hinmel / vnd alsbald er⸗ 
oͤffneten ſich hre verſtopffte Ohren. Ein wahrhafft ohne Tauff 
verſchidenes Kind wurde zu diſem Brunnen deß Lebens getra⸗ 
gen / das erholte daſelbſten die Kraͤfften ſo weit / daß es durch 
den Quell der Geiſtlichen Abwaſchung vonder Erb⸗ Suͤnd kunte 
gereiniget werden / vnd haben etwelch vnverwuͤrffliche Zeugen 
außgefagt / das mehrbeſagtes Bild die Geſtalt vilmal veraͤn⸗ 
dert/ ja jeden das Geſicht verlyhen / wie er ſich in feinem Gewiſ⸗ 
fen beſchwert oder vnſchuldig befunden / ſogethane Umbſtaͤnd 
erweckten bey dem andaͤchtigen Volck / ſolches Vertrauen vnd 
freygebiges Beytragen / dag ſich hierauß die Ver fertigung einer 
gantz Marmelſteinerne Kirchen in Kürge geender / warzu her: 
nad) Herr Graff Matthias Galas den R.R, P.P. Carmelitis ein 
Cloſter geſtifft. Athlas Marianus part.2.Jol. 422. N.312. 


Unſer Lieben Frauen Hilff zu Infprugg. 
Er Durchleuchtigiſte Erghergog Leopoldus zu Deflerieich/ 
Bbeſuchte den Durchleuchtigiften Chur⸗-Fürſten Johann 
Georg auß Sachſen / in ſeiner Wohnſtatt zu Dreſen / daſelbſten 
vnter koſtbarer Bewürdung vnter diſen zween groſſen Herren 
die freuͤndliche Vertraͤulichkeit alſo zunamb / das Georgius, Leo- 
poldo frey ſtellle nach Belieben ein Stuck auß feiner Kunſt⸗ 
Sammer zuerhaben / und ob ſich zwar allda ein ſolche Mange 
von allerhand Vortrefflichkeilen cinfande/ daß die Augen 4 

a 
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ſamb auff einem zweiffelhafften Irr⸗Weeg gelait ftunden/ ſo 
fundte ſich doch Leopoldus in fein andere Hochſchoͤtzbarkeit vers 
lieben / ſondern erwoͤhlte einauff Holg gemahlnes Linfer Lieben 
Frauen Bild/welches Ihme der Chur; Furt auch mir grofler Wil⸗ 
fährigfeit eingehandigt / diſe hön entworffene Geftalt der Him⸗ 
mel⸗Koͤnigin verehrten Ihr Dura. mitgeneigtifter Ehrentbies 
tung / vnd ſchriben demſelben zu/dag dero Frau Gemahl Claudia 
in einer gefährlichen Geburt glücklichen genefen/von diſem Ehrn⸗ 
gedachten Unſer Lieben a bnterandern zwo gar 
aͤhnliche Abmahlungen beſchehen / dern die eine zu PaBau verehrt 
wird / die andere aber inder Landſchafft Capellen zu Dnfprugg 
(welche dieQand. Stand Anno 1046. hier zu verordnet) mit Wun⸗ 
der⸗Thatten leuchtet / das Erſte vnd wahre Haubt Bild aber 
ruhet in ver Pfarr⸗ Kırcyen zu beſagten Ynſprugg. 
Athlas Marianus part. 3. ſol. 345. N. 894. 


Unſer Liebe Frauin der Reuſtifft. 


FEN Beichreibungder Tiroliſchen Cloͤſter / iſt von Urſprung 
deß Gottshauß Neuſtifft beraits Anregung befchehen/allda 
ein Unſer Lieben Frauen Bild gezaigt wird / ſo die Haubt Urſach 
ſeyn ſollte / warumben ſelbe anſehliche Probſtey den Anfang ge⸗ 
nommen. Athlas Marianus part, 4. fol, 3020. N, 1194. 
Raderns in Bavaria Sandfa Tom.2. 


Unſer Liebe Frau zu Reif. 
NnoC., 1603. begabt ſich das loannes Brufaveriein Fueder 
Traidt haimb führte, Darauff fein 8. Tähriges Soͤhnlein 
ge und da der Wagen vmbgefallen / vnd die Pferdt lauf: 
ent worden/ vnter die Kader kommen / dergang erſchrockene 
Vatter ſo andem Kınd fein einiges Leben: Zeichen mehr fpühren: 
kundte / erſicht aneiner Saul bey der Straflen Linfer Lieben 
Srauen Bildnus / vnd ſtellt dahin fein wolgetroͤſtes a ie 
aum 


ae 
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kaumb hat er mit zitterenden Lefftzen das Gebett beſchloſſen / da 
empfienge jhym der Todt⸗ vermemte Knab friſch vnnd geſund. 
Nachdem auch lacoba Bula durch Krafft ſolcher Anruffung u ci 
nemgefährlichen Fahl gang vnverletzt verbliben/ als hat Ludo- 
vicus Graff von Madrug Cardinal und Biſchoff zu Trient da; 
bin ein Kirchen zu bauen verodnef. 

Athlas Marianus part. 2. fol.425. N. 314. 


Die H, Notburg auff der Ebne. 


ST orburga von armen Eltern im vntern Ynnthal gebohren/ 
6 diente bey den damalen vornehmen Graffen von Roten⸗ 
burg / vor ein Vieh⸗Magd / in fogrofler Heiligkeit dag wegen 
jhr das gantze Graͤfliche Hauß geſegnet / vnd hingegen nach Ib» 
rem Abweſen durch vnterſchidiche Unglücks⸗Fall bevnruͤhiget 
worden / ja der Himmel mieche das tragende Wolgefallen zu 
diſer getreuen Dienerin durch vilfaltige Kenn⸗Zeichen kundtbar 
vnter denen ſehr merckwurdig / daß als fie eineſt Ihr erſparte 
Speiß vnd Tranck den Armen wolte zutragen / vnd darumben 
von jhrem Herm angehalten wurde / verwandlete ſich das Brod 
alſobalden in Hoblſchaiten / vnd der Wein in vngeſchmackte Lau⸗ 
gen / yr Frau Orilia welche das uͤberblibene Eſſen nicht den Noth⸗ 
duͤrfftigen zuraichen / ſonder den Schweinen vorzuwerffen bes 
fohlen / erzeigte ſich nad) dem Todt gang vngeheur / vnd bekente 
endlich dag Ihr Erledigung von Notburga Füuͤrbitt herrühren 
miß / in deme die Bauren in Traidt⸗Schnitt den eingangenen 
eyr „Abend nicht wolten beobachten / ſonder Liber die gezum⸗ 
mende Zeit der Arbeit oblagen / wurffe Notburga die Sub N 
den freyen Lufft/allda diefelbe ſo vnbe weglich hangen bliben / als 
ware ſie mit Eyſen Näglen angehefft. Nachdem nun Anno 
13 13. der Taganbrach an dem die Jungfrau mit jhrem allzeit 
erbaltenen Ehren: Krängel bey der yimmlfihen Hochzeit erſchei⸗ 


nen ſollt / bar fiedie Umbfichende daß Ihr entfeelter — 
au 
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auff einem mit zween Ochſen befpanten Wagen follte gelegt: 
pndan den Orth begraben werden / da fie die Ochſen ohne eis 
niges Weeg⸗weiſen werden hinführen/ als man nun Die Leich- 
begängnuß begehrter⸗maſſen beftellt/ond alfo anden Dinnfirom 
Fam, der in der felbe Gegne fein Bruggen über hatte / ſihe da er⸗ 
theilte ſich das Waſſer dergeftalt / daB nit allein der feelige Leich⸗ 
namb/fondern auc) das hauffig-begleitende Volck mit drucknem 
ug durchkommen / vnnd in der Kirchen S. Ruperti (allda Not⸗ 
burg bey Leb⸗Zeiten jhr Andacht zu haben pflegte ) angelangt/ 
allda fie in den geweichten Erdreid) Ruhe gefunden/ vnd Ihre 
Gebain der glückfeeligen Aufferftehungertwarten : Lind weilen 
neben andern unzahlbaren Wunder⸗Wercken aud) gefchehen/ 
daß das Schloß Rotenburg zweymahl auff den Grund abge, 
brunnen/ der ſeeligen Notburg Schlaff⸗ Sammer aber Fein dis 
nige Flammen berührt / als hat ſich der Zulauff der ee 
denden gleichfamb als wolten fie allda ein vnuberwindliche 
Burginaler Noth finden vnaußſprechlich vergröffert/es wirdet 
Aud) auff heutige Siund ein groſſe Mänge Erden von dem Grab 
hinweck getragen/ vnd gleicywol einiger Abgang derjelben 
nicht verſpuhret. 


Ex Relatione Anne 1649. Oenipont. edita, 
Marthans Raderus in Bavaria Sancta Volnm.3.fol.I53 
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Graffſchafft Tirol. 
Vomenden deß Voblichen Deutſchen 
Ritter⸗Ordens. 


itter⸗ n 


| Nachdem in der heiligen Statt Jeruſalem / beraits 
die Templ⸗Herrn vnd Johaniter in Schwung waren / ordnete 
ein Teutſcher reicher Innwohner alda vor die / auß ſeinen Vat⸗ 
terland kommende Pilger / an Vnterhaltungs Herbrig / worin⸗ 
nen ſich die Teutfche Edl⸗Leuth in den Werden der Lieb / vnnd 
zu befehüiyung der Chriſtenheit / auch inden Waffen uͤbten / Frid⸗ 
rich Hertzog in Schwaben als dann / erhobe diſe Ge 
ſellſchafft der Geſtalten / daß der jetztmallige Teutſche Orden 
An. 1190. darauß entſprungen. Deſſen erſter Großmaiſter 
Henrich von Wadpoth geweſen / dem ward von dem Patriar⸗ 
chen zu Jeruſalem / auß Bevelch PabſtOeleſtidi 3. Vnſer Lieben 
Frauen —— uff den Berg Sion eingeben / neben den 
weyſſen Ordens⸗Klaid / vnd ſchwartzen Creutz / Henricus 6. 
Roͤniſche Keyſer / verlihe hnen das weltliche Schwert / neben 
der Erlaubnus Ihre Adeliche angehende Mit-Brüeder zum Rit⸗ 
ser zufchlagen. Uber vil Jahr hernach / hat V Valdemarus Kö⸗ 
nig in Dennemarckt / die Preyſſen zwar mit Waffen zum Chriſt⸗ 


Cc lichen 
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lichen Glauben gezwungen / fie ficlen aber mehrerthails wide⸗ 
rumb zur alten Abgoͤtterey / vnnd grauſamen Verfolgung der 
Rechtalaubigen / dahero die übrige Chriſten / die Teutſche Or⸗ 
dens⸗Brueder vmb rettung angerueffen / welliche dann vnter 
ihren GroßmaifterHermano von Salsa Hertzhafft erſchinen / 
vnd in furger Zeit gang Preyſſen in jhren Gewalt gebracht / / zu 
vergelcung diſer vnſterblichen Thatt / iſt den Teurfchen Ordens 


Rittern auß Pabſt: vnd Keyſerlichen Vollmacht Honori 3. vnd 


Friderici 2. die Potmeſſigkeit deſſelbigen Hertzogthumbs einge⸗ 


raumbt worden / warinnen ſie die Beſtung Mariaburg erbaut / 
vnd nicht allein daſelbſten die Chriſtenheit Handghabt / ſondern 
auch das Glaubens⸗Liecht den Litavern / vnd Lifiandern ange⸗ 
zint / nicht weniger iſt denckwürdig / wie Augenſcheinlich die 
himmeliſche Hilff diſen Hochloblichen Orden beygeſtanden / in de⸗ 
me VValterus von Pletenberg der 40. Großmaiſter in Lifland 
mit 12000. der ſeinigen die Haidniſch: vnd Khetzeriſche Moſcu⸗ 
witer fo Hertzhafft angegriffen daß hhrer 100000, auff den 
Platz bliben / der Creutzheruſchen hingegen nichtmehr als einan⸗ 
tziger abgangen wie ſolches weitlauffiger erzehlt Bozius ad 
An. M.D.de rebusbell. contra Machiavelo cap. 3. & lib. 8. defigu. 
Ecclef.cap. 7.$nunc, re. Eben vmb ſelbe Zeit ware diſer Lob⸗ 
liche Orden in Tirol anweſent / vnd verrmig viler Brieflihen Vr⸗ 
kundten bey den Tiroliſchen Lande » Fürften in hohen Würden/ 
wer aber der erſte Stifter deß Land⸗Comenturlichen Si 
geweſen / iſt nicht aigentlich: dabey aber wiſſent / daß folgende bez 
er Her Land⸗Comenthur denſelben Ruemblichen vorge: 
anden. 

Nauclerus Gen.37.Baronius Thom. I2. annalı A.C. MCXCVII., 
Num.2. Thom, Bozius lıb. 22. defig. Ecclef. cap.5. Aub. Mirans in 
Fpifiola Dedic. de Orig. Equeſtr. ordınum.Nicol, Reifnerns in pravat. 
Clafs.1.$ymb. Imp. Francıfceus Mennenus in delic. ord. Equeſter. 
Kr, Ordo. Eguit. Teut. ag. 79. & 83. Die 


ne 
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Die diſer Land Comenda vnterworffne Teutſche Haufer 
betreffent / war das zu Trient erſtlichen ein Elofier deß Ordens 
S.Auguſtini zu vnſer 2. F. Croͤnung genant / welches A. C. 1225. 
Pabſt Inocentius. 4.den Teutſchen Herrnen zuegeaignet. 

Das andere zu Lengmoß aufn Ritten / hai Bernhard von 
Lengmoß weicher das Ereußg angenommen, vnd der erfie Land» 
en gewefen / von feinen aıgenthumbs Gittern An. 
1227. geſtufft. 

Das dritte zu Schlanders in Vintſchgey / bat Keyfer 

ii 2, Au. 12 35. auffgericht / vnd mit gwiſen Einfommen/ 
enckt. 

Das viete zu Stertzing / erbaute Hugo Graff von Tauf⸗ 
— fein Gemahl Adelheit ein gebornt Graͤfin von Hirſch⸗ 

rg An.I263. x 
WVon entchoͤbung def Reiche Anfihlags deß Teutfchen Or⸗ 
dens diſer Boley/von den Hochloblichiſten Ertzhauß Oeſterreich / 

zu leſen Leonhardus VVurffenbain. Relat. hiſt. Habſ. Auft, 


304. 
Kamen der H.H. Land⸗Komenturn. 


> » Bernhardus zu Lengemoß war Land» Comentur an der 

Etſch / An. 1227. Fridericus deffenZuenamen onbefant/ kamb 
zurgand@omenturey/ An. 1240. Henricus von IBelfenberg/ 
An. ı253.. Ahohorus An. 1257. Vdalricus von Wirckhenhof⸗ 
fen / An. 1269. V Volfromus von Adlmangfeld / An. 1277. 
Conradus von Tunßtauff / An. 1285. Otto von Englshoffen 
An. 1294. Albrechtus Mager/ An, 1296. Hartmanus Graff zu 
Heiffenitain/ An.1297. Conradus von Schnierftätt/An. 1304. 
Henricus von &lina/An. 1305. Leopoldus von Wending An. 
1308. Gottfridus Graff zu Hennenberg/ An. 1320. Albrechtus 
Hertzog zu BR n. 1338. Henricus von Duterberg 
(2 . 
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an. 344. l0añes Nothafft / an i355. Ego Graff võ Tibingẽ / an azo8. 
Ludovicus Hagg/ An, 1371. bilden zur von Kolrat An 1375 
Volfgangus von Zullenhart An. 1378. Ludovicus Waffler / An. 
1383; Petrus von Niet / An. 1389. loannes von Riedern / An 
1396. VValrabus von Schaffenberg / An. 1405. loannes von 
Hochfihlig / An. 1409. Fridericus von Wirckherau / An, 1417. 
Georgius Eglinger/ An. 1420. Gottfridus von Niderhauß An. 
1437. Ludovicus vonfandfee/An. 1447. loannes Moſauer / An. 
1451. Ioannes von Feningen/An.1458, Henricus von Freyberg / 
An. 1481. Georgius Raning/ An. 1487. Ludovicus von Hirn⸗ 
baimb/An. 1488. VVolffganguspon Neuhauß / An. 1495. Hen- 
ricus von Knöringen/An. ı 504. Bartholomeus von Knoͤringen / 
An. 1734. Englhardus von Roſt / An. 1541. Lucaf. Römer Frey⸗ 
ber: von Maretſch / An. 1561. Andreas lofephus Freyher zu 
Spaur und Balör/ An, 1598.Georgius Merl, Vlrich von Wok 
cfenftain/An. 1626. loann (Gsaudentz pon Wokfenftain an. 1638, 
Georg Nicolaus Vintler an. 1661. — 
Roͤnnſchen Reichs Graff von Thun, der Roͤm: Keyf. M 
ſtath Gehaimer Rath / vnd wircklicher Cammer Herrꝛ. 


Cloſter St, Georgenberg. 

Anno 1000, Verlieſe Radoldus ein Edler Her von Al⸗ 
Bling auß Bayrn die Weltlicye EEE entfloche in 
Pilgers Klaider in das rauche Gebuͤrg hei ha 
er fich etlic Jahr inainer Hölle mehr durch Görtlihe Krafft / 
als lerblicye Narung auffhielte / weilen er aber ein Begierd be 
kam daſelbſt einKirchen auff zufuhren / kherte er widerumb nach 
Hauß / endeckte das Vorhaben feinen Herrn Bruedern / und bes 
wwegte jhm das Gebaͤu vor zunemmen / da beſchache vilmahl daß 
die Werchs⸗Leuth beſchedigt / vnd bluetruͤnſtig wurden / welche 
mit Bluet beſprengte Schaiten / zwo weyße Tauben hinweck; 
vnd an das Orth deß jetzigen Gotts⸗Haußes getragen / gleich⸗ 











+ 
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famb twolten fie damit den Grundt der fonfftig Geiſtlichen Wo⸗ 
nung außſtecken / nach dem dann erdeite Herr von Aibling 
hierauf den Himmliſchen Bevelch erfent/haben fie fälbiger Ende 
das vorgenommene Werck fortgefegt/ und nach Vollkomenheit 
deffen/neben andern Heiligthumben auch mitden Armbain deß 

 HMartyrers Georgij bereicht bald hernach gefellten ſich noch 
drey andere Adeliche Juͤngling der Geſchlechter von Schlitere/ 
Sregdenfperg/ vnnd Shbenzu denerjtern Ainfidlen bis entlich 
Keyfer Henrich dahineinAbtey geordnet / alwo mit Beyhilff 
Reginberti von Athmundt der H.Benedictiner DOrdkeingeführt / 
vnd Eberhardus An. 1338. vnter Pabſt Innocentio 2. den 30. 
April zum erften Borfteber beftelt worden. * 

„Ex Archiv.Monaflerg, And, Bruner. Annal, Bos. parte 3.f.242 
Mertheus Raderus, Bayar. Sanct. Gab. Bucel. German, Sac. f. 184. 
Martinus Zeillerus Thop.Tır.f. 154. 


Ramender H. H. Abbt. 


Eberhardus An. 1174. Baldovvinus An ı 181. Henricus An. 
1787. Fridericus An. 1196. Conradus An. 1204, Sigebotus An, 
1207. Vdalrieus An. r2ı2. VVernherus An. 1243. Thiemo An. 
7249. Hartuic An, 1271. Conradus, 2. An. 1287, Sifridus An. 
2291. Eberhardus 2. an. 1296. Rubertusde Thauer an. 1316, 
Henricus 2.an:ı3ı8. Hermanusan.1327. Conradus de Ter- 
fens, an. 1344. Bertholdus, an. 1349. lacobus, an. 1349. Con- 
radus Schellman , an.1368. Conradus, 5. an. 1378; Ingenuinus 
Schlundt , an. 1401. Conradus ab Vrfar, an. 1413. Gaspar 
Schlac/peck,an. 1426. Henricus Schrempff, an. 1435. Nicolaus 
Schiverdecker, an. 1445. loannes Teücrl, an, 145 1. Georgius 
Haflacher, an. 1451. loannes de Freyberg, an. 1469. Gaspar 
“ Augfpurger, an. 1491. Gonradus 7. an, 1515. Melchior de 
Zöringen ‚an, 1516; Leonardus, an. 1525. Eralmus Ainkas, 

Er an, 
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an, ı526. Bernardus Rieger an. 1550. Petrus Laymer, an. 1558 
Martınus Geyer, 1567. Benedidus Stöckl, an. 1567. Georgius 
Seirz,an. 1575. Chrittophorus Hirſchauer, an. 1575. Benedictus 
Viſchpacher, an. 1588. dilveſter Frey, 1588. Georgius Greder 
an, 1588. loannes. 3. Reſch. an. 1591. Michael Geiſer, an. 1595 
Gotthardus Starck, an. 1599. Chriſtophorus Obinger, an. 1625, 
Benediäus Brandtner, an, 1634. Gregorius Mayr, an.ıı637% 
Benedictus Herichl, an. Nicolaus Kraulsde Sala, & Kraus 
fegg;an. ° Gotthardus Ziegler, —— 
Cloſter Grieß. 2 
Arnoldus ein Graff von Marit / oder Margreit / Hert 
zu Greiffenftain/ond Mechdildis ein geborne Gräfin von B eu 
auf Bayın / erbauten mit dinrarhen Salomonıs Biſchoff ʒi 
Trient / den Chorhermen 8. Auguſtini ein verſamblung vnwen 
der Statt Bogen anjegt die Keyſer Aw. An. 1167. weilen dann 
der vorbey Rinende Etſchſtrom alda den Grunde merdlich zu 
ſchmelern anfieng / als hat An. 1406. der Durchleichtigiſte Er 
bergog Reopold von Defterreich/ die Bralte Furſtliche Burg zu 
Grieß (Baradein / oder Prefidium Tibert ) her zue verehrt / wo⸗ 
hin mann auch An. 1417. Nach dem das Gwaſſer die erſte 
Stell fait gantzlichen verſchweinbt das Cloſter überſetzt / vnnd 
von den dabey ligenden Land⸗Gericht / Grieß genent hat. * 
Ex Archivio Monaftery. & aActis Provinc. P. Ferd. Troyer.in 
Cron. Bulſan. f. ı01. Hundius inCronologia Bavar. ad An.1lI1. 


Namen der H.H. Praͤpſt. 


Henricus An. 1167. loannes an, 1167. Dytmarus an, I167« 
Vdalricusan, 1204. Conradus. an. 1222. Gotichalcusan. 1234 


- 
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Octagrus anI245, Bernherusan. 1264. Henricus 2.an. 1292. 
Engelmarus an. 1295. Leopoldusan. 1299. Henricus 3. an. 1302. 
Dyetricusan. 1305. Berchtoldus an, 1329.Henricus 4. an.T 341. 
loannes 2.an. 1354. Dyetricus 2.an, 1361. loannes3. an. 1355. 
loannes 4.20.1408. Chrifophorus Erhielt von Pabft Martino 
5. die Jufl / an. 1417. —** Bayr de Caldif. an. I43 3. Ioan- 
nes 5. an. 1438. loannes 6. an. 1439. Hartungus an, 1455; 
Gonradus 2. an. 1461. V’Vilhelmus an. 1462. loannes 7. 20.1467. 
loannes 8. an, 1477, Georgius Reichsdorffer, an, 1491, Hen- 
ricus, 5. an. 1503. Matthzus an 150 6. Leonardus Gvvin an, 
Is ı2. Ambrofius an, 15 12. [oannes9, an. 1515. Melchior Barth 
an. 1521, Albertus an. 1532, Hippolytus Gebhard an. 1533: 
Casparus Trefter an, 1539. Auguftinus Pörzl an. 1543. loannes 
10, an, 1566. Leonardus 2. V Vidman an, 1571, Paulus Schretter 
Turinga an, 1596. Conradus 3, Seyfrid an. 1596. Nicolaus 
Schueller Francus an. 162 1. Balthafarus Colonus de V Veilhaimb 
an. 1638. Mathias Fufcus an. 1668. IoannesChrifoftomusHäber- 
le an, 1674. locobus 2. de Fridericus. 


Stifft Inichen. 


Diſes Stifft ward zn Ehren der Glorwuͤrdigiſten Himmel 
Koͤnigin / vnd Sti. Candidı Ertzbiſchoffs und Martprers( deflen 
Leichnamb alda ruehet / von Keyfer Ortone denerften An. 927. 
mit einftimmen Pabſt Leonis 6. auffgericht/ond mit. Einkom⸗ 
menauff 20. Chorherin/fambt einen Propſten / vnnd Dechent 
begabt/ obwolen wegen außgeitandner Brunfien/und anderer 
zuefall/ die Zahl ſich biß auff 4 anweiender Capith Herin 9% 
mindert / ſo wırd doch ſolches Capitl vnter die Zroliſch Land» 
Stand gezehlt / vnd zu den Landtaͤgen beſchriben. * 

Ex Archivio huius Eccleſia, Megiferus in Cron.C’arint.f. En 

104 
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Cloſter Nariaberg. 


An. 1090. Beraitete Graff Eberhard von Mantforth zu 
Schulß in Engedein / ein Herzlichen Beſitzthumb / vor die Brits 
der de Ordens S. Benediäti / welchen 40. Fahr hernach durch 
das hohe Wetter indie Aſchen gelegt / doch von den Gräflicyen 
Erben mit groſſen Vnkoſten widerumb verbeſſert worden / gleich 
suolen aber / wolte es durch Goͤttliche Schickung auch das an⸗ 
dermahlteinen Beſtand haben / ſondern Vdalricus von Zrafp. 
führte die Ordens,Leuth An.ıı46. mit ſich in das Vintſchgey / 
und als er daſelbſten das vor ſie angeſechne Gebau beraus Une 
ter das Tach gebracht hatte / fielle es nicht ohne fein groſſe Bes 
ſtürtzung zu Hauffen/indifen Trangfal dann / war nichtsmehe 
uͤbrig / als daß er fich durch eyfriges Gebett den aıgentli u Wil⸗ 
fen Gottes erkundigte / kaum hatten die Seufftzer die fen 
durchtrungen/fiche da erfcheinen aufden Berg wo jetzt das Clo⸗ 
ſter ſtehet drey hellſcheinende Liechter / vnvelbar vordeitent / das 
eben an difen Orth konfftig das Feur deß H. Geiſts vnaufhoͤr⸗ 
lichen brinen: vnd der loblihe Wandl / der daſelb wohnenden 
Geiſtlichen der Welt vor leichten werde/V-dalricusjelbiten begabe 
fich vnter diſe Zahl / vnnd ſein Gemahlin Vtha, mit jhrer ante 


nm — 


VVerentruda Schifft auß groflen Eyffer zu den Fucßſtap 

des Erloͤſers indas heilige Land / alda ſie audyden p 

ipren feeligen Geiſt aufgeopffert / nad) verwichnen vıl Tahren/ 
hat Arnoldus Graf von Greiffenftain/Marix Henrici Graffens 
von hochen Eppan / vnnd Mechtildis Graffens Hugonis von 
Mari) hinterlafine Wittib / groſſen Thails jhrer Guͤetter difer 
Abbtey aigen gemacht / vnnd ſonderlich Algottus Biſchoff von 
Ehur mit guethaiſen Pabſt Adrianı 4, hiecher Namhaffte 
Schanckungen gethon / welliche zuerhalten jhnen Die Herrn Abbt 
fo augelegen feyn laſſen / das deru der 14. Hermanus pon Schon⸗ 


ſtain 
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uerzeigen Ehriftieinverleibt worden. 
Burel, German. Sac- f. 218. Cathal, Epiſ Curienf. 


Samen der H.H, Abbt. 


Albertus An. rr53, Marcellinus an, II58. Schvvikerusan. 
1163. Gebhardusan, 1179. Volgerus an, ı 181. Fridericus Co- 
mos ab Vlten an. 1194. Ioannes an. 1213. Chunoan. ı2 17. 
Conradus an. 1254. Petrüs an. 1263. Conradus 2. an. 1271. 
Conradus 3. an, 1298. Vdalricusan. 1301. Hermanus de Schön- 
ftain an. 1304. loannes 2, an.1320. VVifoan.1362. Nicolaus 
ar, 1388. Albertus 2. an. 1415. Henricus. an. 1427; Ibanus de 
Rottenitain an, 1429.Marquardus an. 1433. Peirus Büccheler an, 
1458. Petrus 3. ar. 1464, Caspar an. 1465. Ioannes 3. Haider 
an, 1472. Albertus 3. de Brandis an, 1499. Henricus 2, Brant- 
lin an. 15 ı 3, Bernardus de V Vahin. an. 1556. Martinus &V Varth- 
an. 1558. Chriftianus Blaf. an. 156 1. Philippus God. An. Is>t,. 
Lücius De Schlandersperg an. 1577. Coſſmas Zinck,an, 1586. 
Leonardus Andri-an. 1666. MathiasLäng an. 1640. Iacobus 
Graffinger.de Zallegg an. 1653. Ferdinandus VVezl an. | 
Fıancilcus ä Bach ex 5. R. I. EquitibusäHochen Eppan. 


Frawen⸗Cloſter zu Meran, 


Euphemia,Ottonis Hergogs auß Koͤrnten / vnd Graffens zu 

Tirol hinterlaſſne Wittib / weliche difen jhren Eheherr 37. Jahr 

uberlebt / vnd zwoer Tochter Eliſabechæ König Peters in Sici⸗ 

„la/ond Defarentz, Rudolphen rate beyn — 
ma 





mahl Sram Muetter geweſem ift An. 1300, die erfte Vorp 
gerin difes Jungfraulichen Bluemen⸗Gartens geweſen / 
König Henrich An. 13it. in abſonderlich Rande , Fürftlihen 
Schutz auffgenomen / vnd vermuetlichen auch befürdert daß 
Vvorſteherin von damahlen an/ zu den offnen Landtaͤgen ⸗ 
en: vnd für einen Mitſtand geehrt wirdt / der Schutz⸗ 
ſtehet in folgenden Innhalt. 


Heninges in vit,Oltonis, Alf, Provincialia. 


Nos Henricus DEI Gratia Bohemiz & Po- 
loniæ Rex: Marchio Moraviz, Dux Carinthie Comes Tyrolis&' 
Goritie & EcclefiarumAquiligenfis Trid. & Brix. Advocatus, pro- 
fitemur, & univerfis prefentium Infpeä&oribus declaramus, 
Quöd cüm Fr: Nofter charifimus quondam Otto Illuftris Dux _ 
Carinthix pia devotione ac fincero motus affedtu fundationide 
ſtructuræ novæ, Clauftri San&imonialium Ordinis $. Glare in 
Merano per diletam Sororis Noftram Ofmiam Duciflam Ca- 
rinthie relitam di@i Noftri Germaniin remedium animarum 
omnium fuorum ac noftrarum progenitorum inchortæ: & fündate 
{uum confensum voluntarium pr&buerit,&defenfionisSubfidium 
impendere promiferit grata mente prout ſuis Privilegijs de fuper 
datisLucidius edocetur,;HosFraterna volentesin hoc parte vefligia 
imitari prædictæ Fundationi feu Structutæ fimiliter Noſtræ ſinceræ 
voluntatis confenfum ac affenfum promptum concedimus libera- 
liter ac devot&recipientis ipfum Clauftrum cum fratribus acSan- 
&imonialibus ibidem DEO fervientibus Nuncijs & Familie Pro- 
curatoribus , Poffefionibus, rebus, proventibus, & univerfis ad 
ipfum & Colegium fpedtantibus in Noftre Tutele pr&fidium & 
ipecialis gratie favorem pariter & ampleximus. Promitten- 
tes etiam cos inomni promotionis genere prolequi cum effectu, ut 

itag; ” 






26 Deß Tirolifchen Adlers ————— 


Immergrienendes⸗Ehren Krantʒl 27 


— — — — — —— 
itaq; prædicta firma c roborativa pereniter pro nobis & hæredi. 
bus Noſtris perſeverent, præ ſentes litteras eis dari juſſimus, Noſtri 











fecreti figilli munimine roboratas. Actum & datum in Gries 


Anno Düi. millefimo trecentefimo undecimo, in Kalend: Martjj 
indistione nona. 


Cloſter Welſchmichael. 


Vdalricus vnd Henricus ſein Sohn / Graffen von Eppan 
(welliche gleichwol nit wie andere wollen / die letzte hhres Na⸗ 
mens geweſen /) ſtiffteten An. 1145. in jhrer Herrſchafft Koͤnigs⸗ 
berg / ein Vnterhalt der Chor⸗ Herms. Auguſtini, welche anvor bey 
S. Florian den Gottsdienſt oblagen / vnd alsdann mit guetthaiſ⸗ 
ſen Pabſt Lucij 2. vnd einrathen Altmani Biſchoffs zu Trient / 
dahin zohen vnnd alſo den Cloſter S. Michael den Anfang ge⸗ 
macht / dar zue bedeute Graffen einen groffen Thail Ihres Vers 
mögens verfchaffen / wie aud) Jeden Probſten jhr Stanmiens 
Kappen fürohin zuführen bewilligt / Marggraff Ludwig von 
Brandeburg/und Lands⸗Fürſt in Tirol verlihe ihnen An. 1360. 
mit Vorwiſſen Pabft Innocentij o. die PfarꝛSalurn und an⸗ 
dere geiſtliche Einkonfften. * 

Ex Archivio Monaſteryᷣ, & Actis provincialibus. 


Ramen der HH, Proͤbſt. 


Vivianus an. Engelbertus an. 1177. Volandus au, Aſ- 
fuinusan. VVolfradusan. VVolfranus an, 1251. Gutmanus 
an. 1268. Henricusan. 1273. lofephus an. 1304. Henricus 
2. an. 1321, Fridericus an. 1326. Vradus an. 1328. Frideri- 
cus2. an, 1333. Nicolaus an, 1350. Henricus 3. an. 1358. Fran- 

Dd2 | cilcus 
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lippinus de Thun, VVolffgangus 
. VVattenhofer; Maximilianus Olivan ‚ Simon, Leonardus Bach- 
mayt an. 1623. Thomas Zigainer an, 1656, Carolus ‚Barbi d 
Coredoan. 1659. Antonius Quetta an, 1663. | 


Cloſter Reuftifft, 


.  Bnter andern ruemblichen Aigenfchafften eines wolſtendi⸗ 
gen Hirten/ward den feeligen Harımano Bifchoffen u Briren 
nicht mehrers angelegen / als wie er die Arbeiter in, Göttlichen 
Weinberg vermehre / dahero er Kembertum von Saͤben / einen 
damahlen mit vilen Jeichthumb geſegneten / vnd auff den Schloß 
Saͤben wohnenden Herin inftendig anhielt / ein Sitz für Die 
Ehor;Herindeß H. Augultini zuverfihaffen / weilen lder ſich 
aber mit dem entſchuldigt / daß er neben einer Tochter lula (wel⸗ 
liche mit Henrico Garano von Latzfons verehelicht war.) noch 
einen Sohn Vdalricum zum Erben hatte / als gefiele Gott auch 
dife Berhinternuß außden Weeg zuraumben/ond den Minderz 
yarigenVdalricum zu fich abzufordern, Diſemnach hat Ramber- 
tus, vnnd fen Gemahl Epriftina einen gewiſſen Grunt außge 
fechen/weldyenzwarfelber Zeit Arnoldus von Rottenegg als ein 
Landfurſtlich Tiroliſches Lechen in hate/warauf An, Iı4ı. vn⸗ 
ter Pabſt Inocentio2, Conrado 3, Roͤmiſchen Keyſer / vnd Eber- 
hardo I, Ertz⸗Biſchoffen von Salkburg/ das ſetzige a 
v 
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de lobliche Elofter Neuſtifft volendet worden/ welches alfo zuege⸗ 
nommen das bald hernach darauß Conradus das Geſchlecht 
von Rodan / oder Rodnegg / vnd Berchtoldus Ertz⸗ gFrid⸗ 
richs von Oeſtrreich vormals geweſter Cantzler Die Biſchofflich: 
Brixneriſche Infl aufgeſetzt / ſeythero / die nacheinander Her⸗ 
ſchende Fuͤrſten in Tirol ſich der Caſten· Vogtey diſes Gottshauß 
angenommen/pnnd deme auch die Weltliche Potmaͤſſigkeit über 
gewiſſe Biterthoneneingehendigt An. 1ı90.1ie audyAn.ı234. 
erlite die Kirchen alda durch Seurbrunft etwas ſchaden / welcher 
Mangl aber alſobalden erſetzt / vnd ſonderlich An. 1477. der for⸗ 
dere Thail ſehr Koftbar vnd zierlich erneuert worden / An. 1525. 
haben die aufgeſtandenen Baurn diſe Geiſtliche Gueter über: 
fallen / vnd in diſer vermeſſnen Plinderung auch vil Alterthumbs 
Geſchichten / vnd Schrifften ent zogen. 


Ex. Archivio Monaflerj, Bucel. German, Sac.f. 64. 


Namen der H. H. Proͤbſt. 


Henrieusan. 1164. Degenhardus Conradus an. 1177. Con- 
radus 2.an, 1216. Hermanus Vdalricus an. 1220  Sybotus an. 
‘1225. Henricus 2. an. 1247 Fridericus an, 1248. Conradus3. 
'an. 1252. Syfridus.Henricus 3. an. 1279. Ingramusan. ı 292. Pet- 
rusan. 1298. Albertus an. 1314. Berchtoldus an. 1326. Conradus 
4. an. 1342. Berchtoldusz. an. 1346. Niculaus Berchtoldus3. an. 
‘1366. Conradus 5.an. 1379. Nicolaus 2.de Zügen , Berchtoldus 
4. an. 1427.Henricüs 4. an. 1427. Vdalricus 2.20.1439. Nicola- 
us 3.Scheüber an, 1449. hat von Pabſt Nicolao 5. die Fuflets 
balten/Casparus Aigner an. 1467. Leonardus Pacher au. 1484. 
Lucas Harber an. 1503. Henricus 5. Lechner an. 1504. Chriltop- 
horus Nidermayr an, 1526, Auguſtinus Poſch an, 1527. V’dalri- 


eus 3. 
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cus 3. Prifchfchvvizer an. 1542. Hieronymus Piefendorfier an. : 
1561. Gallus Gafteiger an. 1576. Auguftinus 2, Schabl an. I58r, 
Adamus Lang an, 1585 Auguftinus 3. Eiftlfinsan, 1589. lacobus 
Vifcher an. 1621. Marcus Haufer an,1666,. Hieronymus 2. 4 


Rottenbucch,. 
Cloſter Stambs, 


Hat erftlichen Meinhardus z. Soert08 zu Kärnten/ auf Anz 
trib feiner Frawen Gemahl Elifaberhx, Ortonis uͤrſtens in 
Bayrn Tochter / vnnd Conradi Roͤmiſchen Koͤnigs hintertaſne 
Wittib / deren Sohn Conradus Hertzog in Schwaben / neben 
Friderico von Oeſtereich feinen Herrn Schwagern von Carolo 
Andegavenſi zu Neapl enthaubt worden ) An. 1272. In Form 
einer kleinen Cappellen angefangen vnd hernach mit 2. Geiſt⸗ 
lichen deß Orden 8.Beraardi( ſo er neben den erſten Abbt Henrieo 
von Hanftärten von Keyſers haimb berueffen (beſetzt vnnd mit 
genugfamben vnterhaits Mitlen verſehen / welches hernach das 
Hochloblichiſte Ertzhauß⸗Oeſterreich mit noch mehrern anſechli⸗ 
chen Schanckungen vermehrt / vnnd An. 1387. ſich der Caſten⸗ 
Vogtey daſelbſten vnterwunden. Es iſt alda Die Haubt⸗Be⸗ 
grabnus der vor lang verweilten Lands⸗Fuͤrſten in Tirol / vnnd 
ein groſſer Schatz Eoſtbarer Heiligthumben / vnter wellichen 
das Haubt deß H. Zachariæ, das von den Gricchiſchen Keyſcx 
loanne Baleologoherfommen/ An. 1360. in diſen Gottshauß 
die Ruheſtat er woͤhlt. * er 
Ex Archivio Monalterg. Marcus Heningesinvit, Meinhardi 
Bucel,German, Sac.f. 285. | —* 


Namen der 9.9. Abbt. 


‚Henricus ab Hoaftetten, an. 1272. Fridericus an. 1289, 
Rudol- 


AIhnmergrienendes Ehren Rranni at. 
Rudolpusan. 1299. ConradusV Valter an. 13 16. HormanusFrey- 

finger an. ı 33 3. Vdalricus an, 1345. Conradus an. 1350. Henri. 
cus Alberchtieg an. 1369. Henricus Alius, Henricus4: an.1386, 

Berchtoldus Mufantus an, 1399. Ioannes Puftula an. 1420 loan- 

nes Petraran. 1436. Georgius Riedt, Caspar Marckl an. T496. 

Bernardus VVelich an. 1501. Chriftianus Bedroth.an. 1523° Pe- 

lagius Paur an. 1540. Paulus Kefinger an, 1542. Simon Gaisler 

an.1554. Georgius Perchkofer an. 1567. ToannesKölbl an. 1590. 

Nicolaus Pachman an. 1601. Melchior lager an. 1615. Thomas 

Lugga an.163 1.Paulus Gay 1638.BernardusGemmelich, Augufti- 
aus HafsGeorgius Nufpamer. 


Klofter Schnals. 


is der 9. Brunno upaript anckreich / den freyen⸗Kuͤn 
ften oblage / begab es fi n. en dafeldften 5 
er / den jederman für ein Spiegl der Andacht hielt / verab⸗ 

ibt / als nun der entſeelte Leichnamb zur beſtattnus getra; 
gen wurde/richtete ſich diſer vngluͤckſeelige an Leib / vnnd See⸗ 
Todte gleichſner dreymalen auff / vnnd bekant das er vor den 
Richter ſtuel Gottes anklagt / verurthailt / vnd verdambt ſeye / 
folicy erſchreckliches Beyſpihl bewegt Brunnonem daß er mit vers 
nftigung deß Gratianopolitanifiyen Biſchoffs Hugonis (deme 

in An£onfft durch fiben heflfcheinende Stern angedeit wurde) 
neben ſechs mit eyfrigen das jhrdiſch begeben / mein Wildnus ent» 
wichen / vnd deß ftrengen Geſatz der Carteyſer vorgenommen di⸗ 
fer Arth der Diener Gottes dan, bat Henrich Graff meinhards 
von Tirol jüngfter Sohnder negft der Lands⸗ Fürſt lichen Hoch⸗ 
heit in Tirol: auch den Tırleines Sonn in Pollen und Boͤh⸗ 
men geführt ein Wohnung in den Thail Schnals einraumen 
vnd zu Ehren aller Engel einweichen laffen/mit bevelch daß * 
Vor⸗ 


—— 


a RE — — — —— — — — 
Vorſteher nit allain unter die Tiroliſche Landſtaͤnd ſein Pla 
habe / ſondern auch das Erb⸗ Ambt eines Capllans zum ewigen 
Zeichen tragen ſolt. * hard 
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Surius Marcas Heninges, in vit. Henrici Regis. 


E 
2 R 
Khofter Suneburg. 
Volcaldus Graf Ortweins zu Görg Sohn / beſaſſe bad 
Schloß Suneburg/weılen er aber. den Rinich Stand ertwöhlt/ 
vnd vonfeiner Frauen Schweſter Berchtunda der andern tbbElg 
fin deß Elofters S. Georgen am Langſee / (welliches rdeucs 
QSerm Ortweins Frau Gemahl VVeichtburga Gräfin von 
Spanheimb/mit Huff deß H Hartwigs dep 13. Erg-ond 22. Bl 
ſchofs zu Salsburg Gott zuegeaignef ) ermohnt wurde / fol 
feine Burg Suneburg in ein Frauen Cioſter unter der egı di 
H.Benedidti zuberandern / ale hbergabe er fein Gericht une? 
berg/ vnnd andere in Puſterthal ligende Guetter zu difen Ende 
An. 1918. mit vorbehalt der Eaften-Bogtey/warauß als Dan! 
erdeite Adeliche Frauen Abbtey erivaren/dern vorftehende Abbti⸗ 
fin etwwelche den Sürfklichen Titi zuefchreiben/ond diche Siands 
erhöhhung von Keyſer Henrico 2. befchehen zu fein Vorgeben. 
Ex Archivio.Monaflerj» Franciſtus Dikerus in Cron, Salisburg 
75. Brufchius inCaleianis. Par4 


Namen der 3.5. Abbtiſin. 


VVilpurgisComitilsaGoritizan. ı046.Leutgardis an-To72 
Euphemiaan.ı09:.Hildegardi an,ı ı 9. Mechtilda an. 1132. A- 
delheidaan.1163.Bertaan.1182.Beatrix an.ı188.Gayslaan.t2Td 

* Sophia’ 
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Sophia an.1254. Guttaan, 1265. Hailvvigis an. 1271. Ottilia de 
Raſen an. 1299. Bertha an. 13 12, Adelheit an. 13 15. Demutha 
de Luenz an. 1318. Guttade Vellegg an. 1339. Guttaan. 7 373. 
Margreth Trautfonin de Matrayan. 1379. Vrfula Mareyterinan, 
1411. Vrfula Kitzen an. 1428. Vrfula Foritnerin an, 1431, Mar- 
gretha an. 1436. Verene de Stuben an. 1462. Barbarade Schon- 
dorff an. 1472. Barbara de Kiniglin ab Ehrnburg an. 1498. Feli- 
citas Domina de Schroffenftein an. 1524. Clara Vintlerin de 
Platfh an. 1547. Vrfula Boronifa de VVolckenftein an. 1562, 
Felicitas Vintlerin de de Platfch an. 1565. N. deGaldef.an. 1567. 
Catharina de Thunan. 1618, Elifaberha ab Andrian. an. 162 1, 
"Anna Genefra Baronıfsa de Spaur. an. 1652. Eleonora Bra- 
xcda 4 Annenberg an. 1663. Sibilla Victoria ä Schneberg, 


Cloſter Wiltau. 


Der Roͤmiſche Keyſer Antoninus (von den zuvor etwas 
meldung beſchehen / ) gedenckt in feinen Itinerario, in wel⸗ 
chen er die Straflen auß Welfch : in Teutfchland/ mit fleiß beob⸗ 
acht/einergegent Veldidena genant/tweldes ziveiflsohne / und 
geilen e8 vonBertio felbft bedeirt wirdt / ebe das Orth feyn mueß / 
wo dermalen das Cloſter Wiltau ſtehet / dag zugleid) die unters 
ran mifAntonini,Septimi, Severi,Aurelij, Galbæ, vnd Iuliani, 

amen / vnd Zaichen überfchribene Stain/ wie nit weniger die 
erfundene Roͤmiſche Ming Pfening glaublich machen. Nach 
Dem nun wie wir ſchon oben erzehlt Theodo Hergog in Bayı'n/ 
ſich diſes Lande bemechtigt/Famb lang hernach als A.C. 860. 
auß Welſchland / oder wie andere wollen von Reinſtrom ein vn⸗ 
— Riß Heymann mit Namen / deſſen war ſein ſollendes 
ben bild 12. Werckſchuch hoch / neben den Schwert / vnd Schilt / 
ſambt der Zungen die aaa > befindenden Tracken aufge, 

ch c 


riſſen / 
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geriſſem annoch gewiſen wird.) diſer Enden an/ vnd weılen ſich 
in Obern VYhnthal bey Seefeld ein jhm an groͤſſe / vnd ſterck nit‘ 
vngleicher Held Thyrlus gehaiſen auffhielt / uber zog / vnd erſchlug 
jhm Heymann als einen beſorgenden Widerfacher/jolich bon ibn 
dan hernach erfente Bntharabzubüflen/erbauteer zu Gedach⸗ 
ten Veldidena ein Kirchen / warinnen er An· 878. begraben lag/ 
vnd wollẽ etliche daß hernach die Benedictiner alda ein Zeitlang 
den Gotts⸗Dienſt obgelegen feyn/denjegigen Stand aber belan 
gent/ hatkeginbertus Biſchoff zu Brixen / die Chorherun An. 1130 
dern Cloͤſterliche Verſamblung kurtz zuvor An. Lı *— der H. 
Norbertus Ertzbiſchoff zu Magdeburg vnter Pabſten Cæleſtino 
2. auß Liecht gebracht /? dahin eingeſetzt / auch Marquardum 
Bruntrutanum mit Einſtimmen Innocentij 2. zum erſten Vorſte⸗ 
her beſtellt / diſen vnd ſeinen Nachfolgern / har man als dan etz 
wellich vmbligende Pfarren uͤberlaſſen wie auch Pabſt Inno- 
centius 2. An.ı138. Alexander 4. an. 1260. vnd loannes 22. 
an. 1328. vnterſchidliche Sreyheiten erthailt. * 


Petrus Bertius inComentar. rerum: Germanic fol. 130.45. 
Cafparus Brufchius Centurjs Monafteriorum Germania. Stephanus 
Yindanus in hercule proditio f.167. Sigifmundus von der Buͤrcken / 
in Spiegl der ehrn deß Hochloblichiſten Ertzhauß Oeſterreich b. 3. 
cap.8.f. 341. PViguleus Hundius in Metrop. Salifburg. fol. 160. 
Pitrus Lambecius in Bibliotheca Cafaria cum pluribus ibidem citatis 
fol. 717.718. 719. & 720. And.Brunerus Annal. Boiorum part, 


2. fol. 49. | 
Namen der H. H. Abbt. 


Marquardus Bruntrutanus An, ı 142.Theodoricusan. 1178. 
Henricus I,an. 1190. Dithmarus an, 1200, Sifridus an, 1207%: 
Vdal- 
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Vdalricus 1. an. 1230. Henricus 2. an. 1234. Ludovicus an. 1255. 
VVittmarus an. 1283, Conradusan. 1310. Vernherus an. 1338. 
Godefchälcusan. 134. loannes wird abgeſetzt an. 1371. Conra- 
dus 2. Speiferan. 1368. Fridericus an, 1382. lacobus an, 1395. 
Henricus 3.an. 1401. Conradus 3. an. 1402. ludocus an, 1408. 
Guntherus an. Tgrı. Henricus 4. an. 1429. Ioannes 2. an. 1455 
Erhardusan. 1463. Ingenuinus Möhl an. 1464. loannes 3. 1469. 
Ofvvaldusan. 1470. Alexius Stolan. 1498. lacobus Schmeltzer 
an. 1498. Leonardus Klinger an. 1531. Georgius Turnner an, 
1536. lo.Bruferan, 1576. Vdalricus 2. Krendlan. 1589. loahes 
5. Saurvvein. an. 1594. Chriftophorus Lercher an. ı 601. Mar- 
cus Kniepafferan. 1621. Andreas Mayr än. 1659. Dominicus 
Leer bey Bejien Zeiten die von hm anſechlich aufgeführte Kir 
chen an. 1665. in Monat DOctoberin gegenwarth der Roͤm. 
Key. Mayelt.Leopoldi 1. von Herın Sigmund Alpohons Bis 
| herren zu Briren geweycht worden. | 
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Wraffen / Freyheren / Mitter vnnd Alte 


Adeliche Landſtaͤnd der Fuͤrſtlichen Graff⸗ 
ſchafft Tirol / fo ſich von ungefähr An. 1000, vntzt At. 1500, 
in Tirol eingefunden. 


Die X bedeiten die noch Lebendig / Bud dag FH die abgeftorbne Geſchlecht. N 


J 


1* Graffen von Arqh / ac Arco oder von 


Bogen/führenjhren Brfprung von den alten Herrlichen Gra 
fen von Bogen auß Beyrn / alwo fie gar maͤchtig vnd reich ge⸗ 
weſen / vil Coͤſter als Altaich / Windtburg / vnnd andere von 

den Hunen zerſterte erneuert. Graffllarvviek von Hodyenboget 
der ſich auch von Abenſperg geſchriben Starban. 1054. 
verliefe von zwo Ehefrauen Biergig Kinder / als Söhn vnd 
8. Töchter / beſagte Graffen haben vor Zeiten ſich gar in hoche 
auch Fuͤrſtliche Geſchlechter verſchwaͤgert Fridericus 4. der vmbs 
Jahr an. 1200, ins Tirolgeheyrarh/nambe jumerftenden Na⸗ 
men eines Graffen von Arch an/KepferSrideric) 2. aber/erfierte 
Albertum erft im Jahr 1221.zu amen Graffen de Arcu / von dem 
die jetzigen von Arch herſtammen / an. 1413. hat Keyſer Sigmund 
die Herrchafft Arch zu ainer Grafſchafft gemachr / wie wolen 

ſelbige zu Tirol gehoͤrig ıft. 
Buelinus German. Stemato Gravhiæ R 3. Hundius in Bayri⸗ 
ſchen Stamenbuech f 116, T.R.D.9. P. 28:8, | 
| — Graffen 
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2,* Graffen von Arkz / over deArto, ſeynd al⸗ 
nes Vhralten Geſchlechts / vnd vor Zeiten ſchon in Graffenſtand 
geweſen / dann 1007 Himmeltrudis ain Ehe» Frau Parcifals von 
Caldoͤß / ein geborne Graͤfin von Ark twar/an. 1048. ſeynd fie wi⸗ 
derumb zu den Gräflihen Stand von Keyſer Ferdinande 3. 
erhöbt worden. 

, M.S. And, Zib. | 


3.* Freyheren von Annenberg / faten vor 
600. Ra auß der Marggrafichaffı Dieyflen/ oder auf der 
Land Grafſchafft Helen fonmen jeyn,to berdes wegen der bes 
findenden Wappen ſeyn fan/ an. 1270. Titlte jid)Conradus pon 
Annenberg.de Turi, oder von Thurn zu Meran’ vnnd Part 
ſchins / An. 1315. ift Henrich ı.v0nAnnenberg Landeshauptmann 
an der Etſch gewefen/difer hatte die Veſte Annenberg an. 1318. 
denhalben Thail durch Schandung von Henrico König auß 
Boͤhaimb / Graffen zu Tirol / den andern halben Thailaber/ 
durd) Kauft von Graff Egno zu Wiarfch an fidygebracht/Parci- 
fa! von Annenberg/war aud) an. 1456. Lands⸗Hauptman an 
der Etfch/an. 1604. iſt Matthæus von Annenberg / Tarantiverg/ 
vnd Laͤtſch / Ritter / in FreyherinStand gelangt. * 


Bucel. Genolog. German. Notitia part. 2. part. 3. Sebafliunus 
Minifterus inCofmagraphiafol, 130. m./. And. Zib. 


4.* Edlevon Andrian / haben ſich vor Zeis 
ten die Murentheiner von Andriangenent/ waren Minifteriales 
oder Erb bediente bey dennen damafligen bertiemibten Graffen 
bon Tauffers. Matzelinus von Andrian. Morandinus Dictus 
lebte vmbs ‘jahr 1200. Eghardus Murentheiner von Andrian 

E barie 
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hätte zur Ehe Adelheit / Henrici de -V Verburgs Tochter / 
pon deñen Eghardus an. 1323, diſe halbe Weite durch Kauf an 
ſich geleſt / iſt aljd nochmal die vellige Veſtung Werburg an die 
von Andrian kommen / geſt alten ſie es noch Imhaben. 


Bucel, Genologs German. Notitia part. 2. part. 3. m. JS And. Zib, 
s 


5. + Edle von Angerhaimb Ritter / 
Hatten hr Wohnung auffden Sihloß Neuberg bey Meran / an. 
1212. War Eppo von Angerhaimb Alberti Graffens von Tirol 
Marſchalckhe/ ſolliches Erb Ambt der Fürftlihen Graf 
ſchafft Tirol/ift beyyhnen : vnd denen von Laubers air 
bis Geori oder Georgius Angerhaimb an. 2354. Als der letſte 
feines Stammens gejtorben. * ——— 


M,S. And. Zib. 


6. + Edle von Aur / pieaften Haben ihr An⸗ 
konfft von den Schloß Aur/fo nit weit von den Haupt-Schloß 
Zirol ligt/ deroaltes Wappen führen Jeziger Zeit die Graff 
Fuchſſen neben andern eingefchloffnen/als Fuchßiſch / Epianiſch/ 
Paſſeyriſch / Lebenbergiſch / vnd Freydenſt ainiſch / es haben ſich 
auch vmbs Jahr an. 1470. die Khuenn / vnd an. 1500, die Bot⸗ 
ſchen von Aur genent / die alte von Aur aber / ſeyndt ſchon an. 
1217. als Zeugen von Graffen Albrecht von Tirol angezogen / 
2,1349. war Mattheus von Aur Bifchoff zu Brixen / warnach 
fie bald gänglichen eriofchen. * A 

M«S- And. Zib. 


“ 


— Immergrienendes Ehren Krängl, zo⸗ 
7. * Edle Ritter von Aeicha boer Aichach 


fommen von den alten Schloß Aichach auff Caſtelrut 
fo vor difen ein Burgfriden geweſen / vnd waren — —* 
an. 1150. deß Biſchoffs von Brixen Ainiſterialesoder Erb bedien- 
te vnd ſeynd / vmbs Fahr 1400. abgangen. * 

M.S. And. Zib, 





8. * Ainich / haben vor 400. Jahren von Cur⸗ 
tatſch / Alllechen / vnd Liechtenburg den Titl gefuͤhrt / ſeynd auch 
mit den Wappen den Edlen Spieſſen in Dhntal fait gleich ges 
weſen / an. 1361. ift Conrad Amich auf deñ groflen Land, Tag 
au Meran erfchinen/ Bartholomæus Ainich zu Liechrenburg der 
etſte diſes Geſchlechts Starb an. 1572. * 

M. S. And. Zib. 


H9. * Edle Aechter bon Rulbaqh / ſollẽ vor 400. Jah⸗ 
ren von den Edlen Rittern von Rodanck herſtammen / die ha⸗ 
ben ſich in mer Linien / vnd Orth außgerhailt/doc alzeit gleichen 
Helm gehabt /esfeyn auch Edle Achter in Rrancen/ond Baytn 
die hieige aber haben an. 1500. die Welt verlaffen.* 


VMV. S. And. Zib. 


10.* Edle Ritter Alt⸗Spaur / die man 
pordifem deSporoMaiori gehaiſen / hatten hr Stamenhauß Alt⸗ 
.. &pauroder Belfort aufn Nonßberg nit weit von dem Schloß 
Spaur/jie werden mit Schut vnd Wappen / auch Stammen 
onterfchiden / an. 1446. hai Georg von Alt Spaur auß en 


— 
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def Erg- Hertzogs Ernelti von Oeſterreich die. Edle Keiffer auß 

diem Schloß vertriben/ die folliches ain Zeitlang jnnengehabt/ / 

Ga in vorjseender Landsfuͤrſtlicher Erzehlung ein mehrere 
wieren. 

" "M.S. And.Zib, 


E FR 
11, * Edle Aechter / von Heußen / ſeynd ſchon 
bey den vordern Acchtern begriffen. 


12. * Edle von Altenburg / bon derẽ Schloß 
Altenburg/ das Gericht Eppannoc) den Namen har / haben 
ſich vor Zeiten Pincern® de Caro vereri , oder Scyenden von. 
Alrenburg gefchriben/difes Geſchlecht ift vor 300. fahren abr 
gangen/dannenhero findet man wenig / als daßfievil Lehen 
— Biſchoffen von Trienfan. 1190. vnd an, 1243. emp⸗ 

angen. sis 
BL. S. And. Lib. 


13. * Edle Ambeinger / vonVtenhaimb 
foffen auß Bayrn in Tirol kommen feyn/haben fid) ar. 1296. zu 
Vtenhaimb in Tauffersfandfäßig gemacht / dann Cunz Am⸗ 
bringer war zu Vtenhaimb wohnhafft / vnd ein Erb bedienter 
der mächtigen Herrn von Tauffers / diſe Ambringer ſeynd zwar 
in Tirol erloſchen / werden aber zweiflsfrey Zweig von eben di⸗ 
fen herzlichen Stammen geweſen ſeyn / der noch anderer Orthen 
ſtehend iſt. * | en ! 

M. S. And. Zib. | 


14.* Edlevon Albeins / Yieren von zen 


Dorff Albes/oder Albeins / ſo nit weir vonder Seatt Brixen 
lenſeyts deß Eyſackhs ligt / alwo an. 1280. Frig von —2 
* Hauß 


w 


Immergrienendes Ehren Aranzl. 4& 


Faußhablicy/ fich für einen Zeugen vnd Schidmann — 
— ee Arad von Sn) en nd — — 


denBi — n/v 
thurns hat brauchen laſſen / diſes Geſchlecht mag anfänglıd;en 
mit dennen von Gufidaun gines ſen ſeyn / weilen jhre ge; 
führte Wappẽ einander faſt ahnlich waren / de Namen Albe ins 
hingegen hat lic) an. 1434- verlorn. * 

M.S. And. Zib, 


RR Edle von Anraß / Stammen von den 
Burggraffenvon Lieng/ond Lueg her / wen ſie aber vonaltıre 
zu Anraß anweſent waren / haben fie ſich ſchon an. 1246. Edle 
von Anraß gehaiſen / Hainrich von Anraß huldigte an. 1256. den 
Biſchoff Brunoni zu Brixen / an. 1333.lcbie noch Haimrich 2. von 
Anraß / der die Guͤetter ober Grand von Biſchoff Mattheo zu 
Brixen / als der letſte zu Lehen erhalten. * | 


M.S. And.Zib, 


16.* Edle von Arenderg/aicter/geiangten 
vmbs Jahr 1270 mif denen von. Tauffers auß Deiterreich 
durch Heyr ath / und Erbſchafft ins Puſterthal / vnnd haben 
nad) abfterben diſer Graffen an. 1340. alberait bis an. 1400. 
diſe HerifnafftTauffersbefeffen/feynd doc) bald darnach vellig 
verſchwunden. * | 

Sigifmund vonder Bürden/f. 375. M.S.And.Zib. 


hr — E fe moi der — 5 ſeynd vmbs 

a 1300, zu a n u ert der . 

Bon @br Dienft»geurhvon Er ne 
Ya | 
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it die Kaufmans Fuehrn auß Welſchland / durch Puechen⸗ 
36 Toblach w groͤſten ſchwung giengen / An. 1300, An. 
1342. An, 1372, 0nnd An. 1446. hat dıfes Geſchlecht von dem 
Graffen zu Tirol/ wie auch den Stifft Sreyging vnterſchidliche 
Lehen genommen / diejetfte waren Wolffgang / end Ehris 
Kon feynd An. 1538. von Keyfer Ferdinando », belehnet 
worden, 2 


M.S. And. zib, 


18. * Edle von Aufhoffen/ oder Rincwein 
von Aufhoffen/haben ziwaierley Wappen gebraucht / das ain 
mit ainen gelben Paftey Thurnin blauen Feld / das ander mit 
drey vnterſchidenen Strichen / werden als Edle Zeugeninetlich 
von den Hertzogen von Meran / wie auch der Biſchoff zu Se | 
—— vnnd Brixen gefertigten Schrifften eingeführt / endeten 


ch An. 1420. 
M. And, Zib. 


19. * Edle Ritter von Auffenſtain / 
zogen auß Karntening Tirol / auß wellidyen Chuno, vnnd 
ainrich neben andern Rittern / vnd Sraffen/in der Stambfer 

tifftung/ An. 1275. als Edle ‚Zeugen mit gefertigt/ An. 1276. 
da Kenfer Rudolphus den König Ortocarum außB der vil 
frembde Orth Gwalttaͤtiger weiß an ſich geriffen/überwundeny 
wurdConradusitter vonAuffenftainin Kärnten zu aine Vers 
walter geftelt / difer hat nachmals das Marfchald-Ambr in 
Karntenauf die von Auffenftain gebracht/ vnnd das Gericht 
Matray/ond Stainach aigenthumblic, Innengehabt / auch in 
Cloſter Wiltau ſchoͤne Stifftungen veraſſen / entlichen ha 
Aun. 396. der letſte von Auffenſtain ( deffen Namen — 


Immergrienendes Ehren,Kräng! 4 


Diver die Kande-Fürftliche. fft Mißgebandit / alfo das 

fein Stamenhauß zwiſchen Matray / vnnd Stainach rent) 

—* ia nichts mehr als ain Kirchen S. Catharinæ zur 
en . 


Megifer inCron. Carim, Act. Provinc. M,S. And, Zib, 


20, * Edle Ritter jene Graffen von Brandiß / 
ben jhr Anfonfft auß den Schweigerland / vnnd wie loann 
tumpfiusin feiner Schweitzeriſchen Cronica — ſeynd ſie 
ſchon vor 600. Jahren vnter die Schwabiſchen Graffen gezehlt 
worden / die führten in hhren Wappen ain brinenden Brant / vnd 
db zwar diſe Lini An. 1500. gantz abgeſtorben / guch ihre Guet⸗ 
ter neben den Schildt an die Graffen von Sultz konimen / ſo 
ſeynd / doch die Een pon ebendifen Brfprung berrierend/ 
und habennach dem fie An. 1179. durch Henricum der die Bes 
fiung Launeburg funengehabt/ond das jegige Schloß Brandiß 
erbaut / ſich fuhrters hin die Edle Brandiper von Launeburg 
genent / welches Berghauß ober den Dorf Lana ligt/ 
maſſen angezogner Henricus der ſich von Leunam ſchrib / 
laut der nochverhandenen Brieff AdvocatusEcclefie VVil- 
tinenfis gewefen / er verliefeeinen Sohn Hildeprandum bon 
Launburg / der gleichsfahls An. 1212. deß Cloſters Wiltau Ad- 
vocatus war / in welchen er von Graffen Alberto zu Tirol iſt bes 
ſtaͤtigt worden / von ſeiner Ehe⸗Frauen Mechtildi von Pardell’ 
hat er vier Soͤhn er zeugt / als Brandochũ, Berchtoldũ, Henricum, 
vnd Conradum.diſe vier Brüeder haben An. 1236. den 17. Seb⸗ 
tember ain Abthailung hrer Guͤetter / vnnd Schloͤſſer halber vorz 
genommen / (auß wellicher jhr Ankonfft von den alten Graffen 
von Brandiß mir mehrern erhellet. ) in bey ſein deß Herm Al- 
berti Graffens von Tirol / vnd vilen Rittern / vnnd Edlen 
Zeugen / als Henrici Wettenſperg / villeicht Welſperg Conradi 
Ray 5f2 Traut⸗ 





44 De Tirolifchen Adlers * 

— — — — — — — —ñ— — —— ———— 
Trautſon von Reiffenſtain / Reinbrecht de Malles Henrici de 
Eppiano, Vlrici Flonfarij vnd der zween Edlen Brüeder Alberon, 
vnd Marquard de Meys Englhart Tarant / Nudolph / vnd Rue 
brecht von Moͤringen / Hainrich von Matray / Authen von Mel 
tzo / Vlrich von Naͤlleß / Vtoms von Zant / Rendl von Tiſens 
Hainrich von Summerſperg / Ruebrecht Monoſaugi Hainrich 
von Gufidaun / Bernhard — Eee Burckhart von Tiſens / 
auf den Holtz / ynd Burckhart von Didringen / wie auch andere 
mehr darzue erbettne Mitſigler / in diſer Abthalung haben die 
drey Jüngſtere Bruͤeder Berchtold / Hainrich / vnd Cunrad / das 
Schloß Leonburg / oder Lanaburg ſambt derd zuegehoͤr für als 
gen bekommen / davon fie ſich nachmals Ritter von Leonburg ge⸗ 
haiſen welche Lini An. 1461. abgangen Brandocho aber / äls 
den Eltiſten ift Der alte Thurn pnnd das New darzue erbaute 
Schloß Brandißangefallen/das fie ſchon anvor An. 1036. In⸗ 
haten/davoner ih als dann Ritter von Brandiß getitlt / dann 
von diſem Ritter Brandocho die Jegige Graffen von Brandiß ſo⸗ 
wol die Defterreicher/als Ziroler in onverruckter Nachfolg her⸗ 
rieren/ diſtr Brandochus hatte zur Ehe ame von Trautjon/ von 
der er zween Söhnerzeüigt/Hildeprandum 3. vnnd Brandochum 
2. eraderift vmbs Fahr 1250. verfchiden/Hildeprandus 3. von 
Brandiß / deſſen Enegefellin aine von Liechtenſtain war / gab 
Ipmörey Söhn Schvvichardum, Burchardum, vnnd Nicolaum 
Schvvichard verließ bey Mazavon Villanders An. 1358, ziweln 
Söhn Randoldum 1, vnd Hıldeprandum 4. Randold genufle An. 
1340, der Ehegefellihafft Cacharinz deMareith, deſſen Sohn 
Randold 2. von Brandiß erſt lichen Margrerham von Scylanders 
ſperg / dann Margreham Botſchin / vnd letſtlichen Margretham von 
Villanders gefreit / Starb An, 1400. hintergab auß der ans 
dern Ehe Leonem, vnd Chriſtopporum, Leo Randoldi 2. Sohn 
verbande hm An. 2422. Carharinam Halın/ die ps vier Söhn 


gebracht / 





Immergrienendes Ehren, Aränsl 5. 
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gebracht/Leonem2. Getthardum, Randoldum, 3. Burchardum 
zend Wolffgang / Leohat zur beywohnung Annam von Stäts 
sen/difer Leo brachte An. 1451. nad) Abfterben Cipriani Ritter 
von Reonburg diß Schloß ſambt dero Gerechtigfeiten widerumb 
andıe von Brandig/hintergabe drey Söhn als lacobum2, An- 
tonium , vnnd loannem, def lacobi Ehe-Frau war Helena von 
Niderthor / vnnd ein Muetter loannis, Henrici, Antoni. Leonis, 
vnd lacobi, Chriftophori, Joann Henrci Freyherr von Brandiß 
hat zum erfien gebeyrath Margrirham Tonradlin Frey Frau 
von Tarenberg/ondCathrinam guchpin Sreyn von Füchsſperg / 
dern die erſtere jhym begabt mit Iacob Andrea hernad) Lands 
Haubtman an der Etſch / vnd ehe gehaimen Rath / als 

/ deſſen Söhn Andree Wil⸗ 


allergnedigiſt widerumb begabt worden. * 


Bucel, Genolog. German. Notitia Part 2. Part! 3. M.S. 
And. Zib, 


21.* Burggraffen vonLientz / warenvmbs 
Jahr 1155. bey den Graffen von Goͤrtz Erbbeambte / vnd lan⸗ 
ge Zeit deroſelben Haug. Männer/ond Pfleger zu Lientz / weiches 
da zumahlen ein Ambrgroffer Berwaltung geweſen / dern der 
letſte Doch) vnwiſſent der aigentlichen Zeit / vnd ausführlichen ber 
nambſung An. 1515. abgeleibt. * 


Megijer.inCron, Carint, M. 5. And, Zib. 
22. Edle 
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22. * Edle von Baumlirch / greenten An. 
1300. das alte Schloß Baumkirchen unter Haal zum Stans 
menhauß / es haben auch Baumfircher Pafleyr Beberfiht / dern 
der letſte Gaudentius An. 1505. zu Leben aufgehert. * 

M.S. And, Zib, 


—— von Belaßi / haußten auf den Nonß⸗ 
berg in der Befie Belaßi / ſo An. 1335. ein Adlſitz war / vnd jet von 
Brenberin Khueenen wellihe esüber die 200. FahrFienbas 
en noch) bejefen wird / dann Arnoldus Khüeen von Traͤmyn 
heyr athe An.1380.Elifaberham die lerftievonBelaßy. * 


M.S. And, Zib, 


2. Edle von Bernegg / haben jhien Sr 
ſprung auß den Obern Yhnthal von dem Schloß Bernegg/ «8 
verweiltẽ auch in Steyrmarckt / vnd Kärnten diſes Ramens vn 
führen faſt gleiches Wappen / die von Bernegg waren An. 1a 39. 
als Rathgenoſſne Zeugen bey Albrecht Graffen von Tirol/ vnd 
feyndAn. 1540. der fernern Nachfolg beraubt worden. * 

M.S And. Zib, 


25.* Edle von Berg / onns Bingen / Me 
von Adlauf S. Andres / Berg bey Brixen / ſeynd vor 300. Jah⸗ 
ren deß —5— zu Brixen Erbdienſten / vnd mit Hochwichtigen 
Verrichtungẽ befhäfftigt geweſen / es haben ſich auch etwelliche 
Edle von Berg vmbs Fahr 1280. vnnd nachgehents de Bingo 
oder die Bingen befunden / dermietftere pribefandt. * - 

A. S. And. Zib. 260. Edle 


dern der erfte Berchtoldus An. 1433. von Keyſer Sigismundo auf 
der Tyber Pruggen zu Rom zum Ritter gefihlagen worden / An. 
1484. war Berchtold 2. von Breyſach Thumb⸗Dechant zu 
CEoſt nitz / vnd haben fie damalen die veſte Kagenzung zu befigen 
angefangen/auc) noch zu Lehengenußjhnen. * | 

Bucel. Genolog. German. Notitia, Part. 2. Bari, 3. M. 3. 
And. Zib, 


27.* Edle Ritter Botſchen / Stammen 
ee Banino, vnd Bambo, * eier url 
olsi, die vmbs Fahr 1278. von Tloreng mit n Reichtum 
nad) Botzen in das Tirol en alwo fie dis bald Haͤußer ers 
kaufft / vnd zu den zway der Prediger unnd Francifcaner Elöfter 
groſſen beytrag gethon/dife zerthallten ſich in zwo Linien / dann 
Baninus de Rubenis oderRofsi hat fin Wappen mit Roten vnnd 
werfen Strichen behalten / Bambo aber die Rotte Baldenin 
BT Peruneeet ee cite de Rubenishattenfid) An. 1375. Mit 
uftico 2. geendet / derain Whrähnlichle Banini / An. 1342. 
bat Keyfer Ludwig fie inden Ritterſtandt geſetzt / damalen felbe 
auch gewiſſe Zoͤll zu Botzen Pfantweiß nvnd An. 1310. 
Dis An. 1313. faſt das gantze Einkommen der Fuͤrſtlichen Graf⸗ 
— in Beſtandt gehadt / geſtalten auch An. 1460. Chri⸗ 

off: 


::9nd An. 1551. Simon Botſch der Land · Haubtmanſchafft 


vorgeftanden/Gaudentius Botſch / nad) dem er bey saxmiliana 
von Brandißeinainige Tochter erhalten/beurlaubte An. 1639. 
das Zergangklich. * 


Bucel, Genolog. German, Notitia Part, 2. Part. 3. M.'S, 
dnd. Zib, 


a3, Edle 
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28.* Edle Ritter von Burgſta 
haten ihr Geburts⸗Statt in der alten veſten Burgſtall vnter 
Meran / An. 1335. wurd Volckmarus erſter Burggraf:v 
Lands Haubtman an der Etſch / mit wellichen An. 1369, 
deiner ſich vinb das Vatterland in vil begebenheiten Hochver⸗ 
dient gemacht / ſen Nachfolg Lobliche Entſchafft erraicht. , 
1 Mr S. And. Zib. Ad Provine 

29. * Edle jerst Graffen von Contzin / vor altersauf- 
den Nonß wohnhafft / befinden ſich dermalen in Oeſterreich / 


vnd Sieyrmardt. * od 
"M.S.And.Zib. 2 


30.* Edle jetzt Freyherrn vonKaftelbard 
u Agrelt, werden von etlichen darfür gehalten / als ſchaideten 
e ſich vonden Graffen von Lodron / weilen fi vmbs Fahr 
1400. Fridericus di Ladrono, auch de Caſtelbarco genent haben 
folle/ond dero Wappen faft gleich) feyn/getviß aber iſts dag Pri- 
amus 1.000 Caftelbarco An, ı 189. fein Thail deß groſſen Schloß 
Cattelbarco den Biſchoff Conrado von Trient vmb 2200. 
Pfundt⸗Perner verfauffi/ond toiderumb zu Lehen. angenom⸗ 
men/ Tilo oder Tilolinus von Caſtelbarco, wohnfenod) An. 
1200. infeinen Thaildeß Schloß/Aldrigerus, Fridericus, vnn 
Ezo von Caitelbarco habenfid) An. 1295. mir den Fürften Eze- 
linum : wellicyer die Paduaner / vnd Trientner fehr hart geang⸗ 
ſtigt in Gemainſchafft eingelaffe / doch ohne Feintthätigkein,/ 
beeder Thail vnnd mehr befihug / als Angriffsweiß. Azo An. 
1275. Michael Au, 1314. vnnd wie nirweniger rn Do 
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Caſtelbarco, haben in jhren letſten Willen / ſowol Geiſt⸗ als Wels 
tlih.überauß groſſe Schanckungen gethon / warauß das Vermi⸗ 
gen diſes Haußes genuegſam abzunemmen / erdeiter Wilheim 
hate das Laͤgerthal / ſen Brueder aber die Grafſchafft Nago und 
Turbule von Trient zu Lehen / An. 1363.haben Bonifacius, Tho⸗- 
maſin, vnnd Aldriget von Erg: Hertzog Rudolpho, vndleopoldo 
von Oeſterreich die Schloͤſſer Caſteinoff / Caſtelran und Cafels 
corn ſambt andern Heriſchafften empfahẽ / ſie pflegten ſich auch 
Freyherꝛn zu Agreft,Lizina,unnd Alban zu nennen / vnnd ſeynd 
noch vnſerer Zeiten ingroffen-Anfechen. * | 
M. S. And. Zib.Pirus pintias bil. Trident. 


31.* Edle Ritter vnd Freyherrn von 
Caldonatz / vnd Eaftelnöff/ wie auch die von Caſtlruth / und IE 
fan, ſollen aines Geſchlechts geweſen ſeyn / weilen ſie alle ain 
gleiches Wappen fuͤrgebildet / doch nach vnterſchid der Orthen 
woo ſie gewohnt / maſſen der erſte von Caſtelnoͤff ſich auch vmbs 
Jahr 1150. deß Namens de Caldozio vnd de lffano gebraucht / 
— das Schloß 
Zilfdiß oder Selva obLevigo in Terol An. 1215. von den Stifft 
von Trient zuLehen gehabt / Xixo vonCaldona⸗a, vndC altronovo, 
tan. 1352. bey Marggraf Ludwig in Tirol / in Pngnaden ge: 
fallen / wellen er dem GranCandella de Scala Hifff gelaiſt Nacobus 
Caldonaz Je Caftranovo»Baroin Itfan widerſetzt ih An: 1418. 
Ertzhertzog Sridrichen von Defterteich/der ihnenCaldonaz einge 
zogen/dannenbero Ertz en deflelben Wittib / vnd 
Kindern an. 468.außden nambt Meran 80. Marckt Pers 
ner geben laſſen / anfiatt dero Rechten ſo fie an Schloß Itfan 
ſuechten / an. ı 509. verſprachen Hanß vnd Antom Sreyherin von 
Ifanzu Caſtelnoff / auff den Landtag zu Botzen / wider die Vene⸗ 
diger funff man zu erhalten. * . And. Zib. * 


rer 
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32, * Edie von Taldäß/ dem Stammen, 
hauß in Sultzer Thalob Vonß ſteeth An. 1007. hätte Parcifal 
von Caldes „ge ur Ehe⸗Frauen Himmeltrudem Gräfin von 
Art / Hemelbrechtus Pr: Caldes lebt An. 1070.Reinmundus 
der Junger ward An. 994. Biſchoff zu Trient / Prechtel oder 
Pierce! von Caldes blütete An. 1127. Vivamontus von Caldes 
war An. 1402. verheyrath Frauen Ioanna de Thun, dannenhe⸗ 
rodıe von Thun nach jhren a ſterben An. 1579. das ——— 
Wappen behaupt. * MS. And. Zib. 


33. Edle.* Ritter von Caſtelat / over deca- 
ftroalto beſaſſen An. 1298, das Schloß Caſtelat in Valzugana, 
als Lehen das Stift Velders /Elitabech von Thun / war vmbe 

ahr i518. Verehegeſellſchafft mit Francifco der der letſte * 
amens. * M.S. And. Zib. 


4: * Edle von Caſtelruth / und ganän —* 


haben * Titl gleich wie das Gericht ſelbſten von denalten 
Thurn vnd Veſte Caſtelrotto, fuͤhrten An. 1018. ſchon ein glei⸗ 
ches Wappen mit Caſtelnoͤff An. 1233. waren ſie E 
deß Bſoee er Brixen / vnnd lebten noch bie An. 30% 
M.S. And. Zı 


35, * Edle Campaner / von Campani / 
vermuetlich herfommen von den Anjig ob Caltern / An. ı 
diente Hainrich Campaner alsBurgraff auf a 
auCaktern/ond Daniel An. 1490. der letſte diſes ———— * 

M. F. Ana. Zı 


36, + Edle von Campan / der de Cairo 
— waren alda ſchon Nampafft Au: 1282. vnd Gratia Dei 
von 





N) 


F 


» 
IR. 
ae ww 


Ev; 


nal, 


* 


u 
Y 


4 
‚u 
{ 


* 





., Immergrionenbesfähren Bidnd. $r 
von Camp verbeflert An, 1444. das Schloß Cam / welliches 
in den zwiſchen den Sürftlichen Stifft Trient / end diſen Gt; 
ſchlecht entſtandenen Vnfriden mercklichen gelitten/ dabey aber 
vngewiß rt ” wann fiedas Zeitlich beurlaubt. * | 
M. AA A , Z1 * ’ 


37. * Edle Kharlinger/ hatten vmbs Jane 
1290. in obern Dhnthal Ihren Adllig/ond An, 1346. die Herr⸗ 
ſchafft Hertenberg/ wie auch das Schloß St. Peterſperg / vnd 
Schloß Fragenſtain / ſambt den Zolſ zu Zirien innen / An. 1407, 
lebte Biricy der letſte Charlinger ein Rutter deß Turoliſchen 
Bundis. * M,S. And. Lib. 


38* Edle von Coburg / vnnd Zobel / br 
ſchwaͤgerten ſich mit vil Vornehmen Haußern/maflenAn.ı32r: 
Alberus VVairinam Dietrichs von Firmian Töchter zur Ehe 

at/An.ı525. Starb Vigilius der ſich diſer Uberſchrifft zum let 
ten allaın bedient. * M.S. And. Zib. 


39. * Edle von Collraum / werdẽſchon vor 
300. Jahr in Schrifften gedacht / wie wolen jhr entlicher Ab⸗ 
Bang vnbekant. * M.S. And.Zıb. 


RESET Men Edle von Coreth / zwar vor Alters auß 
Welſchland gebürtig/ erbauten / doch vnzweyflbar das Schloß 
Soretho auff den Nonß dan Fridrich ein Cohn Odorici 
von Coreth vnterzaichnete fid) An. 1303. einen Ritter / vnd vers 
lobt ſein Tochter Borotheam An. 1347. Inskoni von Burgſtal 
zu Pflaumb / wellich Adeliches Herfommenfie noch heuntiges 
Tags fortpflangen * MS. And. Zib. 

I Gg2 Edle 
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41.* Edle von Cumpein / ‚oder Cumpe 
hatten jhren Sitz zu Albeinsonter Brixen / alda noch his weit 
obgedachten Dorff ain alter Thurn Cumpein genant geſehen 
wird / wie auch auff Cumpen oberhalb Carthaun ob Bogen / 
als Erbbediente dei Biſtumbs Brixen / Gotthard von Cum⸗ 
pein hat an. 1480. die vernere Nachfolg beſchloſſen.* 

M. S. And. Zib. 


* Edle von Churburg / ſeynd zeitlichen 
vnd an. izit. mit VVernero von den Geſtath der Erden 4— 


ſeglt / vnd har alſo die Vergeſſenheit hhren Nachklang 
ſtert. * M.S.And, Zib. | 


42.* Edle Dieperskircher / haben nach Jñ⸗ 
halt deß Mortuologijoder Todten⸗Regiſter zu Wiltau ( in welli⸗ 
chen an. 1339. Rueland Dieperkircher begriffen) ſich damahlẽ 
ſchon in Tirol befunden / wie wolen andere woͤllen daß ſie aller 
erſt vnter Ertzhertzog Sigmund auß Oeſterreich ankommen / je 
doch nit beyietgen 8 ſie ſich widerumb verlorn. * 

M,S. And.Z ıb. 


43. * Graffen von Eſcheloch / in VBiten 
ſeynd die jenige welliche vnwiderſprichlich mit den Graffen 
von Tirol Andechſiſcher Lini von gleichen Stammen herzwey⸗ 
gen / thaten in Bayın vn freygebige Stifftungen / vnnd li⸗ 
gen in Cloſter zu Benedict-Beyrn / (zumablen jhnen auch die 
Graffſchafft Wertenfelß / vnd Partekirch zueſtunde) begraben / 
Vdalicalcus Graff von Eſcheloch an. 1200. verwaltete das 
Biſtumb Augſpurg / an. 1224. war Vlricus Graff auß Vlten 
von Ewenloch Landts⸗ Hauptman an der Etſch/ wie nitweni- 
ger Hearicus vnter den jengen Ritterlichen Kempfern * vor 
m⸗ 





“gern. Mmmergrienendes@ihren Rrämgl,  _ 5; 
Sembach mit ErghergogLeopold fo onglütjeeligarfachten? (vie 

wol andere dod) ohne Grund Horgeben —— — 
ſchon an. 1340. erlofchen were. — Zib. 


44. * Edle Ritter von Chen / per Eren, 
Stain / ſetzt man vnter dieſelbige die an. 1309. Hertzog Otto in 
Karntengeadit/ond in das Tırolgebracht / bingegen finde ſich 
daß Conrad pon Ebenftain an. 1227. vnd Albrecht Dietrich / vnd 
Bero ſchon an. 1286, wiewol die leiie für Ritiermeßig geehrt 
worden. * M.S. And Zib. 


45. * Edle Eggher von Keftlan / oder 
Proͤbſt von Brixen (weilen ſie der Kirchen zu Brixen als Vor⸗ 
ſteheer gedient.) auch jhnen an.. 1430. den rhardiſchẽ 
Schild zuegeaignet/deren der letſte Ioannes. an. 1526. Todig 
perblidyen. * M.S. And, Zıb. | | 


46. * Englſchallck en / haben vor 300. Jah—⸗ 
ven von Augſpurg (alwo ſie vorneme Parricij waren) jr Hauß⸗ 


weſen in das Tirdl uberſetzt / vnnd mu Georgen an. 1530. Aus 
fegn Auffgchört. *  M:S.And. Seots —XR 


4* Bon Enn / oder Ende Ritter / ſeynd vmbs 
ahr 1018. auf Schweitzerland in das Tirol⸗ vnnd auff das 
chloß Enn vnd Caldiff gezogen / Engelfrid von Enn / war alda 

der erfte/fein Brueder aber hat ſich mit den ſeinie in das Reinthal 
begeben/ an. 1172.erhielte Henrigetus oder Henricusbon Enn / das 
Schloß Engna vonBifhoffAlbertoponTrient/Etzlinus von Eñ 
weil er ſich a. 1275.mit ſeinẽ zween Söhnen Hehrich vnd Wilhelm 
den Lands⸗Füurſten Meinhardorwiderfegt, mueſte auß den Land⸗ 
weichen / AlbersusL. an, 1328.05® Albertus 2. am. 377. Kurz 
AN, . gen 


— ⏑— 


54 | Def Tirolifchendlere 

nn — — — — — — — 
gruegen die Biſchoffliche Würden zu Brixen / vnd Wilhelm Frey⸗ 
her von Eau (der An. 1386. ſich in die Roll der erſchlagneñ vor 
ESdach mir bluetigen Buchſtaben einverleibt/ verfiegte ſich 
wwiderumbindasRenthal.* m. J.And.Zıb.Fincins Hifl. Trenio 


43. * Edle von Eppan / oder Eppaner doch 
nit bon der alten Graffen von EppanGelibtiihaftt / weilen fie 
allererit An. 1372. den Adlftand erlangt / vnd außer das Gt 
der letſte An. 1564.5. loannes Cappelen zu Sterking erneuert / 
nicht ſonders beruhmbt geweſen. * m.f: And. Zib. — 


49. * Edle Ritter von Erphingen 
verweilten ander Etſch / Marquart verlobte fi) An. 37 
Ehriſtina von Ranäaburg / vnd war Fridrich An, ı 386. unter 
den Tiroliſchen Fahn vor Sembady/tvie nıt weniger Merchlinus 
ein Mit⸗Glid deß unter den Tiroliſchen Landitand | 
nen Bundts. * m. f Andi Zib, 








_ 


so, * Edle jet Graffen Zuäßßen/ son 


Fuchßperg / Paſſeyr / und Rebenberg/flieffen von vhralten A 


rol @ enamen An. 1383. den Titl von SFauffenburg vnnd 
Paſſeyr an / weilen Ehriſtoph FuchBarbaram Die letſte von Paſ⸗ 
ſeyr zur Ehe gehabt/an. 8Woifart / oder Wolffgang SuchB/ 

—66 freyte Dorotheam von Lebenberg 
an TochrerPetermani dep letſten von Lebenber dardurch Lebẽ⸗ 
berg auch an ſie komẽ / an.i 507. Berlieffe nacht dtlichen Hintritt 
feiner Gemahl Margariche von Meirirain/Ehriftoff Sr die 
pelr/wurd Thumbher zu Briren/onnd furg darauff Biſchoff 
daielbjt/An, 1483. warDegen Fucß Land, ptman an Der 
Eſſch / wie auch etlich auß huen Land⸗Obriſt⸗vnnd vornehme 


chen Sue! fo ſchon vor 460. Jahr ale Rittermeſſig in Eu 
elebt/fi 


2.2... iergrinihbee grenze. m 
peefensbediente/deren Koblidye Nachfümling noch) vor Augen 
fiehn. * m.f. And. Zıb. Bucel, Genol. Kerle . 0 Auge n 


SL * Ritter jetzt greyherrn von Firmian / 
oder lirmiano, ſollen als Patricij Romani mit S.Vigilio vmbs Jar 
383. Tirol beſucht haben / wellches zwar twegen länge der Zeıt 
Schrifftlich nicht befindlich / jedoch gar glaublich / weilen wiſ⸗ 
fent/daß der H. Vigiliuseingroffe Adeliche Geſelſſchafft beyfi 
gebabt/ Hılpoldus war der erſte Reichs. Ritter von den gefun 
—52 An. 933. als ein Kriegs⸗Obriſter mit 4000. Mañ 
dem Kay Fa 1. wider die Vnglaubigen von Adelberto 
Ertz⸗Biſcho Ri Salgburg zu Syulff ſeye geſchickt worden / An. 
| Ba He —— de ——— ainer 
ochter Adelpreti de Mezo, von den ſie au chrifft er⸗ 
oͤrbt / die Herrſchafft Cronmetz aber a re En 
Angefange dann NiclaußFreyher von Firmian Land: Haubi⸗ 
man an der Etſch / vergefelichafftere Ibm An. 1490. die letſte deſ⸗ 
ſelbigen Geſchlechts / An. 1473. har Ertz⸗Hertzog Sigmund das 
alte Schloß Firmian(jetzt Sigmunds Croͤn) durch Kauf anſich 
gebracht / vnnd führt Geoͤrg von Funnan von An. 143 2. bis An, 
7442. bey gar gefährlihen Laͤuffen den Land⸗Haubimaniſchen 
Siab nmiit groſſer Forſichtigkeit / ſonſten waren ſie ins geſambt 
vermig vil noch ſichtbarer Beweißthumben groſſe Guetthaͤtter 
der Krehen / vnnd befurderer deß Dienſt Gottes / wellicher das 
Vatierland diſes Ruehmlichen Mitglido noch langer wolle ge⸗ 
nieſſen laſſen, * 
And. Zib, Pincius Hill: diTrent. Bucellinus Genolog. Ger- 
man. Nor. 


z2.* Ritter vnd Freyherrn von Freund⸗ 
ſpers / je wollen etliche auß Schweitzerland ziechen oder — 


— — U u üö———————————— ————— 


56 | Def Tirolifchen Adlers » » 


den Sihwäbifihen Adi zenlen/ onlaugenbabr ift dod)/ DaB der 
alte und ſtarcke Thurn ober Schwatz gelegen /neben — 





alda vor Vhralters Freuüntſperg gehaiſſen / dannenherd wol 


ſchließlich / das diſe Herrn aldorten hr Geburtſtath gehabt habe/ / 


fie machten ſich un Kriegs Dienſten ſchr berüe mbt· vnnd auf 
hen Siuffrender Thumb herrlichen Stellen fehig / Gebhar 
Conrad / vnd Griffo, dienten An. 1180. an Hof dei Marggrafft 
Berchroldi Hergogs von Dieran/ wie aud) An.1187. Hainr 
ond Ruebrecht / an. 1207. erbauten Birich) 4. vnd Conr ad 2. das 
Eloſter Marienthal bey Rattenberg / Vlrich erkaufft an. nr 
die Heriſchafft Mindihanmb/ Georgius 3. war an.ı475.der erfie 








imb/ond erworde hm durch) vil Manlich erzaigte Thatte 
einen vnſterblichen Namen / entuchen weil Vdalricus als Buporf 
u Trient fafte/ ıft durch Georg 4. (der ein Gräfin von Mont 
orth zur Ehe harte ) an. 1486. DIE lang geftandene Adeliche 
Haug zu Grunt gangen. ER —— 
M.5.And.Zib. Hundins in Bayrifchen Scammenz * 
Marc. VFelfer. Hiſt. Sve. J | li 


53. * Edle Ritter vnd Freyherrn von 
Voͤlß oder Foͤlß / von Pa haumb / Pigen / vnd Pfaffenhoffen 7 
haben ſich in Kriegs⸗Weeſen dapffer brauchen laͤſſen / wie dann 
an, 13ı2. Briderici als einen kuennen Ritters gedacht wirdt / 
Anfelmus fo den Freyherrn⸗ Stand erworben / Starb an. 1644 


M. Ss, And, Zib. 


54 * Edle Fieger / Ritter vnd Freyherrn / 

A 
| am n131%9. 1459. 

au, 1491. zu Hiſchbetg / an. 1535. zu Cronburg I — 


le 


er ſich Herr zu Deterfperg/ Sterging :ond Diinde 
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Benedict Fieger an. 1480. Thumb⸗Dechant zu Briren / 


vnnd Ertz⸗Hertzogs a Cantzler / Starb zuWien 


an. 1489. loann2.erfau jdberg/ vnd bereicht die Pfar- 
Kirchen zu Haal von den: auß den Schwatzeriſchen Bergwerck 
erhobnen groͤſſen Schägen/ift auch von Keyſer Fridrich fambt ſei⸗ 
nen Bruͤedern in die Ritters⸗Wuͤrde erhebt worden / in welchen 


neben den Freyherrn⸗Stand erdeites Geſchlecht noch blücet / vnd 


wolſtehet. * M.S. And, Zib, Bucel. Gen. Ger. Not. 


55. * Edle Flaſcher von Doß / zu Villanders / 
vnd Sallegg / auß denen Randold / vnd Bernhard an. 17900. als 
Edle Zeugen in gewiſſen Verbrieffungen eingeführt werden / Als 
brecht iſt An. 1325. Biſchoff zu Brixen geweſen / loann der 
letſte fol] An. 1404. gelebt haben. * m. 5. And.Zib, 


56, * Edle von Flaſchberg / wohnten in Karn⸗ 
ten / vnd zu Raſen in Puſterthal / Volckerus von Flaſchberg 
gab an. 1260. ainen Zeig deß Graffen Meinhardts von Goͤrtz 
vnd Tirol / an 1330. empfangt die Lehen Cholo von Flaſchbera / 
von König Hainrich auß Boͤhaimb vnnd Graffen zu Tiroi / 
Magdalena die letfte jhres Namens hette an. 1380. Eraflmo 


Ritter von Raſen beygewohnet / vnd felben. an. 1443.11 Wittibs 


fand gefept. M,.S.And,Zib,. * 


28 
58. Edle Finck EN. von Katzenzung / ſtunden 
ſchon vmb das „ad 1240. in Ehe verbündnuflen mit den Edlen 
von Ielfperq 7 an. 1350. verfpricht Joſeph dinck von Katzen⸗ 
Aung/ den Marggraffen Ludwig als Lands Fuͤrſten ewige öfz 
nung der vefteKagenzung/an. 1361. erfchinendrey Finden von 
Kagenzung/auf dengroflen Landtag zu Meran/und fennd vers 


muetlich bald bernach der Lebendi | + 
M. 5. And, ** m ng 


N (un 
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58. + Edle von Fraß / oder Frazi, beherſchten 
an. 1296. — Voͤlß / vnd ſeynd an. 1394. abgangen. 
M. S. And. Zib. 


59. * Edle von Fridberg / auß weidhtan.ızot. 
Conzlin in groſſen Anſehen geſtanden / was aberjhre Lehen vnnd 


Guͤetter belanget / wird folgeends vnter Beſchreibuͤng der Schloͤſ⸗ 
fer vnd Adlſitz meldungbefchehen * m. F. And. Zib, | 


60, * Edle Fiilfein/ waren Landſeſſig in Pu⸗ 
fterthal bey TBelfperg vmbs Jahr 1266. lodocus vermuetlich der 
letfte / hatfein Schloß Thurn an. 1359.den Gorien von Wel⸗ 
fpera verwent. * m. S. And, Zib. 


61. * Ritter von Gloͤß / dern Stamen⸗ 


hauß der fo genante Marckt⸗Fleck auf ven Nongberg/baben ſich 


an. 1165. důrch Wilhelm auf den groffenThurnier zu Zirch / wie 
aud) an. 1392. mitlſt Reinhardi zu Schaffhaufen eingefunden/ 
nit weniger wird Zingelinus von Gloͤß / in jenigen Vertrag als ein 
vornehmer Zeüg begriffen / den Graff Aldrecht auß Trol mit 
Biſchoff Eonraden von Trient an. 1228, geſchloſſen / vnd weilen 
Bernardus Biſchoff zu Trient / vnnd Cardinal (der an. 1739. ges 
ftorben ) Ferdinandi I, gehaimifter Rath war/alsift dien herr⸗ 
lichen Gefihlechfan. 1525. das Erb⸗Cammer Ambt inZirolver, 
lichen worden / ſo ſie noch gegenwirtig bedienen * vr 

m.f. And. Zib. Pincius in Hiſt. di Trent, Bucellinus. Genolags 
German, Not, 


62. * Edle von Gerenſtain vn ale Etbbe⸗ 
ambte / vnd Lehen Leuth deß Biſtumbs Brixen / es ne 


— ⸗ Ehren⸗Kraͤnxzzzzz 
Schloß —— aß hinter Clauſen / vnnd auch ainiſt 
Boitiperg innen gebabt / in ainen Vertrag Srauen Sophiam 
Hobtifin von Sunneburg betröffent/ift An. 1256Carinbertus von 
Gernitam als ein Edler Zeig angezogen / und Henrich An. 
1389. ohne Manne,Erben abgeleibt. * m.f- And.Zib. 


63. Edle Gerhart von Köffttan / 
feynd diejenige welche mit den obangezognen Probſt Eyyern 
von Brixen in gleicher Berwohntfchaftt/berueeten obwolſie ſich 
zwar von jhnen durch führung eines altern Woppen etwas 


entföndert * M.f. and. Zib, 


64.* Edle von Gereit / die ſich von Schloß 
Gereit ſo Hertzog Fridrich zerſtert / genent / haben vor 300. 
Jahren das Richter⸗Ambt zu Zerlon:als ein damallig vor⸗ 
jiembe Verwaltung verfechen/dern der letſte Sridrid) an. 1415. 
das Zeitlicy verlaflen. * m. fand. Zib. 


65.* Edle Gerſtl / bonGerſpurg / vnd Raven⸗ 
ſtain / ſeynd an. 1544. nach dem ſie lange Zeit anvor vnter den 
Troliſchen Ritterſt and gezehlt worden / nutiſt Andree von Ger⸗ 
fpurg deß lerſten entſchlaͤffen. mm. fand, Zib. 


66. x Edle von Geſieß / gitter / ſals Gortz⸗ 
fee Erbbediente auß Kaͤrnten in Puſterthal an. 1274. ge⸗ 
ruckt / mieſſen Notwendig mit ableiben Caspari / au 1429. 
der Nachfolg beraubt worden ſeyn / weilen jhre ha imbgefallne 
Brixueriſthe Lehen Casparo von Gufidaun laut der alten Ne 
verß zuthail worden. * 

MMand. Zib. | 
— Hhe Edle 
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67. * Edle von Gefoͤll / der Gfoͤller zu Korb/ 
vnd hoch Eppan / feynd zwar nicht von denalten von 
hodyen Eppan/ jedocyan. 1206. mit denen von Boymundver⸗ 
ſchwagert / vnd an. r409. nad) abfterben dern von Poftna vnter 
Er: Hergog Fridrich Lehen trager deß fd genanten Thurn Korb 
in bedeiten Eppan geweſen / an 1460, hat Margretha von Gfoͤl / 
Ihren Ehe-⸗Herm VVernero Fuchs von Fuchsberg Korb/ 
vnd hoch Eppan zuegebrachk / difer ift geftorben vmbs Jahr 
1470. ſie aber vermuerlich die letftr diſes Gebluets lebte noch an. 
1488. *  m.f.and. Zib, 


68, * Edle Geſchurren / Budeten in jhren 
Schildt auch einen auf ainen Kiß figenden Hund vor / vnnd bes 
wohnten an, 1250. daß Schloß Ehrenburg / Otio Geſchur war an, 
1315. Teutſch⸗Ordens Rittter zu Lengmoß / vnnd ſollen an. 
1443. abgeſtambt ſeyn. .Mand. Zib. — 


69. Edle von Goldegg / Truegen ihren Nam: 
men von dem alten Thurn Goldegg auf Fenefien / vnnd ob ſie 
zwar einanders Wappen gefuͤhrt / ſo kunte gleichwolen ſeyn / daß 
die jetzige von Goldegg zu Lana von jhnen kommen / weilen Ar- 
cius, vnd Goldecarus an, 1231. ſich der Graffen von Vlten Ade⸗ 
liche Lehen⸗Leuth bekenten / vnd zweiflsfrey ſelbe verlichne Gͤet⸗ 
ter vmb die gegne Lana gelegen / fonft waren fiean. 1439. er⸗ 
bauer der Pfarrkirch auf? Jeneſien / alwo Chriſtoff von Goldegg 
wie man —— PEN e an. 1473. begraben worden. 

M.S. And ,Zib, 


o, * EdleGreiffen / fneneines mit den Edlen 
Greiffen von Sreiffenberg/ in Bayrn ſeyn / in Tirol aber ift nach 
an. 1396. Nicht mer von ihnen wiſſent. · .S. And, * 
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71.* Edle von Greiffenberg /haben ſich auß 
Kärnten ins Tirol vmbs Fahr ı 290. begeben/onnd die Cappei⸗ 
len S. Andree ob Briren aufgeführt / alda Henricusder letite 
an: ı 381. feinen Sarch hate.  M.S.And.Zib, 


72. * Edle Ritter von Greiffenftain/ 


bielten indero Stammenhauß Greiffenftain ober S. Colmz 
zwiſchen Bogen vnd Terlon auf einefehr hohenZelfen(fo mit vers 
wunderung der firüberraifenden beobacht wirdt / Jvor Zeiten 
brächtige Hofhaltung / an. 7020, iſt Mechtildis Graffens 
Orto von WBolfraghaufen Tochter mit Lazaroeinen von Greif⸗ 
en verfprochen worden / an. 1349. war loann von Greif⸗ 

enftain / vnd Niclauß von Villanders von Marggraf Carl 
auß Miären/wider Marggraf Ludwig von Brandeburg Graf⸗ 
fen von Tirol/ zuHaubt⸗Leuthen geſetzt dannenbero loann, 
— Alphart, Hainrich / vnd Eberhard von Grei⸗ 

enſtain in deß Margraffen Ludwigs Bngnadgefallen/ vnnd 
vmb alle jhr Haab vnd Guet ommien beiten fie zwar An, 1357. 
etwas widerumb & Handen gebracht/Fridericus üt in der ſchon 
offt angezognen Schladyt vor Sempach / und Vlrich nach vil 
außge MEN, KENN als der lettzte An. 1425. Todt bliben. * 
| M.S And. Zib. | 


73. * Edle Gneyſſen / hder de Gnafso,befanden 
ſich An, 1231. 34 Bogen Anno 1353. hat Ioannes Gneyß 
die Veſtung Altenburg/fambt den Gericht / fofein Brueder verz 
ſetzt / von den Wittlein vmb / 550. Marck Perner abgeledigr/Vigili 
Gneyß vermuetlichen der lerge war deß Ertzhertzogs Sigmunds 
von Oeſterreich Ambtman zu Botzen alda eraud) An. 1475. 
mit Todt abgangen. | 7 

3 M.S, And, Zıb, X 
Edle 


— — — — nn 


74.* Edle von Graben / a Stain/patteme, 
renthails auff den Karneriſchen Gramtzẽ jhr Ha ußweeſen / maſſ 
Andreas von Graben vntern Namen cınes Edelmans An. 1433. 
Haubiman zu Ortenburg gewefen. * M.S. And. Zib. he: 


75, Edle von Grießingen / vor 400. Fahre 
auf Schweigerfand ins Trolanfonffug/auß deunen Reinhar- 
dus Brunnonis Graffens von Kirchberg Biſchoffs zu Brixen 
Schweſter / Livegam An. 1281 gefreyet / vnd An, 1901. oder 1502, 
verlieſſe loañes der leiſte die mẽtſchliche Miheſeligkeit. M.s. Amd. Zub 


76, + Edle von Groppenſtam der Gröp 
per / wanderten in Dienftender Graffen von Goͤrtz An, 1341. ım 
das Puſterſithal / vnd bemochtigten das alda befindlicheiSt 
Groppenftain; Petrus verlieſſe ein ewige Meß in der Pfanı zu St. 
Trenhen / end Conradus An. 1486. neben feiner ganzen Na 
folgdie Welt. * _ m.f- And.Zib. AR 


77. * Edle Ritter von Gufedam 7 
Haben ihren Vrſprung von den Schloß Gufedaun / ſo jetzt dem 
Gericht den Namen gibt / vnd auch Sunnenburg genant wird/ 
an..1261, lebt Hainrich / Albrecht / vnd Mertelinus vnd Berchtold 
warvon An. 1364. bis an. 1374. Lands⸗Haubt man ander 
Erich/ond hatte von Marggraffen Ludwig die Heriſchafft Caſtl⸗ 
ruih / Das Gericht Gufedaun und Villanders / wie auch die 
Pfleg zu — nnen / ſo alles Ertz⸗ Hertzog Ruedolph 
von Hefterzeich durch beſchechne Bezalung widerumb frey ge⸗ 
macht/an. Tag. bekombt Bartolomxus das Brixner Erbſchenck 
Ambbt von Biſchoff Vlrich zu Lehen / Caſpar der letſte diſes —* 
ſhlecht verſchreibt ſich an, 1448. gegen Erg: Hertzog Sigmund 

von 
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von Deftereich/ das alle ſeine Pfandtſchafften / weilen er fein 
Sohn haͤtte / jhme haimfallen ſolle / er aber en Schuldt 
der Raturan. 1458. vnd ſeynd feine Lehen Oßwalden von Wol⸗ 
ckenſtain an. 1464. verlichen worden. and. Zib. 


78.* Graffen von Hertenberg / one 
Hirſchberg / ruͤembten ſich der Geſibtſchafft mit den alten Graf⸗ 
fen von Tirol / Thaur / Eſcheloch / vnd Vlten / maſſen Gebhardus 
bon Hertenberg An. 1241. Eelifabetham, Alberii 3. def letſten 
Graffen von Tirol Tochter zur Ehe: vnnd damit alles was in 
Zirolan Dhnftromgelegen erworben / vnd ob fie zwar ohne al- 
fen zwweifll dife Würde ein Zeitlang fortgefert / fo iſt doch vnwiß⸗ 
ſent / welliches Fahr den leritenauß Ihnen der Grabſtain bedeckt 
habe. * m: And, Zib, i 


79. * Grafen von Hohcppan / 
oder de Piano, warenin Etfihland fehr machtiq / und An. 1 100, 
Herin derHerifchafften Eppan/Arg/Altenburg / vnnd König 
fperg/ihr Hofitathift das Schloß Hoch Eppan geweſen / darm⸗ 
nen der Biſchoff von Trient Altmanus An. ı 131, die Cappellen 
S. Catharina. geweycht / der auch An. 1145. das Cloſter / vnnd 
Kirch Welſch⸗Michael eingeſegnet / welliches An. 1140. der Graf 
Odoricus oder Vdalricus de Eppiano 1.fambf ſeinen Sohn Henri- 
co 1. erbaut/ond mit Einfommen verfehen. Egno der letfte difes 
Geſchlecht Biſchoff von Trient / hat furg vor ſeinen Todt An.1272. 
den mehrern Thail feiner Erbgüerter feinen Vettern Meinhar- 
do Graffen von Tirol/ond Goͤrtz / vnd deſſen Brueder Alberto 
durch mündliche Schandung übergeben. * m. (and. Zib, 


80, *. Freyherrn Hendl/ zusoldrain / Jufahl / 
und Maroͤtſch / haben ſich anfaͤngklich von Ymbſt geſchriben / 
dahin 
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dahin ſich An. 1300. Berchtoldus au Schweigerland 

Eyriftoff Sigmund wurd mit den Titl eines Freyherrn von 

drain / Jufahl / vnd Maroͤſſch / vnd Francifcus An. 1582. mit den 

Land⸗ Haubtmaniſchen Anbt geehrt. * — 
M,/sand. Zibs 


81. * Edle Haelen / Kicter von Suntpaimby‘ 


org Peringer / vnnd Diepoldt / bat Margraf Lun | 
Georg Pering p graf es 


von Brandrburgauß Schwaben mit geführt vnnd alfo 
daß er fiemit den Schloß Mayenburg / vnd Gericht Tiſens bez’ 
ſchenckt / nach deſſerAbleiben / müſte ſich Diepold Hael An. 1360, 
neben Vogt Vlrichen von Maͤtſch der Vormundſchafft deß Hin⸗ 
terblibenen jungen Printzen Meinhardi vnterwunden / wie mit 
wwenigerhat An. 1482 Georgiusdie Landhauptmanſchafft an 
der Etſch verwalt / vñ lenricus der letſte vngever vmb das Jahr 
1602. das Zerganglich gefegnet. * M. Am. Zib, 


82,* Edle Halbs⸗Loͤwẽ / gatten An. 1300. 
das Ambt der Kirchpröbft : oder Capitel Ambtleuth zuBrixen 


erblich / vnd feynd An, 1572, mit loanne Thoma Abgeftorben. * - 
M.S. And. Zib, 


83: * Edle von Hamerspach / Indenon- 
tern Vntal unnd An. —*— ar 0/5 en 9— 
zu Haal Ihr Endſchafft erraicht. m.f. And. Zib. 4 


‚84. Edle Hammel) Zogen An. 1450. * 


1533. widerumb in hr erſtes Vatterland kherten. 
M,5.And.zib, 


Edle 


Kärnten. ins. Puſterthal auff alien pn dannen fie An, 








85. * Edle Ritter Haanen on Baar. 
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berg / haben An. 1327. den Hauß Haanbergob Brirenvon 


Kenfer Ferdinando 1. An. 1559. die Adlfiggreyheit außgebracht / 
vnd hatt fi) Jacoh Haan Ritter von Haanberg (Der An. ı 8° 
als der letſte feines Namens abgeleibt/ ) in den Portugeſiſchen 
Kriegen fo treflich gehalten/daß jhme der König jeınen angeborz 
nen: das Königlich Portugefifche Wappen beyauführen bewrs 
lıgt. * m.f. And, Zib. 


86. * Edle von Haßlach / onnd Innhaber 
das Schloß Haklburgob Botzen / feynd An. 1380. der Mentſch⸗ 
lichen Gedachtnuß entwidyen. * m.f. And. Zib. 


87: * (Edle von Haßenried / vnd Schenegg / 


befanden ſich mehr dann 200. Jahr vor Ihren Abgang(dio An. 


— ⸗ 


— 


1398. erfolgt) vnter den Tiroliſchen Rittermoſſigen Adl vnd 


ſolten der Edlen von Ehrenberg vnnd Koͤniglen Voraltern ge⸗ 
weſen ſeyn. * m. LAnd. Zib, 


38. * Edle Ritter von Havenftain / 


vnd Am 1214. Inhaber deß Schloß Havenjtain auff Caſtel⸗ 
ruch/ haben jelbes durch VVernbrecht An. ı 2 30. von Biſchoff 
Brunnone zu Brixen / nach beſchehener Huldigung zu Lehen er⸗ 


halten / An. 1407. war Fridrich in den Tiroliſcheñ Bund / vnnd 


machte durch todtlichen Hintrut feinen Stammen bald hernach 
den Außgang.“ MS. And. Zıb, 


89, * Edle. Ritter von Heydorff / 
fonften au Schwaben geburtig/haben.fich vor 800. Jahren 
nit il Adelichen Geſchlechtern verfcywägert / maflen An, 969. 
Hildegard berchtoldi von Schwendi Ehefrau/den Turnier zu 

Ji Zuch 


J (ke 
an 
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Zirdh neben andern vornehmen Trauenzimmer 858 und 


haben ſich diſe Ritter bey vnterſchidlichen folchen Kämpfen ers 


zaigt / die hernachſteend onter Beſchreibung der Tırolifhen Tur⸗ 


niers Gnoſſnen zuvernemmen. * w.f. And. Zib. Bucel. 


90. RHellbling Ritter / geich wie fie onterfähtbs 
— sg —* Frage —— 


ley Vnaterſchrifften / als An, 1266. Conradus Hellbling in ainen 
lateiniſchen lnſtrumento. Dictus obulus de Mayenburg· Conra- 


dus 2. de Strasfridi An. T299, Altumus de Lanza, fd gleichwol als 


le den Hochloblichiſten Erg: Haug Defterreich nach dero Lands⸗ 
furſtlichen Autrit bis An. 1410, Rehenpflichtig gemwefen / vnnd 
vermuerliayen vmb die Zeit Ertz⸗ Hertzogs Fridericiden Abſchid 
genommen * m [. And. Zib. 


"ca 


91. * Edle HölBel/ haben das — 


jest der Zoll Lueg ſtehet An. 1480. aigen gehabt / vnd vnter Ertz⸗ 
Hertzog digmund die Haubtmanſchafften Byſein / und Clauſen 
verſechen / vnd ob zwar deß letſten Namẽ nicht wiſſent / ſo iſt doch 
jhr gueter Adlſtand auß dem abnemblich / das die Herm von 
Trautmanſtorff ihnen in der Erbſchafft / und auch ainen Thail 
deß Wappens An. 1518. nachgefolgt.  wm.f. And, Zib. 


92. Herbſt / von Herbſtburg außgriaut/tieffen ſich 
unter Keyſer Maxmilian mir Casparo ( der An. 1500, das 
Schloß Herbftburgerbauf)in diſem Land nider/und weilenfein 
Gemahl ein Frangepanin geweſen / auch die Schrifften vonjhnen 


nichts weitere beurfunden/werdenfiefich villeicht anderwertig 


hinverfüegt haben. * mif. And. Zib. 


93. * Edle von Hertenberg / ſeynd vor 


200. Jahren zum Tiroliſchen Adiſtand kommen / vnd an. 1430 
veſſig abgeſtorben. m. fand. Zib. Edle 
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94. * Edle Heufler/ auch Piafel von Hochen⸗ 
Pichl genant / yaben An. 1359. Raßen zu jhren Unterhalt ev 
wehit / und von felbigen Orth bißherd den Tut! getragen / wie fie 
Dan — * * Narbe Ep Re —— eins 

ommen / vn elbertus diſes echt jetztmalliger Prælat 
deß Adelichen Stiffts Athmund iſt. * — ‚a | ? 

Gab. Buc, German Not, m.f. And. Zib. 


95, + Edle von Hurlach / vor 400. Jahren 
guete Edl⸗Leuth zu Botzen / auß Dennen An. 1269. Berchtold 
Ritter von Hurlach zu ainer Berbriefiung ſo Graff Meın- 
hardus zu Zirofgefertigt / als Zeug berueffen worden Bernhar- 
dus der letſte hat An. 1372. das Ir diſch verlaſſen.* 

M.S.And.Zib, Ir 


96, * Edle Jaͤger / An. 1230. 3u Matrey be⸗ 
guͤet / dern Conrad ainer auß den zehen Land⸗ Leuthen war / ſAn. 
1312. die Einkonfften der Grafſchafft Tirol verrechneten Mar⸗ 
tin der letſte feines Geſchlechts / iſt umbs Jahr 1524. ohn Manns⸗ 
Erben verweſen. mu. f-Andı Zub. fs N ae 


. > ; 1 It, j i 
| 97, j Edle Naudes de Bozano oder Botzen / 
waren aldort por 400. Fahren Inwohner vnd ſehr Reich / wie 
dann Chriftiander An. 1335. verſchiden / den Prediger Elejter 
alda/ wie auch den Schweſtern S. Clare zu Bripen ergibige 
Schanckung inletften Willen verfpaffen / auß wellichen zus 
gleich erhoͤllet / das er mit feinen Kınd begabt dar. '* | 
M.S. And. Lib. En 


98,*+ Edle Joͤchel / oder Freydanck von 
Ji⸗ Joͤchels⸗ 
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c ei 
99.* Edle Juͤckel / führten hr Adeliches Her⸗ 
kommen auß den Puſterthal von Toblach / altvo fie vmbs Jal 
1312. zu Pfaltzen verweilten / vnnd An. 1550. daſelbſten er⸗ 
loſchen. *. m. (And. Zib. 


100.* EdleRitter jetzt Graffen Kuon/ 


oder Kuen / ſeynd nunmehr in vnterſchidliche Linien außgethaut / 
als die Kuenen von Belaßy / von Gondegg / von Liechre | 
vnd Aur / diſe haben aber ins geſambt jhr Adeliches Herfommen 
von Egnone 1. de Trameno der'An, 1185. gelebt / difer erfüllte die 
Feld⸗Lager mit feiner Dapferfeir dergeſtalt / das er ins emain 
der kiene Ritter genent wurde / von wellicher Ruembsredůg man 
ſeinẽ Nachſtamen die Khuͤen / oder Kiene gehaiſen / von ſeie Sohn 
Egnone 4. kombt die Auriſche Lin her / vnd weilen deſſen amiger 
Manng-ErbCunradusoder Cuno (der An. 1378. geftorben,' ) 
bie letfie von Belaßy zur Ehe hat / als kamb felve Herſchafft auf 
diſes Geſchlecht / Joha nn Jacob war An. 1590. Ertz⸗ Biſchoff 
Salzburg / vnnd ainer even diſes Namens An, 1592, der 37. 
Lande-Haubtinanan der Etſch.  _ M.S. And, Zib.Bucel, . 


101. * Ritter jeßt Graffen Königl 
võ Ehrnburg / find man an. 1200. vnd auch zuvoronterderKitter 
maßigen Geſellſchafft / An. ı288. Starb Arnoldus von Ehrn- 
burg / welliche Veſte diſen Geſchlecht ſchon voralterg ueſtendig / 
der ſich zum erſten König: oder König / wie auch Munch zu 
Chiens genent/wellihen Namen auch lang vor spnen die Whr 
alte von Caſtlruth frnegen/Sebalianus Minfterus in ſeiner Cof- 
mozraphia, it vor den ı7. Hochmaiſter deß Ritterlichen Teut⸗ 

Su f ſchen 


—⸗ 
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ſchen Ordens in Preyſſen an. 1350. Ludolgkum kön, weiche 
nad) AndrexZibockijauflag von diſen Hauß geweſen / zu vnſern 
Zeiten war Herꝛ Veit Koͤngl Freyherr von rg / Ertzher⸗ 
Bog8 Ferdinand Carls Obriſt Cammerer / vnnd Gehamer 
Kath) deflen Her: Sonn Graf Johann Georg / der gom Kayſ. 
Maheſt. Gehamer Rath / als der 45: igiſte Land Haubtmau 
an der Etic) den gemainen Weeſen Ruemblichen vorſteeth. * 
M, S. And. Zib.Bucel. 2 


102, * Edle Kaßler Ritter / ſolten nach etli⸗ 
cher Mainung als —— in diſes Land zogeẽ ſeyn / 
gewiß iſt doch daß ſie ſich ſchon An. 1345. Ihier befunden / Virich 
Ehelicht An. 1413. Barbaram, CShriſtiani, von Boymund Erb 
Tochter / nach deſſen Todt jhm nicht allain Die Boymundiſchen 
Gueter ange fallen / ſondern aud) von Keyſer Sigmund geſtat 
worden / neben jenen auvorgehabten : auch das Boymundi⸗ 
ſche Wappen zugebrauchen. * M.S. And. Zib.bucel, | 


103, * Edle Kolbẽ / von Kolbenthurn / hielten 
ſich An. 1200. inober Yhntal: und An. I 387. in Paſſeyr als an⸗ 
geſehne Edl⸗Leuth auf/ dern Vlrich der letſte An. 1435- abge⸗ 
leibt. * M. S. And, Aib. 


— — 





104, + Edle Koͤlẽ / von Glurns / haben ipr An, 
gedencken / in deme befeſtigt / das fieAn.1280. bey de Predigern zu 
Poren ainen Jartag geordnet / wiedann auch ainrich An. 
1361. auf den groffen Landtag zu Meran erjchinen/ und loann 
An, 1386. onnter den Adelich Tiroliſche Fohnen in der Sembacher 
Schlacht Das Leben fur jenen Pand;Turften aufgeopfert , An. 
1440: ft Georgiusohne Manne-ftammen auß der Lebendigen 
Gemainſchafft verſchwunden * 


M.S. And, Zib, Ritter 
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1085. * Nitter jetzt Graffen yongadeon, 
ſoſchon bey 300. Jahrẽ die allhieige Ritterſchafft geziert/entfprä- 
ge anfancklich von Rom/An. 1452. hat Georgium I, VonPadron 
neben feinen Brueder Petrum 2. Kayfer Eridericus 3- oder 4.in bes 
ſagten Rom zum Ritter geſchlagen: vnd inGraffenftand erhoͤbt / 
An. 1624. wurde Paris Graff von Ladronein Sohn Nicolai 
4. Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg deflen hoͤchſtloblich vnnd fein 
Geſibtſchafft gegenwirtiger Nachklang/ fie billich der v Ba 
lichheit verthailbaffter. * m.f. And.Zib, Bucel, 


106. * Ritter jeßt Graffen von Liech⸗ 
tenſtain / auch greyherrn zu@aftelforn/ond Herin u Nr | 
feynd vor — auß Buͤnten ins Tirol uͤbergangen / a 

rolus von Liechtenſtain / war ſchon An. ı ı27. als ain Ritter 

Namhafft / An. 1385. Erkaufft Henricus 3. die Veſte Carneydt / 

vñ Stainegg vongridrich vonGreiffenitain vmb ı 150. Mardktz 

Perner / An, 1398. hat Chriſtoffen. durch Heyraih 

von Schöna/Schöna:und durch Teſtament och Eppan / vnd 

andere Guetter erworben / an. 1493. Saß Vaalricus als Biſchoff 
zu Trient / an- 1400. iftBartholomzus I, vnd an. 1500, Paulus 
von Liechtenftain mir den gulden Fluß / vnd Graffenſtand be⸗ 
ehrt worden / Wilhelm von Liechtenſtain ſtunde 1540. inder 

Lands⸗Haubtmaniſchen Pflicht / wie auch Maxmilianus (deflen 

2er? Brucder der jeige Biſchoff vnd Furſi von Ollmüg.) Br: 

terſchidliche Landihaffe-Ambtern / von dıfen ainsthauls auch 

Furſt ichen Hauß Fan cin merers gelefen werden bey.* Zucel,Gen. 

Ger. Not.m.f. And, Zib. 





107. * Edle von Layan / Dehß / vnnd 


Prüftle/empfangen Auno 1296. die Veſte Layanburg 
für 
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bonbaiden Graffen vonZiro/ MNemarden vnd Adrecht zuge; 
hen / ſollen an. 1395. noch gelebt yaben. * 
M.. And. Zıb, 


108, * Edle von ©, Lambertſperg / 
und Reifchon / haben jhren Anfang von den alten Schloß &: 
Rambertfperg/oder Rambrechtsburg / ſo ober der Statt Brau⸗ 
neggenligt / vnd nit weit davon dag Dorf Reiſchon / fie waren 
vmbs Fahr 1225. deß Biſchoff von Briren Erbbeambte/ vnd 
feynd an. 1380. abgangen. * M.S.And, Zib. | 


109. * Edle Latſcher von Tramin / 


dern der letſte lacobus an. 1361. den Landtag zu Meran be 
ſuecht. * m.f.and. Zib.. u, 


110,” Ed le von Lalzfaß/ (oderdeLatafonte,) 
werden nur * * 1300. big an. 1373. in Schrifften gedacht.* 
M.S. Ana, Zıb, 


111. + Edle von Laimburg / p hinter den 
Calterer See gelegen / haben durch Haimrich ſelbe Veſte von 
Graffen Albrecht von Tirol an.1269. zu Lehen genommen/feynd 
aber von Biſchoff Nicolao von Trient vertriben / vnnd das 
Schloß zerſtert: entlichen aber mit Casparo den letſtenaa. 1488. 
den Erdricyanbefoldyen worden. * m. /uAnd. Zub. 


112. * Edle von Lengenſtain / tommen 
vermuetlich ab den Kitten von Lengſtain / neñten ſich an. 1277. 
Ritter von Lengenſtain / zu Clauſen / vnd Brixen aber an. 1425. 
nur Burger . * | 

M.S. And. Zıb. 


Edle 
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113. * Edle Ritter von Lowenberg 
dern Stammenhauß das SchloßLöwenberg obLana / ſollen mit 
dennen von Lanaburg aines Wappens ſeyn / werden ſchon an 
1250. Schrifftlichen ange zogen / vnnd führte Herbot ein Sohn 
Hugonis de Gongo an.i230. den Ritterlichen Titl von Loͤwen⸗ 
berg/Leonhardus an. 1408. Kand-Haubiman ander Etſch / iſt 
ohne Mannlichen Erben an. 1410. der Mentſchlichheit entgan- 
gen / vnd weilener ain ainige Tochter Dororheam Wolfahrte 
Fuchß von Fuchßperg vnd Fauffenburg&hegeiellin verlaffen/als 
nidas Schloß Lowenberg an das Füchß iſche Haußgelangt. * 

M.f, And. Zib, . 


114. * Edle Ritter von Liebenberg / 
aud) Herm zu Hohen wahrt / Liebenfoͤls / vnd Voͤllenberg / feynd 
0.1250. mitlſt der Graffen von Goͤrtz in Tirol anſaſſig wor⸗ 
den / Peter war einer von diſen ſo die Ellefanten —*—— 

davon wir oben andeutung gethon /) an. 406. aufrichten haf 7 
be Eghard der letſte aber / hat an. 1426, die Sterbilgfeit 
abgelegt. * m./. And. Zib. 


115. * Edle Ritter von Liechtenberg/ 





dern Stammenhauß das Schloß Liechtenberg Vintſchg 
ſeynd nach dem ſie fi) An. 1269. mit Hugone erhöbf / an.ı430, 
m t Daniele den letſten widerumb abgangen/hernach loann von " 
Spaur der Verenam von Liechtenberg zur Ehe hatte/das Liech⸗ 
tenbergifihe : — angebornen Wappen beyhgeſetzt. 

M.S. And. Zib. —— 


116. * Edle Lutach Ritter / band * 
40% Ned der Graffen von Goͤrtz Erbtediente/ vnnd Reben; 
Leuth / Sigmund Der lerfte/har ſich an, 1466. den mner Leben⸗ 
den 
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den zuegeſellt / deſſen groſſes Vermegen thails dennen von rider, 
thor / vnd Anichen / thails den Koͤnigliſchen als Muetterpandigen 
Nachfolgern angefallen. * —— * And, zib. DR 


117.* Graffen von Maͤtſch / over Möge 
Amafiz/ habenvor 500. Fahren den Graffenſtand geführr/ 
und hat Andreas ſollicher geftaltenan. #165. auf den groffen 
Thurnier zu Zirchgefochten / Arnoldus an..ı213. Biſchoff zu 
Ehur / vnd V dalricusder erſte der fiihan. 1210. Vogt : vnd Graf 


vonKirchberg — —— haben fuͤnff die Land⸗Haubt⸗ 


maniſche Stell behaubt / als Vlrich an. 3601. Wilhelm an. T419. 
Blrich e. an. 143 1. Vlrich 3. an. 1471. vnd Gaudentz. an. 1479. 
mit wellichen diſer lange Zeit hoch emporgeſtandene: vnnd mit 
pilen Fuͤrſtlichen Haußern ver wohnte Stammen an. 1504. den 
Boden gleich worden. * m/f. And. Zib, Cathal. Ep. Curuenſ- 


118, * Graffen von Madrutß / Veſpringu⸗ 
hen von den Dorff Noeniauf den Nonß / empfangen an. 1196. 
durch Tonlum von Madrugdie Fuͤrſtlich Trienrnerifche Lehen 
An. 1593. Leichtete onter der Trient :onnd Brixneriſchen Chri⸗ 
ftophorus : und Gaudentius unter der Trientneriſchen Jufl / Die 
gleichs fahls Cardinal waren / entlichen hat Carolus Einanuel 
ebenfabls ar Ah Am. 1658. durch zeittichen Hintritt / 
das Liecht ſeiner Borfahrer inder finftern Todten⸗Gruffl vers 
Dundit. * M.f. And. Zib, 


119, * Edle von Mayenburg / vefistenan. 
1229. das Schloß Mayenburg auf Tıfens/haben fich mit loaune 
an, 1394. geendet. m. f. And. Zib. 


120, * Edle von Ra befanden ſich ſchon 
ver 
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vor 400. Jahren in Tiroliſchen Statts⸗Geſchaͤfften / wie dann 
an, 1217. Älberus, vnd Marquardus, Alberti, vnnd Henricusan. 
1259. Meinhardi Graffens von Tirol Rath vnnd ver. | 

Zeug: wie auch Bertundus An. 1416. ein Mitſigler derStambftz 
ſchen Stiftung gemwefen/an. 14 16, ft Sigmund der letſie Todis⸗ 
verfahren. * mf. And, Zub, \ 


121. * Edle von Maluſch/ Matutei , oder 
Malufijerhandletenan. 1227, etlidy Trient neriſche Lehen zu Ep⸗ 
pan / Perrusfeßtedas Spital S, Marie zu Trient An. 1209, 
zum Erbenein/ haben hernach noch bis An, 1512. getaurt. 

M.f. And. Zib, 





122. * Edle von Mareith / Grafen zu 
Greyffenftain/feynd ſchon wie oben gefagt worden / St 
rer de Cloſter Grieß / Conrad von Mareith hatte An. 1312. 
Meinhardts Graffens von Tirol Tochter / vnd Könige Hens 
richs in Böhmen Schweſter Elifaberham zur Ehe / Petrus verlief: 
fe an. 1430. einen ainigen SohnSigilmundum, welcher in Blueen⸗ 
der Jagent: Ihre der ganze Stammen verweldht. * - 
M.S. And. Zıb, 


123. * Edle von Maroͤtſch Ritter 
betvohnte an.1240. das Adeliche Hauß difes Namens bey Bo⸗ 
tzen / welliches vermuetlichen ein vhralte Roͤmiſche Veſtung imnueß 
geweſen ſeyn / weilen alda vnterſchidliche Roͤmiſche Grab: vnd 
andere Stain erfunden worden / An. 1288. hielt loann von Ma⸗ 
roͤtſch Beylager mi eryviga von Lichtenſtain / nach wellichen fie 
ſich alle zeit gar vornemb zubeſchwagern pflegten / bis An. 1520 
Hieronymus einSohnvVigilij entlichẽ ſich in die allgemaine Muet⸗ 
ter Schoß verſchloſſen. * m.f- And. Zib, —— 9 
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124. * Edle Maulrappẽ / yaben ihr Her⸗ 
kommen vonder alte Veſte ſo auf ainen hohen Selen in Greden 
ftehet/alzeit mit Wolcken umbgeben/ und darumb Wolckenſtain 
gennet wird / Difeift an. 1291. oder 1292. von den Maulrapp 
Rudolpho von Billanders zu Pradell verkaufft worden/ dan; 
nenhero an. 1328. ſich Conrad oder Randold von Billanders/ 
deß obgedachten Ruedolphs Sohn / zum erften von diſen Schloß 
von Woldfenitain orig / vondem die jetzige Graffen von 
Wolckenſt ain Herftammen/fieMaulrappen waren vmbs jahr 
1256. Erbbeainbte und belcchnete deß Suffi Brixen / ſolen auch 
mit den Edlen Bingen aines gleichen Geſchlechts geweſen feyn/ 
vnd ift nad) dem fieauf den Landtag zu Meran an. 1361. er⸗ 
ſchinen / von jhnen nicht mehr wiffent. *m. 5. And. Zib. 


125, * Edle von Maurẽ / gebten an. 1200. 
vnd nach dem ſie die Linien/alsdife von Tur noroͤtſch / vnnd jene 
von Pfalgen zerthault / iſt die erſte an. 1420. vnnd die andere 100. 
Fahr hernach abzangen.  m.f: And. Zib, 


126. * Edle Ritter von Matrey 7. 


in zwo Linien entſoͤndert / die erſte von der alten Statt Matrey 
fo jest ein Marckt iſt / vnnd die andere von Windiſch Matrey/ 
ftunden ſchon an. LIT. in Gemainſchafft deß rKitterſtands / vnd 
fvaren vnter den groſſen Guetthaͤtern deß Cloſter Wiltau / vnd 
Teutſchen Orden, an. 1338. verehepandete fi) Autto von Mas 
trey/mitGervviga von Trautſon / auß welliher Schwagerſchafft 
erfolgt/ das nad) dem die von Matrey gantzlichen abgeſeibt / am 
1380. die Herifipafft Matrey andas Hank Trautfonfoimen.* 


M.S.And, Zib, 





Kf2 Edle 
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127.* Edle Rifter von Metz / ae meze 
Coronz, ober Cronmetz / wie auch hernach Schencken de Mez,hAs 
ben an. 1282. vnterſchidliche Wappen geführt / Adelheidis ein 
Tochter Adelpreti de.Wezo war an. I477.Conrado, vnd hernach 
an. 1489. Dorothea Ioannis pon@renmer Tochter / mit Nicolao 
von Fiem̃ian Land-Haubtmanander Eifd) verlobt / vnd weil⸗ 
len das Gefchkecht von Eronmeg an. 1465.31 Gnaden gangen/ 
als haben die Firmianiſche Nachkumbling den Titl Metz / oder 


* 


Cronmetz angenommen. * m./[. And. Zib. — 


123 * Edle Metzner / von Runckelſtain an. 
1178. auch von der Gaſſen / oder Platen in Algund genant/ 
ſolten der erſt beſchribnen von Metz Vettern geweſen ſeyn weilen 
VVolffnardus aber durch Annam Nicolai Vintlers von Rungl⸗ 
ftain Tochter den Anlig Runglſtain Erbeyrat/haben fie davon 
fürohin die Uberſchrifft gebraucht / vntzt fie an.a5tı.zufeynaufe 
gehört. * m./[. And. Zib, ge age 


129.* Edle Ritter võ S. Michaelſpurg / 
welliche Veſte vor alters Vrbs und hernach CaltruniS.Michac- 
lis gehaifen/waren fihonan. 1170. in Fuͤrſtlich· vnd Biſchoffli⸗ 
en Berbrieffungen als Zeügeneirigeführt/end an, 1380, dns, 
ee fehig/ Nicolaus der letſte ftarban.ı380. 

M.S. And. Zib, | 


. 130, 131, vnd 132. * Edle von Mon⸗ 
tani / vnd von S. Afca entſchiden fic vor 300. Fahren/ in drey⸗ 
erley Linien/ond Wappen Form / (wie das beygeheffte Kupfers 
plat außweißt.) deren dieerjte an. 1300. die andere an.ı373- 
deren Nachfolg beraubt worden/Marthias der drirten Lin ſo * 

1446⸗ 
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1446. mit loanne von 8. Affra Tochter Offanna Beylager bielte } 

brachte dardurd) ſelben Mans⸗Erbloſen Namen an ſich / dahero 

jbnen auch ſolliches Wappen zuegemahlen worden / bis Baltha- 

Jarum den —— * 1601 der Todt ohne Kind mwerfgenommien.* 
M. 5. Ana, Zi * 


133. * Edle von Montelhann /reriembre 
ſich vor 400. Jahren der Mitgeburt mit dennen von Schlan⸗ 
Derfperg/ond weilen ſeythero von jhnen nitchts mehr erfindlich / 
if einbildlich es werde pilmehr der Namenals Stamen ver 
ſchwunden ſeyn. - Mm. S. Ana. Zib. 


134. * Edle Moͤrl / von Pfaltzen · ennd von 
Muͤllen vnterzaichneten den Titl von Pfaltzen an. 1363. in jh⸗ 
ren Schrifften / wellichen das Wort Mörlallererftan. 1414- 
beygeſetzt / daß aber auch Muͤllen dar zue kommen / mag villeicht 
Die Vrſach ſeyn / daß Achatius von Pfalgen Dorotheam Philippi 
von Müllen — — Fahr verchebandet.* 
M.S. And. Aib. 


135. vnd 136.7 EdleRitter võ Miils/ 


von Schioßberg / deren Rudolphan. 1275. die Stifftung de 
Cloſter Stambs als Gezeug mit geſiglt / vnnd Hillebrant an. 
1288. denfelben: wie auch Rueprecht an. 1298. den Cloſter 
Wilt au gewiſſe Renth Schandweißeingeraumbt / haben nad) 
der Wunderrhätige Begebenheit / auff den Sefeld / ſo ſich mut Ol- 
vvaldo an, 1484. zuegetragen / vnd wovon oben erzellung bes 
Keen / kurtz hernach jhr Gedachtnus mir den Grabitain bes 








m.f. And. Zıb. 


137: Edle von Naturns / von ThurnNaturs, 
vnd Colla, Laiſteten wegen gedachtes Gueth Naturns / Her⸗ 
| | tzog 
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503 Ottoni BraffenvonTırolan. 1300. und feinen ın Brues 
dernKönig Henricoan. 13 12.die Lehen Mannspflicht/entlichen 


iſt mit Catharina Thom deß letften Tochter an. 1380, diſes Guet 
an die von Maroͤtſch kommen. * 2.5. And. Zib, j 


138. Edle von Neydegg / warteten Erks 
hertzog Sigmund von Oeſterreich in diß Land auf / alda fie die 
Gericht Gufidaun / vnnd Bıllanders Lehensweiß verwalteten‘ 
vntzt Wilhelm an. 1540. (deffen Sohn Martinus Thumb Herr zu 
Trient und Brirenwar. ) fich widerumbnacher Oeſterreich 
gewendet. * m.f. And.Zib. Bac. Ger:Gen. Nat. —* 


139. * Edle von Neuenburg / nit allaman. 
1187 Erbbediente / ſondern dernV Viecher? Thumbherꝛ zu Beige} 
baben an. 1378. mit V Vacherlinoden Schauplatz der Welt ab⸗ 
getreten. * mfAnd.Zib, | * 


140. Edle von Neuhauß / von den Schloß 
Neuhauß ob Terlon Herſtamig / ſeynd bey Graf Albrechten von 
Tioi bedient: vnd Randoldus An. 124.1. fen Rath / vnd Zeig ges 
weſen / ob es nun mit Sigiſmundo an. 1442. abgeſchaiden / oder 
noch in Reben —* Ai ich dDayingeftelt haben. * 

M.S. Ana. Zıb, * 


141. * Edle von Niderhauß / yatten inren 
Anſitz in ſenig jetzt Carariſchen Wohnung zuBotzen / welliche wie 
R.P. Ferdinand? Troyer inCronica Rulſanenſi lehrnet / ein Roͤmi⸗ 
fer Traidt⸗Kaſten / vnd der alda befindende Ziechbrunnen dern 
ainernewefen / wovon die Statt Botzen den Namen del Bozo 
geſhepfft haben folte/ fie erſchinen an. 1361. auf den groſſen 
yandray zu Meran/ Gottfridus var an. 1419. Land Comentur 
ander Erjcy/ond aud) villeicht der lettzte feiner Worgeburth. *- 

MS. And. Zib. Edle 





J 
| 
J 
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142, wi Edle von Niderthor / werden Anno 


1209. in den Lateiniſchen Schrifften de Porta, Conradus, vnnd 
VVillious aber an. 1277. de Porta Superiori, vnd VVeſchlinus 
an. 1318.de Inferiori genant / nad) dem fie lange Zeit ſich zu 
Botzen aufhielten / erfauffteHugoan. 1315.da8 Schloß Neu⸗ 
hauß / vnd Starb Georg der lettze an. 1556. deflen Tochter Arar- 
gritha, Johann Jacoben Kuen Sreyherin von Belaßy Eheli⸗ 
chen beygewohnt / vnnd jhren erivorbnen Kindern nebenden 
Müetrerlichen Erbthail aud) das Taderthorifche Wappen hin⸗ 


terlaffen. *  m.f- And, Zib. 


143. * Edle von Oberweinper /eynd mer 
Stifftiſch Brixneriſche Vnterſaſſen / als Tiroliſche Land⸗ Leuth / 
wiewol Keyſer Aaxmilianus an, 1512. Jobſten nit Peters Eb⸗ 
ners haimb gefallne Lehen begnadete. * M.S. And. Zib, e! 


144 * Edle Deder/ zwar mehr Brirner : als 
Fands-Fürftliche Vnterthanen / werden nad) an. 1480. nicht 
mehr erfunden. =. S. And. Zzib. 


145. * Ritter und Graffen vo Pflaũb 
dder de Flaono, prangten ſchon an. 1120. mit Grafflicher Hoch⸗ 
heit / vnd groflen Bermegen in jhrer Aigenthumbs - Herifüyafft 
Pflaumbauffden Nonß / nach dem Nicolaus von Spaur / mit 
Margaritha derletften jhrer Borfahrer eingefegner: vnd derſel⸗ 
benan. 1368. verlirftig worden / ſeynd die Pflaumbifche Güerter 
bis hero bey den Hauß Spaur verbliben. * M.fAnd.Zib. ' 


146. * Edle Ritter jeßt Freyherrn vo 
Payrſperg / und Boymund / ſeynd vor 500. Fahren rg : 
— — a 
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ond Ihr Sta menhauß ob Nallß Payrſperg benambſt worden? 
Elifaberha die letſte auß jhnen Dietmari von Boymunds Gemahl / 
vermachte jhm an. 1290. das Hauß Bayrſperg / daß fie von dã⸗ 
nenhero auch Ihren Wappen/ond Titl beygeſellt / vnd noch gegen 
Es 


wirtig genuͤeſſen. 4.5. And. Zib, Bucel, 


147. * Edle Ritter von Partſchins 
beherſchten an. 1290. mt alleındas alfo genante Dorff / ſondern 
auch sil umbligende Gericht / bis Randl an. 1 349. WIDER Marge 
graff Ludivigen von Brandeburg feinen Herın widerſinnig / vnd 
deſſen Seinten anhaͤngig worden / deme er zwar faſt alles das 
ſeinig ent zo gern 
mehrenthail widerumb geſchenckt hat / diſer Vnfahl hat die von 
Paͤrtſchins in Armuth: vnd paſſigurum den lerjten.an..»360, Mb | 
das Grab geftirkt. * M.S. And, Zib. | ner 


148. * Edle von Paſſeyr / Serie, Herm 
derfelbigen Herfchafft/ond wohnhaft auffden Schloß JFauf ⸗ 
fenburg / Ruebrecht / vnd Berchtold beſuechten an. 1361. den Land⸗ | 
tag zu Meram/Barbara ader / keinberti deß letſten Tochter / bins, 
tergabenad) Toͤdtlichen Hintritt An. 1390. Chriſtoff / Fuchhen 
jhren Eheherrn diſes jhr Zeitliches Vermigen. *AM. F. And. Zibs | 


149. * Edle Payrn / Vnzeacht fie ſhon Ans 

1321. onterden Edl⸗Leuthen ftunden/ haben fich doch allererſt 
an. 1315. von Altenburg: und Tramıin :0nd An, 1525:v0n Cal⸗ 
diff Er, angefangen/geitalten fie esnoch fortfegen. * 
M,S. Ana, Zıb, | 3 





2 





ISO, * Edle von fi ] An Ho r 
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RNachfolg / und weilenfein Schwefter Catharina Die An. 1399. 
die Schuldder Natur bezahlt / Leopolden Vint ler von Raͤndl: 
und Kunglſtain Ehelichen verbunde war / als iſt ſollich Muetter⸗ 
liches Guet von damahlen an / bey diſen hhren Nachfümblings: 
verharꝛet. * M.S. And. Zib. Eike. 


151.* E de von Placedell/ oder @üettein von 
Botzen / dern der letſte Albrecht An. 1354. den Werg der Sterbs 
licpfeit gangen. * M.S. And.Zib. 


152.#* Edle Plaßoller / fonften auf Kärnten) 
auf — An, 1495, ohne Kinder verſchiden. 


153. * Edle Pradhen von Aſch / An. 1330. 
vnd An, 1540, von Anngerburg ond Lutach genant/ dern Mat⸗ 
—* —— den Ritterſtand vor ſich vnd ſeinen noch lebenden 

rbenau 











gewirckt. * uf. And. Zib, | 


154. * Edle von Praunſperg /_ Hatten 
An. 1339. ſdiches Ihr Namen: Haug ob Lana ın Befisthumb/ 
vnd von QActtzog Johann auß Moͤren Graffen von Zirol zu Les 
hen / nad) dem Joachim der letſte a. 1393. den Geiſt auffgehẽ / vnd 
biſes Lehen Erßhertzog Wilhelm von Oeſterreich haumb gefallen / 
Schenckt er es Fridrichen von Waldſtee / der es kurtz hernach 
Randoldo von Brandiß vmb 000. Ducaten verkaufft. * 

m. f. And. Zıb. 


155. * Edle von Pray / und An. 1300. Erb⸗ 


truckßas deß Stift Briren/ feynd an. 1396. der Menſchlichheit 
entgangen. * m/f. And, Zib. e Edi 
dle 
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156. * Edle Prüftie vnd an 1299. Sum: 


burgiſche Lehenleuth weılen fie mit dennen von S.Mauiiom 


Tauffers gleichen Helm fürgeftelt/ werden muetmaßlichen auch) 
mir jhnen an. 1330. verableibt feyn, *  m./% And. Zib, 2 


157. # Edle Pfrundner / sprievennen vo 
Maroͤtſch / einer Ankonfft wiewol fiean. 1341. mit den ame 
Foflato nod) den Burgerftand behielten / fo werden fiedody an. 
1407. unter die Adelich Tiroliſche Bundagenoflene gerechnet / der 
letſte ſanck in Keyfers Maximiliani Vngnad / darumben er ent⸗ 
wichen / vnd in Ellend verdorben .And. 5 


⸗ 
158. * Edle Puͤchler / von Weidnegg / feynd 
an, 1318. auß Bayrn in Tirol kommen / vnd ſich bey Herkogin 
Margrithe in beambtung eingelaſſen wiedann Georg Puͤchler 
Hauptman zu ‘Perfen an. 1523. von den rebellfchen Bauren 
erſchlagen / und ſtin Sohn Albrecht in das Defterreich Huchtig 
worden. * m. f. And. Zib, 


159, * Edle von Puechenſtain / vennen 
vor 400. fahren das alfo genante Schloß in Puſterthal anz 
ftandig war/ hatten einen Anfig in Gericht Enneberg/ Hoff Ans 
roſt gehaiſen / an. 1318. erhandlt / nad) dem abererdeutes Pue⸗ 
chenſtam auß Ihren Handen an das Stifft Briren an. 1350. 
verwexlt worden/haben fie alleinden Namen von Roſt behaite/ 
deffen fie ſich annoch bedienen. AM. Ss. And. Zib. Bucel, 


I 60, * Edle von Ramuͤß / em vor 500. 

Fahr Beliger diſes Schloffes/befanden ſich durch Schvvickhard 
vnd Hanjen auf den groſſen Landtag zu Dieran/Svvic ni 
€ - 
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Velhildam von‘ Zrrburg yur Ehe hatte / verwendete an. 1369, 
die veite Ramuß Graf Vlrichen von Maſſch / vnd verkroche ſich 
als der letzte * 55 in die finſtere Erden⸗Krufft. * 

M,S. And, Zib. 


161, * Edle von Raſen Kitter/ hielten da- 
felöften in Pufterthal an. 1170. jhr Haußhaltung / an. 1205. 
wird V Vermund von Rafen als ein Rath / oder Zeug Hergog 
Berchtoldens von Meran/ond Wilhelm an. 1220. als ein Tumb⸗ 
her: zu Brixen bezaichnet gefunden / Caſparus der lettzte aber hat⸗ 
fe 1566. den Todten Reyen angetretten. * And. Zib. 


162, Edle von Raſpen / waren war an. 
1354. in Vhntal / vnd an, 1481. auf den Landtag zu Bogen / ges 
genwertig/ haben doc) an. 1501. Ihren Abzug in Eraın/ vnnd 
Kärnten genommin. * m. /. And. Zib, 


163, * Edle Ratgeb / von Lautſch / vnnd 
auchan. 1311. von S. Michaelfpurggenant/erftateten an.1346. 
Marggraf Ludwigen von Brandeburg: pnd an. 1401. Ertzher⸗ 
5069 Alberto von Oeſterreich wegen vnterſchidlicher Guͤeter Die 
Lehen⸗Pflicht / biß an. 1466. Felix der lete das Leben: Band 
auffgelöft. *° m. f And. Zib. 


164. * Edle Recordin von Neiin/an. 1400. 
alſo benambſt / haben alltrerſt unter Keyfer Maximiliano ı. den 
Namen Recordın erküeſt / vnno Ihr Aigenthumb auch mit 
Anſitz Haanburg durd) Heyrath vermehrt / denfie jegiger Zeiten 
annoch behalten. * m. [. And. Zib, 


165, * Edle von Reichenberg / van 
5 au 
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feinen Thail der drey See auf der Mialierhaid/ an. 1373. Graff 
Sirichen von Matich, * z.f And, Zib, “1373. Graf 


| 1a 

166, * Nifter yon Keiihurg / one 
Keiffenftain / feynd mehrift wegen Ihres von Eva Zrautjonin 

pon Sprechenftain an, 1515. Erörbren Muetrerguere ha 
Land verweilt / wiewolen man auch ins gemein vorgibt / ob da⸗ 
Schloß KReiffenftain bey Stersing an. 1180. ein Adeliches 
Stammenhauß ſolte gewefen feyn. * m/f And. zb, Fat 


ao 
167, # Edle Ritter Reiffer von gompitz 

wellichen Anfig fie an. 12>0, Finnen gehabt / vnd an. 1400. Srids 
rihen von Brandiß mit Dorochca zum Heyratguet gaben / hiel⸗ 
ten auch Bas Schloß Altfpaur injoren Gewalt / unnd weilen fie 
ſich an. r416, wider Ertzhertzog Ernelto vonDefterreich bergriffen? ° 
feynd fie deffelbigen entfegt/ / vnd an. 1470. Chriſtoff der letſte zu 
Dosen beygefeit worden. * m.fAnd,Zib, I 


168, Edle von Rindsmaul / jene mit ho⸗ 
ern Stand in Steürmarekt wohnhafft / waren zwar an. 1350. 
in Difen Land beguͤetet / nun aber geraumbeZeit her niemehr an⸗ 
weſent. * M.S. And. Zib. Bucel, 


169. * Edle Roͤm̃er Ritter von Maroͤtſch / 
ſollen jhr Adeische Ankonfft von Rom fuͤhren / wiewol auch @ 
dere Minderſt andige ſich zu Bogen aufhielten / ſo iſt doch entchen 
durch Vertrag Andree / vnd Sigmund Roͤmern Stieff⸗ * 





—“ a m U U — 
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den. * m.f. And, Zib, 


170. * Edle von Rodnegg / oder Rodanc 
an. rroo. Herrn deſſelbigen ſchoͤnen Berghauſes / ſeynd in Stifft 
Briren (den Conrad diſes Geſchlechts an. 1201. als Biſchoff 
vorgeftanden.) an. iz 33. vor Exrb⸗ Cammerer und Marſthalct 
erkennt worden/ vnd we ilen fie mit dennen von Scheneggeintes 
Gebluͤets / als iſt auch „pr Abgang vnter denſeſben begriffen. * 

M. S. And, . ra set 


171. # Edle von Rottenburg / von ven 
alten von Caltern (die ſchon an. 942. Thurnier genoſſne waren.) 
herrierent / ſaffen mebrift auff ihrer BurgRottenburg / vnd weilen 
von diſen in der vorgangnen gandfurftlichenBeihreibung mehr⸗ 
mallige Anregung beſchicht / als iſt diß Orchs nichts zu melden 
mehr uͤbrig / alsdas Hainrich der lettzte / den fein Gemaͤhl Agnes 
Gräfin von Wartenberg ein einige Tochter Barbaram gegeben.) 
nad) dem erdas Spittalzu Ealtern Reichlich Beſchenckt / an 
1411. indasandere Leben getvandert. * m. S. and. Zib, 


172, Edle von Rottenſtain / ſeynd Anno 
1350. mit Marggraf Ludwigen von Brandeburg in diſes Land 
anhelangt / vnd vngeacht ſie ſich ollda mit Land⸗Güetter etwas 
ankaufft / an. 1495. In Kärnten Verraiſt.* 


M.S. And. Zib. | 
Edle 
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Ei,” *Edle von Roß/ und mit Zweig deß vor, 


neimen Venediſchen Hauß de Cabalis, namen an, 1491. vnter 
Ertzhertzog Sigmund(deffen gehaimbſter Rath Antonius) jhren 
Anfang / weilen ſich aber diſe Teutſche Lini geender als iſt hr 
Waͤppen das ſpringende Roͤßl / den jetzigen von Goldegg zu La⸗ 
na als jhren Nechſten Verwahnten an. 1500. gebliben.* 

m. . And. Aib. 


174. * Edle von Rubein / werden darfor 
gehalten/das fie von den Rubeis, oder Botſchen (von dennen wir 
oben gefagt) Herfliieflen/doch funte auch feyn/ das weilenjhrer 
ſchon an. 1276. gedacht wirdt / Ihre Boröltern die Bhralte von 
Rubein ſeyn möchten. * m. jı And, Zıb, * 


175. * Ritter jetzt Graffen von Spar’ 
deren Gebürts⸗Statt das Schloß Spaur auf a 
auch Burgftall/ Partſchins / Walör/ Pflaumb / pn be⸗ 
ſeſſen / auß dennen Antonius an. ı 165. den Thurnier zu Zi 
beygewohnt an.ızı r.hafte Petrus inobgehabter Land. Haubts 
manfchafft den Barterland jehr erfpriegliche Dienft erwiſen / vnd 
Thomas 2. und Chriftophorus Andreas Biſchoff zu Brixen / Sich 
als Eyffrig-und Wachtſame Hirtenerzagt/wie dann auch diſes 
Namens drey Abbtiſinẽ / als zů Buechau / Eſſen / vñ Sunneburg/ 
geleichtet / vnd Leonian. 1466.von Pabſt Paulo2. der Biſchoͤffuche 
Gewalt zu erdeiten Brixen anvertraut worden / vnd ſeynd noch 
friſcher Erinnerung die erſprießliche Verrichtungen Dominicı 
Vigilij Land» Haubimans, Andrex Land » vnd Feld⸗Obriſtens 
vnnd fonderlichen loannis der Roͤm. Keyf. Mayeſt. Leopoldil, 
Gehaimben Rath vnd D. DO. Regiments Preidenten. * 

Bucel,m.f. And. Zib, 


Edle 
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176. * dle von Saal / ſonſten Karner / has 
den ſich an. 1350. in diſes Land Verheyrath / an. 1361. den Lands 
tag zu Meran beygewohnt / und mit lacobo den letzten an. 1552. 
aufgehört. * m/f. And. Zib. 


177. * Edle von Salleg / p ſich deß 
Maulrappifche Wappen gebraucht / Königs Haimrichs in Boͤh⸗ 
men vnd Graffens zu Tirol Hofleuth / und Bruñonis Biſchoff zu 
Brixen Lehenpflichtige / ſeynd an. 1362, in Vergeſſenheit gera⸗ 

then. * m. [. And. Zib, 


178, Edle von Sarnthein / an. 1315. Ge⸗ 
richts Herm difer Herfchaffe ( auß dennen Keyſer Maxi- 
milianus I, Ciperianum feinen gehaimben Cangler fonders 
bochgeliebt.) werden zwar in dem Land vor erloſchen gehalten/ 
gleichtwolen difer Namen anderwertig den vernemen nad)/ noch) 
in Schwung gebet, * m. fi And. Zib, 


179, * Edle Ritter von Schlanderd- 


berg/deren Pamenan.T212. von Monte Albano,vnd Schnals / 
Heätor aberan. 1242. der erſt Ritter vor Schlandersberg gewe⸗ 
fen/ deffen nachkommende an. 1290. von den Biſchoffen von 
Chur / vnd Hergog Meinharden/vil Nambaffte Lehen und das 
SGebueth über eiwelich Leibaigne Vnterthonen erbetten / vnd 
obtvolen fie zwar bey Erghergog Fridrichen mehr auß vngünſti⸗ 
ger Verfolgung / als verſchulden / etwas darnider gelegen / ſo 
bat doch hochgedachter Ertzhertzog / vnd ſeine Nachher iſchende 
Lands-Fürften/ fie widerumb in vorigen Stand geferr ın wel 
lichen fie als vornembe Mirgliver der Tirolihen Rifterſchafft 
noch heuntiges Tags angeſehen werden. * 
Bucel. m.f. And. Zib. 





Edle 
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130. # Edfe Ritter von Sparenberg 
fo ſich an. 1330. difer Enden auffgehalten / ſeynd zweiflsfrey auch 
anderwärfig nit mehr in Weeſen weilen jhre Ingehabte Lehen 
Keyſer Maximilianus 1. Paulen von giechtenftain/ vnd Cipria- 
nodon Särnthein/ ſeinen vertrautiften Raͤthen an. 1500. vers 
ühen. * m. / And. Zib. | — | 

181.# Edle Stampfhart / von Sand 
benſt ain haben von an. 1260. biß an. ı 350. damalen nemblichẽ 
der letfteleonardus gelebt / in Tirolein haubtſachliches Vermoͤgen 

erobert. *  m./. Andı Lib. | — 
182. F Ricter vnd dreyherrn von Stats 
ddeuderg/ An. 1159. Herin deß Schloſſes gleiches Ehe 
Obern Donthal / Gebhardus Ottonis Hertzogs ZU Me— 
ran vnd Graffens zu Tirol / Kathy befürderte vnter andern mit 
feinen Vorſchlag / dag Ynſprugg Zur Statt gemacht worden/ 
An, ı 380. hat Ertzhertzog Leopold / Toanni Die Erbawung 
Shhloß Cronberg vergunt/ vnd das alte Roͤmiſche Ried an der 
Taifer geſchenct / wie auff drey guldine Cronen in blauen Feld zu 
Wappe gegeben / es hat aber ſein Nachſtamen / der Danñckbar⸗ 
keirin etwas vergeſſen / vnd ſich vnter Ertzhertzog Fridrichen Ul⸗ 
rich vnd Wilhelm (den er An.142 3.auff Ihren Schloß Greiffen⸗ 
ſtain belägert.) ſo widerſpenſtig er zeigt / daß ſie An. 1434. DA 
Land Tirol zu raumen gezwungen woͤrden / wie mit mehrern in 
vorgehender er Asien Beſchreibung zulefen. * 
M.S. And. Zib. | 


183. F Edle von Staudad) / over Mörn 


ſtain zu dridberg / moͤchten fich dahero vifleicht abgethailt haben / 
Wellen mit Georg von Staudach as. 1471. DIE Staudach ſchen 
allererſt verblühet / da doch von denen bon Moͤrnſtein anı 39 * 
michto mehr übrig bliben. * m. [. And. Zib. Edle 
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184. * Edle Scheggen Ritter / habẽ ſich 


der gemain Sag nad) (vngeacht ſie an. 1180. den Adl-Stan 
führten.) mitlſt Brocardinum, vnnd feinen Brueder — —— 
* hr eye 1 in = ers dasfie als Libers 
n:ont ne furohin der Graffen von MatſchLe 
Aligne ſeyn mueſſen. * m. And. Zib. n an 


185, + Edle Schenck en / vnd Anſtat der Ed⸗ 
len von Burgſtall an. 1380. Erbſchencken der Fürftlichen Graf 
ſchafft TZrol / auch Herin deß Gerichts Terlan / ſeynd mit Helena 
Georgij 4. —— an. 1493. von der Welt abgeſchiden. * 

MS. And. Zıb, 


186, * Edle von Shhendenberg / 
fo ein Schloß auff Voͤlß ga dienten An. 1256. den Fuͤrſtli⸗ 
chenStiffi Brixen als Erbſchencken / weil aber loannes mit keinen 
Nanns Erben geſegnet war / uͤbergab er ſolches Erbambt / mit 
Guerhaifen Biſchoffs Vdaltici An, ĩata. Bartliolomæo von Gu⸗ 
ſidaun *A./. And. Zib. 


187. * Ritter vud reyherrn võSchne⸗ 
berg / ſeynd zwar nach dem fiean. 1449. in diſen Land befant 
wworden/ unter Ertzhertzog Ferdinand mit Friderico Philippo ab» 
gangen/nögft erdeit er Erßhertzog aber / hat ſen Gehaimben Rath 
Ind Hoff Eantzlern Johaim von Ferchingen / (der Margretham 
vᷣon Thierhaimb; vnd SleneveramGraͤffin von Ladron zur Ehe 


hatte.) jhre haimb gefallen Lehen geſchenckt / mit dennen er auch 


den Tiel von Schmeburg angenominen / den ſein Nachſtammen 


iger Zeit fuhrt. * 
= a & f- * zib. 
Mm Edle 


— — — — — 
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188. * Edle Ritter von Schoͤna— 
deren Babo vnd Euradus An, 1209, Hertzogs Henrichs von Miez 
ran Kathy Conradusan, 1340. Landhaubtman an der Etſch 
vnd Pererinanus Burggraff auff Tirol geweſen /feynd Au. 1356, 


_ 


durch V Vernero den Weeg aller Weltgangem, * m. fAnd.Zzib, 


M.S. And. Zib. 


189. *Edle von Schönegg 7 werden 
dennen von Rodnegg als jbren Mirgelibten angedeit / ondı 
von jhnen nichts anders zuerzehlen/als daß fie An. 1225, bey de 
Stifft Brixen das Erb Marſchalckambt getragen/ond 
rich: oder Johann ſeinen Vorfahrern als der lerfte an, ı 370% 
indie Ewigkeit nachgeylt. * m.[.And.Zib, | 


190, Edle von Schloßherg/n vas Eistee 
Wiltau an. 1326, als vorneme Ritter mit ainen ligenden Guet 
beſchenckt / ſeynd ohne hinterblibne Wiſſenſchafft dep letften der 
Gedechtnusenfgangen. * .S. And. Zib. | | 


191* Edle Ritter von Sähroffenftain 7 
von ſelben Schloß in Yynthal gelegen / alſo genant / werden durch 
Ooas vñ Henrich / als vnterhã dier bedacht / in jener Kauffe Ab⸗ 
red / krafft deren Abrech Graff zu Tirol/ Schweickharten von 


Rachenbürg / die Veſtung Trafp an. 1239. abgehandit / nah 


dem fie hermaqh vi hoche ſowol Geiſt. ale Weltlihye Amibter ver» 
walt / vnd groſſen Reichthumb an ——— —— 
kb auch mit vil Vornemben Geſchlecht ern durch Verhehera⸗ 
tung verbundig gemacht / ‚geriet Georg Philipp der letfte an. 
15 46.118 Todtbeth ſeine 3. hinterlaffene Tochter hatı Marga⸗ 
reih / Gerharden von Caltelan, Aaria / Caſpar Bern von Cal⸗ 


diff / 
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diff/ und Felicitas Auelanden von Thum: wie auch nad) Ihn 
Bartolomeo von Welfperg Ehegeſellſchafft gelaiſt. * 
Io | 


‚$. And, Zib, 


191. * Ritter jetzt Freyherrn Schurffẽ / 
oder Schurffeyſen auß Bayrn / von dennenVViguleus Hundius 
in ſeinen Bayriſchen Stammenbuch / k 331. meldet / ſeynd ſchon 
vor 500o. Jahren der Turnierfehig / in Tirol aber aͤllererſt an, 
1270. befant worden / Paulus urff ra 3 Sigmundi 
Gehammer Kath / erertere an. 1481. mit groffen Ruͤem unters 
ſchidliche Sammer Strittigfeiten/ond weilen an. 1490. bis an. 
1499. Nicolaus von Firmian dDamalliger Land; Haubeman mıt 
pilandern DObligenheiten befyafftigt war / verwaltet er ſelbes 
Anıbr vollftendig / an. 1574. war Carl Schurffonter den Titl 
Sunnewerd / vnd Mariatain/ mir den Sreyberin: Siand bes 
ehrt / welicht ſein Nachkomende noch Immer loblich forrjegen. * 


M.S. And, Zib.Bucel. 


193. * Edle Ritter von Seben / Ertentẽ 
das Vhralte Römifihe Schloß Sabiana oder Geben ober Claus 
fen vor jhr SStammenhauß/ond waren den Biſchoffen von Bri⸗ 
xen als Erbbeambte gewärtig / in wellichen — ſie vilguets 
gethon / vnd vnter andern auch Das Cloſter Neuſtifft wie ſchon 
oben gehert worden / angefangen / Ofvvaldus ſtund an. 1458. in 
der Land Haubtmaniſchen Dienſts⸗Würde / vnnd weilen Ihm 
fein Ehefrau Gertrauth von Embß mit feinen Reibs. Erben bes 
glückfeeligr/ift an. 1455. fein Stammen mit jhm der Erdenglech 
worden. * m.j. And, Zibs 


194. * Edle von Sebs / derl yde ent Schoͤbs / 
obwolen ſie an. 1230. RR men zu führen vnterlaſſen / be 
m 2 
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u 
doch mit dennen von Rodnegg ebenmeßiger Herfonfft/ vneracht 
fie etwas lengers: und mit Petro den letſten bis an. 1506. gelebE 
haben. * m.f. And. Zıb. 


195.* Edle Seeman / on Mangern / begas 
ben ſich an. 1220. auß Secland in Bayrn ( wo ſelbſten ſie das 
Clo ſter Seemans Haußen erbauten.)vnd von dannen an. 1430, 
ins Tirol / Wilhelm Sceman wurd vnter KeyferMaıthiz 
herr / vnd Johann Jacob( deſſen Wittib Roſina von Goldegg 
an. 1651. cin Raub deſſen der niemand zuverſchonen pflegt. * 

M./[.And. Zib. 


196.* Edle Speyßer / str Säge Ame 
1318. abgeſtorben * AM. Ana. Zib. 2 
197. + Edle Spieß Ritter / waren gleich den 


obfteenden/aud) an. 1374. Innhaber deß Schloß Fridbergs 
vnd mit Fohann an. 1549. abgangen. * M.S. And.Zib. 


198,* Edle von Stettẽ / heſaſſenan 1340. vn⸗ 
terſchidliche Guͤetter in Etſchland / vnd iſt von jhren entlicht Hin⸗ 
tritt kein aigentliche Wiſſenſchafft zu erforſchen.* Mm. S. And, Zib, 


199. * Edle Stucken / waren an. 12998 


zwar nur Edle Innwohner der Statt — — nad) dem 


aber an.1356. Conrad die Veſte Buechenſtain erkaufft / Schrei⸗ 
ten fie ſich Durgaffen zu Puechenftain/Sigilmundus der letſte 
folt an, 1474. gelebf haben. *  m./f. And, Zib. — —— 


200.* Edle Supper / ae Monis 8 Zenonis, 
oder Zencberg an. 1140, gehaifen/erhielten von Älberto — 
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201. * Graffen von Taufferö/ondan. 1:00 
Hein derfeibigen Herrſchafft / wie nitiveniger negſte Berwahnte 
der Graffen von Hohen · Eppan / Eſcheloch / vnd Biren/auß ders 
nen Henrich an. 1223. den Biſchofflichen Thron zu Brixen beſti⸗ 
gen / vnd ſein Brueder Hugo an. i241. das Spital zu Stertzing 
geſtifftet / an. 1255. übergab Graf Vlrich jeine Bnterthonen 
zu ewigen Schuß der. Kirchen zußrigen/vnd verbunde fich neben 
Meinhard/und Alderi Graffen zu Zirol/ aud) Brunnone Bis 
fchoffedafelbft an. 1271. den Cioſter Neuſtifft wideralle Feint beys 
zuftehen/der iſt auch als der letſte nad) hohen Alter / vnd vollenter 
Ehe mit Catharina Alberti Graffens vonGoͤrtz Tochter an. 1340. 
alda zur Erden beftät worden. * m.S. And. Zub, 


202, * Graffen von Thauer / cvon dennen 
der H. Romedius geboren ) haben jhren Vrſprung von den Vr⸗ 
altenThauricis oder Thaurienfibus, vnd alſo nach jhnen den noch 
fteenden Schloß Thauer bey Haal/den Namen gefihepfti/Acel- 
gerus wurd An. 520. von Hertzog Theodone auß Bayrn Lands 
—* in Zirolernent/deßuleihen auch Eymus von den Lango⸗ 

diſchen Herfhern/er patte auch Königs Garibaldi in Bayrn 
Zochter zur Ehe / vnd war ein Brahnber? Agiluphi den Theo- 
dolinda zur Langobardifchen Eron berucffen / bey deflen Nach⸗ 
folgfie über 100. Fahr bis auff KönigDefiderium geblirben / 
zu Zeiten Meinhardı Graffıns zu Tirol / fiunde Graff 
Conrad von Thauer noch ın groffen Anfehen / von jhme: 

Hr - t | vnd 


— ee Den u Mn Mn SE u 


A ee nn ee en 
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—* an. 1308. an aber / find ſich von ihnen nichts mer bemerck⸗ 

ches. * 
R.P. Fortunatus Hueberus , in feiner Vnſterblichen Gedaͤchnus 
der Tapfern Helden von Thauer / Emanuel T hefaurus del Regno di 
jsalia, Soto li. Barbari, And.Brunerus in annal.Boicis;P’ Viguleus Hune 
dius in Bayriſchen Stammenbuech f.20.m.f. And. Zıb, Mar © 


203, * Ritter jetzt Graffen von Traut⸗ 
ſon / thinen onterandern auch dahero Ihr vornembs Hertommen 
darthuen / das an. 1178. Conradus unter vil Graffen / vnd Herz 
nen die Fridrich von Reiffenftain/ wegeneiner den Elofter WBils 
tau gethonen Schanckung / zu sagn berueffen / die erſte 
hehaubt / wie die Herrſchafft Matrey an. 1390. an diſes Hauß 
formmen/haben wir ſchon oben ange zeuͤgt / vnnd iſt in übrigen, 
thails inschrifften erſechlich / vnd thails noch gegenwirtiger erin⸗ 
nerung onentfallen/mit was Ritterſtellen / das gulden Fluß / vnd 
hoche Stattsbeambtungen die verwohnte diſes herzlichen Ges, 
chlechts wegen jhrer vortreflichen verdienften geziert / vnnd 


lahnt worden / in welichen ſie noch heuntiges Tags der Nach⸗ 


weit ein lebendiges Beyſpil der Ehren verthailpafften. * 
M.S.And, Zıb. | 


204.* Ritter jeßt Grafff von Traut- 


manßdorff / feynd zwar in onterfchidlich Linien entſchiden / jee 


doc alle auf Zırol/ und von den Schloß Trautmanßdorff ent« 
fprünglidy/an. ı 260. befande fich Hedtor in Teutſchen Orden ein 


Sohn Alberri der wegen feiner Dapferfeit der khiene Kempfer 
genent / vnd auff allen Tur nier Ploͤtzen forcht ich war / vntt den⸗ 


nen diſes Geſchiechts die den Hochloblichiſten — Oeſter⸗ 


reich vilerfpriegliche Dienſt gelaiſt / hat ſich auch Ehrenreich von 
Trautmanßdorff an. 1021. bis an. 1023. als ri 
| an 
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an der Erich eingefunden / deſſem vnd ſeiner Borfahrer freuer 
Enfer — * Naapfommenden noch immer forchbluend. * 
M.S. And. Zib. 


. — 1 

205.* Edle Ritter jeßt Graff Trap⸗ 
pen / nach dem fie in Steürmarckt auff Ihren Stammen⸗Hauß 
Trappenburg / vor lengſten Adelichen Hofgehalten / habenan. 
1460. vnter Ertzhertzog Sigmund das Land Tirol mir Ihrer ges 
genwart alfo zu zieren angefangen / daßlieerdeiter Ertzhertzog 
mit den vornembſten Erbambt deß Land; Hofmaifter (weliches 
anvor die Graffen von Maͤlſch / vnd Herrn von Rotenburg Ges 
fragen. y bewirdigt / an. 1440. empfienge Jacob / Ertzher⸗ 
tzogs Sigmunds Obrifter Hoffmaifter / und Gehaimer Rath/ 
von Barbara Vdalrici Graffens von Matſch / vnnd Agneti von 
Kirchberg Tochter/den Maͤhlring / vnd mithin die freye Graff- 
ham Malſch / vnd Churburg / weliches jie noch heuntiges Tags 

herſchen. * Bucel. M. S. And, Zib. 


206, * Ritter jeßt Graffẽ von Thum / 
oder Thonnof/feynd wwolgegrünter Vermuetung nach / mit den 
9. Vigilio an. 383. als ſchoͤn anvor Roͤmiſche Parricijindas Tis 
rol ankomen / weilenman zurfelbe aberZeit wenig Schrifftliches 
verfaſt / alsift allererft an. 1000. Albertus Ritter de Thonno 
befant worden / wellicher ein Stammen erhalter def jeigen 

angen Graͤflichen Haus ift. Auß wellichen vil Geiftliche Sber⸗ 
bter / vnd andere Hochbeambte entfproffen / Vi&tor verfache 

an. 1487. bis an. 1495. Die Land⸗Haubtmanſchafft / Ehriftoff 
Siman Maltefer Ritter ward von Keyſer Ferdinandoı. nut 
denGraffenſtand: vnd der Obriſt Hofmaiſter Stell belohnt/ 
Gvvidobaldus ſaß noch bey vnſern Zeiten aufden Ettzblſchoffli⸗ 
chen Thron zu Saltzburg / wie auch gleisyerweil V Venceslaum , 


vnd 
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vnd Sigismundum als vorftendige Oberhäubter die 

Zrientner : vnd Brirnerifche Inflen bedeckt / vnnd dep Loͤbu 

Teutſchen Ordens Poley an der Etſch loanai lacobo als wol⸗ 

beſtelten Land. Comenturn den Borgang gibt. * a 
MıS. Ana,Zıb, 


207. * Edle von Tachgrueben / Kitter und 
an. 1329, auff den Ritten anweſend / haben mit lacobo fd Dec- 
kam von Schroffenitain zur Ehe hatte / an. 1400. zu ſeyn 
gehört. *  mf And. Zib. en 


908, Edle Tanßel/ Kitter von Tranderg / am 
fangs Burger/ond Berckhswerch Verwohnte zu Schwat / ber 
reichten jichmir diſen Handl der Geſtalt / daß Chriflian An, 
1470.da8 Schloß Tragberg / und Den Ritterſtand an fidy ers 
faufft /-wie dann aud) von ihnen in villerly Gotteshaus 
fern onterſchidliche Gedaͤchtnuſſen erfindlich / vngeacht ſie ſich von 
An, 1573. an/ diſer Enden nicht mer auffgehalten. * 

—— And. Zib. . 
| 


209. * Edle Kitter von Tarant 7 
oder Dornſperg / wellichen Namen Berchtoldus An. 12I7,ange 
nommen / vnd ſelbes Schloß erbaut / ſeynd mit Hartmano an. 
1275. ol8ein Zeig in der Stambſer Stiffrung benambft / vnd 
an. 1361. Mitglider deß grofien Landtags zu Meran geweſen / 
warnend wellihenaber/ der letft Tag deß Lebens angebros 
chen / iſt vngewiß·* M. 5. And, Zib. r; 


210 * Ede Ritter jetzt Freyherrn von 
| RS von den Whralten Welfihen Graffen Delarore , 
hi v Zeutfchland ber 








erſte Rogiere de Tafsis an. 1450. das 







pole/onte — — de et * ei /aleich wie dan fol: 
—— a en Namen nit vnbillich onfierblic) 
macht/als haben Die Roͤmiſche Repfer/und fonderlidy Carolus 5. 


diſes Haußın den ach Obriſten Poſtmaiſter beftätigt/ond 
in den. Graffen: vnd ns erhoben / obſitender 
Rogierus verlieffe fün Söhn/Francifcum,Simonem,Antonium, 
Gabrielem, vnd Claudium, vnter wwellichen Gabriel die in diſen 
Land nod) lobliche Lini forıgepflangr, * m.[. And. Zib. Bucel. 


311. * Edle Ritter von Theyß / vertrat⸗ 


ten an. 1232. Adeliche Zeügen in etlich von den ab zu Bris 

gen vorgenommnen Ver leich / vnd Taͤdigungen / vnd werden bey 

groſſen Vermigen geweſen ſeyn / zumahlen Randold der lerſte / ſei⸗ 
ner Ehefrauen Weyrath von Schenckenberg / vnter andern 

auch vil — 9 1350 in letſten Willen verfiyaffen, * 
A4. S. And.Zı 


312. * Ritter von TIſchengls / haben nit at, 


fein an. 1 191. neben ſyren Stamen⸗Hauß Tſchengls vıl Lands; 
Be gehen innen gehabt/fondern auch dern erliche andern 

zittermeſſigen verliben/ob nun Sigmund / vnd Berchtold von 
Ffehengle/die an. 1421. geledt/die letſten geweſen / iſt nicht klar / 
jedoch wiſſent / daß ſie noch bey den Rittern von Licchten⸗ 
ſt ain jhre Lehen⸗Guͤetter abgetretten. * .S. And. Zub. 


— 2 Edle von SIEB / nam dem Ren ich 
thails auff den Rand: Türftlihen Boden : tbails in den Türfilie 
en Stifft Brixen außgetbailt/feynd an. 1219. einer Bntrey wi⸗ 
der Graff Dieinharden von Tırol befchuld tworden / dannenhe⸗ 


vo er Ihr Stammen⸗ Hauß a Brixen ſchlaiffen in 


‚von Gerlocho befchechnen Verbrieffung / feine andere als d 


erzehlten Edlen ‚Sinten von Katzenzungen begriffen.” * 










M.S. And, Zi. MET * | 
— cr 
214. * EdleToßhaand/cyndvermigan.ızoa, 


1 


von Gufidaun / von deñen ſchon anvor Anregung beſchechen. 


M.S.And, Zib, - 


5 
vr 


31? Edle von Toblat werden bnt — | 


m.f. And. Zi 


216, + Edle Ritter von Troyenſtain 
anvorstaͤrckl von Tierſt ain genant / ſeynd nit wieetlihe meinen 
durchdie Graffen von Goͤrtz in das Land Tirol gebracht worden 
zumahlen fie ſchon an. 1265. ſich in Eppan der Adelichen Freyheit 
bedient/undan. 1361. den Lantag zu Meran beſuecht / obwolen 
ſeythero von jhnen nichts mehr geſehen oder gehoͤrt worden. 

M.S. And, Zib. - | 


217. * Edle und Freyheren Troyer / 
von Anßhaim / haben jhr herfommen auß der Graffſchafft Luz 
zenburg/alwo fie vor 300. Fahren durch Kriegs Dienft hr Auf⸗ 
nehmen gewunnen/dann Leonhard ein Sohn I}. Troyer von 
Suzenburgmwaran. 1370. Haubtman vnter Keyfer Garolo 4. 
aud) deß Keyſers Ruberti Leͤbwachts Rittmaiſter / difer hätte 
Reginam Krippin auß Tırolzur Ehe / vondererdrey Soͤhn 
erzeigt/als Danielem, Georgium , vnnd Arbagaltum, Georgij 
Sohn / Augultinus iſt an. 1403.11 Meylandiſchen — se | 


— 


vs 
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Bevelchshaber vmbkommen / Chriſtianus aber lieſſe ſich an.1 441. 

in Tirol vnter / deſſen Nachſtammender Chriſtophorus von Anß⸗ 
hamb / Aufkirchen vnd / Gießbach / verrichtete neben einen 
andernmirgefantenn Namen Keyſers Caroli 5.an. 1547. die 
Potſchafft anden Tuͤrggiſchen Hoff zu Conſtantinopl / diſer Ges 
ftalten wolt Fama Ihren Ehrnpreyß ſo wol in den gemantlten 
als geharnifchten Krieg außplaſſen / zumahlen auch difer Zeit 
Ciriacus (deme Keyſer Leopoldus I. in Freyherunſtand hoch⸗ 
verdient erhoben.) dero Gehaimer Rath / vnd Tiroliſcher Hoff⸗ | 
Cantzler / vnd Johan Georg D.D. Regiments Rath / vnd vers | 
oröneter der Rtterſchafft geehrt werden. * 

M.S. And, Zib. 


218; Edle von Tirndell / feynd von An. 


1408. an / mRitterſtand verblieben an. 1513. aber — 
vermuetlich auß dem Band gewichen * m. [.And.Zib. | 


2 19, + Edle Ritter von Thurn /an.1290, 

Bogen wohnent / vnd an. 1440. Pfants Inhaber der Herr⸗ 

chafft Königiperg / haben ic durch Johann den lettzten / den 
ner, Kebenden an. 1451. zuegefelt. * m.[. And, Zib. 


220, + Edle von ©, Valtin / vie ſich von 
den Schloß Freidenſtain an. ı 346.geritit hatte außihnean. 1428. 
Vuͤrc woff von Briren/damalen fie auch glaublich das Zeit⸗ 
lich begeben. m./. And.zıb, 


997 * Graffen von Vlten / and nach AL- 
bizi Diainung/eben die jenige von Eſcheloch / vnd mit denalten 
Graffen von Indechs / vnd Hertzogen von Meran Herſtammen⸗ 
de / von dennen —— in Bayriſchen nk 

‘ N ib 44% 


a. 







De A ao 4 * 
* 
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f. 444. vnd f. 20. vnter den Graffnen von Andechs re. CumPlu 
bus ibi Citaris haudlt / vnd haben dife: ri On RA 21,1: 7 u 
fer den Anſcchen nach / dag alte Andechßiſche Bappengetbailer 
krafft deſſen diſen der Rotte Adler / vnd jenen der gufſteend wei 
Li furohin zuführn beliebt / Vlrich Graf von Vlten oder wie 
die alten Late miſchen Schrifften reden / (e Vltimis war 
vnd damalen Land-Haubtmian an der Etſch / als die Stat 
Bozen an S. Maria Magdalena Tag mit vilhundert ⸗ 
nen faſt auf denGrundt verbrunnen / Vdalticus 2. verkaufftfte 
hardo Biſchoffen zu Trient feine Reben vnnd Leibaigne Leuth de 
er in Biſtumb von ſeiner Muetter Irmelgardis deß ggraffen 
Henrici von Ronſperg Tochter erörbt / an. 1238. mardE o 
zum Biſchoff zu Brirenermwöblt / wellicyen Keyſer Fridericusa, 
Hertzog in Schtvaben feinen Vetter / vnd Obaimb genenf/ und 
weilen die Schrifften von diſen Namen hernach wenig nier ders 
kuntſchafften / ift einbildlidyer werde durch Die Zeitliche Ehren, 
porten / mit ſeinen gantzen Nachſtammen in die nınerBer 
lichheit einge zogen ſeyn. * m. [. And. Zib. Fortuna Ba . 


222. * Edle Ritter Kollona vnd Frey⸗ 
herrn von Voͤlß / werden als Bhralte Roͤmiſche Edl-Leuthonnd 
Raths ver wohnte in vil vnterſchidliche Geſchichts Beſchreibun⸗ 
gen befunden / ich bezieche mich kurtzehalber auf GalcazziGualdi 
Priorati Scena D.Huomini llluftri.dı Italia, Octo war an. «oo xin 
gwaltiger Kriegs⸗Obriſter / vnd Johann Cardinal, vnd an. ı 120, 
Apoſtoiſcher geſanter in Einnenibang deß H. Land / welliher 
vnter ven Vnglaubigeẽ ſehr vil gelitten / vnd die Saͤul an welliher 
Chriftus gegeißlet worden / vnd in der Kirchen 8. Praxedis noch 
zuſchen iſt / gehen Rom gebracht / Sciara, vnd Peter befyligren die 
Roͤnnſche Kirchen onter Paſchale 2. an. Io0o0o. vnd Bonifacio$. 
an. 1292, Stephanus verhalffe an. 1314. Ludovico 5. Roͤmiſchen 
Keyfer erzogen in Bayrn die Romiſche Eron / welicher hme 

—* a zur 















u 
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NH mehrer ( 
— * de lur. ne um cap. 9.52. num. 400. Parad. in Symb, 
eroic, Rub. plus, ultra pag.3 1.& feqq. V d hier der 
Bilfältigen Cardinal/ ift Orto auff den an. 1415. tnen Conci- 
lio zu Coſtnitz / nad) ir vor Ioannis 23. unter den Namen 
Martini s.Römifcyer Pabſi gecrönf worden / hr Ankonfft in das 
Zirolaber belangent/bemedhrigten fie ſchon an. ı 142. Die Herr⸗ 

(hafft Voͤlß / und Preßls vnd vnterſchiden ſich / daß diſe in wei⸗ 
fen Strich ain Roſen vnd jene ein Creutz zuführen pflegten / von 
enen auch etliche in Böhmen gezogen / vnd Leonhard ı. an. 
1499. Keonhard 2.an. 1531. UNND Hank Jacob an. 1542. die 
Sanphaubrmanfchaffe mir onfterblichen Lob und Nutz dep Vat⸗ 
ferlands / auch) ſchuldigen Danck gegen jhren añoch lebenden 
Nachkuͤmbling verwaltet. * 

Antonıns Cicarel. in wis. Pont. f.162.&f. 196. m.f. And 
Zi , 
223.* Edle von Velden /waren an. 1130. 
mit ihren Adl alfd beruembt / als dag jetzt jhr Abnemen vnwiſſent 
ift * 4,5. And.Zib. 


224.* Edle Ritter von Vellẽberg / denen 
das alte Schloß Vellenberg ob Aryaımb bey Dnfprugg an. 1178 
zueftunde/ feynd vnter Henrico vd Alberto Graffen von Tırol 
Rath / an. 1315. Albertus, Graffens Henrici auff den Reichſstag 
zu Franckfurth Hoffmarſchalck geweſen / Johann hat an. 1380. 
mut Einwilligen Erghergogs Leopoldi ſeint Lehen⸗Guͤetter noch 
bey Lebzeiten ſeinen neg verwohnten Eghardo von Liebenberg 
eingeraumbt. * | 


M.S. And, Zıb. # 
Edle 


775. * Edle Ritter von Velbegg 
dder Tıerjäy/lebtenan. 1225. als Herin defleibigen Gericht s/bis 
auff Leonyarden den Letſten / nach deffen an. 1470. | 
Todtuchen Abtritt / Buchoff Georgiusvon Brixen / Caſparovon 
Voͤlß DR Mer ha zugehen hingelaſſen. * | 

M.S. And, Zib. 


226 + Edle von Voͤlthurns / den dam 
lig Fuͤrſtlich Brixneriſchen Schloß auch Trofiburg/ vıd Sram 
auff den Ritten/feynd vor 400. Jahren Landleuth / vnd an Lr4o 
Ziegelinus Graffen Alberti von Tirol Rath geweltnHugonsdee 
ſehr reich / vnd abſonderlichen gegen den Clariſſerinen big, 
nent die Lateiniſche Schrifft de Lapide vnd Hernoldumde 
pide & Troſtburg wellicher neben ſenen Bruedern He 
an. 1329. von den Irdiſchen abgefordert / vnd ſeine erbloſ Gut⸗ 
ter den Rittern voñ Seben zuthail worden. * 


m.f. And, Zib, SE 


227. * Edle von Beigenſtain / one @gte 
beraten Tirol daserftemalan. 1375. mit Ertzhertzog Leopoſd⸗ 
end nach dem fiefich vornemb verheyrath / auch boinerſchidlich 
Aigner: vnnd Lehen Guͤetter habhafft gemadyt/muefte an. 1483. 
Stephanus der letſte den Weeg aller, Welt geyn.* m.f.And. Zib, 


228.* Edle Ritter von Villanders 
vnd Pardell / befanden ſich ſchon an. 650. Riltermeſſig / vnd Herr⸗ 
ſcher deß Gerichts Villanders / obwolen auch andere alda wohn⸗ 
haffte Geſchlechter diſen Namẽ fuͤhrten / ſo ſeynd doch diſe die jeni⸗ 
ge von den die jetzige Graffen von Woldenftain vnmitlbar abs 

eigen/ dañ Randl von Villanders und Pardellerfauffte an. 


| a 291. das alte Schloß Wolckenſtaln vonku a = 
deſſen 
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deflen Sohn Gonradus olsdannan, 1307. die Uberſchrifft von 
MWoldenftain zu brauchen BEN Tan Erben thails 

ieichtwolden Ramen von Villanders allaın behalten/an. 1231. 
hattlleprähdus Schvvickhardus von Brandiß Berchtoldi von 
Villanders vnd Pardell Tochter Mazzam zur Ehe / von dem Ge⸗ 
voliet alle her nach gefoigte von Brandiß Ankünfftig / diſemnach 
iſt difes Hoch Anfechliche Hauß / vnter den Namen von Wolcken⸗ 
ftainnod) in gegenwirtigen wolſtehn. =. / And. Zib. 


229.* EdleVintler / Ritter und Frey⸗ 
her ew / ſeynd vor 450. vnd mehr Jahren au den Orth Vintl in Pu⸗ 
fterthal/ond an. 1192.Dierlinusein&dler Burger oder Patricius 
zu Botzt wohnhafft geweſen / woſelbſtẽ / vnd nicht weit Davon fie 
DieXdeliheAnfig Weggẽ auch Rungl vnd Rendiftain/nebt foril 
‚andern Hauſern aigen hatten / daß vor d groſſen Brunſt zu Bone 
jenes Thoͤr in der Rauſchgaſſen das Vintler Thor genant ward / 
@varzucan.1292.Matchias on deñen von Wange die Potmaͤſſig⸗ 
kei iiber die fo gehaißne Wanger: oder Wagnergaſſen erhandlt / 
Der: vnd deſſen verwohnte in Stifftung der Cappelen der heilli⸗ 
giſten Dreyfaltigkeit / vnd reichen Beytrag zu Erbauung deß 
Trancileaner Flofter ſonderliche Andacht bewiſen / vnnd wei⸗ 
jen loannes Herhog Fridrichs Obrifter Schatz maiſter / vnd 
Ambtman añ der Erichin obgetragner Podtſchafft zu Venedig 
an. 1418. ſich hoch verdient gemacht / ale hat Inn Keyier Sig⸗ 
‚mund Die guldene Cron auf dem Helm zum Keyſerlichen Gna⸗ 
den· Pfandt verehrgabt. Vnd oͤb zwar auß gan vngleichen 
Verdacht / diſes Hauß vnter Ertzhertzog Fridrichen erfolgung / 
vnd Scaden an hren Guͤettern geliten / ſo iſt doch yyr Vnſchuld 
baild dernach am Tag: und dahin kommen / das Conradus Ertz⸗ 
hertzogs Sigmund von Oeſterreich geyauner Rath / vnd deſſen 
Gemablın Obriſter Hofmaiſter worden / der auch fein anwor gez 


führt 
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— — ————— 
führe Adeliches Wappen mit den aufiteenden Berndatzen ver⸗ 
inehrt / viller andern Geiſtlich auch Lands⸗Fürſtlichen Anbt 
tragent / diſes Namens geſchweigent / warGeorg Niclauß ungfts 
lic) Rand; Fomentur deß Teutſchẽ Orden der Poleyander&fie 
und beliebte d' Rom. Keyf-Diayeft.Leopoldor. Die threue Die 
Hañß Adams dero beſteltẽ Obriſt en und Statthaltern zu ggem 
felden mit den Freyherrn⸗Standt allergnedigiſt zu sahne. * 
M. S. And. Zıb, Bucel, 


Ba“ EdleVoͤgler / von ——— ice 
Gottfelino an.1ı 278. vndConrado an. 1317. 1nLands; Fin | 
Dienſten / aud) an, 1361. Beyfiger deß Landtags zu Mierany 
ſeynd an.1 495. Mit Nicolao den leitzten der verneren —— 
entzogen bliben. * | 

M. S. And. Zib, 


231. * Edle Voldrer von Vohders/ 
dern iſt an. 1311. Iacobus, König Hainrichs in Bohmen Sa 
merherr/ vnd Wilhelm an. 1480, der lettzte geweſen.* . 

M,S.And,Zib. 


232.* Edle Ritter von Vorſt unp 
an.1290. Herm derfeibe alten Burg, Belte auch wie die Briefffas 
gen der darzue geherige aigenLeuth/an.t300.befchloffeMechtildis 
ſo einen von Niderthor beymwohnte/difen Namen / König Hain⸗ 
rich ſchenckte das Gueth Alberico ſeinen feytenBrucder * 

M.S.And, Zib, 








Edle 





er vo oitſperg / 

auch Burggraffen von — Jahren Pfoͤffer⸗ 

hoͤbten ſich durch Ihre Reichtumb 

vnd Maͤcht dahin / das ſich Kubertus vnd fein Sohn Engelinus 

an. 1277. |bgar behergt/svider Biſchoff Brunnonem zu Brixen / 

Cdeflen Kirchen fie doc) Lehenpflichtig waren. ) die Waffen zuer; 
greiffen/eshat aber diſes Beginnenfo ubl außgeſchlagen / da 

fie dardurch alle jhre Güetrer verlohren / gleichwolen hat fie 

hernad) das Stifft widerumb zu Gnaden: vnd Albertum / der an. 

1318. als Ber * — Thumbherrn aufgenomen. * 

M. S. And. Zib. 


234. * Edle von Vrſann / anvor Venedi⸗ 
ſche Comites Vallis Comunicæſcynd Flichtig in diſts Land komen / 
alda lacominus der ſich nur de Fridericis genent / das Schioß Vr- 
fanna erneuert / vnd davon den Titl erwöhlt / kran⸗eleus mit 
einer Gräfin Catharina von Ladron Verheyrat / ſetzt fie an. 
1550. in Wittibſtandt. * m.[. And. Zıb. | 


232. Edle von Betenhain/a.ır40. der 
Graffen von Tauffers Lehen⸗Leuth / vnd auch an. 1346. erthai⸗ 
ter ſollicher Guͤeter / nach dem ſie den Namen Vttenhaim an 
der Lohn erfücft / hat die verere Wiſſenſchafft vonjhnen an. 
ı 387. der Todt abfürgt. * ım.[.And. Zib, 


236, * Kitter jetzt Graffen von Wol— 
efenftain/von difen haben wir ſchon beraits anvor vnter denen 
von Bıllanders Anregung gethon / vnd erzehlt / wie diſes Hauß 
ſchon vor 600. Jahren in groſſen Anſehen geſtanden / ( wie dann 
auch an. 1018. Thuno als ein Ritter vnd chg bey Stifftung 
deß Tloſter Suneburg von yon Grarfen von Er a 

ß) J aden 


TER 
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laden tworden) und was maſſen Randoldus von Villanders vnd ® 





Jardell/an. 1291.da8 Schloß Woldenftain/ von Aue 5 


taulrappen erfaufft / vnd fein Sohn Henricusan. 1319, 


Titl davon zu führen angefangen / und weilen Leonardus an, 


141 1. die veſte Aichach: und OB wald an. 1406. Die vefte Ha 


vnterſchiden / an. 1484. Fam Virus Treyher, von IBolfenftainmie 
Keyſer Maximiliano auß Niderland / daſelbſten er fich ſo vortt 

lich verhaltẽ / daß davon beyGuiciardino vnd Gerardo deRoo ft 
Auft. lib. 1 1, f. 397. wie aud) Sigis. von der Bircken Spieglder 
Ehren lib. 5. cap. 35.f. 985. zu leſen / daß hochermelter Keyſer 
jhm das guldene Fluß ſelbſten angethon / vnd die Herrſchafft Nod⸗ 
negg geſchenckt / vnd nach dem an 1402. Michael Leonardus vnd 
Oſvvaldus ein Bruederliche⸗Thailung vorgenommen / hat diſer 
die veſte Rodnegg / vnd jener das ſchoͤne Schloß Troftburg er 
woͤhlt wardurch ſich die dermalen noch lobliche Lini erpoben/auß 
wellichen vil vornembe Hoff: vnd Weeſens⸗Bediente warunter 


ftain inngehabr / als haben fie ſich auch —— 


an. 156 2. Wilhelm / vnd an. 1675. Toann Dominicus als Lands 
Haubtleuth abgeſchiden / vnd das Vatterland zu mmerweren⸗ 


der Dancks Erfanmus veranlaſt. Es fan auch vonder 

Stands erhöcung diſes Geſchlechts Leonardus VVurſſenbaia 

in Relat.hiſt. Part. 9.f. 303. gelefen werden. * — 
Bucel,M.S. And, Zib. 


237. * Edle Ritter und Freyherern von 
Welſperg / will zwar Ioann Stumphius den Pintner oder Reti⸗ 
ſchen Adl zueaignen / weilen alda ein Vhralte Burgſtatt Welf⸗ 
berg: oder Wolfberg ſtehet / die brieflichen Vhrkunden hingegen / 
thuen dar/dasjiean. 1140. von Florentz jhren Sitz in das Zrol 
uberbracht / dann damalen wwarenShvvigerus, vnd Otto bey den 
Graffnen von Tirol Hoff⸗Junckern / vnd bey den EN 


— — — t — — — — — — — — — — — — — — — — 


dennen das Puſterthal alwo ſie wohnten zueſtunde Erb⸗ 
| Der bee ingroffen Reichthumb / zumahlen fienicht allain 
viũ Guͤetter / ſandern auch das Recht der Leibaigenſchafft / vnnd 
HDienftbarfeirüber vil: vnd thails auch geadlte Perſohnen be⸗ 
ſeſſen / als an. 309. Hainrich / vnd Albrecht die Graffen vo Goͤrtz / 
pnd Tirolpntereinander abgethailt / vnd ſich der Graͤnitzenhal⸗ 
ber verglichen / ward neben andern Rittern auch Paulus von 
Welſperg zum Schidrichter erkuͤeſt / vnd weil loannes Keyſers 
r̃erdinandt x». gehaimer Rath / vnd Canmerer war / als erhobe 
er ihm zu Ergetzung feiner vilfeltigen erſprießlichen Verichtung in 
den Freyhern⸗Stand / vnd hat die Thumbherzliche verſamb⸗ 
lung zu Brixen / Guilihelmum an. 1625. zu jhren Biſchoffen erko⸗ 
ren / nach wellichen auch andere dies Geſchlechts in Geiſt⸗ vnd 
Weltlichen Stand / hoche Wurden getragen / vnd noch vnſerer 
Zeiten genieſſen. Bucel. M.S. And. Zib. 


238. * Edle Ritter von Wangen / 
dern wo nif zway Gefchlecht / wenigift zwo Linien; vor etlich 
hundert Fahren in Slor getvefen/wellichenit allain das Gericht: 
und Schloß Wangen alsıhr Stammenhauß innbatten/dndern 
auch zu Botzen der noch alfo genanten Wangner Gaflen / vnd 
zu Trient der gegne fd jetzt die Teutſche Gaſſen haiſt / Herm / vnd 
deſſen mitlſt Albrechto, vnd Bertoldo an. 1220, von Biſchoff 
Albrechten alda Reben empfaher geweſen / Fridericusan. 1208. 
Biſchoff in erdeiten Trient / Raiſte an. 1212. mit feiner Schweſter 
Sohn Graff Albrechten zu Tirol / auf den Reichstag gehn Aug⸗ 
ſpurg / vnd hat an. 1269° Alberusdas Cloſter ©. Georgenberg 
(den Schutzherr er war /) mit Wein⸗Einkonfften an der Etſch 
beſchenckt / die jetzige von Wangen aber betreffent / nenten ſich 
anvor die Huter / dern an. 1470 der erſte den Tith von Wangen 
gebraucht / welliches Nachſtammen jedoch / auf das erſt er zehlte 


Odov | Vhralt 
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Phralte Gefchlehr nicht Fangejogen werden/zumablenSophias 
von Wangen / Graff Hainrichs von Mopburg Gemahl/dieletfte 
diſes Stammen/ ond Beraliainige Tochter ſchon an, 1325. das 


Zergandlic) verlaflen. * m. F. And. Zib. 


— 
239. * Edle von Baitendofff au Bann 
(geftaiten ſich Hainrichan. 1299. inein Kundfehafft-Brieffvon 
Waltenhoffen auß Bayrn vnterſchriben) oder nad) Mathize 

Burchlechneri Mainungaug der Statt Haal geburtig / haben 
von damablenan/fic mit vil vornehmẽ Geſchlechtern vernuſcht / 
vnd feynd fd pilmir wiffent noch in Leben. *M.S.And. zib, 


240. * Ede Ritter von Weinegg/ 
(wellich auffden Wirglberg bey Bozen geſtandne Veſte Graff 
Meinhard von Tirol: weilen fie widerihmeBifchoffHenricopon 
Frient anhiengen/ zerftert.) haben ſich als dann an vnterſchid⸗ 
lichen Orthen begeben/ vnnd den alda erbauten Haußern 
den Namen Weinegg geſchoͤpfft / gleichwolen fie auch Tirol 
niemalen gantzlich verlaſſen wie dann Auguftinus der letſte / 
an. 1563. alda die Seel den Himmel geliffert / vnd diſe Veſte 
Warth neben ſeinen Wappen mit bewilligung Keyfer Ferdinan- 
ke er —. Ehrenburg hm zuegeaignet * 

M.S. And. Zıb. 


241.* Edlevon Warth / nitweitvon Ep⸗ 

* grlegen/vertwendeten diſes ihr Stammienhaußan. 1382. Jo⸗ 
ann von Gandegg / nach wellichen esandie von Weinegg / nd 
nad) Abiterben an die Königl von Ehrenburg gelangt / und ob⸗ 
zwar wiffent Daß derIgeineggifhestammenbaum borlängften 

Blater: und Zweigloß worden / fo iſt doc) def lefften Namen/ 
vnd die RUE eit feines Abſchids vnwiſſent. — 
‚Zub. % Edle: 








M,S. An 


Immergrienendes Ehren⸗Kraͤntʒl 109 


242. * Edle von Wehrburg / ondan.ı2s7. 

Lehentrager deß alſo genanten Schloßes im Gericht Tiſens / 

habenfelbes durch Heyrat Adelheidis Henricipon Wehrburgs 

Tochter / Eggharden Murentheiner von Andrian an. 1323. be⸗ 

hendigt / vnd ſich an. 1404. mitlftIoannis von Wehrburg ainig 

Vnwindig Farbe gli Sohn in die ewige Ruhe begeben. * _ 
M.S. Ana. Zib, 


243. * Edle von Wehrt / vor 400. Jahren 
aufden Anfig Schonwert bey Haal ſeßhafft / ſeynd nad) dem fie 
an. 1256.an, 1290. an. 1313. Landfürftliche Rath / vnd Gefante 
der Tirolifchen Kitterfchafft vertraten / vnter Keyfer Ferdinando 
ı. durch —— Philippozu Gnadengangen. * 

M.S.And. Zib. 3 


244.* Edle / vnd Freyherrn von Winckl⸗ 
hoffen / ſeynd als ſie vor 000. Fahren in der Zahl der Etſchlaͤn⸗ 
diſchen von Adl ſtunden / in das Schwaben uͤbergangen / auß 
dennen Mitglidernan. ı 280. Vlricus Abbt zu Rottenburg / und 
Iodocus an. 1484. Abbt zu Lorch / in Reichs⸗Kraiß / Tagen den 
Sitz / vnd Stim̃ hatten / vnd weilen Georgius Dorotheam Pra⸗ 
in zur Ehe hate / als kherte er widerumb ins Tirol / daſelbſten 
an. 1559. Henricus die Uberſchrifft eines Ritter von Wincklhoffen 
zu Krakhofl bey ſeinen Nachkommenden eingefuͤhrt / vnd bey ei⸗ 
ner Sreyfrauenvon Spaur den jetzig Freyherꝛlichen Stand 
führenden Stammenvorgepflangt. * m/f. And. ib. 


245. * Edle von Wißbach / dern an. 1386. 
Hildeprandusinder Schlacht vor Sembach onterandern Rit⸗ 
terlichen Fechtern darnider gelegen/und vngeacht er in —— 

rifft 


Ito Deß TirolifchenAdlas | 
ſchrifft ( Spieglder Ehren deß loblihen Erghauß Defterreich 
chri | | r 

von der Buͤrcken.) vnter die Schwaben geſetzt ift/bezeligen 





ren daſelbſten villeicht auch der letſte (doc) vngewiß das ‘Fa 
das geweychte Erdrich erraicht. x.And. Zib. 


doch Schriftliche Vhrkunden / das ſe in Mnthal beguet * 


246, * Edle Wolffen von Mareith den Dorff 


in Jauffenthal alſo genant / daſelbſten noch ein Thurn der 


Woiffs⸗Thurn gehaiſen gefehen wird / wellichen ſie auch vme 






bey ſollichen Statthafften Vermigen waren / das Oortulphus, vnd 
ſein Brueder Hainrich / den Biſchoff loanni von Brixen —* 
Hoͤff zu Riedenau in Mareith Schanckoweiß uͤberlaſſen * 
weilen wegen gleichheit der Wappen / vnd auch Beligung 


Wolffs⸗Thurn / ſcheint / als ob diſe Wolffen mit den Huch an 
Reiffenſtain aines geweſen / als mechten fie ‚weifleopne auch 
u E . 


gleicherweil erloſchen ſeyn. m. f. And. Lib. 


247.* Edle Würßung/ gitarangm von 


auch vonden Graffen alda / als Ihren Leheng-Herm verliben 


worden / genant / weilen aber an, 1240, einer auß Ihnen d 

Tauff⸗ PamenVVirfurgus getragen /habenfie hi 
len begeben/ond ſich furohin Würfunger gefehriben / Laurentius 
nach dem er unter Keyfer Maximilianoinden Venediſchen Krieg 
als ein Dbrifter fondere Mannlichbeit erwi en/batfich enzlichen 


an. 1494. als der ——— der Todten Senßen biegen müeflen. * 
!D, 


M. S. And. Z 
248. * Edle Zant en Ba ei 
dern diſe das in Kupfer sank) —— —— — 
| hegg 





| 
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ßegg Wappen gebraucht / ſtynd auflerapag fie den Teutfchen 
Hauß zu Stertzing etlich — IE 
Predigern zu Botzen ain ewige Meß verordnet / nicht abſonder⸗ 
lich berueffen / gleich wol aber ift erfindlich / das lacobus der letſte 
an. 1430. die Sterbligkeit abgelegt. * xAnd. Zib. 


249. * Ede Kiffer Zerrhelm / von Stilfs / 

vnd Treuß genant / erachtlich vilmer: weilen fie alda wohnhafft / 
ale diſer Orth Herrn geweſen / vngeacht fie in vnterſchidlichen 
Schrifften als Ritter einkommen / vnd bemerckt worden / das an. 
1391. Leonardusder letſte zu Stertzing in der Pfarrkirchen Die 
mmerwehrent Ruhe gefunden. * mm. [. And. Zib. 

250, * Edle von Zwineberg/an.ızır.Behs 
ger deß in der Herrſchafft Zſens ligendes Schloßesgleicyes Na⸗ 
mens / vnd weilen Paulus der letſte( deſſen abgangs Zeit zwar nit 
aigentlic) befant. ) bey zwo feiner Gemahlinen Margritha von 
Wehrburg fein Kind / vnd N.Grafin von Arch nur ein ainige 
Tochter er zeuͤgt / welliche Henrico Botfchen verlobt war/als iſt 
folliches Sehioß ee beydem Borfchen bliben. * 

M,./.» ‚Zıb, 


251. * Edle von Zwingenſtain / unter, 
fiengen fi) auß jhrer Veſte Zwingenftain aufden Rittenin den 
Wwiſchen Graff Meinhard von Tirol / vnd den Stifft Trient 
entſtandnen Krieg / diſen jhren Landfurſten widerſtand zuthuen/ 
dahero er fiealda Belegern : Uberwunden / vnnd das Schloß 
Shhlaiffen laffen/ hingegen haben Die an.1277. und hernach ges 
folgte Biſchoff zu Trient jhnen muf Verleihung vnterſchidlicher 
Lehen / nemblichke Tardo Nicolao, lacobo, vnd loanni Die gelaifte 
Dienft reichlich vergolten / bis entlich Johann Vlrich an. 1531. 
im der Kirchen zu Vnterin der allgemainen Aufferſteheung Be 
warten angefangen. m.S.And.Zib. 4 
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F 
Wenambſung der Diroliſchen Ritter⸗ 


ſchafft / die ſich ad) Sebaftiani Minſteri in 
feiner Coſmographey lib. „f. 1014. &feq. bey den 36. erhaltnen 
Adelichen Zurnier au deß 5. IT. 18.22.25. 20. vnd 
eingefunden / ſo bier nach Ordnung de Alphaber 7 

gefegt werden. — 


Be 


Als Keyfer Henrich I. ein Seriog von Se 
fen/ Angft muͤtig vernom̃en / tie die abgöttifcye/ —— 
ven/Kenffen/ vand Gothen / ſich mit groſſer Kriegs⸗ Macht den 
Zeutichland naherten / vnd beraits ſchon in etwe — 
ihr Bluet durſtige graufambfeit ſpiren lieſſen / entdeckte er follich) 
vor Augenfihtvebende Gefahr den Reiche vertohn vnnd Bes“ 
nachtberten Ebhriftlichen Surften/ mit Patterlichen ermohnen/ 
und eyffrigen Sitten / ihr Macht / und Hertzhaffte vmb Erhal⸗ 
tung dei Glaubens / ynnd Freyheit / nad) eyſſeriſten Vermoͤgen 
anzuwenden / auf ſolliches Anfordern / haben ſich vil Dapfere 
Geinũueter außgeriſt / vnd ſeynd auf den beftumbten Muſterplatz 
zu Magdeburg in Nider⸗Sachſen an. 938. Ba man 
Herzog Fuͤrſten / vnd Marggraffen/neben einer faft vnzahlba⸗ 
rer menge Ritterſchafft / vnd Adl zufammen Fommen / damit - 
man lich nun big zu angeenden Feldzugin den Waffen üebe / hat 
Keyſer Henricus dafelbiten das erfte Turnier : oder Ritterliche 
Gefecht angeſtelt / vnd damit hierdurch zugleich — vo 25 
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ftendigen Thatenabgehalten/ond u Ruemblichen Weeſen aufs 
gemuntert wurde / dennen ſo ſich diſen Adelichen Kampfern beys 
geſellen wolten / folgeendes Gebott / vnd Verbott vorgeſchriben. 


Erſtens ſolten alle außgeſchloſſen ſeyn / die an jhren 
Glauben / oder Keyſ. Mayſt. Mainaidig worden / ſo dann war 
allen dennen der Zuetritt abgeſchniten / die 85 Au Pers 





ſchreibung / nit handt gehabt/ oderfich mit vnbilds Zuefiegun⸗ 

gen Wirtiben/ond Waiſen / Cloͤſter vnd Gottshaͤußer vergrif⸗ 

n / die ſicher heit der Straſſen betruͤebt / jhre Ehegeſellinen ver; 
ſtoſſen / vnd mit ainichen Weibsbild gwalttaͤtig verſundigt / nes 
ben dem mueſt jeder beweißlichen darthuen / das ſeine Voroͤltern 
bis in ten Grad Adelichen geheyrat / vnd alles Burgerliches 
Gewerb vnterlaſſen / zu diſen obangezognen Troͤffen nun / 
ſeynd von der Tiroliſchen Ritterſchafft nachſteende Sireitfertige 
Waffentrager erſchinen / auß wellichen 938 erſehlich / das ſelbi⸗ 
ge Geſchlechter mit den erforderlichen Aigenſchafften ſchon da⸗ 
malen begabt geweſen / es iſt hierauß aber nicht zuſchlieſſen / das 
andere Haußer dern Namen hier nit bezaichner / einer mindern 
Wuͤrde ſeye / weilen die Beſuechung diſes Ritterſpihl freywillig / 
vnd niemand an ſeinen Ehren abbruchig war.” * | 

Sebaſ anus Minßerus Cöfmographia kib.3,f. 1014, Gabriel 

Bucelinus ın Genolog, Germa .Notit. Partis2. Pars. 3.f. ı. Luntropi- 
us lıb.25. Conting. Schleidan. fi 61 Befold. in Thef. pract. voc, 
Wappeu ı 1. Lamn. lib. 6. de lur. publ. cap. 6. n. 7b. Draco lib.3. 
daorig. & lur.Patric. cap. 7. m 11.13. 


Bey den Erſten Turnier / welliches 
Keyſer Hainrich zu Magdaburg an, 938. erhalten / befanden ſich 
Rappado der Junger Hertzog von Meran / Johann H. von Bran⸗ 
di or ra | a 
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Das andere Zurnier/ ſo Conrad Hergogin Francken * 
942. zu Rottenburg an der Tauber außblaſſen laflen/ziertenmig 
ſhrer Gegenwarth Philipp. H. von Brandiß / Auguſtin H. zu 
Caltern / vnd Sigmund H. zu Liechtenſtain. 

Auf den dritten Turnier / das Hertzog Ludwig auß Schwa⸗ 
ben am Bodenſee an. 948. befchriben/twaren anweſent I 
H. zu Ealtern/ond Schweichard Graff zu Hirkoberg. , 

Im vierten Turnier / wobey keidackus Marggraff Mey⸗ 
fen/an. 968. den Ehrenpreyß zu Meerburg ander Saa ir 
worffen / er zaigt ſich Vlrich 9. von Freuntfperg/ond Wilhelm 
von Wolckenſtain. Sind. 

Zu den fechften Turnier /fo Keyſer Conradus2.an. roroy. zu 
an der Moßl anbefolhen/ gehorſambte THOlfH. von 

ran IB. UGTFRHT * 


rad) Anftalf deß ſibenden Turniers / das man in en 






Keyſer Hainriche 3.an. 1042. zu Haalin Sachſen an derSaal 
berueffen/betraten den Schauplatz Hartvvinus@raf von Hirſch⸗ 
berg/ond Engihart Graff zu Baflerburg/ond Hal 

Werent deß achten Turniers an. 1o8o. in Augfpurg Unter 
Herman Hergogs von Schwaben Fahnen / Schwungen die 
Fangen N. Grafvon Hochenbogen oder Arch / Paul H von 


Brandiß / Detrich H-von Liechtenſtain / vnnd Arnold 2. von 


Praunſperg. * 

Br Dnter den — deß nelinfen — a 

olphus Hersogin Sachlen/an. TII9. ZU ingen die Haubt⸗ 
manfha fuhrt, Kampffre/Ernfi@sraff zu Hirſchberg. 

u Ehrn def zehenden Turniers / welliches Ve DaB 

in Em nn 6% are mit groſſen Vncoſten ner Teak SEE i⸗ 

ten jur Hertzhaffte / Virich H. von Annenberg / Berchtold vnd 
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Hartwig Graffen von Hochenbogen / oder Arch / Johann H. von 
—8 / Fridrich H. zu Caltern / Conrad I von Firmian / 
Ehrnfrid H. von Freuntſperg / Georg Fuchs H. von Fuchsberg / 
Albrecht / vnd Lupold Hwon tenſtain / Philipp H von Hey⸗ 
dorff / Andreas H. von Maͤtſch / Gundolph H.von Payrſperg / 
Antoni H. von Spaur / vnd Fridrich H. von Wangen. 
Becoenyden zwoͤlfften Turnier / das Keyſer Fridrich 6. an.ı197.; 
Nuͤernberg angeordnet / haben vnterthenigen Volzug gelaift/ 
Berchtold Graff von Hochenbogen/oder Arch / Berchtold H. von 
Breyſach / Wolff Fuchs H. von Fuchsberg / vnd Gebhard Graff 
von Hirſchberg 
Auf das dreyzehende Turnier zu wellichen die Ritterſchafft 
an Reinſtrom an. 209. eingeladen / zogen Wolff H.von Bran⸗ 
diß / Bebhard Graff von Hirſchberg / vnd Meliyor H. von Vorſt. 


Zu den vier zehenden Turnier/fo die Ritterſchafft in Frans 


fen an. 1335. zu Wirgburg verliebt / rifteten ſich Berchtold 


Graff von Andechs Hertzog zu Mrran/Seigfrid : und Hamrich 
uchſen H. von Fuchsberg / Gebhart Graff zu Hirſchberg / Jo⸗ 
nn: vnd Adrian H. zu Liechtenſtaim / Johann H. zu Liechtens 
berg / vnd Fridrich H von Payrfperg/. 
Beyn den fünffzehenden Turnier / zu wellichen die Ritter⸗ 
ſchafft in Bayrnan, 1384. gu Regenſpurg erbitten laflen/ feynd 
zu Willen worden Georg H. von Freüntiperg / Wolff H. von 
pdorft/Albrecht: und KudivigH.von Payrfperg/H. Andreas 
aufner/ond H. Andree Trautfon. 
Die Zahlder Streitenden deß fechzehenden Turniere / ſo 
auf Anſuechen der Ritterſchafft in Tranden an. 1296. zu 
Schweinforth beſchehen / vermehrten Johann Fuchs H. Suche; 
Pd H von Liechtenſtain / vnd Phillip a. von Schlander⸗ 


Ppe Vor 
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Por den beywohñeren deß fibenzehenden Turniere das an. 
131 1.d1e Ritterſchafft in Schwaben zu Ravenſpurg ernent/gez° 
brauchten fich Ihrer ſtarcke Billegtinus 5. von Heydorff Eraſmus 
von Liechtenſtaiu / Wolff H. von Payrſperg / vnd Zangerus 
von Schneeberg. a 
gegen def neimzehenden Turniers/ welliches die Herolden 
der Ntterſchofft in Francken än 1362, zu Bamberg angeſagt / 
festen die Selm auf Hainrich und Wilhelm die Fuchſen %: von: 
Suchesberg. * 
Anfangs dep zwaintzigiſten Turniers / wobey an 1374.30 
Eßling / die Ritterſchafft in Schwaben die Haubt Bomer aup 
geſieckt / berenten die Wahlſtatt / Phillip 5. von Brandiß / Gec 
5. von — — . von Firmian / vnd Billegrinus‘ 
H. von Heydorff. — 
Vrſachen deß ainundzwaintzigiſten Tur niers / welliches der 
Ritterſchafft in Schwaben zugefallen/an. 1392. in Schaffhau⸗ 
fen angangen / zogen den Sarnſſch an / Chriſtoff >. von Brandig 
5 Melchior von Caſtelalt / Reinhard H. von Gloͤß⸗llebrand ⸗ 
von Heydorff / Wilhelm Hvon Liechtenſtain / Hugo von Payr 
ſperg / nd Jacob %. von Schroffenſtain. X 
Zur Lobsvermehrung deß dreyundzwaintzigiſten Turniere 
warzue die Ritterſchafft an Reinſtrom an. 1403: von Darm⸗ 
ftatt die Außforderung uͤberſchickt / zuckten das vnver zagte 
Schwert Dieirich / Kıllan/ vnd Fohann die Fuchſen A. von 
Suchsberg. k 
Vnmberlangung deß Ehren, Krängl deß vierund zwaintzi⸗ 
giſten Turniers / das die Ritterſchafft in Schwaben an. 1408, 
u Hailbrunn am Necker in beraitſchafft hielt / haben Dietrich / 
ibert / vnd Adam Fuchſen 4. von Fuchsberg / Johann %. von 
Freuntſperg / Georg von Heydorff / vnd Georg . von Liech⸗ 
tenfigm Ehr eingelegt. Den 











wg. 


117 
— — — — 


Immergrienendes Ehren⸗Kraͤntʒl. 

Den ſechs undzwamigiſten Tur nier zu Lieb / war zue Graf 
Vlrich von Wirtenderg an. 1436. mMimplgarth alle Notturfft 
verſchaffen / ha ben ſich den Adelichen Fechtern zuegefelt/Egno A. 
von Brandiß / N. Fuchs 6. von Fuchsberg / I. von Heydorff / 
J}. S. von Liechtenſtain / vnd N. H. von Schneberg. 


Vnter den Helden deß ſibenundzwaintzigiſten Turniers / 
oben Hertzog Ludwig in Bayrn Pfaltzgraf beym Rein an, 
1439. fein Hoff tatt zu Randehuer anerboten/haben Gewaffnet 
—— Zangerus 5. von Schneeberg / vnd N. 9. von Wol⸗ 

enſtain. 


In Angeſicht der Schidrichter deß achtundzwaintzigiſten 
Turm̃ers / wardurch an. 1479. die Ritterſchafft in Francken zu 
Wirtzburg / ihren Namen durch die Welt wolte auſſenden / ver⸗ 
tratten den Tiroliſchen Adl / Georg Fuchs 9. von Fuchsberg / vnd 
zween N.H. von Freuntſperg. Er 


Demfchimerenden Klingen deß drenfligiften Tur niers / wo⸗ 
mit Hertzog Philipp Pfaltzgraff beyn Rein an. 481 ſeir Groß⸗ 
müerigfeit am Tag gab / thatten Beſchaid Bernhard: und Jo⸗ 
hann duchs %. von duchsberg / vnd Wolff H. von Payrſperg. 

Den ainunddreyfligiften Turnier / alwo an. 1484. der Rit⸗ 
terſchafft in Schwaben Heer⸗Trumbl vnd Trompeten zu Stuet⸗ 

art Rlingten/verbeflerten den Ruemblichen Nachklang Johañ 
genhart / Philipp / vñ Reinhard die Fuchſen ⸗o von Fuchsberg / 
auch Vlrich / Johann / vnnd Adam die %. von Freüntſperg. 


Der Franckiſchen Ritterſchafft auf den dreyunddreyſſigiſtẽ 
Turnier / in der Statt Onnoltſpach an. i485. haben vnerſchrock⸗ 
nen Standt gehalten Johann Philipp/ Conrad / Paulus, vnd 
Thomas die Fuchſen H. von Fuchsberg / Johann ⸗4. von Freünt⸗ 
ſperg / vnd Virich H. von Schlanderſperg. 


Die 
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Die Augen der Zuefechenden deß pierunddrepfligiften Zur⸗ 
niers/ defien Maiſterſchafft die Kitterfchafft in Srandenan, 
1486. zu Bamberg ſich vnterwunden / ergegten nut manichen 
wolgemeſſenen Fechterſtraich Johann Hartung / und Thomas: 
die Fuchſen H. von Fuchsberg. 
Der Erzehlung deß fuͤnffunddreyſſigiſten Turniers / deſſen 
Schauplatz die Ritterſchaffi in Bayrnan. 1487. die Statt Re⸗ 
genſpurg außerwoͤhlt / haben ſich loblich einverleibt Johann = 
von Freůntſperg / vnd Johann %. von Payrſperg. — 
Den ſechsunddreyſſigiſten Turnier ſo an. 1487. die Ritter⸗ 
ſchafft in Francken zu Wurinbs am Rein fortgepflantzt / halfen 
ein Rierckwuͤrdige Endſchafft err aichen / Eckring 9: von Bran⸗ 
diß / vnd Otto ⸗ von Liechtenſtain. —— 
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| 353 
| Vrbambter der Fuͤrſtuichen Wraff⸗ 


ſchafft Tirol. | 
She: und bevor mir die Tiroliſche Erb; 


ambter/ond ihr Verleichung einführn/twirder zuvernemmien bes 
lieben / woher folliche IBürde wardurch nemblich die Nachfolg 
eines gantzen Gefchlechts den Dienft feines Lands,Zürften 
Erblich / vnd ohne vnterbruch behaltet / vnnd diſes Worzugs zu 
ewigen Welt zeiten genueſſet / den anfang genommen. Comes Be⸗ 
deit in Lateiniſcher Sprach wie wiſſent einen Geferten / oder bes 
glaits Mann beſſer aber redent ainenMitgentiefler/dahero Cı- 
cer.de Amic.ſagt / Neque feComitem ilius furoris necDucem pre- 
buit, weil dann jennige welliche den Roͤmiſchen Keyfern aufzus 
warten vnd vor zutreten das Gluͤck harten / ſich der Ehren ſo 
diſen hoͤchſten Häubtern in jhren Durdy Zugen widerfahren/ 
gleichſam verthailhafftet/und/ / Mitgenoſſen / als wurden fie Co- 
mites genent / wellicher Titl ſonderlich bey Keyſer Conſtantino nach 
Caſiadoro lib. 6, variar. inform Comit, Prim. Ord. mſchwung 
gieng / nach dem nun die Keyſerliche Cron in vnſer hochwertes 
Teutſchland kommen / hat Keyſer Otto mein Hertzog auß Sach⸗ 
ſen / diſe Comites oder Graffen in vnterſchiduche Stellen eut⸗ 
ſoͤndert / vnd die ſennige dennen die Graͤnitz⸗Hauſer anvertraut 
war / Marggraffen:die / ſo die Voſtungen vnd Birg- Hänger vers 
ſachen Burggraffen: vnd diſe ſo den Keyſeruchen Wohn⸗Hau⸗ 
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vnd Erbdienſt Gnedigiſt angeſehen / welliches auch im Trol 
chehen. 

Eufeb: Cafar Iib. 4. de vit. Conſtant. cap. 1. Guid. Pancirel, 
Jib.1.Thef. var. lect. cap. 5. per text. ibi relat Paurmaijfar lib.2. de 
Iurifdie.. cap. Lı.n. 1. & 2.Befold.Conf. 83.» 35. lb. ar. — 

— 


be 4 


Die Erbhoffmaiſter Stel empfiengen an. 1200, 
Herm von Rottenburg / nach dern Abgang Ertzher igm 
von Oeſterreich die von Weißpriach (vngeacht fie Feine < 
waren.)darmirBegnadt/wieublaber hieran befchene/ift 
abnemblichy/das deß erſten Empfahers V dalrici Sohn Andrea 
von den Hochloblichiſten Ertzyauß ab:vnd zu Ihren Seintengefretz 
tẽ / vnd ſich hier durch diſer on anderer Guetthatvnfehig gemacht / 
demnach hat Ertzhertzog Sigmund an. 1476, feinen Obriſten 
Hoffinarfter vnd Gehaimen Rath Jacoben Herm Trapp 
vnd einer Nachfolg mit ſollichen Erbambt deß Obriften Ert 
land: Hoffmaiſter gnedigiſt begabr. —* 
Das Schwerdt als Erbmarſchalcken truegenan. 300. 
die von Laubers / nach dern Endungan. 1452. mañ es den Hoch⸗ 
verdienten Haug Trautſon mit allen den darzue geherigen Ges 
rechtigkeiten eingehendigt. | 
Dem Erb⸗Cammer Schlißl haben zwar die Herrn vo 
Gloͤß 
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Gloͤß allererſt an. 1525.von Keyſerkerdinando 1. erhalten /e8 it 
aber vermuetlich jewerden hm auch ſchon zuvor / vnd bey vner⸗ 
dencklichen Jahren verwalt haben. 

Ebnermaſſen ſeynd an. 1560. Her: Caſpar / vnd Chriſtoff 

reyherrn von Wolckenſtain / diſer der Rodnegg: und jenner der 
roſtburgiſchen Lini als Erbland⸗ Stallmaſter / vnd Fuͤrſchnei⸗ 
Der vorgeſtelt worden. 
Deßgleichen behaubt Herr Carl Schurff / die Stell aines Ob⸗ 
riſten Erb⸗Jagermaiſters an 1578. 

Zu ainen Stabl: und Kuchlmaiſter beſtelte Ertzhertzog 
Ferdinandus an. 1568. dero ſehr hochgeliebten Cyhriſtoffen Frey⸗ 
heran von Welſperg und Primoͤr. 

Vnd hat Ertzhertzog Maximilian werent feiner Landsfuͤrſt⸗ 
lichen Beſitzung dennen von Brandiß die Silber Cammer Erb⸗ 
lichen anvertraut. 


Hit den Erbſchenckambt / brangten an. 1300. die Ritter 
von Burgftall/ undan. 1360. nach Ihnen die Edle von Metz / bey 
jhren Hintritt hat an. 1420.da8 Hauß Spaur die LandesFürs 
ften mie folichen Erblich zubedienen angefangen. 

ie Tafl der angehenden Lands Fürften bedeckten mir 
Speiſſen als Erbdruckſeß die Rilter von Suppan , und aledann 





'an. 1399. die Botſchen / zumahlen auch dift an. 1639. zu ſeyn auf⸗ 


hert / beliebte Ertzhertzog Ferdinando Carolo mit follidyer Ehr 
n das herrliche Hauß Koͤnigl — Eh 
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Anno 1234. Graffen Caſteleti von 
Noni an. 1524. Graffen von Molart / Haidenreich von 
Pidenegg / Roggabrun von Palaus / von Mitterhoffen ʒi 
Freidenthurn / von Neuhauß zu Grafetſch/ von Zeiten: 
hoffen zu Glurnhoͤr und Raffenberg / Millitätter zu Maurn 
vnd Keftlan/ Goͤßl zum Thurn / Hertzhafften von Parmattin 
zu Velßeag / Murenauer zu Liechtenwoͤrt Krippenvon 
berg / vnd Freidenegg auf Kripbach / vonKmilenberg zu Reichen⸗ 
bad) / Mayrhoffer zu Keburg vnd Anger / Gräfinger von Sa⸗ 
1egg/ Era von Perſen von Porta / von Goldegg / Zoller zu Zol⸗ 
ierhaufen / Schildhoff zu Paſſeyr / Freyſaſſen zu Goldegg/an. 
1563. von Morenberg zu Jauffen und Windegg/ von Freyßing 
zu Aichach / von Küebad) zu Ried Haplburg vnd Zunmerlehen / 
von Schwardelath und Adlerburg/ Werterſtetter / Quarient / 
an, 1564. Beta von Toldo / Heyerling / Katzenpecken zu Ra 
ftain/an. 1565 Portint / an. 1567. Gerardi von Ebenſtain / 
doldt von Seeloßhauſen / von Lindegg zu Litzana / von⸗ vnd zu 
Piawen / Gerloch / von Helmſtorff / an. 1569- Fritzen / von 
lenberg / an. 1571. Freyherrn von Schneburg an. 1583. Frey⸗ 
herrn 
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berin von Stacdhlburgan. 1537. Boglmayr von Tierburg / Al⸗ 
lex andrin von Reuftain/Zroyling von Wagrein/an. 1588. Ceſ⸗ 
y von Sancta Cruce, an, 1590. Freyherm Manicor; von Rauen⸗ 
——— zu Grienburg / an. 1567. Geitzkofler von Grilen⸗ 
bad) in Haußhaimb und Moß / Wentzlvon Keftlan/an, ı60:; 
Layman von Liebenau/Kaftner von Sigmundsluft vnnd Kas 
ſtenſtein / Rollandin von Ambl / Schiller von Herdern/an. 1603; 
Altftetter zu Kaltenburg vnd Kragenau/an, 1604. von&chult, 
hauß zu Moß und Neufpurg/von Saltz Sameda von Claras 
wote / / Sceman von Wagrein/ an. 1505. Freyherrn Haußman / 
Joͤchling von Hochrath/ Weigele/ Purglechner / Huepherm zu 
endiſtaim / Hebenſtreit zu Glurnhoͤr / ZDietzt von Weitenberg/ 
Quaranta von Remetz / Elainhannß zu Labers vi Milrain/von 
Rottenbuech zu zu Windegg / von Kaltz zuFreyegg / an. 16007. Bez 
neth von der Haidẽ / Ayerl zu Waltgrieß vnd Licbenaich / an. 1608: 
Freyherrn von Mamingen / Eſaſſer zů Grienwalt vnd Wunde⸗ 
regg / Philippin von Thun zuSunnegg/Sartagna von Reon⸗ 
burg vnd Hochenſtain / Angelivon@oftedi/an. 1609. Moßa/ in. 
1610. Kofler von Rundenſtain / Schorn / an. 1013. Graffen 
von Mohr / Freyherm von Prati / in der Maur zu Freyfeld / vnd 
Strelburg / Zetl zu Griefienftain / Pechens zu Pechensrhurn/ 
Talhamer zu Talegg/ von Roſenberg zu Roſenſtain/ Troylen 
von Troyburg / Faber von Roſenſtock / an. 1616. von Willen⸗ 
broch / von Reinegg / Pargamaſchg / an. 1618 Juanetli von 
Gerftburg/an. 1619. Strauffen vonAmoltern zu Grabenftaim / 
Lidl von Mayenburg/Lanfer von Wioß’von: und zusertenberg / 
Kurtzen von Thurnan. 1620. von Wolffsthurn / Grebner von 
Wolffsthurn / an. 1622. Vintſchger von Altenburg / an. 1623. 
Carara von Niderhauß / an.1624. Zila / an. 1020 Reitter von 
Zellerberg / Aichner von Paſpach / Hucber zu Maur / Nelman 
zu Neüuenthurn / an. 1632, Franzin von Zineberg zu Mareith 
an, 1633, Sreyberin age Seeyherim Caragna zu Arnſperg / 
242 an. 
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Veſchreibung der Srätt der Ruͤrſt— 
lichen Grafſchafft Tirol. | 


Statt Arch. 


Anden Fluß Sarca / onweit von dem Gartſee / 
vnd zwiſchen den Fruchtbarrn Toͤllern Indicaria, und Leder ge⸗ 
legen / wurd an. 1175. vnter Keyſer Friderico/ nach Cufpiniani 
Lehr / von den alten Graffen fd ſich wie Viguleus Hundiusfagt/ 
vonBogen genent erbaut / vnd weilen es einen halben Monſchein 
gleich ſach / in Welſcher Sprach Arco genant / * Wegen der 
ober Serzligfeit diſes Orths iſt an. 1272. vnnd an. 1317 ein Auß⸗ 
ſpruch ergangen / wie es aber diferZeitenftehe/gibt die TeL. O:9: 
P. 28. T. an. 1352. eroberte Gran. Conte della Scalla diſe dAs 
malen noch onbewehrte gegne/ond weilen die Granitzen zwiſchen 
den Wenedigern : vnnd Ertzhertzog Sigmund von Defterreic) in 
Strit gerathen / feynd darauf an. 1486. Die ſchon anvor erzelte 
Kriegs, Emperungen entjianden/dahero man an. 1614. inain: 
vnd andern was diſes Werck berieren mag / einen weitläiffigen 
Vertrag verfaſt. Vnd ob ich zwar nit vnwiderſprechlich ſagen 
will / ob Babo von Abenſperg und Bogen einer deß jetzigen Ge⸗ 
ſchlechts ——— ſey oder nit / ſo hab ich doch beyfiegen wollen was 
Egidius Albertinus in ſeinen Teutſchen Luſt hauß Eomr5. adannum 


1014. meldet / wie das nemblich Keyſer Henricus 2. ver⸗ 
| | iien/ 
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glait den ergangenen Bevelch zuwiderſtreben ſich — 







ſondern wollgefallen / vnd dahin / das er jeden mit eine 
ſchafft / vnd genuegſamen Einkommen begabt / warunter billig 
auch diſe Grafſchafft Arch mag geweſen ſeyn. “ 
Cuypinianus in Auflria . 32. Viguleus Hundius in 
Stammenbucch/Parr.1.f. 106. Mart: Zeil, T Thhop. Sir. Sigis- 
mundus von der Birchen/lib. 5-caP. 34.f+ 967: Gerard. de Roo lb, 
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Statt Botzenn. 

Iſt wie man in Anfang difer Belchreibung vernomm⸗ 
ein Bhraite Roͤmiſche Wohn⸗Statt / ſo auch auß den Aventino, 
und Eunckhio mit mehrern erhellet / alſo zwar das die lange dei 
Zeit jhren erſten Vrheber zuwiſſen nicht vergunnen will 
erweiit Mathæus Burcklechnerus auß beſagten Funkio vnd ans 
dern Schriften / das ſchon zu ZeirenKönigeArievilti,68, abe 
nad) erbauung der Statt Nom/vnd 3148. Nach eioarung | 
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das * hhre ſtreitende Volcker alhier jhren Ra vfftioe 
verderblichen außgeſtectt / ſo ſeynd auch hierdurch vil befchimarle 
che Durchzuͤg beſchehen / als nemblichen an. 825. auß Nachlägig 














*Vnndiſt befant / das Keyſer Fridericus Barbarofsa |i 
malbenentlicy/an. + 154. 58.63-66.74. 76. vnd an 1184.1N HF 
terſchidiichen Begebenheiten fein Durchzug durch Bopen/ 
Etſchland genommen/ * So hatauhdas Teure 
groffen Jammer verurfachet/ vnnd an. ı 22 3,d8n 27. Julij faſt 
die ganße Statt mit 150, Perfohnen in die, Afıhen gelegt / an, 
1391. den sr. Juni ſache man die Tlanımen-Abermalen 29, 
Haͤuſer ver zern / vnd an. 1434- 135. vnd an. 1483:.15.derfihenften 
Wohnſtaͤtt auf gleicheweiß zu Grundt gehn/ / Mts 
deſtoweniger haben die Burger ſich befliſſen / die alte Gottshauſer 
uerhalten / vnd mit vnterſchidlichen Verſamblungen / der Geiſt⸗ 
chen zuvermehren / maſſen an. 1is1. die groſſe Pfartkirchen ab 
bier mitlſt das hinter den groſſen Altar ſtehende Wunderthã 
vnſer lieben Frauen Bildangefangen: vnd vngeacht der damıa 
ligen wolfau Zeiten / erſt etlich Jahr hernach mit haubtfachli 
Vnkoſten vollent worden/an. 1270. vnd 72. erbaute man 
Eiöjier der K. K. P. D. Franciſcaner vnnd Prediger / Denen 
Si an, 


nn 
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an. 1600. hat Graff Engihart von Wokfenftain durch auffuͤeh⸗ 
rung einer neuen Wohnung den Capuciner Orden zuegejelt, 
Das was diſe Statt ſonderlich beruembt machen fan/ feynd die 
vier Jaͤhrlich erhaltende Marckt / welliche vil Kauffleurh auß 
weit entlegnen Landen befuedyen / vnd unglaubliche Belt Sum⸗ 
mendurd Werl übermachen/zu wellicyergemwerbs Befürderun 
hr Durchleicht Elaudia verwittibre@rgbergogin zu Defterzei 
grofle Freyheiten erthailt/und den Handisleuten ein abfonderlis 
ches Gericht zuerfigen bewilligt / ebnermaſſen haben die Rande: 
Fürften die Statt mit vortrefflihen Begnadungen angefeben/ 
vnd onfer andern Keyfern / Fridericus 4. geordnet / das jezeit 
drey außden hohen Ritter: vnnd Adlſtaͤndt den Bürgerlichen 
Stattrath beywohnnen ſolten / durch wellichen das gemaine 
Weeſen Beratſchlagt und verfehen wirdt. * 


* Text. Haber. Gemes. 1. caß.37. v. 20. Ioann. Avent. 
Cron. lib. 3. f 272. * loann. Avent, Pintius hıf, di Trent. * 
BaroniusT hom.7 f. 518.5 Thom.8.f. 12.Plondus f."34. Pintins bifls 
di Trent. * Pintiushifl.diT rent. * Bruner, inannal. Boic, * 
Brufchins in Collelfaneis, #  Brufchiussibidem. * Lawrentius 
Albızius Prin.Chrifl. Stem.Bucel.hifl, Reıh. loann.Gwlerus deReth. 
ib. 11. fi 159. Heninges in wit)  Meinhard. *‘ hruner. in 
annal.Boic.Brufchtus inCollect. * Bruner.in annal. Boic, Bucel. hifk, 
Reh. * Brufchius Collect Thecdorns Perrens in vit. Imperat. f. 
76. * Hündius Metrop. Salisburg, Thom. 1.f..453.& 56.Crom, 
Balfan. REF.Eerd. Troyeri, 235. | 


Statt Brauneggen. 

Ziecht Wie Gulerus in Rethiæ lib. ı r.f. 162, bezeuͤgt / von den 
alten Brionibus den Anfang / nad) dem fie aber zimblichen zu 
Grunt gangen / hat au, ı2 Fn Biſchoff zu —— 

ra 
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radi Graffens von Wullenſtetten vnd Krchberg / vnd Berre Graf 


Meinhards von Goͤrtz vnd Tirol Tochter / Sohn / diefelbigean. 
1288. widerumb verbeſſert / vnd nach ſenen Namen Brauneg⸗ 
n: ober Brunoniſega genent / zuvor: vnd Damalen an / es den 
—2* Stifft Brixen onmitlbar zueſtunde / wiewolen an. 
1460. in den zwiſchen Ertzhertzog Sigmund / vnd Biſchoffen Ni- 
colaöClulanoentitandene Mhverſtand / es von denLandsfürſt⸗ 
lichen Waffnen amt Erobert wurd / als Cur fürſt Moritz von 
Sacſen unverjehens den Tiroliſhen Land Brangenauttang/ 
iſt Keyſer Earl 5. dahin gewichen / vnd haben Die vñter deſſen ge⸗ 
ſeſſne —* in Biſchoͤff nit allain die Pfarrkirchen vnd Spirtal(fo 
an. 13831. geweycht worden.)mercklichen vermehrt / ſondern auch 
dero Furſtliches Schloß mir ſhoͤnen Gebeuen geziert / vnnd ſech⸗ 
würdig gemacht.* — 
* Sieis. von der Bircken Spiegl der Ehren def — — 
Ertʒhauß Geſterreich / lub. 5.cap.13.f. 663. Gerard. de Roo.hifbs 
Auf, ib,6.f. 243. | sh 


- Statt Briren, 


Bedenckt Antoninus in feinen Itinerario unter den Namen 
Sublavium, welliches Plinius, vnd Potholomzus Brixantum : pnd 
die Jñwohner Brixantes nent/denen aud) PaulusDiacanus lib. 3, 
Rer. Longobard, cap'26.beyfait, dahm hat an. 1038. Hartvvicus 
der 30. igiſte Bſchoff oonSeben ( Sublavione.) den Biſchofflichen 
Sig uͤberbracht / die Statt mit Mauren vmbgeben / vnd Die Kir⸗ 
chen 8. Michaelis exbaut / als zivachyen Keyſer Hainrich 4. vnnd 
Pebſt Clemente 7.ſich etwas Vneinigklit craignet / ſeynd a. 1080. 
alda etlſcht ———— zuſamen komen warauf an 1174. 
faſt die gantze Statt Rauch aufgangen maſſendiedamalen m 
dxAſchengefallne Thumb Kurchen gllererji an, 1254. der ee 
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(hoff Henricus Graff von Tauffers / vnd fein Nachfa hrer Egno 
(Keyſers Friderici Barbarofsa negſter vcrwohnter.) widerumb 
erneliert / an. 1235. haben ſich noch bey Lebzeiten der H.Claræ die 
Schweftern jhres Ordens dahin begeben / und ohne ainige Bey⸗ 
hilff / von den bloſen Ammueſen jhr noch ſtehendes Cloſter geſtifft / 
vnd iſt auch nachgeents die Furftlicye Hoffſtat von den daſelbſt 
eweſſnen Herm Biſchoffen zierlihen Beſchmuckt worden / dern 
adyfolg,unnd dag was daszurftlige Stifft beriert an ſeinen 
Orth zu leſen iſt .* | * 
* Bucel. Ger. Sac. part. I.. 47. hil. Cluver. Iib. I. antig: Ital, 

cap, 16. tinerar. part. ĩ. & 2. And.Bruner annal. Boic. part.3.f.99. 


Statt Clauſen. 


Marc wie Graferusinfeiner Schatz Cammer erinnert‘) 
ehe und bevor die Hunnen die Statt Seben zerftert/ein gwalti⸗ 
ger Paß zwiſchen Teutſch vnnd Welſchland / vnnd darumben 
Clulovon Wort Claudo( womit Virgilius mit difen Reimb Ec- 
ce-maris magno Claudit hos obice Pontus cin ſeht enge Verſpe⸗ 
rung andeiten will.) gehaiſen worden / Hldeprandus Lopius, vnd 
auß jhm Mathæus Burcklechnerusfagt/da8 220. Jahr vor Chri⸗ 
ſti Geburt Oroſtoges Hertzog in Bayrn vnd Schwaben / alda 
fen Hofläger gehabt / und die von dem embligenden Böldern 
geraubte Schoͤtz dabingebracht/ond vergraben habe / welliches / 
vnd das diſes Orth ein ſehr alte Roͤmiſche Burghalten gewe⸗ 
fen/nit allain das ſchon offt angezogne ltine rarium. Antonini vn⸗ 
ter den Ramen Sublavio beweiſt / ſondern auch Die noch Defindlis 
he Handniſche Gemeür am Taggeben. * 

* Phulippus Cluverus lib. 1. Amig. Ital. cap. v6.Dreferus Iſag. 


hif. Part, 
— Mrz Statt 


\yyü 
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Statt Glurns. 


So nach FortunatiSprecheri Mainung Gloria Vallis oder 
ein Zier deß ganzen Vintſchgeyer Thal fagen folt / hat zwar al⸗ 
lexerſt an. 1530. Keyfer Ferdinandus 1. mit Mauren pnibgeben/ 
gleichwolen aber verlihe es fchon an. 1362. Margritha ertzogin 
in Karnten / vnd Graͤfin zu Tirol/als ein Statt Graf: lrichen 
von Maͤtſch. In den Land verderblichen Aufftand der Engedei⸗ 
BER / wider Die Tiroliſche Vnterthanen / in diſes Orth an. 1499. 
bon den Feint verbrent worden/ nad) weliichen es auch) pnier- 
fhrdliche dergleichen Zuefähl und fonderlichn den Jüngfter Pintz 
neriſchen Krieg nicht geringer Schaden erlitten. * 

* Gerard. de Roo. hiſt. auſtlib. 1, 409. Cathal. Ep, Curienf. 
, Bucel. hifl. Rech. Sigismundus vonder Bircken Spiegl 
Hochloblichiſten Ertz hauß Oeſterreich b. 6. cap. 3.fu 1125, © 


Statt Haal, —— 


(wie faſt alle andere Orth wo das Saltz en wird. 
von den Griechiſchen Wort zuds Oder zus (ma enus) 
4b9.Symp. Dura) Halas die Salsgrueben verftehet ) Haalbe⸗ 
nambft/wietwolenGorobiusBecanus infeinenhijperboreis föllihe 
Silben aug der Zuneriſchen Sprach erzwingen wil/dife Flecken 
hat anfänglıdy ven Graffnen von Waflerburg * t / 
maſſen an. 1010. Barbundus Graff von Haal die Welt gefegner/ 
Auch Gebhardus ſich nut feiner Muetter Hedwig in Dasein 
chenſpergiſche Elofter verdingt / nach abfierbenConradi deß letſtẽ 
dis Namens / hat Otto Hertzog von Meran an. Ito2. den Orth 
* Statt gemacht / deſſen Her: Brueder Hainrich — 





ohaimb / gabe jhr das Wappen deß Saltz⸗Kibls (we 
an. 
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an, 1501. Keyſer Maximilian 1. mit den zween aufftehenden Loͤ⸗ 
wen vermehrt / Johann von Litzenburg / Margretha n 
zu Karnten/ond Gräfin zu Tirol erſter Gemahl bewuͤligie an. 
1 3 39. den Rath alda die Zolls Gerechtigkeit / wie auch ſein Nach⸗ 
folger Ludwig von Brandeburg die zween Fahr» Märckt / an, 
1352. hat mandenerjien Stain zur ‘Pfarsfirchen gelegt / dahin 
Baldauff von Wallenſtain ein groffen Schag von Halthınnben 
berehrt/von Erfindung deß Salkbrunen / haben wir beraits 
in felber Fahrszahlgeret / welliches alſo zuegenommen / das zu 
gen Ertzhertzog Sıgmumdsan, ı 448. 800. Perſohnen hierzue 
ienten/ond uber Allen ergebenden Bncoften derfandfürftlicyen 
Rennt Camer 150000.fl, Uberſchus verbliben. Das Min 
Weeſen welliches Marquardus Frecherus de Re. Mometaria fg 
allen andern in Teutſchland vorziecht/ift forderift Lobens werth 
wobey das Waſſer der Menſchenhand ſolliche Huff laiſt / das m̃ 
kuͤrtze em groſſe Anzahl Clain: vnnd grobes Geit kan gebrogt 
werden / ſo Hertzog Fridrich vom Wirtenberg ın feinen Icaliani- 
ſchen Raißbuech / wie auch Graferus in ſeiner Schatz / Cammer / 
ꝝꝓnd Pighius in hercule prodicio mit Verwunderung anfiengen. 
Was diſe Statt in deñ an, 1411. zwiſchen den Hauß Oeſier⸗ 
xeich / vnd Bayrn erweckten ——— erliten. * iſt an 
feinen Orth erſechlich / vnd der gefaͤhrlichẽ Zueſtandt in wellichẽ fie 
Die erſchreckliche Erdbiden vor 100. Jahren / vnd noch bey vnſern 
schen angedencten geſetzt vor Augen / wie nicht minder in dee 
nds fuͤrſt lichẽ Lebens Befchreibung vnterſchidliche Landſchaͤfft⸗ 
une Zuſammenkonfften einkommen / die alhier erhalten worden/ 
ſolcher geſtalt vns ann Ruembwurdigifien kuͤrtzli⸗ 
en zuge dencken / nemblichen das. * 


Aundaius in Bayriſchen Stammenbuech * And. Bruner, 
' annal. Boic. Part. 3.f.482. * Gerard.de Roo. hiſt. Aufl. lib.4.f. 
167. 53875. vonder Bucken Spiegl der Ehren Fb, 4. cap. 4. f. 416. 


Das 


kigi 


SHeyrathauß vil erhöblichen Brjachen zu Waſſer ga 





sumahfe denGoͤttlichen Seel 
Erdrich mit einer und iM A 


nunbierauß Magdalena die jhezeit erberne Gnaden gab 


veriangen / Hertz erfreylichen aͤbnamb / beſchaͤfftigte fie 


die Statt Haal —A— ve 


Feſu zu Haaleinge fuhrt / vnd de 


anfanggeben worden/nach dem nun an. 1568. DIE Au 


ch vnnd gueta 


rhilfflichen a 


vollendet / begaben ſich Die drey Königliche Frauen Sch 


lichen zudamalhıgen Zeiten die 
tragen pflegten/ was auß diſer 





iR 


echshierzueerfiicten 
% | der wahren Anbers 
fung/ ond erwohlten / die Catdung belangent/einen nl wel⸗ 


hnen zu 
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bim der Vollkom̃enheit Kampfplatz / der abtetung bnd pnabgans 
fliches Kauchgefai dep Gebers / mimerbrinende Feürſtatt der 
Lebe / vnd mit einen Wort vorein oniviger Weeg zu allen deme 
was den Menfihenmit dem Englenfan vergfellfchafften erwa⸗ 
xen ſeye / will meiner ondichtigen Feder zuer zehlen nicht zueſtehn / 
ſondern bezieche mich auf das aigẽ davonhandlende Werck (das 
Leben der Durchleichtigiſtẽ Königin Magdalena Ertzhertzogin zu 
Seſterreich ıc. deß Koͤnglichen St iffts zu Haal in Yyntal Suff⸗ 
ferin.JDieMachfolg der daſelbſt aber geivejenengrauenObriftin 
berierent/ut die erſte Die Durchleichtigiſte Anfangerin an. 1590.DE 
r0.Sebtember ihrer ver dieutẽ Ehrn⸗ Cron ınder gluͤckſeelige ons 
vergancklichheit thailhafftig / vnd mitlſt ent zwiſchen Freyle 
Regina Colona von Veiß / vnd an. 1594. Freyle Suſanna Con⸗ 
Imnin die forderiſte Ehrenſtell beſeſſen / die Vorſtehũg deß Stiffts/ 
Seen Catharina vonBrandiß aufgetragen tworden/nad) dem 
Chriftierna@rghergögeCaroli von Oeſterreich Frau Tochter den 
Furſtlichen Hoff in Sbenbuͤrgẽ verlafſen / vnd in diſer Ruheſtatt 
erxgetzung geſuecht / hat ſie an 161 2. bis an.1621.d1e Purd d Herr⸗ 
ſchung übernommen / nach dern Seeligen Hintrutt / man die von 
Braudiß das andermal mit den Ambt einer Obriſten beladen/ 
wormwit ſie vnter zwaymal 38. Jahr zuegebradır/undan. 1644. 
den Lauff beſchioſſen / der iſt gefolgt Freyle Maria Groͤfin von 
Spaur / vnind nad)deroan. 16 62. beſchehenen Ableiben / die 
noch gegenwirtig loblichiſte Frau Obriſtin Vrſula Freyle Gra⸗ 
fin von Spaur hochſtverdient zu daſer Würden gelangt. * 
UIDER,P. Isannes Gan/.S. 1. in Öefterreichtjchen Frauen⸗zimmer 
kb. s1.cap 4.f 217. 


Statt Inſprugg. 


Oder ein Pruggenüber den Yyn / erweiſt Ihren Namen mit 
der Tyat / vndo qt aus) hon beraus gefayı worden / cas diſen; 
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damalen den Cloſter Wiltau zueſtendigen Offnen Marckt / 
to Hertzog von Meran / mit Statts⸗Freyheiten / auch Thorund 
Rinckmauren vmbſchranckt habe/feythero/unnd nach dem das 
Hochloblichiſte Ertzyauß Oeſterreich / Tirol zubeſitzen angefa 
gen/haben file daſelbſt jhr Hoflaͤger angeſtelt / vnd zu den Ende 
die noch alda ſtehende anſechliche Burg gegrimter.; Wiewol 
vnterſchidliche Feursbrunſten vnd ſonderlich Die an.ı292. * vnd 
1333.3u dern mangls erſetzungKoͤnig Hainrich den gnwohnern 
die Oblagen auf ı0. Jahrlang nachgeſehen.) den Gebeüen nicht 
geringen ſchaden zuegefügt / es ſeynd doch ſolliche vnd die an⸗ 
por beſchehene Abgang bald widerumbẽ ergentzt / vñ an 280 die 
Pfarttirchen an. 1329. das Spittal / an. 1510. der Gotts Acker 
an. 1549. der mehrere Thail deß Neuenbau/am 1860. der R 
PP.leſuiter Kirchen/ond verfamblungsTBohnung/an,ı6osdas 
Orthder Mindern Schyuellen/an, 1624.d08 Frauen: vnd Ser⸗ 
viten Cloſter / vnd an. 1594. der Capuciner Gottshauß erbaut 
worden / forderiſt aber hat Ertzhertzog Fridrich an 1425. das 
guldene Tachl von 200000. Tucaten ſchwaͤr / zu ewiger gedacht 
nus aufgericht /* Als an, 1327. zwiſchen Ludwig 4. auß 
Bayrn / vnd Fridrich von Oeſterreich ſich der Keyſerliche Cron⸗ 
ſtrit eraignet / * Beſchahe alda ein groffe zufammenkonftez 
nicherveniger hat Keyſer Maximilianus F, an, 1494. * Wie 
Blanca Hertzogin von Maylaud / einüuberauß brächtiges Bey 
lager hierangeitelt/ Hingegen ware an. 1552. der Start beynabe: 
Feints gefahr zuegeftanden / in deme Churfuͤrſt Mori 
achſen / zu erledigungdeg Gefangenen Johann Fridrichs a 
Sachſen ſich ilber das Gebürg gewagt / Das Cloſter Stambs 
außgeblindert / vnd in den herumb gelegenen Veldern die Fahnen 
geſchwungen / an. 1622. den 4. Februarı) * Empfienge 
miſche Keyſer Ferdinandus 2. dero Geſpons / die Durchleichtigiſte 





a 


uritin Eleonora Hergogin von Mantua / vnter ſehr Volckrei 
—2 woſelbſten ſie auch die Keyſerliche — 
* en 
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erhalten / und fich nach kurtzen vertveden widerumb dero Wohn⸗ 
ſtatt Wienn genaͤhert. Gleichfahls babe jbr Durchleicht Ertzher⸗ 
zoglcopoldũs vonOeſterreich an. 1626.* Mit der Durchleichti⸗ 
pie SrauenClaudia de Medicis Groß Princefinvongloreng/ 
eco boch zeitlichen Ehrntag begangen/ deme deſſen Herr Sohn 

Ertzhertzog Ferdinandus Carolus in einen ebenmäfligengreudens 
Seft an. 1646. mitder Durchleichtigiften Frauen AnnadeMedi- 
cisGhroß- Princefin von Tofcana nachgefoigt /* an. 165 5. war 
alda zuſehen / wie die Durchleichtigiſte Frau Chriſtina Königin 
auß Schweden / den 3. Noveniber * Alhier ſich offentlich zur 
Roͤmſchen Catholiſchen Kirchen bekent / derd zu Ehren vil Tag 
unter überauß Coſtbaren Schauſpihlen verfloſſen / ſonderlichen 
aber / ſolt immerwerender Erinnerung einverleibt bleiben / der 
anſechliche Einzug / vnd darauf vollende nee nge Landtag”. 
den der Hroßmächtigifie. Keyfer' Leopoldus I. bey Eintrit dero 
Landfürfilihen Herfhungan. 1665. in Monat October hier 
vorzugehn Ihro allergnedigiſt belieben lafien * 

* Gerard. de Roo. hif. Aufl.hb.2.f.54.* Sigis. von der Bir⸗ 
cken Spiegl der Ehren/ Ab. 4.cap.7:f 445. Gulerus Ib. ı 1. Reth. 
162, Itinerarizm Ger.f. 349. Martın, Zeil, in ItinerarioG@er.f. 354, 
&485.* Rrufchius in Colledhaneis * Sıgis. von der-Zir.fen 


Spiegl der Mhren/ db. 6.cap. ı.f TOgI. Gerard. de Roo. hiſt. Aufl. 


bb. 11:f.393. * Nicolans HelvetieusinTheat. hiſt lb. 2.f. 56, 
%* Nicolaus Helvet, inT heat. hi/f lib. 10. fol. 341. Nicolaus Helvet. 
in Thest. hifl, lib. 1 4.f0l.483.* Theat. Europ. part. 3. fol, 1093, 
* Theat: Europ.Contin. f748.* Petrus Lamberius Coment,deBi- 
Blier. Caf.l:b.2 cap. 8:f.679. Galliazzo Gualde Prior. hif. di Leopo- . 
doCa/. pari.2.b.6.f.647. “ | —— 
Statt Kißkhbichl. 
Vermuetlich / vnd auch nach Zeugnus bruſchij, und Burck- 
kechneri,darunben alſo gehaiſen / weilen ſich in den vmbligenden 
&s Gebürg 


— — — 
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Geblrg vi Gam ßen zuwaiden pflegen/ hat fyoman. 1227.Die 
Scatt Recht / vnd Kauffs Freyheit erhalten / welches mit Zuefaß 
noch anderer Begnadungen Marggraff Pudivig/an. 1354 Her⸗ 


tzogin Margreth / an. 1363. * Bund Keyſer Maximilian an, — 


1506. beſtetigt / als an. ı503.der : zwiſchen hoͤchſt ernenten Key⸗ 
fer / vnd den Hauß Bayrn ſchon erzelte Krieg angangen / haben 
in Monat October die Keyferliche / diies damal noch Bayriſche 
Orth / in den Oeſterreichiſchen Gewalt gebracht / inwwellichen 
es ſich noch der Zeit befindet. | 
* Mattheus Burchlechnerus, Brufchius in Golledfaneis,*  Si- 
gis. von der Bircken / Spiegl der Ehren / lib. 6, cap. 6.f. 115 3. Ge- 
rard.de Roo.hif. Aufl. lib. 3. f. 1 13. loannes Adlzreiter, hiſt. Bavar, 
part. 2.lib. 9.7, 74. —B—— — 


Statt Khuefſtain. EN 


Solt nad) Brufchi Mainung / ſovil alsauf den Stain 
bedeiten / weilen die Statt / vnd fonderlib das Schloß auf ainen 
Selfengegrünt ſeyn Megiferus will daß nad abjierben Mar⸗ 
gretha Herkogin von Kärnten / vnnd Gräfin zu Tırol/zwifchen 
den Haug Deiterreih/und Bayrnan, 1366. gefchwebten DIR; 
veritiand/ die Heriſchafft durd) Vertrag an das Hauß ⸗ 
reich gelangt ſeh / * Gleichwolen iſt wiſſent Das an. 1504. 
Keyſer Maximilianus i. diſe Veſtung Belegert / vnnd vngeacht 
deß daringelegenen Pfaltziſchen Schloß Haubtmans Idhann 
von Pienßenau beſchehenen eyffrigen Gegenwoͤhr / die Nberg 
er zwungen / nach erfolgten Fridem vnnd etlichmal fruchtloß ab⸗ 
gangner Bertätigung,sftentlichen an. 1597. auf den Reichstag 
zu Coſtantz ein Entſchluß ergangen / wasjeden der Kriegent 
geweiten Thai vor ſeine Geñuegthuung verbleiben ſolt / Frafft 
deflen deß Hochloblichiſten Erghauß Deiterreich / > 
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auch Ratenberg behaubt / * vnd noch jnnhat / auch jmmerfort 
mit verbeſſerung der Pollwerck vnd erhaltung genuegſamer Be⸗ 
ſatzung fortfahrt. 

* Brufchius inCollect. * Hieronymꝰ Megifer Gron.Carint.lib. 
9. cas. 28. 1025, * Sigif. vonder Bircken Spiegl der Ehren / 
lib. 6.cap.6.fı 1 158.Gerard. de Roo. hiſt. Auſt. lib. 3 f. 113. idem I. 
11.f. 423. IoannesGeorgius Kiefferus in differtatione polıtica queft. 

\ 


30.$.8.f.272. 
Statt Lientz. 


Antoninus Pius in feinen Ttinerario, und außjhm Antonius 
Matcefinuslib. 1. f. 69, de Confia. Ital. bedenefer ainer Straffen 
von Aquilea durch Kärnten / auf wellicher difes Leuntium oder 
Lintz gelegen /_wofelbften fich ſchon zu der Pömer- Zeiten ein 
Streitbares Volck aufbielt / welliche weilen fie fich den Keyſer⸗ 
lichẽ Gebott widerfegte/von KeyferConftantino VndGratiano mit 
Heerskrafft uͤber zogen / und befriegt worden / esfolt ſich auch 
daſelbſten ein vhralte Schidſaul die Marcus Aurelius ad Ter- 
minos Leozenles aufgericht / ainiſt verhanden geweſen feyn/ und 
bat ſich nad) Megiferi Lehr * Das Land Karnten bis an die 
Lienger Clauſen erſtreckt /_die Statt aber war vor Zeiten der 
Graffen von Goͤrtz Wohnftatt/ond denfelben nebendengangen 

uſterthal zueſtendig / bis auf Abfterbenan. 1 501, Leonardi deß 
tſten / Keyſer Maximiliani 1. jhm alsein Parturlicy oder ein; 
geſetzter Erb nachgefolgt / * Euphemia Gräfin von Görk / 
Stifftete das Carmeliter Cloſter / nach dem die Cloſter Frauen 
deß Ordens S.Dominician. 1286, alda anweſent waren / an. 
1443. marterten Die Juden ein 5 jaͤriges Kind / darumben fie 
auß ſelbiger Enden vertrihen worden. * 


%* Megifer,Cron.Carint.lib.ı.f, 22.* Gerard.de Roo.lib.rı, 
Ss F-415 
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f. 415. lIoannes Georgius Kiefferus diſſertatione politica, que ſt 30: 

$ 6.Sigis. von der Bircken Spiegl der Ehren ic. —* cap: — 

34. 6G. cap. . f. 1129. Kaͤrneriſche Landofeſte TEE 
Vrignleus Hundıas in Bayrıfeben Stammenbuech dib. 1. fı 81. Me 
tröp. Salisburg: f. 454. Chrifbophorus Pdalriens & Bach, in vits Mas 


ximilianie ls ww. 














. “. 
Fe 


Statt Meran, — 


Von dern Benambſung / vnd anfaͤnglichen Vrheber vnter⸗ 
ſchidlicher Mainung beyfallen mechten / dann erſtens funtefeyn/ 
daß der in Anfang ſchon einge führte vhralte Teutſche König 
Mers ſolche Aufführung gethon hätte / in dene ( wie V Verchagen 
de rebus Hanfeaticis bezeligt.)er allen von jhm herrierigen O | 
hen / das Wort Meer porzufeken pflegte, ich aber ftelle me ine Ge⸗ 
danken vilmer aufdas Hebreifcye Wort LZ TU Marach * wel⸗ 
liches fovil als eben : oder glat mache außdeiter/weılen dan in der 
Gegne alwo Meran ligt/ fich die Berg voneinander thailen vnd 
das ebne Feld außbraifet / als ift der Damen Meran villeicht 
auß obfteenden Hebreifchen Wort / Maracherwaren/ vonjhr 
erſten Beherfiheren (Deren geburts Lini R.P.Fortunatus Hueber 
in feiner onfterblichen Gedaͤchtnus der Helden von Thaurlib. 2. 
cap. 15. fol, 303. nd V Viguleus Hundiusin Bayrifchen Stamz 
menbuech fol. 20. mitmehrern außfüuhret/) auch wıedasdarzue 
gehörige Herkogthumb in onterfchidliche. Hand: pndendlihen 
andaß — Hauß Oeſterreich foren / haben wirbes 
raits in der Lands⸗Fuͤrſtlichen Beſchreibung gedacht / vnter deſſe 
haben ſich alhier vil denckwurdige Begebenheiten —— #7 - 
an. 1342, hielt Margraff Ludwig von Brandeburg mirMar- 







geicha Hertzogin in Karnten/in gegenwart feines Herm Vatters 
Kayfer Ludwigs 5. vnd — / vnd dechũng 
2 ohnen / 


-Jendie berumbligende Berg an Kupferär 
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ſohnen / ſein Hochzeitlichen Ehrntag. * Leopoldus. 2. Lande⸗ 


ZurftinZirol/verfertigte alda an. 1406. die Pındmauren zu 


deifen onfoften er eın gewiflen Zoll den Rath daſelbſt einge⸗ 
raumbdr/ * an.ı419. hingegen/ift der Paſſeyrer See außges 
brochen/der die halbe Statt / ſambt den Spittal / vnd den in der 
Kirchen vor den Altar ſtehenden Prieſter hinweck gefieft/in ſol⸗ 
fiher Waflersnoth feynd bey 400. Mentſchen zu Grundt gangen/ 
vnd gleichwolen ein Kındin der Wiegen darauff ein Katz geſeſſen / 
ligend / bey Bogen erret worden / welches Hundius vor ein groſſes 
Wunder werck anziecht * In der zwiſchen den Etſchlaͤndern / 
vnd Grau⸗ Pintnern endſtan denen Vnfriden / vnd gemachten 
Stillftand/ feynd diejenige Pintner/fo ſich zur Gaißl / vnd Bis 
terpfandt alhier eingefunden/ von den vnbeſcheidnen Boͤffl. an, 
1499. Angefallen/ond erwirgt worden * Der alhier erfeffnen 
Landttag wahren etwelliche / weilen diſe Start von Altershero 
por das Haubt deß Landıs gehalten / vnd noch bey offenlichen: 
Zufammenfonfften mit den Vorgang beehrt wirdt. 

* Text. heber. Genen. T: cap 1, v2 *% Marcus Heninges 
Bicon.Comit. Tirol. fol.13. * Alfa provine, * Hundinsin Me- 
zrop. Salisburg, Thom. 1,f. 450. *  Stumpfiuss Gualerus de reb. 
Rbet. Gerard, de Ro. —* Auſt. lib. 11.408, x 


Statt Ratenberg. 


Kundt pilmer wieBrufchius will * Potenberg außgeſpro⸗ 
chen werden / vnd diſen Namen vor Alters getragen haben / wei⸗ 
reich waren / daß 

ievon weiten gantz rotforbig ausſahen / dahero ſich vnter Ertz⸗ 
og Fridrich / vnd Sigmund / alhier vil Handtwercker / vnnd 
Kaufflarheinfanden/ die das Kupfer verarbeiteten / vnd durch 


Teuiſch⸗ vnd Welſchland / auch Franckreich / vnd Spaien ver; 
RR . | | fendeten 
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ſendeten / Hertzog / Ludwig in Bayrn / verſetzte diſe Statt / Hertzog 
Meinhardt in Kärnten vnnd Graff zu Tirol / ob mann zwar 
Bayrſcher ſeyten mit dem wider Erlag deß Pfandtſchillings in 
Beraitſchafft ſtunde / ſo wolten doch Meinhardi hinterlaſſne drey 


Zoͤhn Ludwig / Otto / vnd Heinrich / ſich gang vnnd gar zu fein 
u Abtritt —— dahero Keyſer Adolphus (welcher den 


Tiroliſchen Fuͤrſten weilen jhr Her? Vatter Meinhardus / Ertz⸗ 
hertzog Alberten von Oeſterreich wider jhm Beyſtand thate/ oh⸗ 
ne daß ſehr mißgünſtig war ) Churfuͤrſtkudolpho Pfaltzgraffen 
vnd Hertzogen in Bayrn An.1297. anbevolchen / ſich diſer Herz 


ſchafft mit bewehrter Hand zubemechtigen / * Nach dem ſich 
dann‘ wie wir ſchon bey der Statt Kueffenſtain bedeit) der an⸗ 
vor entſtandene Bayriſche Krieg An. 1505. geendet / iſt Key⸗ 


fer Maximiliano vnter andern Verguigungen auch die Statt 


vnd Heriſchafft Ratenberg zuegefprochen:und von Bayrn wir⸗ 
cklichen eingeraumbt worden /*Wellicher geſtalten ſie von 


Oeſter ꝛeich annoch vnmitelbar bederrfcht wirdt. 


* Brufchius in Collectanecis. * And. Bruncrus Aannal Bol, 


part. 3.fol. 956. * Gerard. de Roo. hiſt. Aufl. lib, 11. fol. 423. Six 
gif. von der Bircken Spiegel der Ehren Lid, 6,.cap.6. fol. 1158. lo 


an. Georgius Kiefferus Differtat. polit.quefl.30, $8.fol. 172. 


Zu Welſch Riva alseinGeftatt deß Gart⸗See genant / id mit 


einen fruchtbare. geld / vnd mit vilen Pomerantzen LNmoni, vñ Ci- 
troni Baumen beſetztẽ Luſt⸗Gaͤrten von Gott alſo begabt / daß es 
billich ein Irr diſches Paradeyß kan genent: und unter ie anges 

nembſten Gegne der Welt gezehlt werde/ das Schloß Rocca dar 


ſelbſt / iſt an. ı 24. võ Burgernerbaut: vñ hernach von dẽ macht 


Geſchlecht Deladcala oder pon der Laiter ergbert wor den Sa | 
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Meinhardvon Zirolgewvan vnd überließ felbes An. 1290. mif 
gewiſſen Bedingnußen dẽ Stifft Trient / welchẽ es die Herkogevon 


MeylandAn.ı352.difen widerumb dieDelaScala,undjenigen die 


Venediger abgenommen/ vnnd ift Reiff auch unter den jenigen 


ftreitbarn Granitz⸗Orthen gemeien/warumben fid) An, 1488. 


Ertzhertzog Sigmund mit den Benedigern ing Gefecht eingelaſ⸗ 


ſen / als An. 1506. der anvor erzehlte Krieg zwiſchen Keyſer Ma⸗ 


ximilian 1. onderdenter Herrſchafft Venẽdig / in ſtarcken Flam⸗ 
men ſtunde / iſt alhier der Biſchoff von Trient / vnd Cyprian von 
Saͤrnthein / als Keyſeriſche Potſchaffter / Venediſcher ſyten aber 
Zacharias Contarenus/ vnd loannes Iacobus Trivultius daſelb⸗ 
I einen vn zubermitlen zufammenfommen/ ehe aber der 
elbige zur Vollkomenheit gelangt/hatten An, 1509. ſich die glück⸗ 
felge Waffen Keyſers Maximiliani I, diſes Orths beraits bes 
gwaltigt / vnd hat An. 1521. Keyfers Earl 5. das was das Dis 
ftumb Trient alda genieft/denfelben hıberlaffen. 
* Brufchius ın Colleöfaneis, Matt.Burchlechnerus in Aquila Ti- 
rolen/s; SigifsvonderBirchen Spiegelder£hren/l:b.6 fol. ı258.Ge- 
pard. de Roo. hiſt. Aufl. lib. 10. ſol. 375» lib. 12.fol, 439. 


Statt Rofreit, 


Zu Welſch Rofredofolt den Namen von den Worth Rouoreri 
fo da kleine Aich⸗ Baumbl bedeit / gefihepfft haben/ * Weilen 
alda herumb ein older Wald geftanden/ond die Statt allererſt 
An. 1445. von den Geſchlecht der H. von Caſtelbarco erweitert. 
worden / in dem An. 1488, zwiſchen Erghergog Sigmund / vnd 
den Venedigern gewerten Zwitracht / bat der Tiroliſche 
Drift Gaudentz von Maſſch / diſe Veſtung (fo damalen Vene⸗ 
diſch war) mit geſturmbter Hand erſtigen / jedoch nach — 3 
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ſich der Venediſche Bevelchsha ber NicolausPriolus in das 
begeben/ ſolchen Platz bald widerumb verloren / Ans 6. 
krafft deß Bundts zu Noion ſo zwiſchen Kenfer Maximilianol. 
und ſeinen Feinden vorgangẽ / vnter andern auch Rofreid Oeſter⸗ 
reichſſch verbliben/ nachdem es ın ſelben Venediſchen Krug mie 
wir ſchon heroben er zehlt / vil Anſtoß erlisten/ond ſagt mann dab. 
H. Wilhelm von Caſtelbarce alhier die Kunſt die Seyden auff 
den groſſen Rad zuwinden zum erſten erdacht / oder went 
verbeſſert hab / maſſen diſe Wiſſenſchafft alda noch ſehr in ſchn 
eeth * Bar 
s * Brufchius incollectancis, Matt, Burcklechnerus in AquilaT: 
yol, IannesGulerusde reb, Rhet, Gerard, deRoo , hiſt. Aufl. Ab. 10. 
f 375.Sigiy. von der Bircken Spiegl der Ehrn ib. 6. 3.4: fee 
AMartinus Zeilerws Topo. Tirol. fe1.54. —— 


Statt Stertzing. 
Wil der gemainen ſag nach / vnd wie es auch Felix Fabrus 


in ſeiner Beſchreibung der An. 1448. nach Jeruſalem 
ie beftat / 1a auch das oBappen in ng zuerkeñen 




















von einen Armen Dann Stertzling gehaiſſen / (welcher alda zum | 
erſten ein kleines Hauſel erbaut den Namen tragen / wann man 
aber deß Itinerarium Antonini beobacht / auch Lazium, wiet 
weniger. Philippum Cluverium de antiqua Italia zu Rath sie 
iſt Dis Steriacium fehon bey der Römer Zeiten befant/onddas 
berimmbte Vipidenium geweſen / wofelbjten laut eines | 
Pfart lirchen erfundenen Heydnifchen Monumenti Unter Poft 
miovictorino, vnd Tito Claudio Reticano Die Römer geſchlagen⸗ 
Vnd ofla decim® Legionis oderdie Bain def zehenden Peg 
mente begraben worden/nicht minder hat vmb diſe Gegent S 
505 Diet auß Bayrn den Bortrab deß von Keyſer Analtafio Jung 

entgegen gefihieften Obriften Servatij A.C, 598. aufdas Haube 

| ge | 
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getroffen / vnnd jhm dardurd) die Berherſchung deß Lands Tirol 
uezueignen angefangenAn.1494.ward alda der erſte Stain zu 
ſagter Pfarrkirchen gelegt / vnd hat Ertzhertzog Rudolphus Au. 
1364.die Land⸗Straſſen wandelbar gemacht / vnnd durch die 
Statt glait / wie auch an. 141.Ertzhertzog Erneſtus derſelben nebẽ 
andern die Freyheit der Wochen Marckt / ertheilt * 
* Brufchius in Collect. Matth. Burcklech. in AquilaTirol. And. 
Bruner. in Annal, Boi. ib. 3. 256. Egidins Albertinus, in Teutſchen 


8.ufihauß, fol 718. 
Statt Trient, 


Von welchen Strabo Plinius, vnnd Prholomzus meldun 
£huen/foltendie Galier / zubauen angefangen haben / oder vi 
mehr wie Brufchius till von denHetrurieren den Brfprung ziehẽ / 
die nach glücklich polender Seefarth/ den Meer Gott Neptuno 
andifen Orth einen Tempel zur Danckſagung auffgericht/von 
deflen dreyfpigigen Scepter oder Gabel der Namen Tridentum 
oder Trient er waxen / Pirrhus Pincius in feiner von difer Statt 
allein handlenden Cronicha fagt dag Breno ain Surft der Fran⸗ 
zofen/derjelbenanfanger 4810. Fahr nach erihaffung der Welt 
vnd 389. Jahr vor Ehrifti Geburt geweſen fey. Nach dem es 
Die Römer ein Zeit langın Gewalt gehabt / haben es jhnen die 
Ditrogorhen abgenommen vnd Koͤnig Dietrich von Bern es mit 
King Mauren vmgeben / als auch entlich die Gotten alda weichẽ 
müflen/ vnd die Langobarder eingezogen / haben ſich derſelben 
Statthalter Hertzogẽ von Trient zůſchreiben vermeſſen / maſſen 
Euphrafia, auß Baͤyrn kyinum Hertzogẽ zu Trient zur Ehe hatte / 
vm Alachis ſein Nachfahrer Gravilonem den Bayriſchen Statt⸗ 
halter zu Botzen veririben / vnnd waiß man das vor Zeiten die 
Hertzogen in Bayrn nad) Ruiz RM Fridrich x. in den Ara 


— 
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ner Thal das Gebiet führten / bis ſelbes / vnd andere Beinibumb 
letſt lich Henricus Leo verlohren / der H. Hermagoras Bſchoff 
Aquilea ein Lehr, Junger des H. Evangeliſten Marci, Stifftet 
45. Jahr nach der Auffarrh Ehriſti die Kirchen / vundieht 
Giovinum zum erften Bifchoff ein / von deffen Nachfolg / vnd in 
das Biſtum̃b beriert/wir anfeinen Orth gemelt haben. als 
ſten macht diſe Statt fehr beruembf das Concilium Oder die 
Geiſtliche allgemaine Raͤths verfamblung/ die An. 1545. 
Pabſi Paulo 3. hier angefangen/ und An. 1563. vnter PabitPio 
4. jid) geender/wobey fich ſiben Cardinal / drey Patriarden/33 
Ertzbiſchoff / 235. Biſchoͤff / 7. Or dens General / vnd 146. Theolog! 
neben faſt aller Chriſtlichen Koͤnig / vnd Fuͤrſten Geſantſchafften 
eingefunden/ond vngeacht deß Bolckrelchen zuelauffs berilih 
vnd genuegſamb bewirtet worden / das Furſtliche Schlo 
auch vnſer Frauen Kirchen / welliches wegen der darinniieneid — 
UND 24. Reg er halsenden Orglfehr bertiembr iſt hat der LOW 
liche Biſchoff alhier Cardinal Bernhard. von Gioͤß fat 9 
außgeriſt / was diſe Statt vor feintliche Uberfahl / Durch gl 
vnd Blünderungerliten/auc was ſich ſonſten denckwirdig sh 
gebẽ / iſt chon auß vorgehender&rzehlung mut mehreren erhellene” 


* Pjr, Pincinus Annali overo Cron. di Trento ‚Leander Albeı 
de feriptione Iralia,LazinsReip.Rom. fi 210,0 f.235. Martin 
ltin.German. idem T op. Tirol,f. 149. Antonius Cicarelns in. 
tif. [um. Concil,f. Barth. Caranza, Avedtar.Henr. Spontan, 


RR 
a 0 
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Beſchreibung der Werichter KS Höfer, 
vnd Adifiß der Sarnen Grafſſchafft 


J. Schloß Ambraß / wird zwar im Itinerario 
Germanizf.353.O0mbraß oder Vmbraß / gleichſamb ein Somer 
oder Schatenhauß genent / weilen es die zu Inſprugg wohnen⸗ 
de Lands⸗Fuͤrſten vor ein Orth der Erluſtigung gebraucht / iſt 
aber ſchon vor Alters bekant und alſo benambſt geweſen / zumah⸗ 


fen Andreas Bruñerus Excub, Tutel. f. 222. anregung thuet / das 


es von Henrico Hergögen in Bayrn / feinen Herin Schwagern 
Fridrichen Hertzogen in Schwaben / vmb das Jahr 1138 gwal⸗ 
toͤtig abgenomen / vnd geblindert worden / iſt abſonderlich ſehens⸗ 
werth / vorderiſt wegen der alda befindenden Kunft : end Riſt⸗ 
Cammer in wellicher ein ſolche menge der von vnterſchidlich be⸗ 
ruͤembte Kriegs Helden gebrauchte Harniſch verhanden / das An 
1601. Iacobus Schrenck von Notzing ein aignes Buech in Regal 
form darvon verfertigt / nichtweniger befindet ſich alda ein Vor 
zath der auſſerleßniſten Bücher / vnd in der Kunſt⸗Camer ein ſo 
groſſe Anzahl von vnterſchidlichen Edlgeſtain / vnnd Goldt ges 
ie Geſchirrn / Haidniſcher Goͤtzenbilder Kunfiliche Ges 
mahi / vnd andere Seltzamkeiten dag die Nattur die Mentſchen⸗ 
hand / vnd koͤſtlikeit / den Beſichtiger in zweiflſtellẽ / wellichen onter 
diſen er den Ehrenpreyß — zueſchreiben / vnnd das — 
— tz 
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lich vmbeſchreibliche Schatz nicht allein in Zırol bekant / ſon⸗ 
dern auch in entferten Taͤndern hochſchoͤtzbar / bezeigen beyvol⸗ 
gende Beſchreibungen * er, 

Crufius part. 1. Annal, Sve,f. 292.P’ Vigulens Hund. I. Metrop. 
f. 65 4. idem BayriſchenStammen-Buech part. 1.f. 31. Paulus Ber- 
tins in Coment.rerum German, Grajferus in feinerSchag- Cammer 
das Fuͤrſtlich Wirtenbergiſch Italianiſche Raiß Buech/ Scoti Ieine- 
rarimm. Ger. Chrtræaus in delic. Martinus Zeilerus Top. Tir. AAqʒg · 
idem in tin. Ger. c. 16. Lambetius in Bibliotec. Cafarea. lib, 2.c. 8. 
723. Sigm. Bürch. lib. 3.c. 8.f:343+ 


2. Gericht - vnnd Schloß Altenburg / 
Erftlihh den Gefchlecyt difes Namens geberig / ift eingaraltes 
Gebeil Caftrum Verus genant/ nit weit von &. Pauls in Ep⸗ 
pan / jetzt faft zerfallen/denen es An. 1276. die Graffen von Z⸗ 
vol zu gehen verlihen/ An.14.10. wurde esdennen von Rotenburg 
von Ertzhertzog Fridrichen onter andern Ihren Gueterneinge⸗ 
zogen / vnd iſt anfangflich alsein Pfantſchilling / und hernach 
Lehensweiß an die H. Graff Khuceniſchen komen. 





hias Burcklechnerus. 


J gs“ 
3. Brobſtey Ambraß / hat Hertog Conrad von 
Deck Landhaubman ander Etſch / von Margraff Lu V 
von Brandeburg zu Lehen empfaͤhen / begreifft in ſich 7. Doͤrffer/ 
vnd Gemain / neben 4. Beykirchen * Mash. Burcklech. — 


4. Gericht Altraßen / onterhalb Perchach 
nimbt feinen Anfang da ſich das Gericht Michaelſpurg endet 
bat ain Pfarı x 1. Zue⸗Kirchen / vnd 2. Schloͤſſer * Math, 


Burcklechzerus. 


V Ein, 
5. Ge⸗ 
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6, Bericht Axambs / in alten Brieffen Oxambs 
nant/weil vor den Dorff alda ein ſonderbahr traͤchtige Oxen⸗ 
n geweſen / hieite vor diſen 112. Behaußungen in fich * 
Matth. Burcklech. 


7: Schloß Aichach / auff Caſtlruth dennen Edl⸗ 
Leuthen diſes Namens zueſtendig / wellichen es An. 1274 Gra 
Reinhard von Tirol verſchriben / H. Hainrich von Rotenburg 
erhalt ſoſches Am 1397. und H Leonhard von Wolckenſtain / An. 
1411. von Stifft Brixen zu Lehen * Matth. Burcklech. 


8, Schloß Aichlberg / damit it An. 1406 Cy⸗ 
ian von Ortbaimb zu Sarnthein oder wie die Lateiniſche 
Brut reden deferena vale belechnet svorden * Mash Burcklech. 


9, Schloß Ala / ob den Dorff Ala alwo der Zeiten 


ein Kirchen ſtehet / namb an. 1290.Ezelin® ein Roͤmiſcher Ediman 
nit gewalt ein / vnnd beſaß es H. Wilhelm von Caſtelbarc 


20,1309, * Matth. Burcklech. 


10, Schloß Annger / haben anfängflic die 
von Neidegg innengehabt/ond den Gſieſſern verfauffi/und als 
der letjie diſes Namens Brandoldus an. 1314. abgangen / iſt es 
Marggraf Ludwigen als Graffen zu Tirolpaimbgefallen * 

Aatth, Burchlech. 
1 Schloß 
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Il, Schloß Alban / ob Nomi war an. 1352. 9. 
Armano von Caſtelbare zueſtendig / inden zwiſchen den Ei 
Trient / vnd diſen Geſchlecht entſtandenen Vnfriden / hates Bi 
ſchoff Niclaus an.379. geſturmbt vnd zerſtert * Marsh.Burcklech. 


12. Schloß Alta Guardia / auf den Nonß / 
hattẽ aigne Herrn diſes Namens / maſſen es an. 138 3. Martin von 
Altaguardia / Antoni von S. Poͤlten / ſambt den groſſen Zehent 
vmb s.Marck Goldt verwent * Aacth. Burcklech. 


13. Schloß Altbrechen / ob Cortatſh / vor dis 
fen der von Amchen Stammenhauß / bis es nach Ihren Abgang 
an.I Sirrkgehg Be Wappen den HvonSpaur angefallen 

Matth. Burcklech. EN 


14. Schloß Altſpaur / oder bellort auf den 
Nonß gelegen/ond denjenigen Geſchlecht aigen/fo ſich Altfpaue 
Beltort,ondSporoMajori getitlt / nach twellichen es die Edle Reiffer 
angenommen/ond weilen fie ſich Ertz⸗ Hertzog Erneſto widerſetz⸗ 
ten ſeynd fie auß deſſen Bevelch von H. Georg von Spaur an. 
1446. darauß vertriben worden * Matth.Burcklech. 


15. Schloß Amafia / cin Caſtelarciſches ve⸗ 
ftes Burghauß / ſo Biſchoff Vlrich von Trient an. 1339. Erobert / 
vnd der Erden gleich gemacht * Aatth. Burcklech. 


16. Schloß Annaſtaſia/ yaben vermig 
vergleichs Egno Biſchoff von Brixen / vnd Graff Albrecht Zu Tiz 
rol an. 1241 zu nıchtengemacht. / weilen es ein gar ſchaͤdliches 
Raubnoͤſt geweſen * Matth. Burcklech. I 

— w. Eqbs 


Ve Ge — 
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17. Schloß Anraß / verhandlete Vlrich vonAn⸗ 
raß / Fridrichen von Gſicß an. 1318. als ein Brixneriſch Leyen 
vmb i6. Marck Pfenng * March. Burcklech, 


18. Schloß Arenberg / bey Schlanders obGold⸗ 
rain / vor alters der H-difes Namens Wohnſtatt / hat Keyſer 
Henricus 6, Heinrichen von oetrvne an, 1190, zu Lehener⸗ 


thailt * Matth. Burcklech. 


19, Schloß Anneberg / vergunte zum halben 
Thail König Heinrich inBöhmen vnd Graff zu Tirol an. 1318. 
Heinrichen von Partſchins zugehen * March. Burcklech, 


20, Schloß Arkzt / deſſelbigen Groͤflichen Ge 
ſchlechts Stammenhauß / hat Vlrich / vnd Arnold vnter den Titl 
der Graffen von Artzt / ſchon von Friderico I. an, ı i dg. ex worben / 
welche Schanckung König Heinrich als Graff zu Tirol / Nicolao 
von Artzt an. 1320. beſtattiget * Matth. Burcklech, 


21. Anfiß Aſchach / b Volders / erbaut Ernſt von 
Rauchenberg an. 1576. jet der Edlen von Rottenbuech * Ä 
* Matth. Burcklech. 


22. Schloß Auer/ fo nit weit von dem Haubt⸗ 
Schloß Tirol ligt / bewohnten die H. diſes Gefchlecht big an. ı 340. 
vnd alßdann an, 1459, Ehriftoff Borfih als ein Land-Fürjilis 
des Lehen * March. Burcklech, Ni" 


23, Schloß Auer / in Dorff Auer/ fagt Brufchius 
inColle&taneisfölt von den Keyfer Aurelio Comodo herfomen/ 
da von ſich an. 1300. die daſſelbe befigende ER ge⸗ 

riben 
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—— 
fhriben / warnach es an. 1480. Fridrich von Caſtlbare dennen 
bondiderthor: vnd ſelbe den Ancchiſchen uͤbergeben / vntzt es au. 
1530. Auf die H. Khueen gelangt * Marsh. Burcklech, 


24. Schloß Auffenftain/ ran. 1396. weile 
der letite DIE Namens / ſich wıder die Randfürftliche errſcha 
vergriffen / gefhlaifft / vnnd dahim ein Kirchen ©. Catharna ger 
ftifft worden daſelbſten befand ſich vor vhralien Fahren ein 
Bild nus Ehrifti/fd einer diſes Geſchlechts von Jeruſalein mit ſich 
gebracht / welches weılen es ein Nachfümbling auß Verachtung 
in den Fluß Sil werffen laſſen / ſcwumbe es mit —— 
wider das Waſſer / iftentlihenaber aufgehoben / vnnd in die 
Pfar: Kırdenzu Matray verfegt worden / daſelbſten es vnter 
den Namen vnſers Herm Ellend verehrt wird * Marsh, Burcke 


25, Schloß Aui / an Ende dep Legerthals / hatte an 
1307. Wilhelm von Eaſtelbare zu Lehen jnnen/ zu deſſen wider 
Erbauung an. 1500. vnnd an. 1520. die D.D. Cammier groſſen 
Beytraggerbon * Matth. Burcklech, — 


26. Gericht: vnnd Schloß Burgſtall/ 
haben die von Greiffenſtain Beherſcht / vnnd weilen Tarant von 
Greiffen: vnd Schioffenſtain / ſich wider Marggraff Ludwigen 
vonBrandeburg auflainte / hat er ihmn daſelbſt Belagert / vnd an. 
1348 zur Lbergab gezwungen / ſonſten iſt Volckimarus der letfie 
difes Namens der erfte Burggrafond Land-Haubman ander 
Etfdy/an. 1369. mit Todtabgangen * Nach Burcklech. — 


27. Schloß Belaßy / auf den Nonßberg / iſt 
nach dem die alſd gehaißne Edl⸗Leuth abgeleibt / vnnd dieletfte 
diies Nanıens Elifaberha Arnoldo ain von Tramyn Geheyrat / 

Anno 
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an.1380. auf felbes Geſchlecht Foimen/an. 1315. nimbt es Hannß 
von Rubein / von Koͤnig Henrich / vnnd ſeynd annoch Briefver; 
handen, krafft dern ſich Francifcus Gararius an. 1373, vnter an; 
dern auch der Tertung Belaßp gegen Oeſterreich verzihen * 


* Maıth. Burcklech. 


28, Schloß Belaude / m Sulzer Thal/ rierte 


vnter Gandolpho von Verneß an. 1160. von Stifft Trie 
Lehen * Matth, Burcklech. Stift Trient Zu 


29. Schloß Belvefin Anno 1338. 5. Sridrichen 
von Thungeberig * Matth.Burcklech. 


30, Schloß Barganigo, mit dem wurd Henrich 
de Bufo, von Biſchoff Egone zu Trient einen gebornen Graffen 
von Hohen⸗Eppan / an. 1200. begabt * Mash. Burcklech, 


31. Schloß Boni Confilij, die Jurſtlich Biſthof⸗ 
fliche Wohnſtatt zu Trient / hieß vor alters locus mali Confilij , 
weilen tie Brufchius in feinen Colle&taneis fagt / bey der Haid⸗ 
niſchen Roͤmer⸗Zeiten das Bluet⸗Gericht Über die Chriſtenalda 
gehalten worden. Vnter vorange ognen Biſchoffkgone ſeynd 
an. 1240. die Veroneſer alda eingefallen / an. 1267. iſbergab die 
Statt Trient vnter Biſchoff Henrico 2, dife Burgſtall Mali 
Contilij Alberten Graffen von Tırol/ond feinen Zerm Bruedern 
ne Schadens fo fieTrientner/ Ihme mit Niderreiſ⸗ 
ung feiner Hauſer zu Trient juegefüegt. AlsGraf Meinhardus 
. in Tirol, vnd befagrer Biſchoff Henrich / difer Burgvefte hal; 
ber in Strith kammen / ift von Keyfer Rudolpho I. an. 1274. eın 
Entſchid ergangen / die Fuͤrſtliche Wohnzimer aber belangent / 
bat ſelbe meriſt Biſchoff Joyann Hinderbacher an, 1474. und 


Bo Bern 





a 


auf ſeinen Gehaimben 


— — — —————— — —— 


ne — — — — — —— 


H. Bernhard von Gloͤß Biſchoff zu Trient in jetzigen Sta 
gebracht * Matth. Burcklech. Pır. Pinc. Cron.diT'rent.Brufch. 


in Collei£. Schraderus inmonomentis Dali lib. 1. fı 8 Mart. Zeil. 
Top. Tir.f.150. 


32, Schloß Bofco Trentin, verwexlet Gräfin 
Bona von Pflaunb / Albrechten vonGando an. 121 i1. vmb 400. 
Pfunt Perner * . Matth. Burchlech. Pr 


33: Shloß Boij, hat Henrich von Ebenſtain / 
Gabrielenvon Bandolf an. 1252. vmb 300. Pfund Perner ab⸗ 
getreten * Matth, Burcklech. zer 


24. Schloß Biſein / verfaufft Englbrecht von 
Biſein an. 1208.an das Stifft Trient / von welchẽ es an. r 35 ſein 
Sohn Vlrich widerumb zuruck erhalten/nadydem ed an, 7324. 
H. Wilhelm von Caſtelbarc / vnnd fein Nachfolg beſeſſen / iſt es 
an. 1454. an Georg Wilhelm / vnd Bernhard die Gradner kom⸗ 
men / diſt weilen fiean. 1456, mit Vngna dErtzhertzogs Sigmund 
auß den Land entwichen / haben auch unter andern ihren Gue⸗ 
gern diſe Veſtung der OO. Cammer für haimb gefallen ver, 
laſſen müflen / mit wellicher hernach Ertzhertzog Sigmund Die 
H. Trappen Brgnad * Matth.Burcklech, Gerard. deRoo.hift, 
Auft.lib, 10.f.377» 


35. Schloß Boymund / der H, von Boys 


mund zu PayrfpergSstammenpauß oberhalbEppan / hat Graf 


Albrecht zu Tirdl / nach den es vor alter gang zu grunt gangen / 

2, 1228, Reinbrechten von Boymund widerumb zu erneuern 

anbepoldyen/an. 1413. — es vnter Ertzhertzog Fridrichen 
kath vd Cantzlern Vlrich Kaͤßlern 


Macih. Burcklech. 36. Schlos 


— — 


— — 


Br > 1 rn — u - En u a u 
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36. Schloß Bradell / wurd vondenen von Vu 
landers / wovon das Hauß von Wolckenſtain herkombt: vnd an. 
1488. von dennen von Sparnberg bewohnt * Aatth. Burchlech. 


27; Schloß Brandis / anvor Lanaͤburg genant / 
hat von den Galiern an. 590. fein Anfang genommen / nach dem 
es an. 1179 Henrich von Brandis einbekommen / gabe er der 
Veſte ſeinen Namen / als an. 1295. Hertzog Meinhard die Ve⸗ 
ſtung Weinegg ob Bogen Schlaiffen laſſen / vnd Burckhard von 
Brandis(weilEnckovon Weinegg fein Schwager war) auch 
der Vnthreuͤ beklagt worden / zoge Meinhardus vor diſes Schloß / 
in Mainungſelbes gleichfahls Zuver wuſten / zumahlen aber ver 
von Brandis fen Vnſchuld dargethon / vnnd ſich den Lands⸗ 
Fürftlihen Schutz vntergeben / verlich er Ihm die Veſtung wide⸗ 
rumb zu Lehen / zu deſſen Bekrefftigung Meinhardus ein Thail 
von ſeinen Rock geſchniten / vnnd den von Brandis anſtath eines 
Lehen⸗Briefs zuegeſtelt * Marth. Burcklech. documenta Original, 


38. Schloß Brenta / verlieſe bedeiter BirhoffEg- 
noan.1258.Nıcolao Vecilij, nachdem Tiſenus von Levi ſich mit 
Ezelio von Roinani,twider jhme Bifchoffen zu Trient verbunden/ 





vnd jid) dardurch difes Lehen: Guets verlünftiggemacht * 


* Matth. Burcklech. 


Ni ; 

39. Schloß Brentonico / ander Etſch ob Ro⸗ 
freid / ſolt der Galier Koͤnig Breno (tie Bruſchius ſagt) Erbaut 
haben / nach dem es in vnterſchidlichen Haͤnden geweſen / haben 
es entlich die Geſchlechter von Caſtelbarc vnd Madrutz behaubt * 

* Matth. Burcklech. Gerard. de Roo. hiſt. Auf.lib. ı2.f. 439. 


40. Schloß Brunberg / in Vintſchgey / er⸗ 
Vor kaufft 
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faufft an, 336. Henrich von‘ Joffingen Pfarserauf Tirol/des 
mees Marggra 7 Ludwig nee jenes Merbrechens abs 


genommen / vnd an. 1362. Graf Vlrichen von Marfch geſchenckt / 


von deſſen Geſchlecht es an. 1470. Die Kripiſchen befommen * 
* Matth. Burcklech, | 


41. Schloß Burckhauſſen / in Burgeyh / an⸗ 


por der Edlen von Burckhaußen Adlfig / an deflen ftatt als es 


zu Grunt gangen /_ man das Jesig BifchofflihCurfcheSschloß 
. 


Furſtenburg aufgeführt * ei 
* Matth, Burcklech. Cathal, Ep. Curiens, Bucel. in Rhets 


42. Burg⸗vLatſch / in Vintſchgey / beſaſſen an, 
1395. die von Annenberg / nad) dem fir es von den abgeleibten 
* Laaß erkaufft hatten / Gulerus nent es einen ſchenen Marckt⸗ 
Fle 


* Gerardus de Roo.hifl. Aufl. Mart. Zeil. Top. graph. fi 153. 
Matth. Burcklech, | 


43. Gericht Caltern / hatte vor vhralters aigne 
Herin diſes Namens maſſen Auguſt: oder Angultinus von Eal⸗ 
gern den andern Turnier fd an. 942. HergogConradingranden 
zu Rotenburg an der Tauber erhalten / beygewohnt / nach dern 
Abgang haben es die H.von Rotenburg bemächtigt/ vnd weilen 
dieſelhe / wie wir ſchon oben vermelt fich ſhhrerGueter verlürftigges 
macht / verlihen es die Herrſchent geweine Rande: Fürften/onter: 
ſchidlichen Geſchlechtern Pfleg: oder Pfantſchafftweiß / als an. 


1446. deñen von Campan an. 1405. den H. Fuchßnen von 


uchßberg / an. 1478. den H. Khueenen / vnd an. ĩ zoh den H.von 

ana or den Sram deß Gerichts Schloß — 

haben For Durchleicht : Ertzhertzogin Claudia an. 1642. den 

; Scancılanern einKiofter zubanz bewilligt / iſt jest&rafGivone- 

uf). *  MaschBurckleh.Sebaft ‚Minfter, in Cofmo, lib, 3.f 10 = 5» 
I 


5 
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4. Gericht Kaftelat/znvarogan,hat Francil- 

cus der fetfte difes Namens /an, 1518. feiner Gemahlin Eliſa⸗ 

berha von Thun( vngeacht es ein Selterifäyes Lehen vermacht * 
* Matth. Burcklech. 


45. Gericht Caſtlhell / Vinſſchgey / halt in ſich 
2. Yfarıns. Dörffer/s. Kirchen / vnd 6. Schloͤſſer / von Schloß 
Jufahl hinein iſt das Schnalſer⸗Thal ſo ſich bey 3. Meil er⸗ 
ſtreckt / gegen den Oetzthal re bis an den groffengerner/almo an. 
1599. vnd an. 1600. einerfihrödliches Knallen vnd Krachen ger 
hört worden / nach dem diſe Zerrchafft die von Niderthor:vnd Die 
H. Khueeniſche ein zeitlang Innge habt / erkaufft 8. Sigmund 
Hendlan, 151 * Matth, Burcklech. 


46. Gericht Caſtlpfund / ob es zwar nit auf 
Teutſchen⸗Boden / noch inden BiertlBurggrafambt gelegen ift/ 
fo hat ee doch Burcklechnerus gleichwolen gedeiten Biertl eins 
verleibt / vnd fagt dag darinnen3. Pfarın/ re. Kirchen / 13 Doͤrf⸗ 
fer/ond 4. Schloͤſſer befindlich / Graf Meinhard bon Tirol er; 
kaufft es an. 1255. von Gotſchalcken von Cogno , Johann von 
Annenbergmüfte es an. 1423. Extzhertzog Fridrichen abtreten / 
ond bekame es H. Sigmund von Thun / von Ertzhettzog Sigis- 
mundo auß handen H.Barneri Suchßens/Pfandeweig * 

* Marıh. Burcklech. 


47: Gericht Caſtlruth / ziecht den Namen von 

der alten Veſte Caſtelroto, deſſen Innhabern die Edle von Caſtel⸗ 

ruth / vnd Layen / ſchon an. 1018. gewwvefen / Graf Meinhard von 

Tirol Beherſchte es an. 1287. als dann es Ruprecht Maulray / 

nad) jhme die von Gufidaun / vnnd an. 1492. H. Oßwald von 

Wolckenſt ain hme zuegeaignet / jetzt der Edlen Krau ee * Wr 
Sp 2° 


* Matıh,Burcklech. 4 
80 none 
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48. Gericht gurtatſ / ß vor alters zu obſte⸗ 
. ern gehert bat | 2.’ Drarı 
— = Kirer/ond ——S— ne ——— 


49. Schloß Cagno, ‚auf den Nonß übergab Otto 
pon Cagno an. 1346, Marggraf Ludwig von Brandeburg/ond 
difer an. 1359. Hannfen von Staudady/ Margretha fein hintere 
blibne Gemahl aber / Henrichen von Rotenburg an, 1363.08 
Ertzherhog Fridrich / H Johann von Thun an. 1425 * 24, 

* Matıh.Burcklech. Me 

so, Schloß Caldes , im Suttz / war ſchon an. 1007. 
den Edlen difes Namens zueftendig / vnnd weilen Vivamontus 
von Taldeß an. 1402.lohannam von Thun ohne Erben zur Ehe 
hatte/vermachte er ihr diſes Schlos welches neben den Saldeli 
fen Wappen bey den Hauß Thun verbliben * Mareh.Burck. 


SI. Schloß Caldonaz , wo vonſich vor vil ahren 
die Freyherrn von Caſtelnof / Caſtelruth / vnd Ffangeritit/ (von 
dern Stammen wir in vorgehender Erzehlung der Geschlechter 
folio 49. gemelt) hat Ertzhertzog Sigmund an. 14601. H. Jacoben 
Trappen per 8600. fl. eingehendiget * Matth, Burcklech. 


S2 Sch oßCaldiff/ nit weit von Neuͤmarckt / verſetzt 
Marggraf Ludwig an. 1353. den Katzenſtainern per 1000 
Marckt Perner/ond hat es Ertzhertzog Fridrich an. 1410. den —J 
Rotenburg neben jhren andern Guͤetern eingezogen / wie es dan 
her nach an. i524. als ain Cammer⸗Guet die H. Bayrn erlangt 

* Matth. Burcklech. —— 





53. Schloß Campo, in der Indicaria nif weit von 
| Trient / 
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Trient / das Stammenhauß der&dlendifes Namens / wurd an. 


1282. von gratia Dei de Campo Beher iſcht / vnd nach dem es an. 
1444. in den / zwiſchen den Stifft Trient / vnnd diſen Geſchlecht 
entſtanden Vnfriden groſſen Schaden erlitten / widerumb er⸗ 


neüert / iſt jetzt Graf Trappiſch * Maꝛth. Burchlech. 


54. Schloß Carneidt / bey Botzen / ſtunde vor 
alters dene vonðreiffenſtaim zue / vnd ob es zwar H. Henrid) von 
Liechtenftain vonfeinen Voraͤltern; Die es an. 1385. erkaufft / 
rechtmäflig Innen hatten / fohatte er es doch in der : vnter Ertz⸗ 
bergog Sridrid) an. 1410. entfiandenen widrigen Verfolgung 
freywillig abgetreten / vnnd ift als dann widerumb auf diſes Ge⸗ 
ſchlecht kommen * Aaich. Burcklech. 


ss, Schloß Caſtelan / ob Rofreid empfienge an, 
1314. das Hauß Taſitelbarcd / von Stifft Trient zu Lehen * 
* Matth. Burcklech. 


' 56, Schloß Kaftelaß/ hat ſich an. 1146. ale 
Vdalricus von Trafp das Elofter Mariaberg zuerbaen anges 
fangen/infoliches Gortshauß verwandlt * Math. Burcklech. 


7 Schloß Cakel-Corno, ward vondifen Ge⸗ 
ſchlecht Behereſcht / Big Sebaldus fein Tochfer Iuberam Fridrich 
von Caſtelbarco mit Einraumung diſes Guets an. t270. ver⸗ 
beyrarh/durd) was mitl es an das Stifft Trient gelangt / ſchreibt 
Burcklechnerusfey jhme vnbekant / doch wiſſent / daß Vlrich Bis 
ſchoff zu Trient / mit ſolchen ſeinen Bruedern H. Paulen von 
Liechtenſtain begabt / die es noch beſitzen ·“· 


* Macth. Burcklech. 
| 58. Schloß 
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58. Schloß Caſtelnovo, iftan.ı234.ontviffent 
auf was Vrſach geſchlaifft: vnd alsdann von H. Grafnen von 
Ladron widerumb verbeſſert worden * Mash. Burchlech. 


ſchon vor soo. Fahren diſcs Geſchlecht hofgehaiten * 
* Supra f. 48. part. I. Pivcins hifl. dT ren. Matth. Burchlech. 


60. Schloß Caſtelbragier / auf den Ronß⸗ 
Serg vnweit von 8. Romedi, ſo an. 13 38. aigne Herin diſes Na⸗ 
mensgehabt/ haben alsdann die H.Graffen von Thun als jhr 
Kigenthumb treflich ſchoͤn erbaut Marıh.Burcklech. 


61. Schloß Caſtelfe der obauer wurde von den 
Langobarden ehe fie das Tirol verlaſſen / wie wir ſchon in der 
Sands; Furftlichen Geſchichts⸗Beſchreibung folio 8i.part.r.an⸗ 
gefüegt / oor ein Schidſoul gegen Teutſch⸗· vnd Welgchland — 
od zubefräfftigung ſhrer Freüntſchafft mit den Benachtbarten 
ein Schloß deß Bunts genant * 

* Brufch. in Codec, Maıth. Burcklech. 


62. Schloß Caſtel Romon, oder Roman, will 
Bruſchius, das es von Flavio Vespaſiano den Anfang habe / vnnd 
ſetzt hin zue / wie es an. 1380. Parcital H. von Arch beſtirmbt vnd 
erſtigen * Matth. Burcklech. Bruſch. in Collect. 


63. Schloß Ca en / ob Gal habe 15% 
Perbrieffung an.ı 374. Die —— Run oe Alle 





J 


derfpergeingeraumbt * 
33* Matth, Burcklech, 


64. Sch: 
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64. Schloß Curburg / gn Bunſchaer / deſſen 
erſtere Herrn ſeynd an. 1311. mir VVernero verblichen / nach wel⸗ 
lichen es die Graffen von Maͤtſch beſeſſen / (maſſen es Vogt Vi⸗ 
rich an. 1407. von Ertzhertzog Albrecht empfangen.) nach dem 
aber Barbara,Vdalrici Graffens von Mariä) Tochter / ſich an. 
1440. Mit 9. Jacoben Trappen verehebander / bat fie hm dife 
Veſtung neben der Graffſchafft Märfch zuegebradır / die es 
noch bebaubten * 

* Cathal. Ep.Curiens.Bucel. in Rhet. Matth. Burcklech, 


65. Schloß Clam / n Gerccht Peterſperg / ge, 
herte an. 1260.an die von Clam / die folgende Herrn diſes Anſitz / 
waren an. 1297. Conrad Milſſer / vnnd an. 1399. H. Sigmund 
von Starckenberg  ı Maith. Burcklech. 


66, Anfıß & ompill / war anfängflich der alſd 
genanten Eompiller/alsdann der Edlen Reiffer / und dern von 
Stetten / auß denen Leo von Brandie Margritham die letſte diß 
Namens / vnd mit jhr an. 1346. diſes Guet erheyraf * 
nm * Matth.Burcklech. documenta Originalia, | 


67. Schloß Campan / zu Miter Dorff zu 


Caltern / deſſen letſte Innhaber vnnd Namentrager Danielan, 
1490. abgangen / iſt jest Graf Koͤnigliſch  Masch. Burcklech. 


68. Schloß Corona / par Graf Meinhard zu 
Tirol als Reinold von Corona an. 1266, verablelbt / von Al- 
brechten von Metz Def negſt verſtorbnen Befreuͤndten an ſich er⸗ 
handlt / vnnd lt nachdem es auch Johann Bayr von Tranıin 
beſeſſen / den H. von Spaur an. 1420. angefallen * | 
* Matıh.Burcklech, Ww 69. Sch 
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69. Schloß Lronburg / a ober Yhnthal war 
an. 1380. mit erlaubnus Ertzhertzogs Leopolds von Oeſterreich / 
von Johann von Starckenberg von neuen aufgeführt / deme er 
audjemneurs Wappen als drey Cronen in blauen Feld zufuh⸗ 
ren vergunt * Masth. Burcklech. —T 


70. Schloß Cronmaͤtz / enyde der Eſth bey. 
Salurn / iſt an. 1293. vnter Graf Meinharden/ein Hofquerge 
weſen / jedoch widerumb an diſes Geſchlecht kommen / in beobach⸗ 
fungyan. 400. H. Niclaus von Firmian LA ndhaubtman an der 
Eiſh die letſte diſes Namens geehelicht / vnd darmit ſeiner Nach⸗ 
folg ſolches Guet beygeaignet * Macih. Burcklech. 


71.Sc hloß Dornſperg / oder ra | ’ 











Vintſchgey / von dennenTaranten/an. ı217. erbaut / vnd Dorn⸗ 
ſperg genant / Faufftan. 1295 Hertzog Otto von Meran / von 
wellihenesan. 1357.H. Henrich von Annenbergerlange * 
* Matth, Burcklech. | CH 
mE 
72. Gericht vnnd Schloß Enn au 
herrſchten die Edle Ritter diſes Namens ſchon an. z018. nach 
dem fie ſich auß Schweigerland ing Tirol verfliegt/alg Ezelinus 
von Enn aber mit feinen beeden Söhnen Henrich, — 
an, 1275. in Hertzog Meinhards Vngnad geſuncken / haben ſie diſe 
Beſtung und das Land raumben müſſen *MNMarch. Burcklech, : 


73, Bericht Enneberg/ den Metihen Stift 
Sonnenburg geberig/ift dennen von Volkaldo Graffen zuGoͤrtz 
an. 1018. bey beichehner Stifftung geſchenckt worden * vr 
* Marsh. Burcklech. - — 
74 Ge⸗ 
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74 Gericht vnd Schloß Hoch⸗Eppan / 


der vhralten Graffen von Eppiano Stammenhauß / ſolten bald 
nad) Chriſti Geburt die Galier erbaut haben / an. 1292. über 
gaben es die von Enn/den Graffnen von Eſcheloch / vnnd führte 
Marggraf Ludiwig/ond die von Schenna darumben an. 1356 
ein Rechtofertigung bis an. 1365. Hertzogin Margrerh(oder vil⸗ 
mehr Rudolphus Erghergog von Defterreicy ) ſolches neben 


den Gericht / auch Stock / vnd Galgen Petern von Schenna eins 


gehendigt / nach wellichen es an. 1400. die von Starckenberg / an, 
1494. H. Jacob Fuchß / an. 15 50. H. Johann von Trautſon an. 
1557.Abundi? von Tſchetſch / vñ an.1614.aber die HGrafFuchßẽ 
zu Lehen empfangen nach dem es die H.von Bach Ritter In⸗ 
nen gehabt /ift es jene widerumb in der HGraff Fuchßen Gewalt / 
die Cappellen S Catharina alda / hat Biſchoff Altmanus von 
Trient an. 1131. geweicht * Matth. Burcklech. 


5. Gericht und Schloß Ehrnberg / 


ein veſter Tiroliſcher Daß gegen Schwaben / welchen in Schmal⸗ 
kaltiſchen Krieg der Buudts genofiuen Haubtman Sebaſtian 
Styartl/an.1545.0nd Ehurfürft Moritz vonSadıfen an. 1552. 
Erobert / vñ ob zwar an. I6 32. auch Hertzog Bernhard von Sach⸗ 
fen darauf fein abſehen genommen / ſo fand er Doc) dafelbjien fol 
hen Widerjiand/dager vnverrichter Sachen abgezogen. Das 
Gericht hat uͤber 7. Pfarin/darunter Larmeß / vnnd Ehrwald 
nacher Brixen: die ubrige aber in daß Biſtumb Augſpurg gehor⸗ 
famen / Ertzhertzog Leopoldus ftifftete an. 1628.in den Marck 
Keita daskranciicanerlofter zu Ehen der heiligen Anne * 


* Mart. Zeil.Top. Tirol. folio 153. Teasrum Europeum ad hos 
annos Matıh. Burcklech. 


Wwe 76. Ge⸗ 
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76, Gericht vnnd Schloß Shrabmg, / 
in Puſterthal / ward an. ı 342. den Hunden· hernach Dennen von 
Wemeck vnterworffen / vnd an. 1464. hat es das Hauß der * 
Koͤnigl zubewohnenangefangen * Macth. Burcklech, 


77.Landgericht und SH: Freundfi u 2 

zu Schwas/ift fhon nachBrufchifehr zuZeitẽ Venonis deß 32 
ſten Teutſchen Königs nach Noẽ / ſo nach Erſchaffung 
a0,3400, gelebt gegruntiond von jhme Venonis Berg 
den / nach den das Ritterliche Geſchlecht der H. von 
daſelbſt ven Anfang genommen / hat es —3 euntſi 
haiſen / vnd begreifft ſetziger Zeit neben ainer Ban vndet 
Zuckirchen 5. Swloͤſſer / vnd Adeliche Anſitz * un 
* Matıh, Burcklech. Brufchius in Collect, % 


73. Probſtey Eyrß / in Wintkägen/ if vonden 
Graffnen von Moßburg / an Graf Meinharden von Tirol an. 
283 kommen / warnach — gin Margrithe an. 1363. Vogt 
Bırıhyen von Matſch darınir begabt *  Marrh. — J— ẽ 


179. Schloß Eben / in Gericht Hertenber | 
ſchon anı 286.0nDd Anvor AdelicheF Inuhaber / maſſen von Co 


den von&ben/vonan. 1277. vnterſchidliche Schrifften 
den * Matth. Burcklich, ſchidliche Sch fft — 


80. Eiſſe rt h urn / in Gericht Vmbſt / ver wechſlt — 
hann von ne VYan.1375. an die von Aufter * 
* Matıh. Burcklcch. 


81, Schloß Englar/n Eppan/ verleiht Sraf 


Mein⸗ 
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Meinhard / vnd Albrecht zu Tirolan. 1259. den H.vongirmian/ 
nad) welchen es die Pollweiler / die Hvon Thun / die H. von Voͤlß / 
vnd jetzt die H. Graffen Khueen beſtſſen. * Matth.Burcklech. 


82. Schloß Eſcheloch / in Gericht Biten der 
phralten Sraffen diſes Namens Srammenhauß/ welliches fie 
(vner acht fie auch in Bayrn namhaffteGueter hatten)an.ı242. 
wircklich bewohnten/und weilen Graf Birich 2 von Eppan ſich 
in diſes Geſchlecht verheyrat / als warGraf Henrich von Eppan / 
von König Henrich als Lands⸗Fuͤrſten in Tirol / an. 1332. da⸗ 
von Lehenpflichtig / an. 1492. forte Keyfer Maxmilian ı.den 9. 
Trappen alda zumNermein. * , Masch. Burcklech. 


83. Bericht Flaß / obwol es zwar ein frey aigens 
Gericht / iſt doch vermuetlichen weilen es in ain andere Pfarrge⸗ 
herig / es werde auch ainer andern Herifihafft einverleibt geweſ 
ſeyn / iſt jetzt Graf Khuceniſch * Matth, Burcklech. 


84. St hloß Fahlburg anvor die Fahl genant / 
iſt an. 1387. von Leonharden von Wehrburg / andie H. von 
Schlanderſperg kommen / vnd nach dem es dieſelben Jaͤcob And⸗ 
teen H. von Brandis verkaufft / vnnd ſelber es auſſer deß alten 
Thurn / von Grun auffirbauf / haben Ihr Duxchleicht. Ertz⸗ 
hertzog Ferdinandus Carolus es auf vntetthemgiſtes Anhalten / 
Ddero Gehamen Rath und Landshaubtmans ander Etſch / He 
Veit Benv Graffens von Brandis/ın den Stand eints Stay 
herin Sitzes erhoben * 


* Masth. Burckleh. & documenta Orıginalia, 


85 ‚Sr hloß Firmian /difes Geſchlechts bhraltes 


Stammenhauß / hat Ertzhertzog Sigmund an. 1473. — Naar? 
rach 


* 
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bracht/ vnd mit den Namen Sigmunds ⸗Cron begabt / an 28. 
eraignete ſich der Lehen Herrſchafft hierüber / zwiſchensraf AL 
brechten von Tirol / vnd den Stifft Trient ſolcher Zwiſpalt / daß 








mit Einwilligung Meinhardi 2. Graffen von Tirol / von Conra⸗ 
den den 62. iſten Biſchoff zu Chur deß Geſchlechts von Belmont/ 
kurtz vor feinen Abtritt befeſtigt / was ſich in deſſen Belegerungen / 
vnd ſonſten alda begeben / iſt auß vorgehender Geſchiſchts Be⸗ 
ſchreibung zum fhaıferfechlich * | A 

| * Gabriel, Bucel. German, Sac. fr 4. Cathal. Ep. Curiens. Bu- 
cel. in Rhet.Matth.Burcklech.Gerard,de Roo. hit. Auſt. lib. 11,406. 


87. Schloß Fleimbs / bebalch Keyſer Rudolphus 
1,an. 2276; Nider zureiſen / weilen der zwiſchen Graf Minhard 
von Tirol / vnnd Biſchof Senrichen zu Trient enfj andene 
Stritt darumb auf andere Weiß nit kunte beygelegt werden | 

* Matıh..Burcklech. 4 — 


88. Schloß Fiſc hburg inder Herrſchafft Wol⸗ 
ckenſt ain / fuͤhrte an. 1040. Graf Dietrich Englhard von Woſcken⸗ 
ftaın von neuen auf / vnd ſchoͤpffte ihm wegen der luſtigen vnnd 
ſehr oil BATUmIDNgenDen She Zehen, den Namen Fiſchburg 

atıh. Burcklech. z 





89% Schloß Fragenſtain im ober Ynthat/ er- 
neuertean.Grafız53.Gebhartvonnirfchberg/wofelbfit a. 1469. 
die 


> ——rr—— 5 
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* Matth. Burcklech. — 


90. Schloß Fragſpurg / ⸗ Otto von Auer be⸗ 
lechnete es an. 1356. nach wellichen esan. 1467. die H.Botſchen / 
an. 1479. Die von Niderthor / an. 1586. Die H. von Sarnthein/ 
vnd an. 1588. die H. Pracken Innengehabt * Marıh.Burcklech. 


91; St hloß Freidenſtain ob Eppan / einbey 
vil Jahren Groͤflich Fuchßiſches Erbguet / wer aber deſſelben ers 
ſter Erhoͤber geweſen ſey / gibt Bure echnerus kein Nachricht / wie⸗ 
wolen erfundlich daß auch das SchloßGandeck Marquardus VON 
Freidenſtain an. 1488. mit Maurn vmgeben habe * 

* Marıh. Bercklech. 


92. Schloß Freuntſperg in serichtPererfperg 
elegen / erbauten die ſchon offt angezogne vhralte Ritter diſes 
ameng / ohne zweifl auf Lands, Fürftlichen Grunt / vnd Bo⸗ 
den / weilen Vlrich / vnd Hañß von Freuntſperg darumben an. 
145 0. die Lehenpflichtig gelaiſt / an 1475. er woͤhlt es Ertzhertzog 


Sigmund zu ſeinen Luſthauß / vnnd gabe jhm den Namen Sig⸗ 


mundsfreid * Matıh. Burcklech. 


93. St hloß Fridberg / war anfangklch ein 
Lands⸗Fürſt ichts Cammerguet / maſſen dann Koͤnig Henrich 
in Böhmen vnd Graf zu Tırolan. 1306. ſein Gemahl jhres ein⸗ 
gebrachtẽ Heyratgueis halber darauf verſichert / die von Freunt⸗ 
ſperg Begwaltligien es an. 1356. vnd nach Ihnen Die von Roten⸗ 
burg / dennen es an. 1410. Ertzhertzog Fridrich eingenonnnen / 
vnd ſein Nachfolger an. 1491. . Johann Fueger darmit Bes, 
giiad *  Masıh, Burcklech, 94.8: 
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94. Schloß Fuchßberg onter S. Pauls / deren 
war ſchon an. 1267. H. Vlrich Fuchß / der Lands⸗ Fuͤrſtlichen 
Her ſchafft Lehentrager * Mash. Burcklech. 


95, Bericht Gufidaun / und Schloß Soñen⸗ 
burg/der vhralten Ritter von Gufidaun ( auß dennen der letfte 
Calparusan. 1458. das Ende erraicht.) Starten Buefift ſchon 
bey difen Geſchlecht an. 1221. geweſen / an. 1265. entftunde zwi⸗ 
ſchen Graf Meinbarden 2. zu Tirol/und Brunone Biſchoffen zu 
Brixen der ober Borrmäfligkeithalber ein Strit / vnd hat Georg 
von Gufidaun an. 1382. Leopoldo Ertzhertzogen von Defterreidy/ 


vnter ſeinen Schutz ſich ergeben / nach obverſtandenen Ableiben 


aber Caſpari t an. 1464. oſvvaldus H. von Wolckenſtain dar⸗ 
mit begabt worden * Matth, Burcklech. 


96, Bericht Glurnß vnnd Male 7 
die Herrſchafft Mallß nimbt jhren Anfang beyden onteriften 
und driten See nit weit von Graun / darbey ligt ain lange vnnd 
weite Haiden / dar zue geherndas Thal’Sschlinig/ ain thail von 
Munſterthal bey Tauffers/ vnd Sulten gegen Wormbſer⸗Joch 
dann fo begreifft diſe Heriſchafft 8. Pfarın/ 13. Doͤrffer 10, 
Schylöffer 29 Kurden ſambt der Statt Glurnß 02 

* Maıth. Burcklech.Gerard, de Roo. hiſt. Aufl. lib, 17.408, 
idem 399. Schaft, Minfter. inCofmo, fortunatus Sprecherws in Rhet, 


97. Bericht Gargahzon / hat zur Zeit Burck 
kechnert #2. Hoͤff / vnd ı. Lehen / iſt den Lande-Surftlichen Kt 
lerambt an Meran einverleibt * Matth, Burchlech. 


98. Schloß Gayen / vertaufft Oßwald DHL 
fer an.» 384. Hannſen von Starckenberg / deſſen a > 


| 
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es an. 1390. feiner Hauf-Frauen in ferften Willen verfchaffen / 


Ertzhertzog Fridrich gewan folches an. 1422. mit gewehrter 
Hand / vnd beſetzte es mit 7 Landsknechten / derner jeden Mann/ 
wegen wolfailer Zeit deß Monats nicht mer als 24. fr. zur Bu⸗ 
terbalt gab / der darauf gefolgte Ertzhertzog Sigmund belechnet 
an. 1448. datmit loannem vnd Verenum die Botſchen Gebrüder/ 
iſt jetzt Stachlburgiſch * Matth. Burcklech. 


99. Schloß Galſaun / in Vintſchgey / bewohnte 
an. 1262. Vto von Alban ‚an. 1329. empfiengen es die H.von 
Schlanderſperg zu Lehen/an. 142 1 aber lieſſe ee Ertz hertzog Frid⸗ 
rich aufden Grunt niderreiſſen. MAach. Burchlech. 


I00. SchloßGandegg / wird zwar weilen be⸗ 
fuͤntlich / daß es einer von Freydenſtain mit Maurn vmbgeben/ 
anvor geſtanden ſeyn / wie dann auch wiſſent / das der alteThurn 
an. 1540. den Bernſtichen zuegehert / in jetzigen fchönen Form 
aber / brachte es. Blaſius Khueen der Roͤm Keyſ. Mayeſt. Ge⸗ 
haimer Rath / vnd O.O. Cammer prætident, bey deſſen Nach⸗ 
ſtammen es noch bebarilid). * Matıh. Burcklech. 


101. Schloß Gernſtain / ven Edlen diſes Ge, 
ſchlechts fo an. ı 389. mit Henrico abgeftorben/zueftendig/ut an. 
1450. auf die Feigenſtainer: ond von ihnen auf dievon Bıllanz 
ders oder Wolckenſtain gefallen/ dennen es an. 1484. Ertzhertzog 
Sigmund abfaufft / und wegen eines daſelbſt erfundenen Reis 
hen Berckwercks mit den Stiffi Brirenin etwas Zwifpalt ge; 
Farben. * Matıh. Burcklech. 


102, Schloß Giſpach / in Puſterthal / begabte 
| ie Keyſer 
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Br Eee. —— 
Keyſer Ferdinandus a. mit Adlſitz⸗Freyheit / davon ſich anjetzt die 
H.Froyer ſchreiben. 


103. Sch log Gloͤß / ver vhraiten Ritter deſewbi⸗ 
gen Namens&tammenhauß/ vnd an. 1321. geehn⸗ Wohnz- 
ſtatt / nachmalen hat es Cardinal Bernhard von Gloͤß an. 1536. 
erneuert end an fich geleft / weilen es Georg von Glößan. 1447- 
den H. von Villanders verjegte / vnd hernach hre Raut-Erben 
innparten, * Matth. Burcklech. 





104. Anfig Glurn hoͤr / exbobte geyſer Friderieus 


3. vnter die Adlſitz. * Matth. Burcklech. | 


105, Schloß Grauetſch / in @eriht Bir 


landers / hat König Henricyan. 1331. dennen von Villanders 
zubeveftigen verwilligt. * Matth. Burcklech. J 


106, Schloß Gratſperg / bade vonen ⸗ 
Bis an, 1485. die Mayriſche jnnen gehabt.* A⸗alch. Burchlech. 


107. Schloß Greiffenſtain / dern p ge 
nanten Ritter Stammenhauß ob S. Coßman zwiſchen Boten/ 
vnd Terlon gelegen / ward an. 1265. Wehrhargemacht / vnd weilen 
ſich die Innhaber an. 1350. wider Marggraf Ludwigen vondram 
deburg brauchenlaſſen / vertrib er fie von diſen end andern hren 
Bürern/ond übergab diſe Beftungan. ı 3 56. Henrichen vonSt 
cfenberg / deſſe Nachſta mende Vlrich / vñ Wilhelm von Starck 
bergGebrüder / an. 1463. ſich wider Ertzhertzog Fridrich empört 
dahero er Greiffenſtain belägert/onnd weilen hiervon bey den ger 
mainen Mann vıl vnbegrunte Erzehlungen in Schwung gehn / 
als wollen wir den Verlauff wie jhm R. P. Ferdinandus Troyer 

in 
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in feiner Hantgefihribner Botzneriſchen Cronich c. 23. f. 98.ein, 
führt/hierbeyfegen/an. ı 42 z. erhielte erſt beſagter Ertzhertzog Frid⸗ 
rich aine Landtag zuBotzen / meriſt erſt bedeite vonStarcfenberg 
betreffende / welche auß jhren Raubhaͤuſern den gantzen Land 
ſehr uͤberlaͤſtig waren / derowillen iſt erſtlichẽ das Schloß Schen⸗ 
na darinnen Vlrich Hof hielte / berent worden / diſer nach vers 
nomner Ankonfft ſeiner Widerſacher / macht ſich zeitlichen auß 
den Staub / vnd verlieſſe alda fein Gemahl Vrſula Druckſeßin 
von Waldburg / nehen einer geringen Beſatzung / welche ſich gleich» 





wol ſo dapfer gewehrt / daß die Ertzhertzogiſche 6 Wochen dar, 


vor vnfruchtbar zuegebracht/teilen fie aber den Gewalt entlich 
nit mehr widerfichn funten/ergab fie ſich gegen fiern@elait für 
ſich / vnd die hrigen / ſo man jhnen auch gehalten / hingegen aber 
alle Starckenbergiſche Güter / vnd Schloͤſſer / als Schioß Star⸗ 
ckenberg / Cronburg / Gayen / Naturns / Vorſt / Hochen Eppan / 
Schlanders / Jufahl / Vlten / und Eſcheloch eingenommen) oᷣnnd 
beſetzt / in diſen Schloß Greiffenſtain allain / that Wilhelm von 
Starckenberg ſolchen Widerſtand / daß man auß verzweiflter 
Eroberung / H. Michael von Wolckenſtain / Sigmund von Ni⸗ 
derthor / Johann von Meerſpurg / vnnd Otto von Gronß veror⸗ 
dent / mit den von Starckenbergeinen gutigen Vertrag zupfles 
n / zu dem Ende man auch —— 
chgeſchorn von Botzen / vnd Sigmund Kirchmahr von Haal/ 
guf das Schloß Greiffenſtain mit Vollmacht zu handle geſchickt / 
die der Mainaidig vnd glaubenbruchige Wuhelm von Star, 
stenberg anfangklich freuntlich empfangen / bald darauf aber 
A annemen: vnd überden hohen Felßen erbaͤrmlich 
ab werffenlaffen/dife erſchroͤckliche That/beunruehigte feinste: 
wiſſen dergeſtalt / daß er bey Nächtlicher weil auß denSchloßund 
Landentwiche / nichts deſtoweniger ſeynd feine hinterlaſſneSpieß⸗ 
geſellen in der widerſetzligkeit biß an. i 426. fortgefahren/ damalen 


Krı | fie 
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Ne letſtlihan S. Nelaus Tag gegen verſprochner Fritung hres 
Ledens / Ettzhertzog Fridrichen diſe Berrung eröffuer/ifl etzt Graf 
Woickenſtaniſch.* Matıh Burcklech. 1 


108. Schloß Greffa / vnter Trient in R& 
gerthalein wolerbaut :v.d in der hoch gelegneg :der H von 
ſtelbarc geheriges Berghauß. dir 

* Matıh Burcklech. * 


109. Anfiß Grießenſtain / i an 158:. auf 
Maxentia vonWaltenhoffen anlangen befreyt: vnd an. 1598,00 
Paul Krippen zu Lehen empfahen wordenyıft jietzt Zetliſch j 


* Matth. Burcklech, 


110, Geriöht: ud Shtog Haimbfela/ 





in Pufterthal bey Silien / fo vor zu der Graffichafft G e⸗ 
hert ob nun ſolche Herrſchafft in jeniger Thailung / ſo Meinhat 
3.0nd Albertus 2. Graffen zu Tirol / vnd Goͤrtz beede Meinhardi 
1.Söhn/an. 1272. vorgenommen/ * An Tirol kommen / oder 
von Henrico Graffen von Goͤrtz / als er von Eriderico 4. an. 
ı 460. überivunden blib/übergeben worden / * Oder aber durch 
Toͤdtlichen Hintritt Leonardi deß letſten Sraffens von Görk/an 
das Hauß Deiterzeih/ond Tirol konmen iſt mir nicht wıffent. * 
* Sigif- vonder Bircken / lib. 3.cap 8.f. 340. Megiferus ig 
Cron.Carını. * Ioannes Georgius Kiefferus in dıffertatione politics 
que. 39. fr 171. 8.6. Sigif. vonder Bircken Spiegl der Eh Zi 
6.cap.3.f. 1129; ee 
111. Gericht Hoͤrtenberg / parte vor Aters 
aigne Graffen/die a) mir deu Graffen von Tırol von gleichen 
Haubtſtammen rumbten / maſſen cs vor Eitzhertzogs late: 
vo 
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von Oeſterreich Zeiten / der Leibaigenſchafft vnteworffen war / 
jest aber beſteht es in z. Pfarren 17. Kırden/ ı7. Doͤrffer / vnd 
6. Schlöffer und Adlſitz / Bercktold Graͤff von Eſcheloch / vnnd 
Hoͤrtenberg / verfaufft es an. 1286. Graff Meinharden von Ti⸗ 
rdol / vnd hat es Hertzog Otto an. 1291/von der / durch Die Hertzo⸗ 
gen von Bayrn darauff geſuechten Lehen Herrſchafft / gontzlichẽ 
befreyt / das alte Schloß Hoͤrtenberg / ligt nit weit von Delfsin 
Ober⸗Ynthal.* 
* Matth. Burcklech. Bruſchius in Collect. 


112. Schloß Haſegg in der Statt Haal / dar⸗ 
innen ſich Ertzhertzog Sigmund von Defterreich : werent er vnter 
Keyſer Fridrichs 4. Vormundſchafft war / so. Jahr lang auffge⸗ 
balten/jegt iſt daſelbſt das Lands⸗Furſtlicht Minzyauß. * 

* Matth, Burcklech. | 


113. Schloß Hötkingen / bey Ynſprugg / der 
Edlen difes Geſchlechts (welliche auffdenLand- Tag zu Dieran 
an. 126 . erſchinnen) Stammen: Hauß/ Werwein von Hoͤttin⸗ 
gen beherrſcht die Vogtey zu Dnfprugg an. 1320. welliche Ertz⸗ 
Hertzog Fridrich an. 147. von den Peglerifchen genommen / vnd 
der Lando Fürſtlichen Hochheit einverleibt. * 

Aucth. Burcklech. 


114. Schloß Hirſchberg / gegen den Marckt 
Imbſt uder / wovoñ nicht mehr als ein zerfallner Thurn übrig / 
var an, 1254. der Graffen von Hirſchberg Hoffſtatt / iſt an. 
1401. an Hanſen von Eben: an. 1490. an Hanß Krippen: 
vnd an 1403. an H-Sebaftian Sieger gelangt. * | 

 * Matth.Burcklech, 


Ir. Schloß 


174 Deß Turoliſchen Adlers * 
115. Schloß Haberſperg / in Innichen / ber⸗ 
gibt Graff Meinhard an. 1266. den Stifft Freyſing. 


* Matth. Burcklech. 


116, Anfiß Haanberg / ſo die Edle Ritter vom 
Haanbergan. 1327. erbaut / hat Keyſer Ferdinandus Fan. 155% 
mit der vesabe / jetzt Recordiniſch.* 

Matth. Burcklech. 


117. Schloß Haſslburg unter Botzen / den al⸗ 
fo genanten Geſchlecht an. 1272. zueſtendig / die es an. 1289. den⸗ 
nen von Greiffenſtain verfaufft/melchenes Margraff Ludwig 
einge zogen / vnd RudolphKatzenſtainern an. 1350. verihen / an. 
1358. kamb es widerumb an die von Greiffenſtain / vnd als ſich 
ſelbe an. 1386. mit Ertzhertzog Alberth in ein Rechts 
eingelaflen/verlorn fie neben andern Ihren Haubt⸗Gutern 
difes Schloß Haßlburg / Erkhergog Sigmund verwendete es an. 
ie DR Kaungg vmb 1300. Marck Perner / iſt jetzt Khůe⸗ 


bachiſch. * NMaich. burcklech. 


118, Schloß Hauenſtain / auff Caſteruch/ 
der alſo genanten EdlenfitterStammenhaug/habenfelbesan. 
1256. von Biſchoff ßʒeuñone zu Brixen zu Lehen genommen / vnd 
weilen Fridrich Der letſte ſeines Namens an. 407. abgeleibt / vnd 


— — — — 


Martın Jager mit den H. von Wolckenſtain in Srrittlag/ae 


iftes an.1449.an 9. Bereftolden von Billanders oder Wok 
ckenſtain fommen/ift jetzt der Herifhafft Caſtlruth einverlabk. 
%* Matth. Burchlech. 


* Gericht vnnd Schloß Jaufen/ 
nde He 
Beben german * Le De Gl 
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120. Gericht vnnd Schloß fan / 


in Valfogana überliffert an. 1373. Franciſcus Carrarius Reiches 
Vicari zu Padua / den Hauß Seſterreich / Ertzhertzog Fridrich 
verliefle es Ofam oder Eralmo von Thun / an. 1421. Beſtands⸗ 
weiß / vndzumahlen es an. 1487. die Venediger unfuglichen ein⸗ 
genommen müften fie es Krafft Pabſtiſchen Vrtis widerumb 
an Tirol einraunmen/ Maximilianus I. verlihe es Georg / Ja⸗ 
cob / vnd Carlen H.Facob Trappens H. Soͤhn / nach dem es an⸗ 
vor an. 1492. H. Veit Freyherꝛ von Wolckenſtain und Rodnegg / 
auff ewige Loſung genoſſen / hat 3. Pfarrn / vnd vil Zuekirchen. * 
* Matıh.Burcklech. 


121. Gericht Imbſt / onterhalb der Herrſchafft 
kandegg / nimbt den Anfang ain Meilober den Marckt Imbſt / 
bey den Milſer Bach / vnnd wird vmbgeben mit den hochen Ge⸗ 
buͤrgen / vnd Spitzen Tirgant / handtennen / Platen / Spar⸗ 
hardt / vnd Haiterwant. * Marth.Burcklech. | 


{7} er 
122. Gericht Jeneſien / obgleichwol Moͤlten/ 
eneſien / vnd Burgſtall dermalen drey ſonderbahre Gericht ſeyn / 
waren ſie doch vor Alters unter den Namen Greyffenſtain be; 
griffen: zu diſen ſchon obangezognen Schloß gehoͤrig / vnnd von 
den Geſchlecht der von Greyffenſtain beherifchk/an. 1439. haben 
felbedie Pfarrkirchen / vnd Thurn alda von Quaderſtucken mit 
groſſen Vnkoſten vollendt/ ift jetzt Graff Wolckenſtainiſch. * 
* Matth.Burcklech. | 


123. Schloß Jauffenburg in Paſeeyr / er, 
Baut Rubrecht von Paſſeyt / vnnd trurges König Henrichen 
Graffen zu Tirol/zu Lehen auff / Herkogin Diargareıha vers, 
wandlt es in ein Atgenthumb / vnd liefle jeibes — von 

Pa 
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pafleyr an. 1363. Pfantsweißwiderfahren/ond toeilan. 1383. 
H. Chriſtoff Fuchß / Barbaramdie fetfte von Paffeyr zur Ehe 


mamb / iſt oſches Schloß vnd Herfhafft an dies Hauß Font: 
men. * March. Burklech. 


” ev “ 

124. Schloß Jufahl in Vintſchgey gegen 
Schnals / Vergunt an. 1349. Marggraff Ludwig zu Tirol Er⸗ 
harden von Hallben / vnd Hertzog Fridrich an. 1425. dennen 
vonLebenberg / an. 15 26. beſaſſen es die Triebler / vnd an. 1540. die 
Sinckmoſer / jetzt aber diegreyherin Hendl. * Marih. Burcklech. 


125. Gericht und Schloß Königfperg 7 
und Salurn/ift fonderlich Bedenckens werth / dann erſtlichen 
vngever vmb das Jahr 3876. der Roͤmiſche Feld Herz Marius 
(wie wir ſchon oben £. 29 p. 1. bericht. ) mit den Teutſchen bey 
Salurn/ ein fo bluetig⸗ vnd hitziges Treffen gehabt / das ſeiner 
Feind 140000. Todt* und 60000. gefangen bliben. Pit weni⸗ 
ger hat der erfte Erbauer deß Schloß KönigfpergKöls der Cim⸗ 
mern König/omb das Jahr Chriſti o8. onfer Keyſer Flavio Do- 
mitiano, vnd feinen Landhaubtman ander Etſch Salıo Senetio 
(wie 46. p. 1. zufehen ) den Roͤmiſchen Kriegs Obriften Luca- 
tio Carulofehr vil zufchaffen geben/ bis er fich difer Veſtung Bi 
mechtigt. Spift auch dijer Orth beriunbt wegen der Schlacht 
ſo Evinus( der auß den alten Graffen von Thaur herftamment 7 
Hertzog zu Trient / vnd A.C. 575. Herog/ vnnd Garibaldi 
Königs in Bayrn Tochtermann worden / wider der — 
Herfuͤhrer Cramnichidem erhalten / vnd ſich dardurch der St 
Trient bemechtigt. Von den alle Paul? diac de geſtis Langobar- 
dorumlib, 3.cap. 9. f, 209. fangelefen werden/fonften war diſes 
Schloß vnd Hereſchafft an. 1243. onter der Graffen von Ho- 
Ben. Eppan Bormefligfeit/nach dernan. ı 272. befchechnen Ab⸗ 
ſtammen / es der Landsfürftlihen Rent- Cammer —— 
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vnd von Koͤnig Henrich Graffen zu Tirol / an. 1315. Conraden 
bon Rotenburg Pfantsweiß: vnnd hernach Hemſchen von 
Eſcheloch / vnter den Namen einer Graffſchafft zuLehen erthault / 


* Mars. Zeil, T ep. Tir. Matth. Barcklech. And. Bruner. in 
Annal, Bavar. Chriſt. Vdal. a Bach in wit, Maximiliani L, Jr 203, 
Cluver. de Antiquit. German, Avent. in Cron. 


126. Schloß Katzenſtain / rbatt Chriſtan 
Rottenpeck von Katzenſtain / von Marggraf Ludwigan. 1351. 
Hannß von Auer an. 1450. von Ertzherhog Sigmund: Vlrich 

öger/vonKeyferMaximiliano ı,an.I 517.0Nd an. 1580, Michael 
atze npeckvon ErtzhertzoggFerdinand zu Lehẽ Burcklech, 


127. Schloß Kahzenzungen in Gericht zi, 
ſens / Joſtph Finck von Kagenzungen/onterfchreibt deſſen oͤffnung 
Marggraf * an. 1359. an. 1496. iſt es auf die %. von 
Thun/an. 1517.auf die —— an. 1534. auf H. Frantz 
von Drenfach gelangt, de en Nachſtamen es noch befisen. * 

atih, Burcklech, 


128 Schloß Kelburg / m Sericht Vttenhann/ 

——— 
rient / die Ca 

brieffs / geweyht hat. * Matth, — ———— 


129. Schloß vnnd Veſtung Kofl / 
iſt gewißlich onter die wunderbarlichiſte Ding / ſo daß Mentſch⸗ 
liche Aug begreiffefan/zu zehlẽ / vnd ein umber win dlicher Schlißl 
deß Tirols/alda iſt zuſehen ein gantz gerade Stainwant bey 5. 
Claffter hoch / mit den Bis gegen Sutweſt ligend / ideen 

; ste 
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Mitte ſich ein überaußgrofle Hölle eröffner/varinnen ſtehet ein 
wolerbautes Schloß / mit einen vnabkomlichen frifhen Waſſer⸗ 
Prunen / ainer Cappellen / vnd vil auch thails m Felßen einge⸗ 
hauten Gemaͤchen / da nit allain alle Notturfft an Lebens⸗ Mil/ 
vnd Gewähr aufbehalten werden / ſondern auch vor einen 
Haubtman / vnd ſeine Soldaten noch vnterkomens genuegiſt / 
end weilen die von alters alda in Stain geſtandene Stiegen 
hinweck genommen: vnnd dardurch aller. miglicher ne 
abgefihniten worden / als muß man ſich durch ein Saul hinau 
ziehen : vnnd allen, Vorrath auf, ſolche weiß bey bringen‘ 
vnndfihreibt Gerardus de Roo, hift, Ault. £. 116. idem lib. ı2. 
f. 453.0nd auß jhm Martinus Zeilerus Top. Tiröl.f. 152. 0 
die Wenediger damit fiedas Carrari von Padua Ihres verderbilz 
chen Widerfachersenrübrigt werden kunten / an, ı 377.0nd an. 
380Ertzhertzog Leopolden vmb Hiffangefuecht/ond hme neben 
der Statt Trevis, Bellun, Saraval, vnnd Victorsburg / ſambt 
beeden Cenadijs oder Clauſen / wardurch man auß‘ ch⸗ vnnd 
Teutſchland fombt/gejähenckt haben / das Leopoldus Die Trevi⸗ 
fer Marckt nicht angenommen / iſt auß den ee 
(Khiaprenbefant / edodrfan ſeyn / daß unter den bena 
Flaufen aud) difer Kofl geweſen / ob zwar auch andere wollen 7 
es habe es vnter andern Keyſer Maximilianus r, in den Venedi⸗ 
ſchen Krieg erobert. * Matth, Barchlech. * 


130. Schloß Kolbenthurn / verſchreibt an. 
1390. Ertzhertzog Albrecht / Vlrichen von Rohr / nach Dennen «8 
an. 1418, die von Paſſeyr / vnnd hernach die H. Zuchgenin Beſt 
genommen.* Matih. Burcklech. *5 


131. Schlos Korb / a Gericht Hoch Eppan de⸗ 

en Aernwarenan. 1399. dir von Feigenſtain / an. 1472. Die! 8 

—— an. 155y die H. — Die . Tieget WR 
132. Sc: 


#* Matıh. Burcklech. - 










- 
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Vergleich vorgangen, * Mairh, Burcklech. 


133. Gericht Tandeyg / (sent Graf Spau⸗ 
riſch) beſtehet in nachfolgenden Dörffern/ond Thölern/ Landegg / 
Perfuchs / Zambs / Saurs / Zambſerberg / Fließ / Slieferberg / 
Stantzs / Perfen/Gring/Piens / Quatretſch / Tobadıl Kal; 
ſperg / zum Strengen / Flieſch / Schnenn / Stantzer / vnnd Patz⸗ 
nauer Thal/ın diſen Gericht unweit den Dorff Ladiß / entſpringt 
der weit beruembte Saurbrunnen / welchen(wie Brufchius in 
Colle&aneis ſagt) an. 1212. durch einen Hirtenknab Niclaus 
Schederle genant/ift erfunden worden / dahero mann hn ins ge⸗ 
mein den Riggl⸗Brunnen gehaiſen / biß Keyſer Maximilianus r, 
etlich Artzneh verſtendige von vnterſchidich hoben Schuellen 
Beum berueffen/ die deß Waflers Agenfchafft befler erfun, 

igt / vnd befunden / daß es ames der allerhailſamiſten in gang 
Zeutſchland ey * 
* Matıh.Burcklech. Mart. Zeil, Top. Tirol, f. 153.Gerard, 
de Roo. hiſt. Aufl.lib. 3. fr 119 | 


134 Gericht Laudegg / verſchriban. 1259.Graf 
Meinhard von Tirol ſeiner Gemahlin Ehelſabetha neben an⸗ 
dern Serrſchafften zum Wirtibfig/an. 1369. ift diſe Herifchaftt in 
den Bayriſchen Einfahl von hen eingenommen : vermig deß 


"9.2 ge⸗ 


80 Deß Tiroliſchen Ablero 


— — — — — — — — — — 


— — — — — — — — 
gefchloffnen Vertrags zu Schardingen aber / den Hauß Defter + 
reich widerumb zuegeſtelt worden. * | 

* Matıh. Burcklech.Gerard, de Roo. hifl. Aufl, lib.3.f. 119. 
Sigif won der Bircken / Spiegl: 3. cap.g.f- 351. 


135. Anfiß Laͤbers in Obermaiß / bewohnten an. 
1350. Henrich Taͤrant / an. 1459. Georg von Auer / vnnd an. 
1482. die Joͤgeriſchen / bis an. 1505. iver es onterdeffen ingehabt/ 
daͤvon it diß Orths nicht wiffent / auſſer daß es an. 1594. Die 


Klainhanſiſchen erkaufft. 
* Yarıh. Burchlech. 


136. Schloß Laimburg / Hinter ven Calter⸗ 
ner See / ward deß alfogenanten Edlen Geſchlechts Stammens 
hauß / auß welchen Henricus an. 1296. diſe Veſtung in Graf Als 
brechts von Tirol Schutz ergeben / vnnd widerumb zu Lehen ges 
nommen/an.t341.den 11. Juni) / belegerte es Biſchoff Nicolaus 
von Trient/mit HF HerBogs Johann von Kärnten/ vertrüb 
darauf H. Henrich von Rotenburg / vnd brachte das damal 
Herrliche Beboͤu / noch in gegenwaͤrtig ſchlechten Stand / obwol 
zwar bernachan. 1424. Wuhelm von Waltenhoffen ſelbes 
weiß bewohnt / vnd etwas verbeſſert / iſt jetzt nebẽ der Her 
Caltern Graff Giovaneliſch. * 

+ Pır, Pinc. hiſt di Trent. Matth. Burcklech. 


I #7; Schioß Layter/ oder Scala ob primola 
ward dern von Scala die ſich Reichs Vicarios zu Verona nenten 
Stamen; vnd darbey ein ſolches Raub Hauß/daßesan, 1387. 
Viſcontus von Maylandt / gemainer ſicherheit halber überzogen 
darwider an. ı 34 MargraffLudwig als Lands⸗Fürſt inZirol/ 
bey Kayßer Carl 4. die gwalttat geklagt / vnd die widerſt 
begehrt / es iſt im aber nit: ſondern den Venedigern zuthail rg 
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den / dennen es an. 1509. Keyſer Maximilian mit bewerter Hand 
abgewunen. * 

* Masth. Burcklech. Gerard. de Roo hiſt. Auf. lib.ı2.fol.453, 


138. SHloß Lambrechtsburg / bey Braun, 


* bat an. 1329. Alberth des geſchlechts von Enn Biſchoff 
zu 


rixen erbaut / oder vilmehr erñeuert / vnd Keyſer Carolus 4. 
mis der Adlſitz Freyheit vorgeſehen / Margraff Ludwig von 
Brandeburg aber zerſtert. 

* Matth. Burcklech. 


139, Schloß Leonburg / itanvor den obbe, 
ſchribnen Schloß Brandiß / oder. Lanaͤburg einverleibt geweſen / 
vnd unter Alberten Graffen von Zirol/ an. 1036. davon ent⸗ 
oͤn dert worden / weilen ſich ain Lini dern von Brandiß (diean, 
1461. Abgeſtorben.) davon zuſchteiben angefangen / dern 
Namentrager es noch Innhaben, * 

* Matth. Burcklech, 


140. Anſitz Lanegg / zu Lanna / an 1574. von 
Ertzhoͤrtzog Ferdinand / fur Leopolden vonyelmsdorff befreyt. * 
* Matıh.Burcklech. 


141. Schloß Lebenberg / ver alſo genanten Ed⸗ 
len Ritter Stammen Hauß / vnd weilen Leonardus damalliger 
Landts Haubtman an der Etſch / au. 1410. ohne Mans Er⸗ 
ben verableibt / und ſeyn ainige Tochter Dorothea / H Wolfahrt 
Suchen zur Ehe hatte / iſt diſes Schloß furobin Graff Fuchßiſch 

iben 


* Matth. Burcklech. 


142. Schloß Leichteburg / beyCaltern / deñen 
von Rotenburg zueſtendig / auß denen fipHcnricus — 
ar; 


m 
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harıraff Budivia von Branveburg / in efwaspngeborfamib 
ersarat/dahero er dife Beftung an. ı 339 einnemen / vnd verhörgen 
laſſen * — 
* Matth. Burchlich. 2 
143. AnſitzLiebenberg / ibergibt Peter Lieben⸗ 
der ger / Ertzhertzog Fr drichen an. 1426.* ia”. 
* Matth. Burcklech. a 


144. Schloß Liechtenberg / ungeant es ven 
Edlen Rittern diſes Namens weldyemit Danıelean, 1450. er⸗ 
loſchen / vhraltes Stammenhauß war / mueß gleichwol vnter 
beffen ein Landi Firſt liches Ca mmerguet gewejen ſeyn / m deme 
es Graff Minhardt von Turol / an, 1259. feiner Gemablın. 
Eliſabetha zum Wiribfig verfchaffen/ durd) Veronam pon Licch⸗ 
tenbery Fame esauff die H. von&paur/unndalsdan auf die 


Gradner/diei wegen Ihres üblen verhalten dis/ond andererjhree 


gziiter ſich vnfechig gemacht. Iſt jetzt Graff Khuceniſch.* 
* Matıh. Burcklech. 


145. Schloß Liechtenwert / b Hat — 


MWardan. 14>5. der von Freintſperg / vnnd an 1543. —5399 


Maurers. * 
* Matth. Rurcklech. 


146. Schtoß Liechtenftait/ zivar permatm. 


nur in wenig zerfallnen Maurn befteend/ befinder fihober Leif 


fers in Pandigericht Botzen / vnd folt glachrwolnad) Brufchi - 
—— diſes gantzen alten Geſchlechts Vrſprung vnd Stamen⸗ 


eyn. * 
* Marth. Burcklech. 


bauß 


147: Sr hloß Lizana / vnter Rofreyd / — 
| Haug 


| 
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Hau der 9. von Caftelbarco zu zeiten Keyfer Fridriche 1. er⸗ 


bauf/an. 1160. Ward Adelbertus Biſchoff zu Trient alda vmbs 
Leben gebracht. nach welchen es vermuetlich an ſelbiges Stifft 
wird fommenfeyn / weilen es ſolches an. 1265 Fraw Veromca 
von lizana verlihen / vnd Wilhelm diſes Namens noch au. 1319. 
deſſen Beherſcher war. * 

* Pincius Cron. di Trent. lib. 4. fol:647 Matth. Burcklech. 


148. Schloß Lodron / In Graͤfflichen Nas 
men Stammenhauß / iſt zweifls frey / wegen der an. 1396. von 
H. Peter und in. 1429 von H. Pariß / mit dem Hauß Oſterreich 
getroffnen vergleich / vnb auch lauf der Tiroliſchen Land Ord⸗ 
nung / zu derGraffſchafft Tirol gehoͤrig. + 

* Macth. Burchlech. 


149. Shi oß Lueg / das jetzige Zohlhauß / behen⸗ 
digte an. 1315. Keyſer Fridericus 3. Ottoni Hertzog von Karnten 
und Graffen zu Tirol / vnter den Namen Antrum / vnd wirdt 
anvor ein beſchraites Raubnoͤſt geweſen ſeyn / weilen an, 1241 
Graff Albrecht von Tirol / mit Biſchoff Egnone zu Brixen / aiuen 
Bund gemacht / vnd geſchloſſen / ſolche Speluncam (wie ers 
nente.) zuverftehrn. * | 

U * Megifer. inCron. Carinth. Matth, Burcklech. 


150, Gericht vnnd Marckt Matray / 


in Tabulıs ltinerarijs Matreum, vnd in ltinerario Amtonini Ma- 
trea genant / ward nicht allein bey dem Roͤmern bekant / ſon⸗ 
dernnoch an, 1191.als ein Stat den Rutern von Matray zue⸗ 
ſtendig / Auto von Matray verehelichte ſich an. 1338. mit Gervvi- 
ga von Trautſohn / als numan. 1380, der Matrayiſche Namen 


ab: 


F 
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abgangen/ ha ben Freundtſchaffthalber die H.von Trautſohn die 
Herrſchafft Matrayh an ſich gezogen. * 
* Mars. Zeil, Top. Tirol fol. I5 3. Matth. Burcklech. 


151, Berichts Michaelſpurg / die Herıkhaft 


vmbfangt die Start Brauneggen / vnnd ligt an den ſchoͤnſten 


Orth in Puſterthal / darinnen ĩ. Pfarr / s. Kirchen/7. Dörfer / 


10. Schlöffer/ond der Marckt St. — anweſent / Graff 
Meinhardt von Tirol gab es ſeiner gemahl Eheliſabeth Ottonis 
Hertzogs in Bayrn Tochter/an. 1259. zuMorgengab / vnd ware 
vor diſen alhier Ritter ſeßhafft / diefich an. ı 1>0. Equites Caſtri 
S. Michaelis zu nennen pfiegten / dern der letſte Nicolaus an. 1380 
fein Nachfolg befchloflen. * 

* Matth. Burcklech. 


152, Herifchafft Maͤtſch/ oder Amaka in 


Vinſchgey / hattẽ ſchon vor 500. Jarn aigne Graffen/ (maſſen 


Minfterus, Andream Graffen von Maͤtſch an. 11605. vnter die 


Thurniers genoſſne zu Zirch ſetzt) Graff Birihempfadhtes an. 
1348. von Margraff Ludwig von Brandeburg / vnd verſpricht 
Vdalricus 2.an. 1369. Ertzhertzog Leopolden von Oſterreich als 
LandtFuͤrſten in Tırol/ jhiae auch mit Traſp / vnd Reichenberg 
gehorſamb und gewertig zu ſeyn / wie es an. 1440.vermitiſt VBer 
ehelihung Barbaræ von Matſch / anH. Jocoben Trappen kom̃en / 
haben wir ſchon part 2. fol.75. angedeit. * 

* Mart. Zeil, Top. Tir.fol.147.Gerard. de Roo hiff, Auß.lib. 
10. fol. 375. Cathal, Ep. Curiens. Bucel, in Rhet. æruſchius in 
Coll. | 


Rittern von Madrug (die ſchon an. 1196. in hochen Anfe | 
waren.) an, 1307. erbauf/ vnnd nad) Ihren —— 
wor⸗ 


153. Schloß Madrutz / on Toblin / (ft von den 


s 





EEE na Mn 
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worden / als Petrus von Madrutz an. 1369. mit Todt abgan⸗ 
gen / iſt zwiſchen den Stifft Trient / vnnd diſen Geſchlecht ein 
wäre Rechtsfertigung entſtanden / die ſich allererfi an. 1382. 
geendet. * Matth, Burcklech. 


154. Schloß Mantlberg / jesedie Batwien/ 
baut Henrich Manrlberger an, 1493.f0 KeyferMaximilianus r, 
mit Adlfig Sreybeit begnad. * Matth. Burcklech, 


155. Schloß Mariaſtain / an. 1353. dennen 


von Freüntſyerg geberig/ft jetzt Freyherrlich Schurffifc). * 
* Matth Burcklech. 


IS6, Schloß Maretſch/b Botzen / wurd an. 


1240, von Rittern diſes Namens bewohnt / vnd an. 1464. Ertz⸗ 
hertzog Sigmund verkaufft / von dennen es lang hernach an die 
Roͤmmer / vnd HHendl komen / iſt jetztraf Thuniſch / vnd mueß 
zweifls frey ſchon zu Haidniſchen Zeiten geſtanden ſeyn / weilen 
mann pnlangfi alda etlich vhralte gedaͤchtnusStaingefunden * 

Matth. Burcklech. 


157; Martinsberg / vnter Zirl / empfieng an. 1450. 
zen Mantlberger zu Lehen / wovon nit weitdie Martins; 
ant zu ſehen / mit den Erucifir vnd angedencken / daß ſich da⸗ 
ſelbſten Keyſer Maximilianus i. auf derGambs⸗Jagt verftigen/ 
vnd durch Göttliche Hilff wunderbarlich widerũmb erret wor; 
den / deſſen fen Mayeſt. in jhren aignen geſchribnen Buech der 
Teürdanck genant / wie auch Pighius, vnd Mentznerus in jhren 
Reißbucher melden. * 
* Sigif- von der Bircken Spiegl der Ehrn/ lib. 6.c.20.f. ı 379. 
Mart. Zeil. Top.Tir.f. 155. Adamus VYeberns in adamante Auf. 
Dif. 1.f. 12, Masch Burcklech. 33 158. Ye 
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158. Anſitz Maur / in Maiß / anvor dern von 
Niderthor / vnd an.ı53 o. Bartholomæi Huebers.⸗* Matth. Burck. 


1 — Matzen / bey Rattenberg / darüber 
Hanna von Freuntiperg an. 1363- vnnd Vlrich an 1390. Öffe 
nung verſprochen / iſt jetzt Bockiſch* Matıh. Burcklech, 3 


160. Schloß Meggl / auf den Nonßberg / davon 
zwar nicht befinolich wer es an üngflidy erbaut hab / jez 
Doc) bezeugt Andreas Zibockius daß an 1499. lutha von Meggl/ 
mit Sufriden/von Freüntſperg verehlicht geweſen / auß welcyen 
abnemblich/daß es aud) ainiſt aigne Hein gehabt habe, iſt jet 
Treyherslich Firmianiſch. * Mash. Burcklech. — 


161, Anfıß Melans / ob Haal / ward an. 1315 
der Voͤgler: vnnd an. 1509. VON Keyſer Maximiliano I. H. Io⸗ 
hann Niclaus Fiegern geſchenckt *  Marth, Burchlech. 


162. Anſitz Mernſtain / ob Brixen / dern von 
Meernſtain Stammenhauß/ alda an. 1282. Leonhard; undan, 
3396. Georg Anfeflig waren * Matth,Burcklech, 


163. Milbacher⸗Claußen / wurd anfang, 
klichen als ain Schidmarck zwiſchen den Graffſchafften Tirol/ 
und Gortz geſetzt / als an. 1272. Graf Meinhard von Zei 
Graf Albert von Goͤrtz / nach lang geführten. Krieg Fridgemact 
ad) dem ſich alsdann an. 1348. abermal dergleichen Sran 
Sritt eraignet / iſt das Dominium Teritoriale, Marggraf Lud⸗ 
wigen von Srandeburg / als Graffen zu Tirol / mir Recht zue⸗ 
geſprochen worden, Aacch. Burcklech, | 

164. Sch: 
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164, Schloß Malar / ſo nunmehr zu Grunt 


gangen / davon ziecht das Geſchlecht der Graffen von Malar den 
Namen. * Matıh.Burcklech. 


16 9. SchloßM ontani / erbaut Graf Albbrecht 
von Tirol an. 1228. und ob zwar ein Geſchlecht dern von Mon⸗ 
tani geweſen / (ſo fol. 76. part. 2. einkombt)mueß doch diſer Orth 
meriſt zur Lands⸗Fürſtlichen Sammer gehert haben / zumahlen 
Hertzog Minhard vnter andern auch diſes Guet ſeiner Gemahl 
Eliſabecha an. 1259. zum Wittibſitz vermacht / vnnd H. Id⸗ 

ann von Brandiß ſolches an. 1501. von Keyſer Maximiliano an 
ich erkaufft iſt jetzt Graf Mohriſch. * Matth Burchlech. | 


166, Anfiß Montebell / in mie feinen Inn⸗ 
habern’gleicyes Namens / weilfie ih an. r39:.inden Baurn 
— * garen brauchen laſſen / zu Gruntgangen. * 

Aatth. Burcklech« 





167. Schloß Mornberg / ven 2. aines auf 
den Nonßberg / das ander bey Brixen gelegen/auß welchen aines 
dies Geſchlechts Stammenhauß zweiflsfrey feyn wırd / vnnd 
pngeacht Andreas Zibockius der H. von Mornberg / infeiner 
porangezognen Geſchlechts⸗Beſchreibung nit gedenckt / ſo ıft Doch 
außandern Beweißtumben erhellent / das fie eines vhralten Ades 
lichen Herkomens feygnd * March. Burcklech, 


1 68. Anfıg Moß / zu Eppan / hat an. 1356. 
Henrich von Rottenberg / aufge fuͤhrt / vnd feinen Adelichen Giit⸗ 
lern / zuegeſelt / iſt jetzt Schulthaußiſch. * 

* Matih.Burcklech, J 


332 19.8 
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169. Gericht Nanderſperg / tige hoch gegen 
Mdergang der Sonnen / ob der Malſer Haid / vnd hat vor dis 
ſem ein Thail deß Engedeins bis auf Pontalt dar zue gehert. Wie 
dann die Lands⸗Fürſtliche Hersfhafft in Tirol / noch daſeldſten 
das Bluet⸗Gericht / Vorſt: vnnd Bercks Gerichtliche Hochheit: 


wie auch die Oeffnung der Schloͤſſer Ramiß vnnd Staingberg - 


anſpricht / vnd zuben Gwalt hat / ſo hat auch ver Pflegerzu 
Nauderſperg / die Wahl auß den ſhm vorgeſchlagnen zween 


Statut Richter in das Engedein zuſetzẽ / dern ainer zu Schulß / vnd 


der ander zu Siß ſein Bohnung vnd ꝛ. Jahr in Ambt zuverbleibẽ 
hat / die Herrſchafft nimbt Ihren Anfang zwiſchen Pfunts vnd 
reg vnd Endet fih aufder Malſer Haiden zu Ende 
deß dritten See bey der Erich Pruggen/ Hertzogin Margreth 
ubergab ſolche kurtz vor Ipren —— trit an. 1363. 
Graf Vlrichen von Maͤſſch / nach wellichen fie an. 1493. | 
von Maltern/ an. 1499. H. Vlrich von Schlanderfperg/ an. 
1518. H. Niclaus von Trautmansdorff /an. 1535. Die n 
Khueenifche/ond gegenwirtiga. Graf von Spaur ın ge⸗ 
nommen. * Matth. Burcklech, | ' 





170, Gericht vnnd Schtoß Reuhauß/ | 


bey Terlon/war an. 1337.der H.von Villanders / auß 


es Englmayr/ H. Henrid) von Annenberg vmb 400. Mar 


ee verfaufft / von difen es an. 1417. an die von Nderthor 
t 


velche zu Terlon vmbs Fahr 1730. den groflen Thurn gebauh) 


vnd an. 1600. an die H. Sraffen von Wolcenftain fomme 


halt in ſich z. Kirchen/ s. Dörffer / vnnd eilicy Adelicy befrepte 


Hauſer * Matth. Burcklech. 


171. Gericht Reuͤmetz / oder MeraGermanica, 
woſelbſten vngefehr vmb das Jahr Ehrifti >>4. von den Zeit, 
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chen Langobarden / vnd Römern (wie 8T.p. x. zuleſen) ein ſol⸗ 
liche Meta oder Schidſaul geſetzt worden / die ainiger Thail nit 
hat überſchreiten ſollen / die Davon genante Ritter von Metz / ha⸗ 
ben an. 1465. zu ſeyn aufgehert / vnd weilen wiein jhrer obſtehen⸗ 
ven Beſchreibung f.76. p. 2. erſehlich / die Sreyherin von Frmian 
fi) mir diſen Hauß Verſchwagert / als iſt ſolche Herrſchafft her⸗ 

nach bey diſen Namen beruchet. * 
* Masth„Burckl.Chrifl,.Vdal. aBach, in vit. Maximiliani f.209. 


172, Gericht Neuſpaur / auf den Nong ver: 
tauſchte H. Jacob von Spaur Ershergog Sigmunden an. 
3480. vmb andere jtm darfor ingeraumbre Mitl. * 

* Matth. Burcklech. 


173. Anfiß Narnholtz / geherte an. 1450. dei 
nen von Matray / als danan. 1530. den Strering / vnd an. 1549 
Euſtachio von Neidegg. * Matth. Burcklech. | 


174. Schloß Natturns / deſſen Namen tra⸗ 
gende Ritter / laiſteten an. 1300. Hertzog Ottoni als Graffen zu 
Tirol die Lehenpflicht / wie auch Arnold an. 1370. Ertzhertzogen 
Ruedolph / vnd an. 1539. Egidius von Tfhetfh/KönigFerdinan- 
do 1, wiewol Andreas Zibockius will / das diſes Geſchlecht mit 
Catharina Tomz deß letſten von Natturns Tochter / an. 1380, 
abgeſtorben fey. * Matth, Burcklech. | 


175. Schloß Neuhauß / in Yurtertpat / an. 
1225. den H. von Tauffers zuejiendig/onnd weilen es wegen der 
Deffnung zw. fihenbeeden Graffnen Tırol/ und Goͤrtz Irrſaal 
verurſacht / hat Egno Biſchoff von Brixen / vnd ſein Schwager 
Vlrich von Tauffers beſchloſſen Neuhauß Abzubrechen / vmnd 


nimermehr zuerneuern. * Mash, Burchklech. 176, Six 
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Fe 1 ⏑—— 4 j hr 
176, Schloß Neuͤberg / verlih MarggrafLud⸗ 
wig von Brandeburgan. 1351. Georgen von Angerhainıb/ von 
dennenes Igilbelm Feigenftainer an. 1467. von dene Bartiniee 
Kaßler an. T488. vnnd an, 1543. die H. VON Trautmansdorff 
Kauffs weiß erobert. * MatthsBarcklech, J. 


177: Anfiß Niderhauß / in Bozen / ſolt wie J 
R. P.Ferdinandus Troyer in ſeiner Botzneriſchen Eronid c. 1.67 : 
fagt/ ein Roͤmiſches Ghebeh und Traid behaltnusgerefen/onnd 
der alda ftehende ziehen Brunnen/oder Bozo dern ainer ſeyn 
von den die Statt Boxen den Namen führt. * Marrb.Burcklech 


178. Schloß Nogareda /onter Trient/patan. 
1315. Vlrich von Nogareda beſeſſen als e8 aber die H. Graffen 
vonfodron/erworben/haben fie es fonderlich bey jingftern Zeite 
ſehr anſchlich zuegeriche. * Matth. Burcklech, N | 


179. Schloß Nomefini/ in Lägertyat ot 
Ifera,hat an. 1289, Jacob von Gordaun verwaltet / vnnd € 
dann den H. von Caſtelbarco uͤbergeben / dieesan. 1358.91 
fid) verthailten. Match. Burcklech. J 


— 
180 Schloß Nomi / bey Avela, verſetzt Erz⸗ 
hertzog Fridrich an. 141 5. Caſpar Graduern / vnd als dieſeide 
DBngnadfonmen / haben es an. 14:16. die H.von Caftelbarıd 
Furſtkche Hochheit den 
zuegeſprochen. * Matth. Burchlech. — Oeſterꝛeich 


181 SchloßO rſanag / beveſtigt —E— Graf 
von Valeomonica bnnd hat esan. 1290. Graff Meinhard von 








Br 
Ic 
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Tirol mit feinen Volck deſetzt/ wie auch Tridrid) von Orofana an. 
3440, Erghergog Sigmund ewige Deffaungangelobt. * 
* Matth. Burcklech. 


182, Gericht Paſſeyr / gegen Mitternacht 
hinter den Land⸗Gericht Meran gelegen/darauß flieft die Paſſer 
oder Pafleyr/fd die Statt Dieran dreymal in fd groffen Scha⸗ 
den vnd gefahr geſetzt/ dafelbit befinden fich2. Pfarm / vnnd 4. 
Zuefirdyen/neben den groffen: zway klaine Doͤrffer / vnd die 11. 
Echudbof dern Innhaͤber vngeacht ſie Baurs⸗ Leuth / auß bes 
- willigung/Ergbergog Fridrici in den AdlSteurn/ vnd auch mit 


andern Treybeiten vorgefehen feyn / die Edle von Paſſeyt auf 


den Schloß Fauffenburg difes Gericht Beberzichten/ ſeynd an. 
1389. abgeftorben / und weilen Barbara Reinberti deß letſten 
Tochter / H Chriftoffen Fuchßen / zur Ehe hatte / als iſt auch diſes 
Suet bishero bey ſolchen Namen verbliben.* Marsh. Burcklech. 


183, Gericht und Schloß Peterfperg / 


war vor etlic) hundert Fahren ain Bayrifches Cammierguet/f 


Hertzog Ludwig in Bahrn an. 1273. feinen Schwagern Graf 


Bercttolden von Eſcheloch verfaufft/ Graf Meinhard von Tirol 
aber alfobalden anfich gelefi/estige mitten in Dhnral / vnd ge⸗ 
bern darzue der Meiniger -Barg/ond das Ochzthal / ſambt et⸗ 
Ixhen Kirchen/ond ı 3. Dorffſchafften. * Mash. Burklech. 
184. Gericht Pfuntds / hat wegen feiner Kle⸗ 
ne fein aigne Pfarr / vnd nur ain Dorff / vnd in allen 626. Wohn⸗ 
häufer/darunter ainiges Schloß oder befreyter Sig nit iſt. * 


* Matth. Burcklech. 
185, Gericht Pflaumb / der vhraltenGraf⸗ 


fenvon Pflaumb: oder Flaoua Stammenguet / vnnd an, ı 120⸗ 
J * aigen⸗ 
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ſchafft bey jhren Spauriſche Nachkimbling bis hicher de 


* Matth. Burcklech. 


186, Bericht Primoͤr / vnd Schloß Petea/ 
ift an. 1385. aufabfterbe Sridricye von Greifteniramner bey den 
Franciſcanern zu Boten begraben ligt.) auf einen Tochterman 
Sigmunden von Starckenberg gelangt / Det es an. 1390, Erle 
herszog Reopolden haimgefchlagen/mir welch hochgedachter Erz⸗ 
hertzog feinen Gehaimen Rath und Hochver dienten Statthalter 
9. Georg von Welſperg begnad. * Matth. Burchlech. 


187. Schloß Payrſperg / on Nals / ſolt nach 
Brufchi Lehr / zu Zeiten der vhralten Payrn erbauf : vnnd vor 
ihnen alfogenent wordenfeyn / wie dann die erſten Innhaber 
Payrırgehaifen/auß dennen Ortofein Tochter Elifabetham an. 
1200. Dietmaro von Boymund verheyrat / und hr difes Schloß: 
zur Ausfteür mitgeben. * Matth. Burcklech. — 


188, Schloß Peitlſtain / in Puſterthal oder 
Puteftagno,, ift ein Berghauß vnnd Veſtung bey ein engen 
Paß in den Thal Cadober / zwiſchen den lecken Toblady/ vnnd 

mbezo oder Haiden/an. 1540. verlihe € —— 







von Villanders / iſt hernach von den Venedigern eingen | 
pon Keyfer Maximiliano I. aberin den Menedifchen Kriegan. 
151. (damalener ſich felbften vor difer Veſtung befunden) wis 
derumb berbeygebracht worden. * 

* sieif. von der Bircken / fl 1281; Mars. Zeil. Top.graphs 


Tirel.f 153. Matth. Burcklech, 
189. Schloß 





— 
. 
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189, Schloß Penede/ an den Gartſee / ward an. 


1303. in einen Berk wider die Scaligeros dennen von Caſtelbar⸗ 
cd zuegeſprochen / an. 1509. gewañe es Keyſer Maximilianus r. 
von den Venedigern mit Kriegsmacht. * | 


* Matth.Burcklech. Sieifı von der Bircken/ibidem., 


190.Schloß Pe rhen / verwendeten die Carrari 

von Padua/an. 1229. an das Stifft Trient / Nam dem es an. 
1357. Diarggraf Ludwig von DBrandeburgeingenömmen / bes 
haubtete es Trient zum andernmal, wie auch Ertzhertzog Trids 
Kid) an.1409.bi8 eöentlich an. 1531, Ken Ferdinandus 7. Bis 
ſchoff von Trient H. Cardinal Bernhard von Gloͤß darmi ver⸗ 
tyxgabt. Pirh. Pincius hiſt. di Trent. Matıh, Burcklech, 


191. St. Peter/ zu Dies / ward an, 1371. Graf 


Meinyhaͤrds von Zırol. * Matth. Burcklech, 


192. St.Peter / ob Thun / hat an. 1738. Fridrich 
von Thun an ſich gebracht. March. Burcklech. 


193. St. Peter / ob Telfan / dern ai bietra Skamen⸗ 
hauß / auß defienesOrtoli1%,den vonCäaftronovo,nfi felbean.r446, 
den Graduern verfauffi/gt in den Venediſchen Krieg vnter Ertz⸗ 
hertzog Sigmund / vnd Keyſer Maximnliano zũ offternmal berent 
worde.* Marh.Burck.Ger.de Roo. hifl. Aufl. ib. Io. F- 377:0f.439: 


194. Schloß Petra Piana / oder Ebenſtain 

06 Trient / ward an. 1418 deß auftiehrifchen Rudolphi von Bel⸗ 

lenzohn / weilen er dann durch billichmaͤſſigen Außſpruch ent; 
| Aa a haubt 
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haubt worden / als hat Ertzhertzog Fridrich 

gezogen / vnd Michaelen Strempfl verehrt. wer 
* Matsh. Burcklech. Pirh. Pinc,hifl. di Trent. Gerard. deRoos 


hifl. Aufl. lib. 4.f. 149. 


195, Anfiß Pideregen/ bat an. 1349. Henrich 
Botzner / an. 1417.die Sigweiniſche / an. 1528. Nueland von 
Söroffenitain/an. 1547. H- Johann von Traudfon/ pnndan, 
1553. H Eraßmus Haidenreich jnnen. * Masıh.Burcklec. 


—— 
196, Anfiß Plawenn / bey der Mallſer⸗ Haiden 
obwolen zwar die von Plawenn ſchon an, 1465. Keyſer 
Fridrich mit den Adelichen Titl von Plawenn geeber 7 
hat doch das Hauß Plawenn allererſt an. 1475. Ergersog 
Sigmund mir Adlſitz Freyheiten begabt/ennd Keyſer Rudolphus 
2.20.1579. beftätigt..*  . Masth. Burcklech. * 






* 
Es 


197, Schloß Poͤlten / auf Nonß /empfachfan, 
1365. Leonardus & Fratres de Sancto Hypolito, von Stift | 
rient/hingegenverfpricht Peter von Caldeß / deres hernach 
beieffen/an. 1408. an Tiroletwige Deffnung. * Matıh. Burcklech, 


198, Schloß Platſch / wurd an. 1308. von den 
Edlen Innhabern diſes Namens von Stifft Brixen Lehen 
empfaden / vnd weilen Catharina loannis deß leuten veſter / 
Seopolden Vintler zur The hatte / erhielt es ſelbige Namenbis 
hieherd / obwolen andere wollen / daß es allererſt an 1431. Col 
sad Bintler Oberhaubtmanin Zrol erworben habe ·· 

* Masth, Rurcklech. And. Zibock. 


199. Schloß Preda / war deß Tyraniſchen Eze- 
= Mh lini 






* 
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lini Hertzogens zu Trient Raubnoͤſt / Priamus von Eaftelbarco 
erhielt eö an. 1TO8. von Biſchoff Conraden zu Trient / vnnd Ago 
& Frarres de Caltelbarco von Marggraf Ludwigen von Brain 
Deburg an. 1352. verſatzweiß. * 


* Pirh.Pinc.hifl. di Trent. Matth. Burcklech, 


200, Schloß Praunfperg/ ob Operlana/sef, 
fen gleic) benambdfte Adelicye Innhaber mit Joachim den ler 
ftenan. 13 39.die Welt geſegnet / in deme es alfo den Hochloblichi⸗ 
ften Ertzhauß Oeſterreich haumgefallen / als ſchenckte ſelbes Ertz⸗ 
hertzog Wilhelm / Fridrichen von Waldſee / der es H. Randoldo 
von Brandiß / vnd ſelber den H. Trappen verwexlt. * 





* Matth. Burchlech. 


201. Schloß Prefl / auf Veiß 7 vertauſcht 
Randl Belßer an. 1351.am Bereftolden von Gufidaun / nad) 
demesaber an die NH. von Colona komen / hat es an. ı522.Leo- 
nardus pon Golona Landhaubtman an der Etſch / der ſich gleich 
wie feine Borfahrer Davon geſchriben / erweitert / vnd verbeſſert.* 

* Matth. Burcklech. 


202. Schloß Prugg/ war vor Zeiten der Graffen 
von Goͤrtz Wohnſtatt / maſſen an. ı298. Graf Albrecht daſelbſt 
den Geiſt aufgeben / in dem ſelbes an. 1500. mit abſterben Lco- 
nardi * letſten Graffens von Goͤrtz / den loblichiſten Ertz⸗ 
hauß Oeſterreich aigen worden / bat Keyſer Maximilianus I. 9. 
Michael von Woldtenftam/der in ſovil getreue Dienſt gelaiſt / an. 
1501. damit ergetzt. * 


* Gerard. de Rob. hiſt. Auf. lib. 12. f. 397. Matth. Burchlech. 


.‚Sigif von der Bircken Spiegl der Ehrn lb. 546, 34./.977» 


Aaa2 —* 
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203. Schlos Puechenſtain / m Purertmar 
gegen Venedig / war vor 400. Fahren der alſo genanten Ed 
Leuth Anſitz / nach dem ſie cs aber an. 1350. den Stifte 
Brixen abgetreten / haben fie ſich furohin von einen Tea: inEnnes 


3 











204. Gericht vnnd Schloß Rodne 
bey Milbach / nimbt feinen Anfang zu Ende deß Landgericht 
Sterging Enhalb def Eyſacks / vnnd faft in fich4. Biene = 
Kirchen / s Shloͤſſer / vnd befreyte Hauſer / vnd erlinDörffer/dep 
fen erſte Inhaber die Rodancken von Rodnegg / waren aꝛ 
deß Stifft Brixen Erb⸗Cammerer / vnd mit dennen von J 
negg gleiches — — Hertzog Conrad von Deck ER 
haubtman ander Etſch / namb es an. 1351. für Aigenthumb ii 
beſitz / von deſſen Nachſtammenden HertzogFridrichen von Die 
es Ertzhertzog Albertus gegen der Herrſchafft Ehrnberg / vnd 
ten eingetauſcht / Keyſer Maximilianus aber / Ol 
ol 
t 








Schloß vnnd Herrſchafft an. 1491. H. Veit von ckenftain 
Rittern deß gulden Fluß / als welcher yr Mayſt. von Jugent auf 
mit groſſen Eyffer gedient / vnnd ſonderlichen in Niderland fein 
Treũu / vnd Mannligkeit erwiſen. * We 
* Sieif, vonder Bircken Spiegl der Ehrn / lib. 5.c. 28.890, 
Gerard. de Roo. hiſt. Aufl, lib. 9.f. 333. Item lib.1o.f.37ı.Iemlb, 


10.%. 379. Guiccardinus Famianus Strada dc Bello Belgico Mash, 
Burcklech. | — 


205. Gericht und Schloß Stain aufı 
Ritten / iſt anvor denen von Villanders zueſtendig geweſen / vnd 
hernach ein Landsfuͤrſtliches Camerguet worden / naͤch dem Ertz⸗ 
hertzog Fridrich ſelbes an ſich gezogen / vnd dardurch ein Haubi⸗ 

Kranck⸗ 
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Krankheit feiner Ritterfchafft gehailt zu haben fich beruembt / 
Marggraf Ludwig von Brandeburg / hat durch diſes Gericht 
an. ı35n. em Wagenſtraſſen auß Teutſch: ins Welſchland ges 
macht zu welchen Gebeũ nit allaın ein allgemaine Land-Steur 
angelegt/fondern auch daß erftemal ein Zoll auf Eſſende Wahrn 
eingelangt / aldafeynd ain Teutſches⸗ Hauß zu Lengmoß / 
2. Pfarın/ond 8. Zuefirchen. * 
* Gerard. de Roo. hiſt. Aufl. lib, 4. f+ 165. Brufchtus in Col= 
ledfaneis. Matth Burcklech. 


206, Bericht Retenberg / begreifft x. Pfarı / 
5 Zuefircyen/3. Doͤr ffer / s. Schlöffer/ond Anſitz / vnd ſeynd das 
rinnen zu Zeiten Marggraf Ludwigs von Brandeburg an. 
1359. beſchehnen bereitung 1009. bu die Damalen alle 
Leibaigen waren gewefen/ ift jet Sreyherzlicy Stiegerifch. * 

* Matıh. Burcklech. | 


207. Bericht Alt⸗Raßen / ſoſt mit einen Ge; 
richtzwang andae Bericht rer purg / hatı. PDfary ır. 
Zuefircyen/s. Dörffer/ond 2. Schlöffer/ Das Schloͤß ivar por 
altersponden Lardyern: der Anfig aber pnter Graf Leonhar- 
den von 3 — 1498. von den H. Häufflern beſeſſen. * 

* Masth. Burcklech, | 

208. Anfis Rubein / anvor dern von Starcken⸗ 
berg / vnnd Rottenburg / an. 14>0, aber Andree Roͤmers / jetzt 
Wangiſch. NMatth. Burchlech. 


209. Rablandt / ob Meran / woſelbſt ein alter 
Thurn ſtehend / den an. 1344. Marggraf Ludwig von Brande⸗ 
burg / ſenen Hofmaiſter Fridrichen Mautner vnd nach ſemen Ab⸗ 
leiben Conraden vonSchenna uber laſſen *. Mash. or | 

210, Sch 
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Io, Schloß Ramiß / in vntern Engedein/ bes. 
denckt loannes Gulerus lib. ro. de ſcript. Rher, f. 153. vnd auß hm 
Matth. Burcklechnerus mit abſonderlichen vmbſtenden / dahero 
thuenlich geſchinen / die von hin eingeführte Wort aigenthumblich 
hieher zuſchreiben / die alſo lauten / Ramiß in vntern Engedein 
bat vor difem ainen aignen Adl diſes Namens gehabt / doch war 
diefelbig Veſte / vnd ihre Leuth / vnd Guet / nicht aigen / ſondern 
ain Lehen von Biſtumb Chur als ſich aber diſer Adl vnvertrag⸗ 
lich mit dem Land⸗Volck verhielte / wie dann ſelbiger Zeit in e 
tien faſt allenthalben / in fonderheit in Engedein die Herrn vnnd 
Edl⸗Leuth jhren Gewalt / zu Nachthail deß gemainen Manns 
mißbrauchten / iſt die Sach entlich dahin kommen / Das Herr 
re Geſchlechts von Ramiß fur ich / vnnd jene 
jleder/an. 1368, alle feine/ / vnnd der feinen daſelbſt habende 
Rechten mit Bewilligung deß Lehen Herin Biſchoffs Perrize 
Ehur/verfaufft Herin Vlrichen Graffen zu a — * 
quf Churburg / vnnd allen feinen Erben / vmb zoo. 5 
Marckt⸗Silber / darauf hin Her: Zwantzinger ſambt den ſeuen 
in Vintſchgey gehn Latſch zoch / daſelbſt anen Thurn erdaui / vnd 
ſolchen fort an bewohnet. — 


Es hat aber das Hauß Mätfch ſeythero Ramiß ſambt ⸗ 
nen Zuegeherden / wie auch anderſt wo ain ander Biſchofflch 
Lehen / nemblich das Schloß Greiffenſtain ob Filiſur mit Leuth 
vnd Guet beſeſſen / bis in das 1394.iſte Jahr / in welchen Biſchoff 
Hartmann angeregte baide Veſtungen / vnd was darzue diene 
wider an ſich / vnd zu deß Gottshauß aigenthumblichen Sew 
leſet / mit 2500. Berniſcher Marcten / Meraner Mintz / welliches 
Gelt mehrerthails von den Gerichten vnd Gmainden / ſo zu dem 
Gotts hauß geherten / vnd nit auß Biſchofflcher Cammer erlegt 
warde. * Matıh, Burcklech. er 

211, Schloß 








——E 


asp — Dat — — — 


211. Schloß Raffenſt 


1222, in Bercktöldi SebelinsHanden/ und nad) den es unter def: 


7 





— — — — —— 


212. Anſitz Rainegg / in Sarnthal / damit be⸗ 
ſchenckt Hertzogin Margritha kurtz vor Ihren Landefürfilichen 
Abtrit an. 1363. Petromanum von Schenna / deßgleichen Ertzher⸗ 


tzog Leopold / als es widerumb der Cammer angefallen / an. ı 398. 


iclauſen Vintler ſeinen Obriſten Haubtman / iſt jet Freyherr⸗ 
lich Wagneriſch.* Matth. Burchlech. 


213. Anſitß Reichenberg / in Vintſchgey ver⸗ 
kauffte Johann diß Namens der letſte an. 1373. Graf Vlrichen 
von Mãſſch / hernach es an. 1541. Troppiſch / vnd an. 1559. Hend⸗ 
Ki worden. * Matth.Burcklech. 


‚214. Anfig Keiffenegg 7 bey Stersing / iſt an. 
1243. HBercktoldi von Trautſon / an. 1545. H. Leonhards von 
Bi ondan, 1585. Vrielen Geitzkoflers geweſen.* Marrb.Burck. 


21, Anfiß Reiffenſtain / vnter Stertzing war 
von alters dern von Seben / auß dennen der letſte Olvvaldus es 
an. 1460. Henrichen von Freyburg den 34. Land⸗Comenthurn 


deß Teutſchen Ordens an der Eifäy/gegen gewiſen Gottsdienſten 


virmacht. * Matihe Burcklech. 
| 216. An⸗ 


- ST  . A ae + We I 4 ey # * Tr 
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1390. H. Frantz Vintler von dennen von Villanders erke 
Matth. Burtklech. 


vnter denjenigen Güettern die Ertzhertzog Fridrich an. 24 


X bh 


Erhards von Ried/an. 138 +. auf Johann von a 4 
ENdan. 1454. auf die vonGoldegg kommen / gehört jet den EDIE 
Wolgeſchaffen. * Mash. Burck. A . 


an. 1.450. Ertzhertzog Sıgmumndenhaimbgefallen. * A 
* Matth. Burcklech. — 1 
— 


220. Schloß Rodunt / ob Tauffers be⸗ 
wohnten an. 1374. die von Reichenberg / an. 1387.die von Motſc 
vnd nach jhnen die von Schlanderfperg / vnter dennen es Crp 
hertzog Fridrich an. 1 440. belagert und eingenommen. * J 

* Matth. Burcklech. * 


wig von Brandeburg an. 1352. Hanſen von Rometz.* 


— 


* Matıh.Burcklech. 222. An: \ 


—— 


223. Anſitz Rotenſtain befreyte Ertzhertzog 


Sigmund an. 1487. für Hañſen von Moltig.* March. Burck. 


224. Schloß Rungglſtain / rbaut Fridrich / 


vnd Bercktold von Wangen an. 1237. nach welchen e8an. 1346. 


die von Schenna / an. 1385. die von Villanders / an. 1409. Die 
von Rottenburg/als dann die Metzner / vnd Vintler wie auch 
an. 1496. dievon Schroffenftam in jhren Gewalt hattenyift ietzt 


Graff Liechtenſtainiſch.* Matth. Burcklech. 


325, Landgericht Sonnenburg / part in 
ſich 3. Pform/als Witau / Patz / vnnd Ampaß/ neben vil Zue⸗ 
kirchen / 14. Doͤrffern / vnnd 11. Befreyten Haufern. * 

* MatıhBurcklech: 


226. Landgericht Stainach / iaubt ſemenan⸗ 


fang von Aufgang deß Brenners / bey einfluß deß Bachs ſo 


auß den nerthalflieſt / vnd in den vntern See falt / dar zue ge⸗ 
hern die Thaͤller Padaun / Obern⸗Berg / Falß / Schnurrn/ Wılde 


Zur Trinferthal mn Gſchnuͤtz / Naffey vnnd Artzthal iſt jest H 


dhann Paul Hoher Freyherrn von Hohenkhra der Kom. Keyſ. 


> sn Gebaimben Kath onnd Oeſterreichſſchen Obriſten 
off: | | 


Toangier geherig. *  Marıh. Burcklech. 


227, Gericht Schlanders / vnnd Brobſteh 
Eyrß / granitzt an das Gericht Glurnß vnnd Mallß / begrefft 


Pfarm / z4. Kirchen / . Teutſches⸗ 14. Doͤrffer / vnnd 
7.P 34. Kirch So ) ——— ——— 





— — — — — — 


10. Schloͤſſer / ſo in drey GHedingStaͤt als Schlanders / Latſch / vnd 
Laaß gethailt feyn,inder an. 1490, unter Erkherkog Sigmund 
vorgangnen Haubtmuſterung / haben ſich in diſer Herifchafte 
779. Wehrhaffte Mann befunden, * Matth Burcklech, 


228. Gericht zum Stain vnter Leben⸗ 
berg / fuhrt den Namen von den Darobftehenden Schloß Lebens 
berg / ſo felbiger Ritter Stammenhauß vnd Anfig war/ vnd ob 
zwar Leonardus Landhaubtman ander Etſch an. 1410. DAB 

eitlich : vnd mit feiner ainigen Tochter Dorothea H. V Volffardo 

uchs das Schloß Pebenberg verlaflen / fo ift doch das . 
zuvor/oder bald hernach darvon entföndert/ / vnd von denne 9% 
rn, ra 3 — Srepheratic) Saupmanifeh, E 
Matth, Burcklech, A 


229, Gericht Sarnthein / erſtreckt ſich von 
Bögen hinein gegen Miternacht bey drey Teutſche Meilweegs 
bat 3. Pfarın in dern erſtern ZEneas Silyius Piccolomineus 
Pfarherrr geweſen / welcher hernach ale Roͤmiſcher Pabft unter 
den Namen Pij2, an. 1464. geſtorben / die Edle von Sarnthein 
ſeynd ſchon an. 1315. in groſſen Weeſen geſtanden / außdennen 
hernach Ciprianus, Keyſer Maximiliani Hoff⸗Cantzler / diſen 
Vatterland vil erſpricßliche Dienſt gelaiſt. Hermalen beheriſchen 
es Die Srepherin Wagner. * Matth, Burcklech. — 


230. Gericht Schenegg / in Puſterthal / hat 
nur ı. Drarr/ıo. Zuefirchen die alle mit Geiftlichfeit verfehen 
6. Schiöffer und Adeliche Antig/ wie auch) 6. Dörfer / die Ev 
von ScheneggBeliger difer Herifchafft waren zwar mitdennen 
von Kodnegg/in gleicher Geſibtſchafft / (maſſen fieneben hnen 
an. 1225.beyden Stift Briren das Erb: Marfhaldambrges 
tragen) dife Lini aberift an. 1370. erlofcyen/ift gegenwertig Graf 
Koͤñigliſch⸗*Macth. Burcklech, 231. Ge⸗ 
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231 Gericht Salurn / hat 1. fars/ond 3. Zue⸗ 
Firchen/s. Dörffer/ondetlich befreyte Haͤuſer / was ſich alda vor 
Aiters merckwirdiges zuegetragen/davon haben wir beraits vn⸗ 
ter den Gericht Königfperg anregunggetban.* Marrh. Burcklech. 


232. Gericht vnnd Schloß Schenna) 
ber Meran / auß diſen hievon genanten Rittern tvar an. 1209. 
Babo,ond Eurabus, Hertzogs Bertoldi von Meran Raͤth / wie audy 
Conradus an. 1340. Landhaubtman an der Etſch / deſſen Brue⸗ 
der Petermano(der Burggraf auf Tirol war) bat Marggraf 
Ludwig von Brandeburg / ſolche Herriſchafft mir Stock / vnd Gal⸗ 
gen verlihen / nach dem ſich diſes Geſchlecht an. 1356. mit VVer- 
nero geendet / volgtẽ Ihnen in der Beherrſchung die von Starcken⸗ 
berg / vnd ſelben Bernhard Gradner / auß deſſen verbrechen eg 
der Lands⸗Fuͤrſtlichen Camer / vnd hernach den H.von Liechten⸗ 
ftaınals ein Pfantſchilling uͤberantwortet worden. * 

* Matth. Burcklech. 


233. Bericht Stubay / war vor difen mir der 
hochen Obrigfeit ven Landgericht Sonnenburg vnterworffen / 
iſt ein Thalz. Meilweegslang / darınnen 3. Doͤrffer Teiffes / 
Mie ders / vnd Vulpmeß mit jhren darbeyſtehenden Kirchen / ıft 
jetzt Sreyherrlich Zechiſch.* Masth.Burcklech. 


234. Gericht Stainegg / ond Welſchnoffen / 
ein Lande-Türftlich: jest den H. Graffnen von Liechtenftain 
äuegeheriges Manns: Lehen/hat2. Pfarın.* Mash. Burcklech. 


235. Gericht und Schlos Segunzan / 
end Zimers/war zu Zeiten Hertzogs Meinhards von Meran’ 
Bbb 2 Anno 





SE 
a; 


204 Deß Tirolifchen Adlers 


— — — nn 


— — — — — — — 

an. 1290. ein Cammerguet / Ertzhertzog Leopold verleichtesanı, 
1395. Henrichen von Rottenburg / nad) dem es von Ihm wide⸗ 
rund haimfellig worden / übergab es Keyfer Maximilianusan, 
1500. H Paulen von Piechtenftain vnd deſſen Erben/ vnd ſelbe 

an. 1550 mit Einwilligen KeyfersFerdinandi,H. Bernhard Car⸗ 
dinal von Gloͤß / vnd Biſchoffen zu Trient. AMatth Burcklech, 


236. Gericht Spaur / an der linden Handge 
genden Berg Spaur / iſt das Dorf Sporo Majore At⸗Spaur/ 
aber —2 ander Rokheta ein altes Schloß / alda ſich ein 2. 
Teutſche Meilweegs langes Thal eroͤffnet / vnd das Schloß Bel- 
fort(ſo der gemaine Mann Caftel Riberi nent) diſes ala Nabe 
an. 1426. Johann / vnd Georg die SH. von Spaur bewohnt da⸗ 
bey 8 noch beruhet. * Matıh. Burcklech. ns. 


237. Marckt Schivaß/ vermaint Lazius (ey 
das alte Sebatum, difer Zeit aber machen es fehr beruembt die 
rings herumb gelegne Raͤche Sılber: onnd Kupfer Berckwerck 
dern Sebaftianus Minſterus in feiner Cofmographia, Artheus de 
Reb. Mineral. Pighius infeinHercule proditio, Scotusin fen It- 
netario, vnd Philippus Cluverius in Antiq.Ital. c.26. mit mehrern 
gedencken/fonderlich aber erzehitjbren Vrſprung vnd Ertrag bis 
an. 1619. Mattheus Burcklechnerus in Aquila Tirol. was weit⸗ 
leiffigers / der erſte Auffſchlag deß Falckenſt ain beySchwatz be⸗ 
ſchach an. — haben ſich auch andere grueben nad) / 
vnd nach / vñnd thails wunderlich endeckt / als der 5 





nant / weilen dieſelbe durch einen Stier aufkommen / Der mitſ 

nenHoͤrnern BER aufgeftoſſen / vnd darmit das alleriyöns 

fie Glaß⸗ Artzt entbleſt / ein andere Grueben haiſt zur Margrech 

Kandlerin / in dem ein Dienſt⸗Magd beym Kandlguet m Huerung 

Der Khuce denſelben Artztgang angetroffen / an. 1539. giengen 
| Michael 


— — — Lou. — —— 








9— Mapeft. Herifhung / bis zur ſelben Ableiben von an, 1525. 
Dis an, 1864 gefhmolgen pnnd fen am Tag fommen dreyunds 
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war deflenan. 1507. ein folcher Liberfluß das der Centner nicht 
mehr als 4.fl.galt/ befagter Rererpichl hat von an, 1550. bis 
an. 1606. fuͤnff mal hundert dreyundnelinzig Tauſent ſechs⸗ 
Hundert vierund zwaintzig Marc zehen Lott Silber geben/dars 





auß auch die menge dei Kupffers zufchlieflen iſt / vnd ſagt Mar- 
tinusZeilerusdqgan. 1560, 30000. Mentſchen an ob erzelien - 


Berckwerck gearbeit. * 
* Matth. Burcklech. in AguilaTirol. Volum. 1, lb. 3.0. 1. 1. 
& feg. Volum. I. lib. 3, 0.3.1. &feg. Volum. 1.lib. cf I. 


feg. Volum. 1.lib. 4.0.3. f. 1. feqYolum. 1.lib. 5.0.2.1. feg» - 


Martin. Zeil.inTop.Tirol,f 54- 


238. Beftung WRcharnitz / derngedenckt Berrir 
Coment. Rer. German. lıb 1.£. 131. meldent / das fie fihon bey 
Roͤmmer Zeiten befant/ond onter den Namen Scarbia ein Gra⸗ 
nig Paß geweſen fey / welches omb ſovil defto glaublicher weilen 
Ioannes Aventinus Cron. lib. 1. f. ı 16, er zehlt / das Demetriusder 
letſte Teutſche König / unweit Davon nemblich zu Mittewald in 


Bayrn von den Römifchen Feld⸗Obriſten Cornelio Scipione 
Nafıca feye überwunden :der Teutfchen König: Wacht verdilgt> 


pnddargegen der Roͤmmer difer Enden eingeführt worden und 
weilen dann dis Orth zur Landsbeſchützung ſehr bequemb / ale 
haben in Schwediſchen Kriegslauffen/ Sir Durleicht / Ertzher⸗ 

tzogin Claudia / alda ein Schantzen aufwerffen: vnnd die von 
jhr genante Porta Claudia verferttigen laſſen / welliche vnſer aller 
Großmaͤchtigiſter Keyſer Leopoldus mit groſſen Vnkoſten 

dahin erhoͤbt / daß fie ſich nunmehr vnter die berüembtiſte Ve⸗ 

ſtungen deß Teutſchland zehlen darf. 5 Aactt Mp. Cit. 


239. Anfıg Sallegg / auf Caſtelruth war ans 
fängflihen Zwingenftainfib/ondan. 15 80. von Hannß Groͤfin⸗ 
ger / H. Chriſtoffen Sreyherin von Wolckenſtain verfaufft/ iſt jetzt 
der Edlen Krauſen * Masth. Burcklech 240. An⸗ 
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240. Anfiß Salern / bey Brixen / hat Mbert deß 
Geſchlechts von Enna Biſchoff von Brixen an. 1377. auß den 
Grunt erhoͤbt. * Matih. Burcklech. 


241. Anfıß Scharnſtain / auſſer Haal / 


ſchenckt an. 1457. Ertzhertzog Sigmund / H. Carolo von Spaur.* 
* Matth. Burchlech. 


242. Schloß Schenckenberg / auf Birk / 
bewohnte an. — H. Leonhard von Weinegg / vnd an. 1511,H. 
Leonhard Bon 2 1 je deſſen Nachſtammen es noch beivent. * 

Matth.Burcktech, 


243. Anfiß Schenewert / wurd Anno 1499, 


Ehrharden von Sreyberg zueftendig. *  Masth Burcklech. 


244. Schloß Schoͤnberg / ragt YvViguleus 
Hundius part. 1, Nobil. Bavar. hey den Graffen von Schaun- 
— es in den Tiroliſchen Geburg gelegen / vnnd vnter den 
jenigen Guettern ſeye mit dennen an. 1150. Graf Henrich von 
Wolfrats hauſen / das Cloſter Tieſſen bethreüt / vnnd weilen das 
von nichts mer zuſehen uͤbrig / iſt muetmafllichen/ es werde auf 
den Sgoͤnberg bey Inſprugg geſtanden: vnd der alda igen Geg⸗ 
ne der Namen Schonberg erwaxen ſeyn. * Nacih. Burcklech. 


245. —2 Schickenburg / befreyt Keyſer 
en BAND Chriſtoffen Sariberger. * 
246, SchloßSchlanderſperg / in Vinſſch⸗ 


gey / haben die Ritter diſes Geſchlechts Koͤnig Henrico — 


- 


— — er — — — 
Lands Fuͤrſt in Tirolan. 1329. als einfreyes Guet zu Lehen 
aufacfant/ond ob zwar es vnter deſſen aud) andere Her ge 
babt/fo habendochan. 1509. wolgedachte H von Schlander⸗ 
ſperg wider behaubf. * Matth.Burcklech, 


247. Shloß Schloßberg / vnter Seefeld / na⸗ 
men die Bayriſche an. 1366. ein / ſo fie au. 1369. widerumb ab⸗ 
getreten / alda waran. 1384- Oßwald Milſer — * / damalen 
alsfic) obbeſchribner maflen durch Ihn das groſſe Wunderwerd 
mit den Hochwirdigiſten Sacrament zuegelragen. | 

* Matth. Burcklech. 0 


248. Thal Schnals / var König Henrich m 
Böhmen in Stiftung der Karthaufen aller Englbergan. 1326. 
zum thail felbigen Gottshauß beygeaignet. * Marth,Burcklech 


249. Schloß Schneberg / bey Haat) dabon | 
' 
| 
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haben an. 1470. onter Erghergog Sigilmundo die von Seben 
Oeffnung verfprochen. * Matth. Burcklech. 


250, Schloß Schroffenſtain / on Lande! 
der Ritter von Schroffenftain. ( dern Georg Phillpp derlefie 
an. 1546. geftorben) Stammenhauß / iſt vnter andern merck⸗ 
wirdig feiten — so. Jahr alten Wein vorgeſehen. 

Matth. Burcklech. 


251. Anſitz Schwartzenhorn in Ga 
Michaelſpurg / erlangen auf abſterben diſes Geſchlechts alaım 
WGorhiſches Lehen die vonHofftatt. * March. Burcklech. 


252. Schloß Schwanburg / bey Nang/an 
vor in der Gaulgenant/habenan. 1560. die von Payr ſverg an⸗ 
fechlich erbaut / iſt jetzt den H-Graf Trappengeherig > 

* Matth. Burcklech. 253. Schloß 
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253, Schloß Seben / wird in Graferi Schatz⸗ 
Cammer dabiona genant / vnnd vor ein Hoffſtatt der vhralten 
Teutſchen Koͤnig angezogen / daſelbſten iſt der heilige Caſſianus 











Biſchoff von Brixen vmb das Fahr 360. gefangen gelegen / da⸗ 


von ſich auch hernach die Edle Ritter von Seben ( dern der let; 
fiere Olvvaldusan, 1465. zu Ruhe gangen) gefihribenhaben. * 
* Mart. Zeil, Top. Tırol.f. 139. Matth. Burcklech. 


254. Schloß Seluag / ob lerigo hat Ertzhertzog 


Fridrich an. 1409. den Stifft Trient uͤberlaſſen / vnnd an. 1421, 
widerumb eingenomen / ſo hernach Wilhelm Druckſeß den Stifft 
verweylt / vnd H. Cardinal Bernhard von Gloͤß mit neüen Ge⸗ 
beuen geziert. Macih. Burcklech. 


255. Schloß Serraval / onter Kofreid/bes 


veſtigten die H. von Caſtelbare / wider den Tyraniſchen Ezeli- 


num Hertzogen zu Trient / vnd haben es an. 1250. ZU Landsfuͤrſt⸗ 
lichen Lehen angenomen. * Pirh. Pinc.hifl.diTrent.Matth. Burck. 


256. Schloß Sigmundsburg / vnter Zen. 
ftain/warüberan. 1450. H. Georg von Brandiß Verwalter 
war/ıftnungd. * Matıh. Burcklech. 


257. Schloß Sigmunds⸗Cron / bey Ep⸗ 

an / anvor Firmian gehaiſen / iſt ohne zweifl von diſen vhralıen 

Geſchlecht / hach dem fie A. C. 383. ale Patricij Romani mit den 

heiligen Vigiliodas erftemal ıns Tirol fommen/erbauf : und zu 

einen Stamımenhaußerwöhlt worden/an. 1473. erkaufft / vnnd 

beveftiget es ın den damalligen Venediſchen Aufiauff Ertzhertzog 
Sigmund/ond gabe Ipumden Namen Sigmunds:Eron. * 


* Marıh, Burcklech. 
| Eee 258. Schloß 


2. 
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258. Schloß Sigmundsegg / nahe beyder 
— — vor diſen wegen einer groſſen Hölle in den Berg 
br beruembt geweſen feyn, * Matth. Burcklech, | 


259. Schloß Sigmundsfreid/m ober don, 
thal/haben erfilich Die von Freuntfperg Aurgeführt/ onnd nach 
Ihren Namen Sreunthaimb gebaifen / weilen aber E | 
Sigmund ih mit Tagen und Fiſchen dafelbften viimalerluftige 


verliebteer ſich in das Orth / und nente es an. 1460. Sigmunds⸗ 
freid, * Matth.Burcktech, 7 


260, Anfiß Sigmun dsluſt / zu Fumpt bey 
Schwatz / war ebenfahls Ertzhertzog Sigmunds Jagt vnnd 
Ergetzungs⸗Hauß / nach welchen es an.1497.Hölkliihy/an, 1532, 
Weſtneriſch / vnd an. 1581. Caſtneriſch worden* March. Burck, 


261. Schloß &Higmunds-Iied/ ny a 
tzen an der Talfer / hat gleichsfahls Ertzhertzog Sigmund nad) 
feinen Namen die Benambſung geſchepfft / nach vemer felbesan, 
1481. von Johañ von Starckenberg erobert / deſſen Voroͤltern es 


an. 1381. von Erharden von Ried den letſten diſes Geſchlechts 
crerbten * Matth. Burcklech. Fir 


262, Anfis Sonnenberg / auf Guſdaun em; 


pfacht Sigmund von Gufidaun an, 1404. von Ertzhertzog Reds 
pold den Tüngern. * Mash. Burcklech. | 


263. ſchloß Sonneburg / obern Berg gerri 
zwar dermalen gantz eingefallen / jedoch Davon denckwirdig das 
mann alte monomenta gefunden / die da von Keyſer lulians mel⸗ 
dung thuen / vnnd das alda ein Colonia oder wenigiſt Stadia ges 
ſtanden ſeyn an Tag geben.* Mash, Burcklech. 264. Sch 


. 
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264. Sehloß Spina / in Iudicaria,yat Biſchoff 
Georg von Trient an. 1406. Zerſtert / nach dem Marggraf Lud⸗ 


wig von Brandeburg an. 1349. die H. Grafen von Arch darmit 
beſchenckt hatte. * Matth. Burcklech, 


265. Schloß Sprechenftain/ bey Ein, 


King/an. 1262. H. Bercktolden vonTrauffon zueftendig. * 
%* Matth. Burcklech. 


266, Schloß Rtachlburg / in Dorf Part: 
ſchins / ſagt Bruſchius habe den Namen dahero / weılen dafelbft 
vor Zeiten eingroffe Anzahl Stachl vnnd Bogen gefunden / vnnd 
darauß geſchloſſen wor den / das alda ein vhraͤlt Roͤmiſches Zeug⸗ 
hauß müſſe geweſen ſeyn / vnnd ob ſich zwar allererft an. 1576, 
die Edle Stachlburger davon zuſchreiben angefangen / ſo ſeynd 
fie doch ſchon lang anvor vnter denalten&dlen Geſchlechter ges 
ſtanden. * Matth,Burcklec, 


2 67. St h lo ß 8 tain / bey Galian / erbauten an, 
1319.d1e von H. Caſtelbare / vnd geſchahe vnweit davon in den Ve⸗ 
nediſchen Krieg an 1487. das ſowol außgeſchlagne Treffen auf 
Tiroliſcher fenten/torder die Venediger / in welchen Rubertus San- 
ſeverinus der Venediſche Feld⸗Haubtman / als er flichtig uͤber die 
Etſch ſchwimben wollen zu Grunt gangen. * 

* Eigiſcvon der Bircken Spiegl der Ehrn / lib. 5.0. 34.f.967- 
Gerard.de Roo. hiſt. Auſt. lib. Io. M 347. 


268. Sehloß Starckenberg / in oben 
ken bewohnten an. 1 159. die Ritter gleiches Namens / es 
iſt gleichwolen aber noch ehe * ſich an. 1434. auß diſen Fee 

(ta 
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geben/f chon an. 1385.10 Henriche von Kortenburg Handen ge⸗ 
rathen / vnd hat es an. 145 1. Ertzhertzog Siqgmund ſeinen Cam⸗ 
mer⸗Güettern zuegeſellt. · Aasıh.Burcklech. | 





269, Schloß Stimiro / das Haubt ⸗ Schloß 
in ludicaria, hat Niclaus Stimiro an 1221. zubeveſtigen angefan⸗ 
gen / vnd nach dem es Graf Meinhard von Tirol an. 1290, ero⸗ 
bert / haben es entlich die geſchloſſie Vertrag den Stifft Trient 
zuegeurtlt. * . Burcklech. 


270. Schloß Straßberg / bey Sterting be 
ſaſſen an. r348 die von Villanders / vnnd auß Herzogin Mar 
gritha Begnadung an. 1363. Johann von Freuniſperg. Ian: 
* Matth. Burcklech. Ba... 


271. Schloß Stum / in Zue Thel war am, 
1341. ein Sreuntfperg :ond hernach ein Schidenhoferiſche Burg- | 
friden. * Matth. Burcklech, *— 


27/2 Gericht Tauffers / darinnen feynd inder 
bereitungan. 1460. 413. Wohnhäufer geftanden / Die vo 
ters alda wohnhafft geweſte Graffen belangend/haben ton’ fühe 
f.9 3.p. 2. erzehlt/daßfiean. Noo alda Hofgehalten / dnnd 
Vlrichen an. 1340. zu feym aufgchert. * Match. Burcklech. 


273. Gericht und Schloß Taur/ dem 
nigen vhralten Graffen Scammenhauß / von dennenwir 893. 
p. 2. meldung gethon / daß fie von Tauriſcis Ihren Vrſ ing / vnd 
von Theodone Hatzog in Bayrn als mit jhn gleichſtamge A.C. 
20. in diſes Land kommen / nach welchen fie die Langobardiſche 
Cronũdber hundert Jahr in gewalt gehabt / vnnd weil diſes Ges 


ſchlecht 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Thefaurus de regno di Italia Soto li Barbari Matth, Burcklech. 


274. Gericht Teutſchenoffen / mi den ara 
por Alters geitanden;nunmehr aber zu Grunt gangenen&chloß/ 
bat an. 1498, Ciprian von Niderthor —— 
H. Hannß Jacob Khuren Landshaubtman an der Etſch einge⸗ 
leſt und zu einen freyen Aigenthumb gemacht * Marıh.Burcklech. 


275. Gerichtdiſens vnd Echloß Mayen⸗ 
burg / fiel nach abſterben der Graffen von Eppan vnnd Vlten / 
auf Graf Albrechten von Tirol / vnnd ob zwar die Edle von 
Mayenburg allererft an. 1394.Mif lohañe abgangen/verlidye es 
doch MarggrafLudwig an. 1346. Dietpold Halen/an. 1570. ha⸗ 
ben es die Roͤmmer / an. 1592.die H. Lidl/ vnnd an, 1648. Die H. 
Graffen von Brandiß zubeligen angefangen/das Gericht hat T. 

farı/etlich Zuekrchen / 7. Schloͤſſer / vnd Freyſitz und 6. Doͤrf⸗ 
er vnd Gemainſchafften. Mash. hurcklech. | 


2 76, Gericht Telvan/ ein Meilweegs vonLevigo 


gegen Venedig zue / iſt der Tiroliſchen Herrſchafft (fo vor 
200. Jahren von Stifft Velders zu Lehen herrierte) Kae den 


Marciifleden Borgo neben 4. Pfarꝛen/ 4. Zuekirchen / vnnd 2. 


Schloͤſſer einverleibt bliben / wellen esan. 1466. die Gradner 
durch Ihr Mißhandlen verwirdt hatten 
Aartnus Zeilerus Top. Tirolf. 154. Math, Burchlech. 


277. Ge⸗ 
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277. Gericht Tierß / war an.r472. H.Leonardips 
Weinegg / vnd neben den Schloß Schenckenberg Leonardi von 
Volß Landhaubtmansan der Etſch aigenthumblich/ jetzt Brix⸗ 
neriich. * Matth. Burcklech, 


278. Schloß Terlag / empfacht an.1307.VVolE 


«> 


fridus von Terlag zu Leben. * Matih.Burcklech, 


279. Schloß Thenn /gegen Iudicaria,gefangt an? 
1352. durch von Margaraf Ludwig von Brandeburg außgelalls 
nes Vrtil / andie von Scala oder Yaiter / Ertzhertzog 
KRaumbteesan. 1460. den Stifft Trient ein/durd feinen. 
oronetenParcifal von Annenberg. * Matıh. Burcklech, 

280, Schloß Tierberg / in vnter Vnthal war 
anfäncklichen von dennenvon Freüntſperg erbaut / vnnd vo 
ihnenan. 1365. Ruedolphen von Haßlach verfaufft / die Rand 
Türftliche Hochheit aber / ift mit der Herrſchafft Khuefftamn an. 
1704. an Keyſer Maximiliano 1. fommen/ ift dermalen 9. lacobi 
Ritters von Tierberg. * Matth. Burcklech. denen 4 


231, Anfiß Tiergarten/sey Meran / hatamı 

1355. Marggraf Ludwig / Jennewein von IBeinneggeingests 
——— eriangte es Chriſtian von Deitenhoffen — 

atthb, Burckicch, 


282. Schloß Tſchenglsburg /wesnege nane: 


toldusvon Tſchengls an. 1315. Marggraf Ludwigen die Lehen⸗ 
pflicht erſtatt / vnnd wiewol deß letſten entlicher Abtrit nicht bes 
kant / ſo iſt doch wiſſent / das es an. 142 ı.auf das Hauß iechten⸗ 
ſtain kommen. * Matth.Burcklech. d 

283. Schloß 
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233. Schloß Thum /tterfiinenvondennen son 
Caſtel geftifft worden feyn/eg fcheint folches aber darumbertwag 
unglaublid) / weilen Albertus de Tono außden Gefihlecht der 
Roͤmiſchen Patriciorum, Die an. 383. mit den heiligen Vigilio in 
difes Land kommen / ſchon an. 1000. beruembt war / dahero 
wir die aigentliche beſchaffenheit an ſeinen Orth bewenden laſſen / 
und vilmehr glauben/ das diſes vhralte Geſchlecht den Schloß: 
als das Orth ihme den Namen gebenbabe. * 

* Pirb.Pinc,hifl. di Trent. Matth. Burcklech.. 


254. Thurn / zu Botzen / ſo vor diſem vnweit der 
Kirchen der H. Dreyfaltigkeit geſtandẽ / verkaufft mir den 2. dar⸗ 
e geherigen Gaſſen an. 1280. Fridrich von Greiffenſtain / Graf 
— bon Tirol / diſes alles nam an. 1463. H. Johann von 
Thun zu Lehen / vnd iſt denckwuͤrdig / das werent dep erſchroͤckli⸗ 
chen Erdbidens an. 1348. ſich diſer Thurn alſo Zerſpaltet / daß 
mann dardurch hett gehn kinnen / vnnd ſchloſſe ſich wider nach 
vollenden Erdbiden dergeſtalt / daß mañ ſo gar kein Anzaigen der 

fordern Eroͤffnung ſpirn Finnen, * 
* R. P. FerdinandusTroyerCron. Bulfanenfis. Matth. Burcklech, 


285. Thurn / zu Glurnß verleiht Graf Meinhard 
zu Tirol erſtlichen Blrichen von Glurnß / welcher ſich vermuet⸗ 
Jichen nur als Inhaber deſſelbigen Gerichts mueß alſd geſchriben 
haben / weilenin Tirol nihemalen Fein Geſchlecht diſes Namens 
gelebt hat. * Matıh. Burcklech.. 


236. Dhurn / zu Pfaffenhofen in Ober» Ynthat / 
Damit hat Koͤnig Henrich Graf zu Zirolan. 1322. ab en 
vonStain ale Manns Lehentrager begnad/nach dennenesauf 


Die 


u 
Dr 
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die Edle von Bernfueß kommen / haben ſie es an. 1483. Ertz⸗ 
herhog Sigmund hainibgeſchlagen. Matth.Burcklech, * 
237. Haubt⸗Schloß Tirol / von deſen Nas 






Nas 

mens Herfonfft haben wir ſchon ven Anfang difer Erze 
f. 4. 5.6. 0187. p. ı. mehrers gehandlt / aud) wie es von 
Fuͤrſtlichen Haug aufden andern kommen / mit mehrem | 
worffen dahin mann ſich kuͤrtze halber beziecht / fo mederaug 
Sigilmundus vonder Birgen in Spieglic. lib. 4. c.5.6.426.d08 
als an. 1415. nad) beſchehner achts Erflerung Erghergög Fride= 
rich Keyfer Sigmund von den Tiroliſchen Stranden trier 
ſantſchafft die Huldigung begehrt/ babe ihn Ertzhertzog Emmeftus 
unter andern Abwafungen aud) zubeſcha d geben / e8 Be 

IR 






keiner Lands⸗Firſt m Tırolneien/ dernicht Die 8 Haube; 
——— a 
* Martinus Zeilerus Top, graph.Tirol, f. 146. Lamberiusin 
Bibliothec.Cafarca lib. 2.c. 6.f. 509. Matth. Burcklech, | ei fr 
288. Schloß Toblin / unter Madrutſch / am. 
1936. Nicolai Bonini : vnnd hernach der Graffen von Madruſch 
Aigenthumb / die es koͤſt lich geziert ft jetzt Graf Wolckenſtainiſch 
* Matth,Burcklech. , 









289, Sramin/ will ſovil ſagen als Terminus Oder; 
Sräanis/ond Schidfaul/ welche die Langobarden ſich dardı 
von jhren Benachtberten zuentſchaiden / dahin aufgeftelt/ 
diſen ſich Das Geſchlecht von Tramin erhoben / ma | 
findlidy/das Jacob / vnd Henri von Tramin an. 1307. König 
Henrichen als Graffen in Tirol die Lehenpflicht abgelegt / an. 
136 :.beioilligt Biſchoff Fridrich von Trient / deß lechts von 
Wangen/dennen von Tramin / daß ſie auf den Caſtlotzer Bichi 
















2 u 
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ein Schloß verferttigen :ond einen Portner erhalten megen / ſonſt 
iſt ſchon auf diſen Geſchlecht beraits an. 1185. Egno ein ſehr bes 
ruembter Ritter geweſen / den mann wegen ſeiner Hertzhaffte den 
Kienen genent / von dennen die jegige H.KbueendenPamen ondy 
Vrſprung ſchepfen / forderiſt wirdet der alda waxende Wein in 
vil alten vᷣnd weit von bier geſchribnen Artztney Buͤechern vor 
abſonderlich Geſundt angeruembt / vnd bedenckt deſſen Herony⸗ 
mus Bockh ın feiner Teutſchen Speiß⸗Canmer folio 38. wie 
auch das Wirrenbergifaye Arginey Buech / und Philippus Herre- 


rus tract. 3. de confervanda fanitate f. 249. nitiveniger Egidius 


Albertinus in feinen Teutſchen Guavara yon Brauch: und Miß⸗ 
brauch deß Weins. Hypolitus Guarisonius in Greul der Pers 


wieſtung / Stephanus Valeditiusin Brunnen deß Hail/ & alij. * 


* Mart.Zeil.Top.graph.Tir.f 145. Sebaft.Minfer. in Cofmo. 
Athlantis juga Decta reditaf. 179.Mercator inäthlanieminore cap, 
deTerminis Germania, Matth. Burcklech. 


290, Schloß Traſp / in Paß Veſtung gegẽ Enge⸗ 
dein / vnd Stamenhauß der jenige Graffen / auß welchen Ydalric 
an. 1140. ein Anfanger deß Elofier Maria bergs geweſen / vnd iſt 
diſes Berghauß an. ı239.00n Svvighero von Reichenberg Graf 
Mein arden von Tirol verkaufft worden/ vnnd obes zwar an. 
1259. die Graffen von Matſch / vnd ſeythero auch andere Pfants⸗ 


waß innen gehabt / ſo iſt Doc) Die ober Bodtmäfligfeit mit gewi⸗ 


fen Bedingnuſſen alzeit bey der Landts/Fuürſtlichen Troliſchen 


Heriſchafft verbliben. * | 
* Mari. Zeil. Top. Tir.fı 55.Bucel, in Rhet.Matth. Burcklech. 


291, Schloß Traßberg / verfhreibt König 
Zum! an. 1306. zum Widumb / vnnd als es an. 1407. die von 


reüntſperg pnnhatten,übergaben fir eg Ettzhertzog Sridrichen/ 
Ddd an. 
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an. 1470. erfauffte es Thriſtlan Tangl/ deſſen actemmen 
an. 1510. es ſehr koſtbar vrrmehtt / vud mit 365. Fenſter gezuert.* 
* Matth. Burcklech. | 13 


; 
292. Schloß Troſtburg / vondifenit zwar er⸗ 
findlich/daß an. 1290. Johann von Troftburg diſes Schloß an⸗ 
ftarh Pelturnsmit Graf Meinbarden 2. von Tırol vertaufche 
habe / es wirdet difer von Trofiburg aber einesandern Ge 
ſchlechts geweſen fenn/weılen deß Namens von Troſthurg 
nirgent gedacht wird / jedoch iſt auß den Schrifften erkenlich Daf 
die von Villanders (von dennen die jetzigen H. Graffen von 
Wolckenſtain vnmitlbar berrieren ) noch bey erdeiteg Meinhardi 
Lebzeiten Herin alda geweſen feyn/dennenesnod) zueftendig. * 






* Mash. Burcklech, 


293. Gericht Blten / hatte vor diſen aigne Graf 
fen / die nach Antoni Albicij vnnd VVigulei Hundij mainung mit 
dennen von Eſcheloch / vnd Andechs eines Geſchlechts waren/von 
dennen ein mehrers f. 99. p. 2. erſechlich / diſes Gericht / vnd Thal 
(in Latein Terrade Vltimis genant) erſtreckt ſich uder; Meil⸗ 
weegs / vnd ob es zwar nur ĩ. Pfar ſo ſeynd doch zu 
Fridrichs Zeiten 214. Leibaigne Vnterthonen alda geweien. * 

* Matth.Burcklech. | 


294. Gericht und Schloß Voͤlß /veren@e, 
richts⸗Schloß Preßl iſt / wovon Volckwein von Wölß an. 1350. 
Marggraf Ludwigen Oeffuung verſprochen / vnnd haben: 
beraits anvorf. iol p. 2.meldunggerhon / das nach dem des 
Herzliche Haußder Roͤmiſchen Colloneſer in diſes Land kommen / 
an. 1142, ſolche Herrſchafft an ſich gebracht / vnnd noch heümigs 
Zagse beſitzen. Nacih, Burchlech. | 





235. Ge⸗ 
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295, Gericht Villanders / haben zwar bey 
vnerdencklichen Jahren die ſchon A. C. 650. Rittermäflig ges 
weſne Edle von Villanders lange Zeit behersfcht/es ift aber auch 
vnter deffen ein Zeirlang ein Lande, Fürftlihes@ammerguert ges 
weſen / bis es vner den jegigen Namen von Woldenftain wıdes 
rumb Prantsweiß andijes Geſchlecht kommen / beſtehet zwar 
nur inaıner Pfarr⸗Kirchen ohne fonderbahr erbautes groffes 
Dorff / je doch in villen bewohnten fruchbaren Feldern und Adls 
ſitzen. * Matth. Burcklech, 


296, Gericht Vttenhaimb / deſſen Innhabe: 
die Edle von Vttenhamb / vnnd an. 1140. der Graffen von 
Tauffers Lehen⸗Leuth waren / maſſen es als ein Haimbfelliges 
Guet / Agnes Grafin von Tauffers an. 1350. König Henrichen 
Graffen zu Tirol antragen / vnd begreifft difee Gericht 1. Pfarr 
7. Zuekirchen / 2. Schloͤſſer / vnd 2. Doͤrffer. * Matih. Burcklech. 


297. Gericht und SHloß Vorſt / beſaſſen 


die Ritter von Vorſt an. 1290. dern die letſte Mechtildis an. 
1300, einenvon Nderthor verehelicht war / wiewol die Brief 
fagen daßesan. 1321. König Henrich / Albrechten von Borft 
verlihen / ſo war es doch nur ainer (den Namen allererfi anges 
nommen / bingegen belehnete darmit an. 1353. Marggraf Luds 
wig / Ruedolphen von Embß / von dennen e8 die von Starcken⸗ 
bergerhandlt / Ertzhertzog Fridrichen aber der es an. 1422. be⸗ 
lagert/ / weichen müflen / an.1477. bewohnte es H. Burchato 
von Brandiß / vngthero es bey diſen Namen verbliben. * 
%* Matth. Burcklech. 


298. Schloß Valoͤr / verlihen an. 1237. die Graf. 
fen von Eppan/ Bercktoſden von Clautz / an, 1368, beſaſſe es 
| Ddda Frid⸗ 


a 





2 
“ Rridrihoon Greiffenftain / vondennen es das Haug Spaur | 
2 


* F 


_ 
« — 
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s 


rerbf. * Matth. Burcklech. 






299, Schloß Varn / bey Brixen / will Brufchiv 

daß es vilmer Sunern haiſen ſolt / vnd von Aurelio Severo R 

mifchen Keyſer geſtifft ſey / es habe auch alda der A). Caſſianus 

fein erſten Biſchofflichen Sig erwoͤhlt / vnd durch Goͤttliche * 
a 


auch an. ı 346. das Schloß Freidenitainerbauf/feynd an. 1428. 


mit Biric) Biſchoffen von Briren der zeituchen Gedaͤchtnus ent, 
gangen. * Matth. Burcklech. Er 


301, Bellenberg/patan. 1233. Graf Meinhardus 
1. in Gewalt / vnd an. 1426. Herkog Fridrid) dennen vonDiebere 
berg die es Pflegsweißgenoflen eingezogen. * Matth. Burcklech, 


* — kt 
302, Velturns / war an. 1330. dern von Troſt⸗ 
kurg/fonften in Latein de Lapide genant / an. 1462. verehrte es 
Erghergog Sigmund / Graf Leonharden von Goͤrtz / vnnd 
1479. Keyfer Maximilianus r. den Stifft Brixen dod) sang 
gewifen gegen Schandung. * Matth. Burcklech. 


303. Schloß Veſtenſtain / ob Andrian 7 bat 
an, 1395. Johann von Billanders/an, ı 450. Ludwig von Sparn⸗ 
berg/ an. 1503. H. Paul von Liechtenſtaum/vnd an. 1598. Chri⸗ 
ſtian von Deiten hoͤffen erkaufft / iſt jetzt zu Grunt gefalle 


Macth. Burcklech. 304. 






3X 
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304. Schloß Viſiaun / ober der Roceta if 
Graf Meinharden 2. an. 1286. von H. Jordan von Thum haim⸗ 
gefallen Henrid) von Rottenburg empfacht es zu Lehenan. 
1363. vnd hat diſes Schloß laut eines Lateiniſchen Inſtrumenti 
nod) an. 1378. gewiſe operarios, Oder Dienftleuth zuegehabt. * 

* Maith. Burcklech. 


305. Schloß Voitſperg / aus weihen alſo ge⸗ 
nanten Burgaraffen/fich Engeliaus an. 1277. dahin vermeffen / 
daß a Biſchoff Brunnonem zu Briren (der doc fein Lehen, Her? 
war)mit feindlichen Waffen angriffen/in weld) onbefuegten be⸗ 
ginnener darnider gelegen vnd diſes fein Schloß verlürftig wor⸗ 
den. * Matth, Burcklech. 


306. Bericht vnnd Schloß Welſperg/ 
wirdet allen umbftenden nad) vilmehr von den vhralten Ges 
fehlecht difes Namens : als felbeg die Benambfung von difen 
Schloß ge zohen haben / weilien fie ſich ſchon an. 1140. in Tirdl 
mder gelaſſen ſeythero es lange Zeit von diſen Freyher lichen Hauß 
beheriſcht worden / vnd annoch unter die Tixoliſch Lands⸗ Fuürſt⸗ 
liche Lehen gezehlt wird. Vacth. Burchlech. 


307. Geric ht Wangen / beſtehet zwar der Zei⸗ 
ten in einen klainen Gezirck / da es aber annoch die alten von 
Wangen jnnhatten / hat auch ain Gaſſen der Start Bozen 
(die mann noch heuntigs Tags die Wagner Gaſſen nent)zu diſer 
Her eſchafft gehert / maſſen es Albrecht / vnnd Bercktold an. 1220, 
von Biſchoff Albert zu Trient ſolcher maſſen zuLehen empfahen.* 

* MatthBurcklech. 


308. Gericht Wolckenſtain / ataufft an. 
1292. Yuedolph von Bıllanders zu Bradell / und ſchrib ſich * 
er 





h 
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eritan. 1328. von Woldenftain/der Namen folt difer Herſchaff 
(id mit allen hohen Gerechtigkeiten vorgeſehen) dahero eriwaren 
ſeyn / daß daſeldſten etliche Spig der Berg ond Felſen wegen jhrer 
Höhe faſt allzeit mir einen dicken Nebl gleich) einer Wolcken vmnb⸗ 





| 


geben ſeyn ond darumben Wolckenſtain haiſen / vnd weilenalda 


ein Sprach geret wird / ſo auß gar vil Außlanderiſchen Wörtern 

zuſammen geſtuckt / vnnd fort nirgent uͤeblich iſt / als iſt ein⸗ 

bildlich) es müeſſe zu Roͤmers Zeiten ein Præſidium oder Schut⸗ 

Lager alda geſtanden ſeyn / alwo die von vnterſchidlichen Lande 
Arthen gebürtige Soldaten jhre vermiſchte Muetter⸗Sprache 

hinterlaſſen. * Matth. Burcklech. 


309. Anfiß Wagrain / unter Khuefſtain an 
1471. dennenvon Epps:unnd an. 1573. Johann Dierlingab 
gen. * Matth. Burcklech. 


310, Schloß Warth / vnter Altenburg / beſaß an. 


1449. Hilebrandt von Weinegg / auf dern Abbleiben es an g 
H. Caſpar Königl jnnzuhaben angefangen / hattean. 130% 


signe&dl- Leuth dern Abjtammen aber nicht aigentlich WIfkak“ 
%* Matth. Burcklech. 


311. Schloß Weggenſtain / bey Bogenmar 
an. 1402. Bintlerifch/ vnd hernach zu einen Sitz / der H. Lands 
Com nenthur der Poley ander Etſch verordner.an. 1525. Br 
Barcholomæo vonKhneringen den 38. ıften Land-Eonimsenihur 
haben jieerlich zuſamb gerore muerwilige Baurn vnterſtan⸗ 
fokhes Ordenhauß außzuplindern. *  March.Burcklech, 


312. Anfiß Weyerburg / bey Inſprugs / mar 
Keyſers Maximiliani ĩ. Luſthauß / alda er den a 7F 
9 
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fanten Antonio Iuftiniano deſſen Anbringen wir der vorgeenden 
Erzehlung angehengt / Verhoͤr erthailt, * Matth. Burcklech. 


313. Schloß Weinegg / ſtund auf ven Virgl⸗ 
Berg bey Botzen / weilen aber diſes Geſchlecht bey Graf Mein⸗ 
harden von Tirol an. 1295. in widrigen Verdacht geratpen, ber 
fahle er es zuBoden zureiffen. * 

* Bucelin. in Stemat. graph.f. 203. R. P. Ferd.Troyer in Cron. 
Bulfan. Matıh.Burcklech. 


314. Schloß Welffenftain/ ward an. 1327: 

Greiffenftainifch/ound an. 1366. Sebneriſch / Ertzhertzog Sig⸗ 

mund aber/fihenefteesden Teutſchen⸗Orden / an. 1470. zu Zei⸗ 

gen ge von Srenberg deß 3 3. iften Land, Eoimmenthurg. * 
Matth,Burcklech. 


315. Schloß Werburg / onv der ale genanten 
Ritter Stammenhauß / das fie vermitlfi / Verheyratung 
Adelheidis Henrici von Werburgs Tochter / an. 1332. Egghar⸗ 
den Murendeinervon Andrian übergeben. * Masih. Burcklech. 


316, ShHloß Winckl / avaut Hannß Eaghard 


Yon Roſenberg am 1592. * March, Burcklech. 


317» Anfiß Wiſperg / iſt an. 1350. Liechtenber⸗ 


giſch / vnd an. 1443. Flaſchbergiſch geweſen.* March, Burchklech. 
31 8.SchloßZenonberg / ob der Statt Meran 


war vor alters der Lands⸗Fuͤrſten in Tirol Hoff⸗Lager / maſſen 
König Henrich auß Boͤhmen als Eraf zu Tirol / an. 1322. alda 
Die Lehen außgeſchriben / Biuichius inColledianeis wilſ/ das es 


Keyſer 








224 Def Tirolifchen Adlers — 


— ——— —ñ t ⸗ — — — 
Keyſer Zeno Iſcaurus vngefehr vmb das Jahr &hriftigoo.erbauf 
vnd als er von Baſeliſco den Statthalter in Africa von Com 
ftantinopl vertriben worden / ſich alda aufgehaltenhabe. * 

#4 Matth. Burcklech. 


319. Schloß Zwingenberg / auf prifan 7 
hatte zwar aigne Cdl Leuth / ward aber gleichwol den Roblichen” 
Teutſchen Orden zueftendig/maflen eg an. 1273. der ſechſte a n 
Commnenthur ander Etſch VVolffromus von Adlmansfeld * 
Graf Meinharden von Tirolveriaufiht / an. 1347. verſctzte es 
Hertzogin Margreth Ludwigen von Partſchins / vnnd an 1367. 
einpfachts von Ertzhertzog Aldrechten Ludwig von Mayenburg 
zu Lehen / warauf es an. 1417. Greiffenſtainiſch: als dann Bot 
Hi: hernach Stachlburgiſch worden. * Macch. Barcklech. 


320, Schloß Zwingenſtain / warver 
eiteneinalte und groſſe Veſte auf den Ritten zu Bndterindeer 
Edlen von Zwingenſtain Stammenhauß / iftan. 1ı275.000 

Herzog Meinhard zerftert worden/tveilen dife Ritter / wide J 
den Bulchoff von Trient in Krieg Beyhilff gelaiſt. * . Mi 
* Matth. Burcklech. 
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Faͤhler. 
Es ſeynd zwar Part. 2. Fol. 122. die Geſchlech⸗ 


ter der Furſtlichen Grafſchafft Tirol eingeführt worden / weilen 

man aber zu Zeit derſelben Beſchreibung die aigentliche Wiſſen⸗ 

ſchafft nicht gehabt / vnd allererſt bey dem Anno 1678. erhaltnen 

offen Sand» Tag die damal abgelefene Marricht zu Handen gebracht / als wir⸗ 

des der hochwertiſte Leſer an derfelbigen Befchreibungs-flarh vil mehr beobachten / 

wir ſelbe Geſchlechtet in den beygafiigren Kupfer» Taflen gefene zu 
befinden feyn. 








Foͤhler Blat. |Zeilen. Verbeſſert. 
deß Erſten Thails. 
Widertraͤchtig 3 15 Midertraͤchtig 
allein vierel Burggraf 8 5 lallein in viertl Burggraf 
Ambt Ambt / 
berwohnte 8 18 |bewohnte 
Nortgen 17 18 |Yioregeü 
Tolomeus 28. | 13° |Ptolomzus 
Candien 35 5 |Candiam 
Complexum 39 2 IComplexu 
Annus Chriftioder nach| 42 15 |Annus Mundi oder nach 
Ehrifti Geburt 3667.| Erſchaffung der Welt 
nachdem 39. JabrChri,| 42 | 29° Inachdem 6. Jahr Chris 
r fius zuvor fius zuvor 
n.C, 34. 43 4 1An.C.24 
Forch 45 2 Forcht. 
An.C.114. 48 19 An. C. 94. 
Pertinas 48 2o.. |Pertinax 


Faͤhler Blat. Zeilen. Verbeſſer. 


Du 
Goͤtzer 2 9 |Bezer & 
eingeweicht 62 13 Jjeingeweicht baben, 
rehailer 73 19 Erthailer der Gnaden 
Equitanien 84 3  |Aquitanien 2 
Luigrada 54 4 |Luigardis 
Principium If 4 }Principum — 
S. Jantprecht ſperg 123 3 3.Lambrechtſperx 
Landbrechtſperg 125 ı |Lambrechejperg * 
Ada Provincälia 126 | 5 |Sigismundus von ber 


Bircken Spiegel der 
Ehren. lib, 3. cap. 6. 
fol. 320. Gerardusde 
Roo hyit. Aufk, lib,3, 
fol. 113 HeningesEi- 
con. Princ. Tirol, fol, 
Io. — 
Erſter Kayſer Auguſtus 193 | a 3 |Bayfir Augufus 
Menſcher 208 6 Menſchen. 
Anraͤß 208 | 32 Amaß. 2 
pl. 





ar 


Zähler Blat. geilen Verbeſſert. 
deß Andern Thailg, 
Contra Machiavelo rg 20 IContra Machiayellum 


de Fridericus 23 ı8 de Fridericis _ 
An.1460. 47 22 An, 1466, 
Frid, dıLadran 48 ı7 |diLodrono 
Lizına 49 9 |Lızana 


de Caftra novo 49 | 29 |de Caltronovo 


Fahler 


BE 


Faͤhler Blat. | Zeilen. Verbeſſert. 
von Caſtelat 50. & 10. z |vonCafteläle 
157 
An. 1200. 52 27 |An. 1184. 
An. 1486. 56 ı6 1An. 1586. 
Sum.uberg 62 18 |Sonnenberg 
An. 1374. 62 19 |An. ı3>1. 
de Srrastridi 66 9 die von Straffrid 
Carolus von 70 | 12 |Calochus von Liechten⸗ 
ſtain 
de lata Fonte 70 | xı |delato Fonte ſeu Laz- 
| fons 
Bertundus 7. 4 |Berchtungus 
| An. 1416, >4 4 |An,1275. 
An. 1330. 76 21 An, 1383. 
vnd Colla 77 lultima vnd de Colle — 
Diner von Bandel Bı 2  |Oineler von Rendl vnd 
Runglſtain 
iet Graffen 86 | 13 lietzt Graffen 
Ciperianum 87 ı2 |Cypriänum 
Schleggen 89 ı |Scheggen » 
Lajpar Sem 90 lultima |Eafpar Payr 
Sabıana gt 18 |Sabiona oder Säben 
von Stettin 92 16 von Stärtn 
ge: Supper 92 24 |E Suppan 
de Montis 5. Zen 92 | 24 |deMonte S.Zenonis 
Sohn Henricus An, 106 3 |Sohn Conradus von 
1319. Pradell An. 1307. 
Ydırgelberg 108 | 12 |$irgelberg 
VVirfurgus sıo | 2 {VVirlungus 
zu Beburg ı22 | I3 ayeboffer su Koburg - — 
zu zu Windegg 123 | 14 130 Wudegg 
Täler 


Faͤhler 


von Kaltʒz 
Kayſer Maximiliani 
Bayrſcher 
An.ıgı, 


Avedtar * 

mit Ezelio von Romani 
Geste Glurns 

An. 1463. 


An.ı 036. 
an H. Jacoben 


zu Chhde 
Anſitʒ Bainegg 





Blat. 


Zeilen. 


14 
23 





Vedeſtet 


von Colg 
AayferMaximilianus 
Sayrifcher Seiten 


An. 1415, Ertzhertzog 


Erneftus 


. [Audtar Henr, Spontan. | 


mit EzelinoRomano 

Statt Slums 

An. 1425, fich yoider 
Ertʒ hertʒzog — 

An, 1236, * 

an H. 7* —2* 
2 — * 

zu Ende ER 


Schloß Kung. — 





ie 


a 27 2535 
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